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Vorwort. 



lieber die Veraolassung in dieser Arbeit 

\\ tun ii-h nmh um SithcrLeU iliiiiiul' redinen darf, das- allen 
Denen, wcldie sie« iruMid für plastische Chirurgie intercssirc u , ein 
mißlichst vc.][stänJii.'Oj Vci-jeirrtuiiss der daraut k'zt'L'iicjicn I.iterarnr 
wii;kiiniMii ii sein weide. 911 wird sii.li duch Mancher darüber wundern, 
clusi ich diesen Gegenstand so speciell bearbeitet habe. Ich halle es da- 
für Etwas darüber /u bemerken, wie ich d:u.a veranlasst 

worden bin. 

Ale ich im Jahre 1S38 mein Hfradbuch der plastischen Chirurgie 
(s. Nr. G[9.j' herausgab, lügte ich demselben ein Litcraturverzeichniss 
bei, welches ich damals für ziemlich vollständig hielt. Die plastische 
Chirurgie selbst noch einmal m bearbeiten, hatte ich seitdem keine 
Veranlassung. Dagegen machte es mir Freude, in dem Lite rat uryer- 

da— sieh hinsichtlich diu älteren Literatur t.iru- Mcn^e Irrlbülller i ■ • tl - 
u-e-dilichcu iiiitt™, deren Bericht iiruni; ich mir durch Ycr:;lc:diu:i-' d:ir 
Uiicllen selbst zur Auti'abe machte. Hierzu kam, dass mich der als Li- 
tcr.uli^ttirikcr raisgc/. idnn. le , j< t/1 '.vr^Jirbcm;, (jchciule Medi:'ii)ld- 
rath Clioiilan t vor mehreren Jahren da/u ermunterte, das Literat urver- 
?ue)i"i-; :.l 1 ein hci:!u->/iiL T eijeu , und mir \ erschiedenc Rathsciiläge cr- 
thciltc, es zu verbessern. Namentlich rieth er mir, der genauen Angabc 
der Titel kurze Bemerkungen beizufügen, was ich, wenn auch nicht 
(iuicliirät^i::, doch an vielen Steiler., be-ender- bei der fdteren Literatur 



* Alls auf äitse Weist im Tests v.i.ai.imr.iruk'n Zislslii: bi-iUhen !ich auf diu 
fortlaufende Numeri runi: 'ies i.uetiiurvorzctehriisaci. 
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tri ■ t ] j ,n i hiiSu;. ni't ii ir. der , d.i» ich d:c wichtigsten T t^l 1 ■ ■ i : 

wörtlich wiedergebe. 

Im vorigen Jahrhundert waren noch Sammelwerke, wie die von 
Haller (s. Xr. TS,: und Vigiliii nn Creulzenfild (». Kr. SS.) möglich, 
in denen man die Titel aller bis dahin erschienenen Ah ha nd lim gen auf- 
L'cmchnrt iindel. welche iil den v.-iv,. ! , ii i !. i u.-n Schriften ein/einer ( 'hi- 

ruigen enüudten sind. Spiler hat eich Pfeiffer [t. Nr. [43.) durch sein 

UniversaliepeiKiriuiii ein ähnliche- Verdienst erivurhon. Seildem nhcr 
der Strcni der iiii iiiciiri.clioii J.uirciale- .illjährlieh riiic l-'luth neuer Ar- 
beilen mitbringt, wird es immer schwieriger, selche .Smumlungcn zu 
veranst.dn Ii und in Ime/ugrhi Ii, [i ii i: limine döher, d.i.-s es vielen Cul- 
logcn erwüusehl sein dürfte, ein möglichst viill-liiiidigcs Yciveichni— 
wenigsten- der hicrnii.chen F.i-chciimugi Ii /u hallen, welche einen be- 
stimmten Zweig der ( Linn gic lji treffen . c.iul dessen Literatur -ich al- 
len falls noch fdicrsohcn lässt, wie dien bei der plastischen Chirurgie 
der Fall ist. Ich huhc aher keineswegs blos die Literatur der selbst stän- 
dig erschienenen Werke, sondern auch die der in Journalen enthaltenen 
Ahhaudl linken aufgenommen, oft sogar unbedeutend scheinende Nu- 
!i/en. w< lebe j< Ji.cll diizn uiince. zu 1 n-Juchnen, wie man zur Zeil, als 
die Ta-Üaiwza'srlic Kunst nicht mehr geüht wurde, fortfuhr von ihr 7u 

sprechen. 

Kicmand wird meinen, dass die plastische Chirurde jetzt schon 
eine solche Höhe der Ausbildung erfahren halle, dass sie keiner Ver- 

Oslcoplastik, in der Bedeutung einer neuen Nase oder Gaumen eine 
knöcherne Unterlage zu verschaffen, vor nicht sehr langer Zeit für 
Unmöglichkeiten gehalten haben würde. 

Aber trotrdem ist nicht daran zu zweifeln, doss die erste Hälfte 
des gegenwärtigen Jiil.rlmiidi rt- in ih r < ic-ciuehte der Mcdiein, und 
spccioll der Chirurgie, r;K die ( ]]a:i/peiiiidc der plastischen Chirurgie 
unerkannt werden wird, während welcher wahrhaft Greste.- arlr-i-tct 
worden ist, und e- durfte daher w,,ld seih-: späteren Generali ancr, eichl 
'.:u-.vil!::ii|ii:'ir n sein . liier mit ein.uu IM.de üinihlii.irui zu 1,. Inner: . wie 
eifrig man ge.uiieitet hu! . d;is Gebäude der plii-'iselieii Chirurgie auf- 
zurichten, so dass es ullcrdings wohl, als in der Hauptsache vollendet 
dastehend, betrachtet werden darf. 

Von den Schwierigkeiten, mit denen Ich in kämpfen bitte. 

Um Irrthütucr zu vermeiden, oder sni entdecken, nahm ich mir 
vor, wenn nur irgend möglich, alle Literatur, auch wenn sie mir frü- 
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her schon einmal vorgelegen hatte, selbst zu vergleichen. Alle Stellen, 
hui denen mir die» gelungen ist, habe ich mit einem * bezeichnet. 

Die chcmils itfivüluilielic Art, mir sehr uiuidlkemmcii zu citiren, 
die II);'.:; liier mch l::iufi.u r und'. L-'fiTf i:-.vii;-T:pc . Ui'-r.edei-.- bei frmzr.si- 
srhen Schriftstellern - trifft . zu iinir mich oft. viele Zeit und Mühe nuf 
das Sueben eitler iaanebiu.il unwichtigen Stelle in einem voluminösen 



imf mehreren, besonders [leshalb an n 'csteHien, Reisen in I.ei;>ri£. Hille, 
(jiittiu^en. Braunschweig, Wolfenbütte 1. lieriin, Müiifhcn. Tübingen 
elc. ;_'ef Linden. Nicht nur bieulurcb, n.tidern iturk, indem ich mir viele 
l'iiekei- hicrhei-!.rhiek(:ri lie-s, imbe i.-h den Helfe:, ISilili.eliikiien in 
Jen neu in nteu, und noch mehreren muh in Orten. :,t.iw Midie lienmcht. 

Um ineinen Dunk eiiii^errua--en zu belli.itigcn , lasse ich ein Ver- 
zeichnis- der Herren füllen, welche mich cur; Hinweise unterstützt 
haben. 

Herr Hofrath Dr. Äbsndroth in Dresden ; der verstorbene Geheime 
Mcdicinalrath Dr. von Amnion; Herr Dr. med. Boger in Dresden ; Herr 
Dr. Behrnaner, Secrctär bei der königl. öffentlichen Bibliothek in Dres- 
den; Herr Oberbibliothekar Professor Dr. Bernhard! in Halle; Herr 
Oberbibliothekiir Dr. Bettmann in Wolfcnhüttol ; Sr. Escellenz der 
Herr Staatsruiiiiitei Freiherr von Beult; Herr Dr. Eoeaig, Seeietjr bei 
l!( i- b~>i:ii.d. ölfcntliclien üibliothck in Dresden ; Herr Karomcihcrr von 
Böse, königl, sächs. Ministcnoidmt in München; Herr Dr. von Br*n- 
ning in Wien ; Herr Dr. Brun«, Bibliothekar bei der königl. Bibliothek 
in Berlin ; Herr Dr. Bacher in Dresden; Herr I,i ^Mtinnsratb von Eh- 
reneWin in Dresden; Herr Dr. med. FehtHOh in Dresden; Herr Biblio- 
thekar Dr. FÖhxinger in München; Herr Dr. med. FriBOrieh in Dres- 
den: Herr Obei-hibiinthekiir Hnfnith Dr. Qeranorf ir, I.cip/isr: Herr 
Professor Dr. Oildemeiiter in Bonn; Herr Dr. Glück, Secretär bei der 



kiitiL-1. Huf- und Sinatslublinihek in ili'i nc liL-n ; Herr Dr. Gobert, Bi- 
bliolhekar :uii l'Mctlrirh - Wilhedmsinstitut zu Berlin; Herr Dr. med. 
Graeffs in Dresden; Hm H(iiViuh Professor Dr. Gramer in Dresden; 
Hi.'ü- Prelcsi-e: Dr. Hulra. ^)h^ rUhbe-tb -kii! 1 der kiiui-1. Hui- und fit.uts- 
iiibliiillici; in München ; Herr L'onrcetoi Professur Heling in Dresden ; 
Herr Archivar Herichel in Dresden ; Herr Dr. med. Hille jnn. in Dres- 
den; Herr Hofrath Professor Dr. Hoeek, Oberbibliothcknr der künigl. 
Universitätsbibliothek in Güttingen; Herr Professor liector Dr. Klee 
in Dresden; Herr Hofrath Dr. Klemm, Oberbibliothekar der königl. 
otfe-ntlirhcn Bibliothek in Dresden ; Herr Dr. Klnpfel. Bibliolhekar in 
Tübingen; Herr Dr. Konsr, Oberbihliothekar der Universiiä.sliiblio- 
the-k in Berlin; Herr Professor Dr. Krahl, Bibliothekar bei der Uni- 
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n Dresden ; Herr Canonieus Dr. Stroehl 
Universitätsbibliothek in München; Her 



in Hattingen: Herr Dr. med. Tbierfelder scn. in Meissen; Herr Pro- 
fessor Dr. Thierfelder in Rostock; Herr Medicinalrath Professor Dr. 
TJhde in Braunschweig ; Herr Assessor ünger, Bibliothekar in Gottin- 
gen; die k. k. Universitätsbibliothek in Wien; Herr Professor Dr. 
Winter in Leipzig; Hur Professor Dr. Wüitenfeld, Bibliothekar in 
t.hittmgcn ; Herr I ichi-imer Mcdieinalnith Dr. Wunderlich in LnijjsHg. 

Trotz dieser viclsdiini-n 1 'n [ r r-r L r / m:^ iilciWn mir noch nninche 
Lücken übrii; , die ich i'iir mi'- Zufällen im ^rnndc sein würde, wenn es 
mir möglich wäre, noch längere Zeit von Bibliothek z„ Bibliothek zu 
reisen, woran ich jedoch durch meine übrigen Bemisutn-Iiiliie verbin- 
de«, bin. 

Noch andere verhält es sich nu't den medicinischen Journalen, bo- 
aiiiili':» den a-i.ljiiui-fl.eii. ich in Dresden nicht ein einziges i'r.m- 
/iisi-cbes (uler euifbsehes Jiinrmtl nur Ih-nul/uu:; h.il»; , konnte ich die 
zuhl reichen \"t!i-;_'li ieliunjii. il in ihne n mir :lms«- Ii i anstellen. Daher war 
es mir oft nur möglich , die Titel zu notiren , nicht über, sowie ich es 
i.'-v. ui-.sci.r hn:ie. Au-aufre zu innclltri. Sehr <i(- Hin— :e ich iie^ Inzell, 
diis- h Ii ur;r < inige .fiihrgimgc, ki ine v ill sündigen K' ■Iben folge», aniriif, 
dass einzelne Nummern, oder wohl gar die Register fehlten. 
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Wenn ich nun zwar wohl weis , wo ich manche -n LslJirnlisc lif J.mi - 
nale, welche ich noch nicht benutzt habe, in grosser Vollständigkeit 
antreffen könnt«, 50 muu ich dem ungeachtet darauf verzichten. 

Sein- viele .Mühe iisber; mir die iVanzösi-ihen Journale de-lcdo ■rr- 
macht, weil es in Frankreich üblich ist . ein und liieselhi; Abhandlung 
wörtlich, oder mit unendlich kleinen Abweichim-er, in verschiedener., 
manchmal 6 — 8, Journalen abdrucken zu lassen. Wenn ich nun auf 
diese Weise Abhandlungen fand, von denen ich nicht zweifeln konnte, 
da-.s -ic nur die 11 ii 111 Ii eh™ seien. we>hc Ith bereits ciiunal netiri hutlr, 
so -war es mir doch keineswegs immer möglich , hierüber Gewißheit zu 
erlangen, weil ich keine Gelegenheit hatte, jenes Journal noch einmal 
zu virgleichcn. Dieser Umstand ist .Schuld, dass sich wohl hie und da 
rnriehtigkciteu eingeschlichen haben können. Ich habe aber, wenn ich 
Aliliiuu!lii]ij.'eii mich so viele Male antraf, alle Stellen notirt, um es 
: i flehen , welchen das eine oder andere Journal nicht zu Gebote 
steh: , möglich zu machen, sie in einem dritten oder vierten Journale, 
welches ihnen mir Hand i-t, uaeb-ehen zu können. 

Wie schon angedeutet wurde, bezieht sich meine Arbeit keines- 
wegs (dos au! die filtere Literatur der plastischen Chirurgie, sondern 
ich habe sie bis auf die neueste Zeit möglichst sorgfältig fort gammelt, 
l-'ieilich hctiinkt sich darunter manches sehr l.'nbcdcntcndc. Hätte ich 
aber damit anfangen wollen, nur eine Auswahl zu treffen, so würde ich 
auf eine neue graue Schwierigkeit geslosscn sein. Daher gebe ich Allee, 

namentlich manche Hinweise auf Bemerkungen, welche in der Acade- 
jüit; des sucnecs. »der de inedeeirn c(e. zu l'aris gemacht worden sind, 
l'i-'.vci'.en hat der niindiohe t'li^enstiinil, die Vnrstellung eines Kranken 
vor und nach derOperation, indem sich eine Discussion entspann, ..der 
ein anderer Arzt einen Prioritätsanspruch auf ein vermeintlich ihm ge- 
hörendes Nouveau [irocide erhob, die Veranlassung z;i einer ganzen 
Anzahl kleiner Artikel gegeben. 

Hei den (,'itatcu, welche sieh aui J'ite :■(■ Medicinischc Werke bezie- 
hen, habe ich immer so citil't, dass man die Stelle auch in jeder andern 
Angabe wiederfinde ti k:i:ir. . denn «::n tmch die Fagina nicht passt. 
so hilft dann die Angabc des Buches, Capitels, Tractatcs, Observation 
etc. Da ich kein Handbuch der Bücherkunde zu schreiben habe, be- 
gnügte ich mich natürlich stet« damit, die Ausgabe, welche mir gerade 
vorlag, anzuführen, und zwar zog ich, wenn ich die Wahl hatte, bei 
älteren Büchern meistens die ältere vor, bei neueren Werken dagegen 
die letzte. Nur bei wenigen Büchern erwähne ich mehrere Ausgaben 



Iii Vorwort. 

Hie und da habe ich die in Hand- und Lchrliiicbcin ln-iiiuLl . -i ■., 
:v.:i (üe plasti-idic ! 'iiii'iLL^ir bo/iigiii ken Ereilen :'. .1 : I'ilh tt- Kit;.::] tisch 
ist jedoch iLH't A:bei: i-im. eberttüssigo. da Jeder n:icii dem Inhaltsvcr- 



auch negative Citate giebt, nämlich solche, von welchen man nur eu 
sagen hat. tiass sieh .1:: tlit-seti Stella nichts .ml' luiscrn Gegenstand 
Iii v.iig! irl.es vorümlot. Die I Iriindc, ivaniin man -:c niibt inm mit Still- 
schweigen übergeht und wegliisst , kennen verschiedene sein. Der ge- 
wöhnlichste Fall ist der. das. sie v<m amb-ru Schriftstellern mit Unrecht 
citii-s werden, und dass man nur beweisen will, hiervon nicht ununtcr- 
richtet zu sein. überdies auch, 11111 Aaderci; liin Mühe 1 crgoMichim 
Snchens /11 in-sparen. Andere Miile lursiiirt der Titel mehr, als »ich, 
wenn man d-ti Inhalt p:ii(i. b<-w;dirt. Dieser Fall kn uiunt uaineiitlieh 
in dem Capitel von der Wicderanhcilung ganz abgetrennter Kirper- 

dic Abtrennung keine vollkommene war. 8 

Häufig machte es mir Mühe, mich darüber zu entscheiden, in wel- 
chem Cariitct de-; Liier.n^rviveii hui— ■■- ich ei:i Citit unterbringen 
eollie, z. B, ob bei der Geschichte der plastischen Chirurgie (Cap. 1.1, 
oder der wirklichen Lehre von ihr (Cap. V.]. Auch in dieser ISc/aehiuig 
bin ich auf Tadel gefasst. 

Oefters hatte ich Veranlassung ein Euch mehrmals za citiren. 
Dann ist in der Hegel der vollständige Tilel da angegeben, wo es das 
erste Mal vermummt , später aber nur in idigcLiir/tcr Weise und unter 
VeravisiitiK auf die f'irllinj'niiie Nummer . eine Ei 11 rieh: 1111g , iciblm 
i!i:tii hoffentlich |)i'aktisi.)[ finden wird. Es triebt aber auch Ansind, ms- 
falle. i:t denen e-.' uiithitr war, i.bs aic.i'iLlirlichc Citiit eist ai: eine: späten n 
Stelle zu gclicn. 

Bei jeder Arbeit dieser Art ist es unmöglich, z<x sagen, dasa man 
nun fertig sei, und nichts übersehen habe, da.-s man somit nun mit ihr 
vor die Oetfcntlichkeit treten dürfe. Ich bin aber um so mehr davon 
entfernt, zu glauben , dass hl, vjlis'ätidig g< sammelt iiabe. als ich ja 
Si.dlut weis, dass ich manche, besimdins ausländische Jciursiale /.':. be- 
nutzet: Leine Gelegenheit hatte. 

Dieser Gedanke könnte mich v eran lassen , diese Aibeit noch jetit, 
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wo ich im Begriff bin, sie herauszugeben, zu unterdrücken. Die Hoff- 
»ung aber, dass sie dennuch. -uwie i-.:. Mauehcia willkommen sein 
«■erde, und Oat Bewusstscin , dass ich namentlich die ahnte Literatur 
so vollständig wie noch Niemand vor mir gesammelt um: gesiebiet 
habe, giebt mir nieder Math, es doch zu wagen. 

Vielleicht lüsst sich das noch Fehlende spater ein mal durch ein 
Supplement ersetzen. 

Eine andere Iii tlic von Selm Irrigkeiten , mit welchen ich zu ümn 
hatte, bestand dlrin, das- c- i:: \ieiea Fullen k:e.m n;;.g;if!i ist in ent- 
scheiden, was zur plastischer. Chirurgie L'ch')rl, und was nicht. 

Schon im Jahre lioS habe ich mich in meinem Handbuche der 
['I :sti-,. beti ( 'hiluigie au:' Seile I Ii Ii: Je bei 1 ansij' sprechen. Ich habe da- 
mals ',r_ T '.i.'eb. Ii. dass auch in:. nebe nper-itioiLen, bei denen keim.- wirk- 
liche Transplantation, sonder» nur Herbeiziehung der Haut aus der 
iSachbarschrdtLroschicht, in das Bereich der planschen Chirurgie ge- 
hören können. Ich will dies auch jetzt mich gelten lassen , jedoch nur 
linier der Voraussetzung, dass dabei irgend Etwas geschieht, um die 
Haut beweglicher zu mache:! als. bie es vorher war, denn die- ist das 
Gei-ir^.te. was, um einer Üjieration den Jiung einer plastischen zuzuer- 
kennen, u.,< liij; ist, gleichviel abo, uli die Substanz aus grösserer oder 
genuetercr Eni l'crnuM!; hcrluiige-rhuit'l wird. 

Man wird vielleicht nieinen , dass nichts leiclitcr sei , alä zu ent- 
scheiden , ob eine Operation dfll Nrailcli einer Hlliiluplilslit; verdient 
oder nicht. Und doch hat man einer Anzahl tirilier Operationen an der 
Nase, welche nur in der Heilung von Spalten oder anderen kleinen 
Ausbesserungen bestanden, diesen hoch kl iuvenilen , ihnen keineswegs 
zukommenden Naulen gegeben, i. B. T.arrcv's Rhinorrhnphie, welche 
wir nicht für eine plastische Operation anerkennen. 

Ebenso verhält es sich mit vielen Op er; tt innen des Ectropium, 
welche den N;uiie:i einer T 1 1 . ; ] i i - ip'u -\ ik nicht M-fdi'-nr-ii. 

Nach meiner Verstellung der Grenze der plastischen Chirurgie ist 
die Operation der einlachen Hasenscharte unbedingt nicht zu ihr zu 
rechnen. Die der doppelten üfters ebensowenig, aber es kann Fälle ge- 
ben, in welchen eine kleine Zuthnt zu der Operatiun. zu dem Zwecke, 
den Sub;t in ki 11:111 gel zu \ei-inini![']-]i, ihr i'.en t hmaktcl einer pla-tischcn 

Ich erinnere hier daitin, dtiss Vi-riluin und fiabourin > Nr. 2U0.}, 
als sie die ei m L'^-ilh'tiu eiinudcnc 1 .-.ipp< tum] 11 tat lue Iii- -ic!: in An 
spruch nahtuen, nie Operation eine Eine aninialc nannten, und obwohl 



tn'iü-Mliüs;* H '■■'■fr i's. Nr. SM.) versucht hat, dieser Benennung Gel- 
tung iu verschaffen , so ist diese llc<cichni;;m' doch nicht zu billigen, 
und mich nienal-, Lrebräuehiith eewordci:. Mi; demselben Reeluc müs-te 
iniin jede Ex£tir]i;iciuii einer (jCscini-cist , bei welcher man etwas Hanl 
" i l ;- ] S . ■ . L < -t k l : : i uel Wunde ■:' f.- pai t . eine 'il.i-ti.-Hic Ojiijr-üiuil nenneil. 



Ausdehnung meiner Arbeit auf die Geschichte der plastischen Chirurgie. 

Als icli diese Arbeit begann, e- somit nur in meinem Plane, das 
Literat urvcreeichr.isi »Kein jocji; v'dMandiu ;u erben, keineswegs .;. r 
die schon vielcmal geschin iicnc C;i.-:h:chtr der plr.^ti: chcit Lhirui-u- 
noch einmal zu sehreiben. Je mehr ich mich aber davon üher,iu!;ie, 
da-!, sich im/idllb;!- Irrlhiiiuer, ivclehe ein Schriftsteller dein alliieren 
nacbnesthricbi-n Ilili . ebne ft-lljs; die Quelhi: mclmisehcn , in dir,el!n 
eingeschlichen haben, erschien es mir als das Natürlichste, die von mir 
^e.aiiiiaellen, und in den den Citaten jedesmal beigefügten Notizen ent- 
haltenen l!emeikuui.'i']] zu einem Ganzen zu verarbeiten. 

So ist also ein Teil hinzugekommen, der indes? Manchem er- 
führen sollte, war eine neue schwierige Frage- Geschichte kann man 
eigentlich nur von der Vergangenheit schreiben, sie Iiis auf die neueste 
Zeit fortzuführen, ist ein inissliches Ding, denn sehr leicht genügt 
mau nicht allen Erwartungen und Ansprüchen der noch Lebenden. 

Da ich jedoch die Literatur bis auf die neueste Zeit gesammelt 
habe, so war es nöthig, auch diese Leistungen in dem verbindemieu 
Texte wenigstens kura zu erwähnen. 

Ks dürfte ci;: Leichtes sei::, mir riacb/;:weistu . dasä ich mich ^!- 
üenwnrlk' in manchen llezich'.ingcu anders ausspreche , ids ehemals in 

mir keinen Vorwurf daraus machen kann, nach so langer Zeit hie und 
d:i eine andere L'cbcRi-iiasnii i-eii'unnen ;:u habet:. 

Es liegt in der Natur der Sache, dass ich in diesem Buche sehr 
häufig Dieffenbach'B Namen nennen, und seine Verdienste hervorheben 
muss. Auch schon in meinem Handlmche der plastischen Chirurgie 
hatte ich dies eethan. und bin deshalb von manchen Seiten . besonders 
von Scrre , sehr hart getadelt worden , als ob ich Dießen buch zu viel 
Ehre erwiesen lütte. Serre schien 711 ükuibeu. ich -ei ein Schüler Die- 
fenbach' s gewesen, und habe nur auf dessen Veranlassung eine Lebrede 
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auf ÜL11 yccUrlcbei, I,.-], bemerkt .L.Si-t. iL," Lf?=i r.iemab Di,:flVnt:.c]]' S 
Schüler war, wohl aber viele Jahre hindurch bis za seinem Tode in 
freundschaftlichen lie/ichuiigcii zu Ilm. iteslaiulcn habe. Ich bin somit 
jedcr/ci: ijäiizlicb uuabhiiui::^ von ilmi :>eucsc:s . und Imhe ü.iu damals 
cben nur so viel Ehre nngedeihen lassen, als ihm meiner rollen Ucber- 
zeugung nach gebührte. Das Gleiche thue ich auch jetit Vermag doch 
selbst du- Ausland mein "ian-ncn, du:--; Dietfen'aacli's Verdienste 
um die plansche Chirurgie grösser sind, als ilie irgend eines audern 
Chirurgen. 

Geber den Werth der plastischen Chirurgie. 

Die Ansichten über den Werth der plastischen Chirurgie sind zu 
verschiedenen. Zeilen und bei verschiedenen Aerztcn sehr entgegen- 
gesetzte gewesen, wovon später mehrfach die Kedc sein wird. 

Hier will ich nur mein eigenes Uitheil abgeben, woraus hervor- 
geht, dass ich diesen Zwehr der Chirurgie hijch , sehr hoch, aber auch 
nicht zu hoch stelle. 

Ein neu gebildeter Thcil. sei es eine Nase, r-un: Lippe, oder was 
immer, unterscheidet -ich von einem Natürlichen Thcüc, den er vorstel- 
len und ersetzen soll, selbst im ijuiishgsten Falle, sobald man ihn mit 
Aufmerksamkeit betrachtet, weseiitlieh . denn er besieht natürlich nur 
aus Haut, und entbehrt der anderen, den Thcil im natürlichen Zustande 
coii.- litui reu den Gebilde. Dies jrilt bei der Nase ganz veryü u'l irt: von 
den Knorpeln, welche vermitteln, das- ihre Spism voariejt, weshalb 
künstliche Nasen hauptsächlich an dem Fehler leiden, dass sie platt er- 
scheinen, und die Nasenlöcher die \cii;i;nr; besitzen, sich fort und fort 
vfiTTi^irr:;. Mau i,t aber unabläsiii.' bemüht gewesen, auch diesen 
(Vbelstacdin atmelie'irii . und hat es aiicii wirklich . indem man dun 
Septum grössere Festigkeit verschafft, oder die Bänder der Nasenflügel 

Dass ein neugebildctes Augenlid weder einen Orbicukrmuskel, 
reell einen Tarsalknorpcl, weder Meibomisdic llrüüelj, noch (.'ilien be- 
sitzen kann, vergeht sich leider von selbst. 

Aber trotz aller dieser Unvollkommen heilen, an welchen die Pro- 
duete der plastische:! Chiruiiric . wenigsten* nuch dem sregcnivarriseii 
Standpunkte der Kuii.it leiden. Ickten sie dennoch den Kranken ge- 
wfihnlich grosse Dirnsie. insofern sie keineswegs blos das Anssehn ver- 
bessern, Mindern auch die Functionen der natürlichen Theilc mehr oder 
weniger verrichten. 
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Ein Kranker, der, weil seine Nasenschlcimhaut in Folgt des zu 
fielen Luftzutrittes inline: vrrli-ocknele, niclil rir-ekeii koimto. ktinn e- 
wiedur, sobald ihm eine neue Xase von Hanl sremaclit worden ist, lind 
n-enn er vorher »csra seines- a'ii'iljicekumien A-is-ehei:- aus der meinen - 
liciieti <'i -ellseliait ■•<> irut wie ausweite' sei: n-nr. so r/cht er nunmehr bei 
hundert Menschen im sicheren Gefühle, ih.e Aufmerksamkeit nicht 



die eine Hälfte des Augenlides, oder der 
macht der neugebildete Thcil wohl auch di 
mag dann wirklich das Aussehen zu verbes 



diu l.'ii'i :-i:sl';;ui: de: 1 lilr ilii Wiei!< rbihim.e; i'.ii < H-'Lrlit.tkui!-- «■■n- 
11' lifll Hi-r.iliJ-uii.^i-n I i(.:-e:/i- i.-.lUt.llillui. iull llltim: die ( )p: -.1 1 i. ■:.o;i 
zur Heilung von Fisteln, Spalten und Einrissen an verschiedenen liür- 
l>crslelleii , besonder* den ("iesehh-ehlst heilen. Hie Schwierie/keitcn, 



hohen Werth der plasti- 
Mehr darüber wird l>ci 



Ueber den Begriff des Wortes Operalionsmetliode. 

Der häufige Missbrnuch (h> Wurti- OrirTaiiiiiMiieihiide veranlasst 
jnieh zu einer Bemerkung hierüber. 

Nicht jeder für einen spcciellen Fall entworfene, wenn auch in 
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dem einen oder andern Bei 
plan, darf not jenen Name 
crsl dann gerechtfertigt, »( 
geben, welohn «ich unter i 



suiumndmngc liis.1, und die vollkommene Trennung nicht eher v,.i- 

niiuuit, als li-cim t> sniier dai-auf rechnen kann, das- die Kniiihrnn-j 

des Hautstückc? an der Stolle, aufweiche man es verpflanzt hat, erfol- 
gen werde. 

Im <>e;r<.-n.-uiU(: hierzu verteilen wir unter dem Namen indische 
Operation Wuthode die Knllehniin^ eine!- I fautlappens aus der 
isn mit biliaren NiicliliruM-liaCl di'- lieferte* in der Weite, dass er zuvi'.r- 
derst durch eine vorliällni*smä"k' schmale Hantbrncke, welche eine 
Drehung erfährt, ernährt » erden kann. 

U)lÖhlij;e Abänderungen lassen sieh au diesen beiden Oneralions- 
methoden anbringen, ohne da-s deshalb ihr Hauplcharalucr verloren 
gehl. Wir stellen daher Geaofc's scigrunnnic deii'-clir- Methode uiehl in 
gleichen Bong mit ihnen. 

Dahingegen verdient da, Ver fahren von Cclsua, all eine dritte 
Opeiationsmcthmlr. i.uerkannl zu worden, fhren, Alter nach hüllen wir 



■1 DieffeuWh ist, H-fdircn. 
KefüraieräAnapruch neh. 
;r gleichbedeutend mit der 



Wir vermögen dagegen nicht milche \ erlalu-cn für Operations me- 
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Weise unterordnen la—en. wie /. Ii. HielfenkicliV An]>ri;i]]miii,'. An I - 

gar licht beansprucht hat, währcnd^obert seine Methode par glisse- 

Allcii ilii-rl WilUuvi, kümin, «ii iHiv .U-ii liimi; vi.ii Modificationcn 
zugestelien . welche nt'inrs blus für -{iiiis! sju-tit'llt^ Zwecke Fiugeyebcn 
worden sind. 



lieber die in verschiedenen Zeiten gebräuchliche Numeuclatnr in Boing 
auf die plastische Chirurgie. 

ferner: curla rencerc. insUurarc udev riiUnr;'!!:. Iii:- kuulu: i erklim- 
menden Wune l'riisthi-sis und Dceulatiii lullen diu: allgemeinere Be- 
deutung, indem sie sich zugleich auch auf i) ic Anwendung künstlielicr 
Mcclmnismcn kuiii Kr-ailw 1'ehleniler Glieder, ndcr verschiedener Kos- 
uietica beziehen. 

Den gelüsten, zur Xrans|il,tnt;i[iun besiiuunicn Hautlappen nannte 
man "tnuUiii uder > pmpagu- . c'eii Alk-cnker , welcher Ausdruck vim 
l't'i.infcn de; Rautuc hei entlehnt ist. Das Wort »nntiix« l'ür die 
(Iii: Verbindung vermittelnde 1 linirlir-kk .eheim erst .pälcrtu [ ':>;il-;ug. 

Bei üarmatm >. Nr. Ii!).) kommt das später nicht wieder gebrauchic 
Wort RhinOpoU, und bei Kirober [9. Nr. Um.} der Ausdruck Khinur- 
gus vor, welcher freilich im Vergleich zu Chirurgus schlecht gebildet ist. 

man dieselbe im Englischen .nasal Operation«. Carpue brauchte den 
Ausdruck ■ rcsli.ratieu uf thi: iusi tmsi ■. Sehr häufig findet mau auch 
bei cngli-cheu Srhrift-leUcrn den Ausdruck iTaliaciiüali cpcLatium. für 
Op/hiliiiinLi. wi lebe mich der indischen M( 1 linde au ■geführt wurden. 

Hiemaeli scheint Grade der eiste zu sein, welcher das Wort 
l!'jh(i]il. l-.il; geuildri und gebraucht hat , welchem dann alle die an- 
deren Namen Chiloplastik , Blcpharoplnfitik etc. nachgebildet worden 
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sagend, keinen Beifall , ehen- 
c Name Moriopkstik (von tu 



Lüntenbeck ;ibVi;! sieh des Namens oraanisehc l'lastik , den ich sehr 
angemessen finde, xn bedienen. 

Gönz wider.-iimisr >i da' bei iksi i'ian/i;;( n . l I J 1 ■ i r_- L 1 1 n'-braueblidi 
^rwordniu W' i i Antopla-lie . ivulclics zuerst von Labai In. Nr. r> ö 1 . 
p. :t-ir>. i ^'braucht "■mden mi sein >i licini. Das M'uri i.-i'k'.c sull andeu- 
teil, ilns* drr Kreitz Vinn Kranken •clbst ;.n tnum inr n iiride . wahrend 
der Gegensatz . dir 1 ieteronlasde , li.-i welcher tlit I [ ^ i ■. ; [ eine- andern 
M; ])-:.ln'ii in'iuLtil wild. (Imh s:i um. wie niemals arL'i- fahr', u-orden i;t. 
Selbst Joberl Is. Nr. 541. I. p. X.) tailelt den Namen Autonlastic, und 
liedient sich statt drs>en des Ausdruck* - ( 'liirurs-ie nlastique. 

Nneh andere Namen, denen man begegne!, sind lie-tituiiti in-^a- 
llica. Tra]l-|ibmlati(!. abbildende ( 'liii nr:;ir. r. r^;ui i>. Wiedel rrsal/. 
und Ente animalc. 



Geber einige Eigen thümlichfeeiten in m«lnei Schreibart. 

ieran knüpfe ich eine Bemerkung über meine Schreibart der Ei- 
nen. Von einem br Ii runder:: <. : ulli-ijc:n. dessen Unheil ich Schl- 
ahe, ist cj i Li- sjcvalhciL wrirdi-n. latimMMr Wimen, wenn IlilliV dir 
irer Werke angeführt, sondern wenn sie im Teste genannt wer- 
o zu schrcilwn, wie sie wirklbh ire-hei«™ hallen, also nicht Bo- 
Fieniu, FuhriciiiB Hildnnmt, Paracus, Co K natu*, sondern Bodin, 



die lateinische Kn.li.-uti!; auf us weglasse, dasa ich ferner Taliacotius 
häufig Tagliaeozza nenne, mache ich mich freilich einer Triconscquenz 
M.liuliUi;. Alier Uli bin hier, wie idi wohl weit., keiner bestimmten lic- 
tjel, sondern mehr meinem Gefühle gefolgt 

Endlich niuss ich noch erwähnen, iLlsh ich von mir selbst bald im 
Sinj.'n]ar. bald im Plural, mit wir spreche. Ich habe dien thcilj der Ab- 



vech-luiif; wegen , ihciL deshalb ircdian. wc'il mir in vielen Fallen der 
Plural die ucöihcid euere Furm zu sein srhini. 



Hervorhebung Dessen, was sieb mir in der Gescbichte der plastischen 
Chirurgie als nen ergeben hat. 



will ich hier zum auf dieselben hinweisen. 

I Das 9tc Cnpitel des Tton Buches des OoU.ua, »-cid; 
giiii/ unverständlich ii-ur, und von Vielen, besonders den 
noch du für (jcliatli'n wird, tialx> ich liemts vor 2u Jahren 
aufgeklärt, und liier nur das schon damals Gesagte kurz 
ip, IS5 %.|. 

2; Die Kenntnisse Über die Thätigkeit Hranca's und >ei 
Antonius, welche nun bisher besass, gründeten sich nur au 
lilv-iu- Calciums, \ incei.z Auria und (iour mdcmi:. uns über 



l Tagliaootf/ji's voll ihm sclb-t sehr hoch angeschlagen e Verdien- 
ste werden vnii mir «ehr hernbgocl'l. indem ich litüviilM-, das! er dem, 
inii seine Vni^in^n bereit. gcieMot hat!™, auch nicht d;ih mliTgcrinu- 

j. Die diu Vi'icdcrauhcihiiig inmr. getrennter Theile belredende 
Literatur habe ich nmgliclur vidlsiüuriig g,v<ammt-l! . und dabei iiiancher- 
lei Inthunier entdeckt und berichtigt 

Ii, Die Frage, wie wohl die italischen Aeratc auf die Kunst, Na- 

i-t oilJtL™^ wichti-c, v.c.iiall. hl, :u, M-.ilii.-.l.'iienSlclleT, anl ilirc 
Erörterung zurückkomme [i- 21 f.. In dieser IlcKieliung ist auch das zu 
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mnihistik in Indien im. Manche bereichert habe 's. unter Wales Nr. jr.5 
und ]j. -ilii.i- Can/ viT/üu'lii-li gdiirit hierher diu IjenHtziüi:; der 
Hlclk; in Suiirut;i« Ayurveda, denn n-enn sie nuch Mcsslcr gekannt hat. 
als er die rt'luTsct/iiiig aii'-c- finclir« lieferte, s" IieiI er rli.r li unterlas- 
sen, sie für ilic Geschichte der (Miirurgie liinrriehrud an »zun unten. 
Auch ich würde keim: Kenntnis* von ihr gehabt haben, wenn mich 
nie In <\i:r als Üt< r.iibi.l.irLker Im-ihmtc und verdiente Dr. Tili er fehler 
stn. in Meissen auf diese Stelle aufmerksam gemacht hätte. 

Dagegen, Jus» die il,ili--i hen Aernle de- Miltelaber- Xaehriehlen 
'.iber diu K llu-i der ind i-dien Aci/Ii' :ui- dir-rr Quelle tji-sfljfijil't haben. 

lind. <L imli~ehe Kuil.uliiifi in rumircrn.'' 

Beachte! man aber, wie das ältere von Stisruta hesehriebene Ver- 
liill Li Mi inil dem Villi liianeii. dr-ul Yaler, heiuUrteii iiliereilislitiiiill , Mi 
-leif;! allurdii]:;.- ilit \ urimithniig. duss die italischen Aer/tc von der 
Kunst der Imli'T .'i mu-' hal.cii. :(ur grossen W.ilu-rbcinliuhU'it. 

ii Zwei sonderbare Kronen in gen -ind die. welche die Oncralions- 
va-Mhreii (Im- * liilopla-lik vun (1 imiiiii und von 1 lirifuiilarh bet reifen. 

II; Die Uesddehte dei l'u-lbnipliistik ragt hühcr in das Alterthum 
hinauf al- du; iirjeud einer andern plasiisrheu Operation. Audi in Be- 
treff ihrer halie idi einig.'!, Nene aulgcfimdcn. 

141) Verschiedeue andere [Jas tische Operationen sind so neu, tlass 
man über sie noch keine Geschichte schreiheu kann. Dahin gehört be- 
sonders die Uraii"[Jnstik, die Operation der Invcrsi» vesieac und die 
U-[r i,(i].is;ik , eigeniheh keine I )) n- rutimi , sondern riue OjuTinioTismr ■ 
thnde, utn durch diu Kiiiallmig de. Perio-t.- die Wirdum Zeugung iiuuen 
Knochens nniulidj zu uniflien. 

1 1) Sehr h.dd wird iniiii bemerken . du,, ich au -ehr vielen S Lullen 
bemüht gewesen hin, deut.-dics tigcntliutiurcdit gegen Irciudc Angriti'e 



zu rcrtheidiguu. Dieses Bestreben /.ielil sieh wie ein rutliet Fad™ itunli 
meine £mi<: Arbeit., iiru! ubwohl irh hi-fij iflm . ti:e;s es dem Leser tiieht 
immer er Iren He Ii ist , vun l>ii>mAWt|-eitie;keilcn , die ich jedueb stets 
nur für Andere verfechte, au ieseu. su w.ir es mir ducli uiimoL.'h'.h. sie 
iiii'. SuiUrlnveisri-i; xu iibei^'l'lieil . (Iii -tu ein" wescntlirht: Rulle in der 

Dresden, 
den 1 3. October OtH'i. 

Dr. Eduard Zeis. 
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Die Literatur 

der plastischen Chirurgie, 



CAPITEL I. 
Die Literatur der plastisch™ Chirurgie 

von ihrem Anfange in bis l'mlu dun vuriffL'n Jahrhunderts. 



r. Tiraiii.siilii u. A.). Minu 'J'ltiiuuülä li':-u !!Ji::nr um ji-iii 



1. *Amiiiiiii>, Paulus, .gab. 163-1 — =■ I U5i L .1 l'araeiicsia ml iliMfint», oeea- 
pala circa Inslilütionum medicarum Kmendatiuncm. Edit. aecunda. Lipiiae, 
1677. 12. 



dann man die Operation dei Naacnmacin-nt v.iilit ■ .i>no R ilLjjuii,! ric.-. Iir.i:ik.-n 

Lib. V. Part. H. Sc«. I. Cap. II. ( Sil. p. I I I. Schon TnUncotnu »ige, 

4. ".4r»Mrd, Phil. Henric., s Joann. Saltimum. 

5. *A«ri», Vinceaiio. (geb. R. Aug. 1625 — 1«. D«. 17IU.) La Sicilia tn- 
vtntrice con Ii divertimenti gcniali di Dr. MÖDgjto». Palermo, 1704. 4. 



■IL IT, <jLL:n-.[ Uli I.lI: :,u In: iL luv i :L.'..-.[i i.i]-: .j . L.\. i .T-.LI.L ZU. - 
.J-.im, iLLi:li!iil.^ Ii. i.-.- .H ri f.::i,.:-.ii l. ;i. -n['i.l( il':. i ujii-. tiliun Antcniua pulehri- 
rirno pauii invento nun parum ndjeeil. Quippe non soluni Karin, aad Labia cl 
... .. praelorea yul- 



Capital I. 



r-r r.tii i l-.Lr--Jr.r-ii .::]rl..riim Ii i ■ mlh : i' - Tin- ■\Vi ii. rn iljmlbi'r T[:r^L. 11 ii:lt 

- Catalogus ilibliuLliecne rncdico-phy.Lcae cur. Jo. Guil. Henr. Con 



S. 'Ilrrlu, öabr. Franeicanus, (10. Jahrhunderl.) De anliquilate et nitu 
Calabriac, in : Italiac illustratne neu rcrum urbiurnque italicurum Scripten» 
Yarii, notae mclioris. Frimcorurti. lliuD. Fol. p. BDI bia 1 2 IS. 

Uli. II. pn*. IIHiu. (". „Iis! mit M.i!d.i .,|>i>!J-.i:ii i.iIjü.i est, cdito eoque arnoens 
loci] lilum, ulim Mi.liiiii! i iLi-'Miis. a^Ili:-!. 1 tv~ < midituin mediterraneum. eis. — 

pnmp WiiiM nniM muliln in u a 1 1 

l.lli. IL [.. IDIili. IS. .Vi Vit modll liiljll-. uv':i:h fl'.-„]i jca) ( Lvi» iV.ri.ä Yiimtua 
niedltua clilrurgiu, qui praeter caetera Labia et niria Integrität* reitituit.« 
9, *luth»llH9, Thomas, (geb. 1616 — \i. Dec. IBüll.) Analomo quartum 
retiDvata. Lngduni Batflvorum, 1673. 8. 

Uli. III. Cop. X. p. 527. De ii.n:.. ].. 5:52. üci iltn Acsyptie™ hihe die 
Strafe des Na.fenaWhnrliii'1." r.i i F.l:tl i r lu-.-i[.iii.lt;i. -nidc rjuia ad or 

- Kt 1,'r r- f l'Z "[tt i , i " "licu'l 




rari convcniat.* -■■ Hin Z.-.t tun 'vr]: !.r ihr.^ m in l- n --.i:L, i*t hier nicht Benannt, 
*uhl aber folgen null. ^ .ii -i IniK. :i Hl. r i -\'.:s5HLHnnF ilcr Nnrjo und 

hyemin vehcmentiam rix nuatinct. et curntionU iniün njuum ue prenenuB.nl oianeu, 
Taliacotiua hol Llb. 1. dp. 18. V'S- Iii- diese Stella selb« abgedruckt. 
13. 'lefllleln, J. O. Uwehichte der Chirurgie. Leidig, 1S22. 8. TU. I. 
p. 145. 

Et.aa 0.W AI.*. B c ,ied»tti. Unwichtig. 



Bodinns. 
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Die alteir Ulm tu der 



Camper, 



.ch «recht' der Knebl 
m die S.« gleichf» 
■■.i- ' ' Ir. i-. r.niiir, 



mim tTTjogrnphiqiio. 
p.SIO. Priorld«)! ch 



l':,[.;.LL:iLL..il nii 
eunn il arrivai 



21. 'ftleiltas, Elyaiua [Amphritenaia]. (Iiach Joch« leblo er gegen daa Ende 
dea IS. Jahrhunderts. Dies kann aber nicht wohl sein, denn selbst wenn 
er in diesem Briefe den Sonn Brandis, Antonius, gemeint haben sollte, so 
mttsslo er um die Mitte des 15. Jahrhundert« gelebt haben). Kpiatolao, in- 
sunt in (Bnchler) Epiatolarum laconicarum , at<j ' 
duaoetc. BaaUeae, 1554. 12. p. [85—175, 

Opniinum. 1554. 13. 

In beiden Ausgaben ist dicri^injruiL- u-]i i. ii. p:i-. ^ilä. epistc-la 61. Gtpiano. 
-Orpiane sitibi uasum rcatitui vis nu- v.ni. l'r..r L l I,. el-, L'st npud huraints mixa. 
UriMLihi Si.-ului, in-'„;„ :\i l^elvL'i. il i :1 i . - : . r jiiin- i:-.'!T-.T!; . ijii.-u. i-L-1 ilc li;.- 
■ili., r..|:.Vl, N< I .1,. .IT/. -„,11,,.,!,.. ..,l]i,:.i:i\ >!,>.■ ll, , ii[i. ilrrri^vi :„[ [>■ »■tIIntc. 

nihil eiistimana chariti« esse posse. «uotl si vericri-, stito ie dnmura cum grandi 

Wi.tt ISricf tu» Calcntiiu i F t Ungst bekannt und oft in den Uteren Werken 
über chirurgia curtuiur:: <]ri;i k r v. ,:r.],:r:. An allen diesen Stellen wird aber 
als der älteste SihrifT.-lLll'rr [intr.r.i , »■iIi-Iht ihn un* aufbewahrt 
es mir gtlniiLTiüi ist, diL-t Linn; iluclle aufjufinden. Unwichtig ist, 
< r d'T .N':i1ilv ni. li' " Hr-.Nf;... . - 1 1 ■ l-L-y-i .. i kiiK'lirL - ;'> - .■ :i i L [' 2i pn ifit. und dnaa 
lU Wort nicht .Valc ■ . wir ;::ar: -i-v-.'hinlifli findet, sondern -Voln. hei«at. 
I, F. Thomas geb. läliS — ■;■ 1ÜS9.) Do sensu rerum etmagia 
Libri quatuor. Frankfurt!, 1112«. 4. Lib, IV. Cap. 11. p. 303. 



'(amptr, P. Naauivkerige afhHldfng en beschryving van aene geheel en 
I verloorone tnaar dnnr konst borstelde neus en vcihcmelte etc. Te Am- 
lerdam, 1771. 8. 



Gas toll us. 
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no) •Nuti tt palati cario d 
«undnnswurdi« WiDdcrl.OI.Kllu.ie Einer ycrloren afgaLi- 



25. -Obus, A. Com. Medicinae libri odo. 

Libur VII. Cap. IX und XXV. Aar viiUttllr. 
iinvnr.itrtr.il Ii, -In- iL ni-unlcii I lapiu-ls :[Li-:i! msiuc . 

.\]i:i:i:]i:[iLr:-i iL . A1V- .V,h.;v .! 
Du Uapitcl XXV. ilaKirf" i«l j^k-riult . 
r.Waljtrr liö ik-t I'ii9thi<j|ili».tik. Mau itral. au.Ii 

2fl. ■ Ucber die Anneiwiusenschafl in acl 

kllrt von Erluard Schüller. I— II, Tbl. Brau 



js Cbconius [Chacon], geb. 1525 — 1 15BI .] 
an romance y en lsiin primera y ssgunds 
eiadoetc. Valladolid, 1C09. Fol. und Ma- 



Sejunds parte ei. il lll'.ri. .In y ultimo. M. :I16, .E.tandu jo an Nnpolea habia 
en la Calabxil un cirüjiuio qua roalBuruba laa aariow joeintltBI , 5 hacijiln da «ta 

labtiA 0 do lan ctejaa, s Iuliz» ;.i :i',,,, il... I.kilm' i? |LLiurdu cuQ uni navaja a 
la iBipü :li 1 brau» d.Llia lim i- iL -U: Hill., I.L.irLL , -.i.l:i,I,. Iml.ia de »Cr l> Darin , j 
hldl qua loa anforme» molLcaeu a Ii lauarii, y tnjiha al bnuo La uabeta, de idb- 
nera qua no pudiosi- ri-nlvi?r, v a-i ■ i,nt>iiunli„ 11.,. 1.. l]„h, loa cualc? ya tiBbie 

' 1 il .1 , i : 1 .1:1. I' ■ 1 1 n _ ■■ 

2£. 'Ch.parl et lii'saull, TraüO mala.Li.™ ..UinrjjiialM 1 1 ■.ptratbiis .jui 
leur conviennonl. Tome 1 — II. Paria, 1770. 8. 

V..1. I. ];. 1-3. Kna.tl !.■,;(■ NV,-„ „„. Mi r:,): ,.,kr futuri miou W.-r alt 

■ I Ii ■ Ii 



N.i,.:ii-h::iiti.c niihrH. ri-. 

Ibid. p. 3M.'. i<: vi j,L LiopL iikr, U, :lic 1 
durch 7mr.i lialllifloii'lüirLii^L ^lUllU:,., k l- L: l 



,11 j.nrti iilier. pag. 5: 

.Li nil.T .(■ |:m iiiau.ju.-. !.,■ Cl-r. I.ii 
pili'l« r!i'« 7. ÜM.ln-H ikh Ci [-1.., .|i,r ■ 

dntiun irdipert ( en, gic) kann icn 
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Die illsre Literatnr der plastischen Ctunirjrie. 



CrsBranfeld. 



in c&urKotc: tC'ati mon 



in quadrutum f.ri'i.'jv, -i;r]i^.i'i,? |..i[.n''ih-i: 
»lim (du.!« :tilV::>i Ij Ii.iili iL, vi.-ivctig macA«)* D 
run B der Stalle koineaKess am. 



In, Gilbertua JJazcrenu« (Cousin], (geb. 21. Jan. 1 500 — 1 1567.] 



iLüm! 



. Lib. VIII. Bnsüeae, 15G7. 8. 

Üb. III, paa. 221, I>p nuanindam reruni Dripinibufl et inventoti 
Kuno Ki-ahnniu; Biancas. Hujua [liatipulm fair Ualuiat Pivi 
32. *t««ellij Vmcenib. (tnlB.) Biblioteca universale. Veneiia, 



33. 'Carleaias, Joai 

■jidnaliuia Decac 
Pag. 60-1 



7. Jabrh.) Obaemtit 
n. par J. F. Thomm' 

clfen CorUlird, ähnlich wie Frai 



FraniOaiKh« Schritt j:ii:,;: (/. ]]. Vorütiii!) siil-irdLcnOr.Tillr.rd, 
(v.:j;l. .Ion), '.ll. nifliTuj i rji^ri'ULL: l"lj:uj.[:i.iiL':] -■Mll.l. - - 



'<■■ ■■ ildallcküfüi] u 



geheilt, dm man upSier kaum gegUubt haben «llrdo, daai ein Lippenapalt 



deutet aber tur _ Genüge an, data dio Uur, walehe 211 Tluro erforderte, haupttneh- 



mrgica ele. Vol. I «t II. 



I» 



38. •»Cnce, Joannes Andres« .Lebte Aufgang» dea 18..Tahrh.) Chfturgiae 
liuri seplamelc. nunc llr im,.m in !un,™ cdit. Vcnetiis. 1173. Fol. Sect. II. 
Lib. II. Cap. III. Fol. 75". Do naribua aauciatia. 

Fol. jS b . -Ipilur ;ni.li,:mli min '.Ulli, .jui .ili! .l'.ilii: miMim dcuuo rcalitüL-re pnl- 

'°--'-iim, ncrjuc uliiiriü nmiui« tjiu mi)|>ln uri- 

in inlearum rctlluero 

. ra «hrislTiiio in Diuu Zoll, iu 

Oph-i atifiii di" Xiwic^.(iii-< KL]Lia<:ht hallo, Hfl 
....t'll and in CalaWriim mj-^rfillmun '^.i.Tiilir>jH.!i 
daher aufMlead, ilfus <rr seine ZweiM an ihrer Am- 




lltndca sur quelques pninls da la Chirurgie de Celae, 
lo Mr. lo dr. des Slangs. 

laremberrj sagt hl«, da» Des 

,. Flcf.li,., Ii:in;r;l li.ilx- (v..,^„ 



5S. Nie I» ra;-i', Ii. n;.;,;. ]'tir.(i|.(* de i'hir'.irsli;. IV-ip, I 7 1 1 2 . V 

0|-i-i .Lt Mii::l. i!i-..|v.i.:,.l|L.:i. 

Kur HichtiK im Verpluirli /um UrtlitiU- der l'i»-ult»t von Tarif, - Von-], m- 

(llan findet mich iift.T» i-itirr.: IV 1. i'nye, Nolaa aar Dinnii. llleaea Buch 



41. *Bl6rjJ, Kcnclmm. , i , l:,:„-unn i.v^pnilitt;,-,.]:! etc. Leuwarden e 
terdom, I «JU7. 8. 

IV. 11. Kranial- Neu.™ n- ■■,:*(.:,. Till' Fi'.lM'inu v„i,i Al«t.'r! 
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Ü88.) Tcsoro della vita humana. Venetis, 



.iii.iiin i i ■■■ri.:... .'.-l 'jLj..:i, 

[[■rill iipi'nan', n~ni p:ir:ii Hil- 
ls faltl i ruisi: L rjiimi.l.* vnluir. 



lletro u l 1 k a so gicme» Verbrarhsn. 

I. Mtnnnnrlff, Thurau-. Q.Lic.-lraiict im;;:ir\Lr XII . Mmnpi:]., 17-111. -I. 

Hallcr, Hihi, i'llir. II. ].. ili*!!. '■ii.-t v.in ilmi : n 1 L,|.,rLili<iiiuih Tn i 1 1 -<itj nnnlij 



LV.U.illllin AUll,l[llJ- ei;.! 



■nftlcr HUH llcül eii;:n::i Arme :[■..■• ki.mUii l-liii jl'IiIl v..ii nrü^crcr MaUCF 

Wir niiiilicr. uif iMifiu'.'ikKiiii, Iii.-, iSli.'jUiy'f- üiüiiii! ii- :u. ,! : .in n^l 1 ii-nj. r:rM 
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13] DI« i'IUk Literatur d«r pliitiirheu Clirurgii!. 

60. *Fn|*s», Giovanni 'Lebtennch Joeher in der zweiten Hälfte des 16. Jahr- 
hundert*. Dies isl aber iinriclili';, da ilii» liii:r er« iit.uu- ISurh beieiU iäSS) 
erachii^O Dd!» ^ Vol. ^ 

61. Trinckile Fnrackew, Georgiua. Stttjna median XX. Lipiiae, 1722. 8. 

l"ag, iW. I>i.-.jjut.iL.i. nis.l-.i-ii iL.- jv.lit.ilimii: in integrum. 
\.\uiii t.ilnni truliuE *i'I>;l- ' ■' ' 

Da«Ge«-5hnl,:l,t ,;!,;■[(■ 



r Weiler JöLll.'i- Holl] A.l i.j.lm; |.-o'jvri 'ein GeburtH- Und 
:r "sr geboren in Tiiritru in der l'iuvence, lebte nber die 
im u. Lausanne.: Trui'.ü di-s htrniui ttmtenant une umple 
iti.i luurs es]ii'ee:.. ei untres e\ci:lle.irles ;>aities de la ehi- 



a la partie, et de jie il.]i]i.-] It-i mu.-iJrs i].' ie; i- F il n'j u pu* gnuid in 

turest, q cause 'lue l:i Jim" iie ia : .r p,i.- hl Ii ' i uei ir iil.i t.'^ uiust'k'ii. l'uis ju e.|.]>:i 

qu ilcdana on Inn;: ei iL tntvers |^nr ri]..]i!r.ir k's lnl.k'-, um [.iLldailt tautuluU d 
TOuir jusquefl nu di]]..rs, Tili [iL tnlk.it ]i:is oi.ii.iur .L iiuir. Et quaikd il y nuoi 
iiii.l. -.l im., -.|-.ii I- 'i I- je I- i'.lul. ] i y r _ L . .:!■.. i.i:ei.i.l p.u l u •' 11 i ]... . i ■ 

die Rede. Am Schlüsse "agt Feiiii.... .!.- lU--.|ii.,i 13i.i-ration : ■Bref il fu 

et qu'il no poiirroit nuurir la bauche, uinia In chnir ra rcngondrH d'autaat, qu'il fu 

: ■! ■■ ■■ i "■ i. .i ■ i . . ■ n 'i ■ '.i i. . : 

hop. 1-rl". '1'. III, |>. Im. Kiim weitere. Jk-ji.e.-iiii :;; , n\e diese (> 1 >.T,.li"i.-. 
lw'ctiHÜmiiL- Finii. i.'-i su Urs i l-1 i e 1 1 i-l, rin.let nim-. im Teste. 
US. 'Irpheras, Paulus, (geh. I «I I - — 1 1UBB.} Theatrum virarun enulilinm 
clarurum. Nuribergae. 1(188. Fol. 

'!' "■■ Ii. I- 1 : - -"irre iiL:.u!:i:i!.ii. ■!!■.- IVViiiT. .ilicr 'l'.il.m-ot. lim 

Ghilini. 



QalonuB. 



mim.« k ,:1j. 131 - ; circa 200 n.Ctir.) Melhodus medendi. 
Lib.XIV. Csp. IG. Bdllio Xflhniuui. Vol. X. Llpeiae, 1815. 8. p.997. 



priue non licebit. Sine prodilum et de praeputio priun est, c]uemadinndum id 
quiBpiam inatauret. \l quae in n,wi vpl I mihi ,-nrli , ci quidcin ut refeciaae 
non licet, ita decorem aliqucin his adjiaan licet «iqui« divisani ulriroque cutim 
□lcx in unum Conducton) qncut »e.elutinarc,- 

67. "filllu, Puchalb. (Ende du IG. u. Anfang du IT. Jährt.) Bibliotbec« 
modien sive CatsJagus illotum qui er. professo artem medicam etc. illustra- 
runt. BaBileae, 109U. 6. 

Man linilr: mr-hii-rh .h:l:i;:i''..-71 , ij::^ i i.iKm v, tl I lv.i-i-:-i «^rivh:-. I -:■ ji 
dici nicht linden kSnncji. Vielleicht in seinem anderen Werke; Pralls medicaa 
theoticae et empirisas, Leiden, Hill. 3. (Jeden falln unniclitig.) 

68. 'df Ii (iininr, Reneaumc, 8. unter Reparation. 

BB. 'Subuw, L. Christ. Frid. (geb. 1610 — f 17US.J De roiraculis raortuo- 
tum I.ibri Ire«. Drcadae et Li[isiae. 17Öfl. 4. 

Life. I. Tit. II. Der-asi iLiim:ii »yjnpathin. p.8T-]Ü6. (Acltara Ausgabe 

S.jhr ^illatandigc Abhandlung Ober die altere Geschichte und Literatur der 
Chiiurgia curti.tmu. Hut jf»j:ii.ni'iiLU« mu.nUL. „In; fiu -«.(rnj iTkisri (; 2:1), 

theticus Werth •enehalti :>. Obwall viel von Magie die Bede läl, ao erslhjint 
doch Unnnaiiii hcreiti athr aufgeklart. 

70. ■(iewjlui, ThcDphiluH. Allgemeinen europäisches Bflcher - Lesieon etc. 
Leipiig, 17412. Fol. 

71. '(hlllul, Girolamo (ISSU ~ •). Tealro d'hiiornbi lotterati. Vol. I — II, 
Venetia, l«47. 4. 

T. II. p. IIIS. ßaapiro T» g lir.r.,(7>. Hi^r.i.hisrhe Nntiren Ober Ihn. Er 



.1,l-- i ■ii't-^L iE't I ':nrui-_i ^ -'Li t. irizin Am lii'il ^i.^ii .mmpu Ibüii". 

72. '«»elltln, Andr. Otlom. Historis chburgias antiqua etc. Halae Mag- 
deburpe, 1713. &. 

eat Caspar Tagliacntius« etc. 

73. Baal», J. Vincent, Obscrvationes [cum tabulis microscopieb) . Tiirini, 



160 

Inert. doTagliac 



ms, Slcphanua. (2. Hälfte des 17. Jahrb.) Chirurgicae artU 

^ ' I II salt Guurauliiui, 

«■if ifta-.-Il.iillk-'i UOüiiiuil »il 1, .1- il'-r ilt«.1 t - Seil r.fS.MiiT , -.1 tklier ui.i ijen- 
LILl!^-l'..l,rl 1i:,i . 

Im (Jehrigan itimmt dl« lleflchreibung dea Verfahren" nur mit dem , was hei 



15] Dia Ulm Literatur der pUiUicaru Cbimrjie. HeuniUlD. 

IS. 'ieltnals, Jo. Baptiat. (Mitta dea 17. Jahrb.) CaMnMae Deeashordon, 
aire novisiima sactae eccleaiae Xotitia etc, Tontua posterior, Ca.l»rie«e, 
16-17. Fol. 



7<i. 'lirinJer, J. W. L. Ges(i:!tl;'.., Jim- Chinu-ir. von den Uneiten bia au 
Anfing dos auhlielmteii Jutirliuiuitrii. ISt^lau, LSi.SJ. V 

'schichte der Medicin und der VolkskranV- 



to Vi-n.n1o.iuns in dieier ErandunK.. TsRliacoi 
78. •?« Hall«, Albertus. Bihliothcra cbirurgica qua Script* nd nrtem chirur- 
giparo fscieniis. a rcrnm iniüis rocensentur. Tom. I et II. Baaileae, 1774 

— Ii. i. 

An vielen Stallan, bcscmäm .her Vol. I. N. Ct.XXX. p. 272. Caapar Talio- 

78. • — — ElomonU physiolariae corporis huronni. Tomua gctama. 

FetuB humani vila. Edilio sccunda aucls e! ctnondata. I.anannoae, 1778. 4. 
Li». XXIX. Kuet.H. ITimcnlia n.iv: nmmiLs. } .11, Partium ab.gue .nm 
in oliis ajiimolibu* Fiinnutia. p. I Ii). .Vi:-!i.].:]i vnn .Ilt IL.^^u'Taiinn bei den nic- 
.h.-r.Ti ILrul k-ii Ll.i ltlii , :-..i.ll il.ili ! Li i]-.ni!.'-| b.iijn Mlllsi I.l i. [lll 

80. 'Itrltter, Liuirenliii's. Chirurgie etc. »rilte Auflage. Nürnberg, I 73 I . 4. 



i^t.i Ii doli Hill h [imli. riiiniTLiinL turtorum per inaitio* 
n, li Medicu* et i;hlruiB"« tecentiorea pauln exeteit»- 

L lata, '|ÜUO Linxlo ln:i;:,ti,- ;^.j.t- i: bjL° de TO propeau.it, 
artiticia parum imo pronma non succedero ciiatimant, dum un Diporimciita .ira 
obaer*ationea deficiunt.« 
i2. HehMit, Joh.Bapt. (geb. 1577 — 1611. | Opera ornnis. Francofurli, 
1682. 4. 



IUI linieret, Ovulum ad hoc conduiit, e eujun 1 
"■' frLLT.jil, l' ". r.hiür;,- :,!:qu .r <liil.lL-.. ]i iLLT-.ljL-inc < 



«npi™* bajuluiu. Supcratitc» au 



, Tagliaoot baba uiuem V. 
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die« uusiru), drurl. n.ini Kicsrh uus andern Theiltn 

54. "ieixidiis, Jnann. Opera "im. in. I. i.g.buci. . lii.-.s. Kol. 

Pill?. IUI. <. , i.ii-.T.Li i.r.Ll in Lrlir. VI. .YphiirLmii. llipp'jtr. 
OauE unnielitig, 

55. 'Ilsttlre de rucadimi* rojr. des scicnccs. 



viTsicbiTr: (vun Pabrirl IU ii- 
»iodor cntrtit, Ei 



ST. ■H.lfiuiniiiis, Johann, Mauri;. ni*.;iiiMti<> corporis bumani i 
]h.L;lnjk >r ;LL-ii .Uitliirbi Xni-itoruH], 1713. i. 

Spcrrim-u N.V 5 17. ].. Iii Ki;m- HruMiinuiij; Ta S ]i:i.-.".ia's, 
iS. "Hollrtp, Hibli.iii.iü.i rri.'.li,,.-,! mn:;;,;. llnjjii« Com i tiim , 13-; 



I'.il;. /filtern..- i]iiilkim.tiEC »cm 

•u>. in Milium. vawrlanEiiatlil! liiiiLL,.! ii.-i: v:.r: Wfltn .-luip , Kunst cn Smaalt 
]. i. DcelV. St. Ü. Iii. , LI. lin.iuin -Li, i> wir.- dir; ül.euri. 



t.itu Al.li.iii.b.ini; v in ' '.nnpfr) u.ir um' <l.r> A:i-.-:.^ii tiiiLT Ii uiialli.rln.-n Nnau \i 
Hol* i.d.r I'upicr mauh<i. 
SM. Btllmpfl'l, Miirliiui- Ks literin DD. Martini lioltaapfel ad DD. Jacubntn 
Motjeiiini, Vcncrii-. l'ribur^iiin, Amin 11S3, datis. 

Wird v„„ Scl.ni.-k » liinfwiluTü (l.c p. fiTi.l. Er. ,..11 dualbat heinen : 
Tufrlincnna at'llc in li.il. n. r.ln a-ir l.i..i!lin-,i..T . ■tiLrurii. uclulior bereiti droirnal 
Nucq aus den M n i Li !■ 1 n 'Ii ■ Arn.-. u-rnloiiifbildtl hub'.'. 

90. "inn Hern», .Iriannes. |7 MiTU.- Iiinjir,!../,», seil motbodica ad ebirur- 
giom inlroiJ.it lio. Udiii.i icrtiu. I..igdnii. Balav., 167S. 12. 

i'.ir;. 1-7. !.ii:i,.;;. ■.■:!!(.,, Ml. ,:r.i irr ,-.r r nriir.i : rir^r i; l .."i i r, „Ii iriun ■ IJics 

in AUm. 

91. * Oon-eirl.i iuiiiKiimi-n-iliiriiriji™. Lipnar;, 1707. S. 

Flg. ICSI 9. l'm.tesis. ...V. i, riiinr iid I n.ifcis i.r ii: !:un bcatia, ut Ta liBcolium 

Imitcmur, i|u.,.r i!i '..li-Junio I.V. .tur Jii Mnntu.. 
!lä. 'ilofnl i.aive llmiidit). b. unter T.emniua. 

UM. *linl(T, John. A trealinc on die blond, infiammation and gun-shot- 
«ounda. London, 1794. 4. 

rag. -in 1. liii i linr.r-. r .|ri. i.r !-.i. r Inn dfii. V.-r ialii. r: T.i.:: : r.i :.i H. 



S. p. 33. 
Witcucrgae, liiOl . i 



Uobmdics alior bat 
-ültitil nu. 

fo[äu« f.i lir.(.i,.li,-i, n jlunid [frier di. „ 

:I.i!.. [. (';,;.. I". <:.;: .Ii.'- W.nii- .,!',-■ m.iilbrt. Ein i 

bättc einen sr.Micn Kr-Ji-r-i leiflrt in i.l.i, kiir, nur. Ein a.idsrcr Fehler inen, 

il.s. fr ..irr, Tnli.i'-.iiir- 1,-il'e !r i ;■. iv.rrr.- 1 , flu! fr i?if Ln^rruinirnj; d.rr NaiO 



i aulla chiriirgia plastica. CaUuiia, 1841. 8. 
n Anaabe laaUt dcrTitelr. IvsfjUR, OflKal nUa ofc 
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Ti«Ua«xin hohe die il°C«Ubtl«i in Versessenheit „ 
und ruerit 1.1 ol'lirt. .[i-> j i L :l i L mir ] l.uU 'iuli Jj'.it.' 

Hü». Lfjirn» oiki J.vilt I'ranccuir lioi Thon. Bartholin! 
alt 1660). An vielen Stellen wird von ihm mahlt, er ha 
RhinoplaBtik bcubüditcl. Üicic (ZiVite sind jeduch alle fal 
Mich. I.cj-bchk, in Journal des -Savuns. L0(iS ; Jiiill. : Gi 
Abbate Muri. L68J; Nuiri Commentoiil italid ub abb* 



k[ _t - - -: 1 1 L i - 1 l , r u hohen. 
i> mir ki'im.m K„,-if L .] mehr, r]:," mil iSi.m Alli-ia niftus ui'i- 




Spotoi nach unter dura Titel : 

111. l>i: muoitrls. Kx recens. Ucranli lilnsii. Editio novis 

AlliBldodarni, IÜS5. 4. 

Lih. IT. ('.IIP. rfli(. in. K„rj,n Notiz iLb.-r 'laülüieinlii'l Kumt. 

112. 'LlMl, Dooi. Sisijfiiluriti's liisluririues el lillernireB conteuant 
Oiimge hislorinue et critiquo. Tome Iroisitme. a Paris, 1739. S. 

Vag. II.".. Kli.ini Cakufcu., pniil,. Latin.— Pag. 117. Hier wird lein Iii 



MI!. ■JlsgalllS, Caesar, (geb. K>7!P - ;■ IU40J De ra 

neu de vulnciibuä raro traetnmlis. l.iber stramlun. b'ranc. Lipsiae Ol Am- 
slelod., 1733. 4. 

I.ih, 11. Co,). n.irium vu[ii..T:lnn. M inii die Nase sil^csi-lxni ucn ist. 



res oiitimi ijuiqac vetcres et reeerititiTes. Tiguri, l.iSj. Fol. 

P*l.iil'J-2-ll. mini v..:i Vlts.-Ii iedeneu eiti.t, ifh l.ldje .du r ui.Ms auf CI1L1. 

Auel; sevniral. "Titel ebi:i,-n. Jlinuiniue, l.ir.J. 1. 
IIS. Baiclnl, Jul. Tractatus duo, aller do deeoratione. all«r de leftdendo 
naso. Kranen furti, IfiSG. 

So Andel nein l'.nin- .ititl, .je.SeriNilli bPiit i-[ damit nielir. Anderes gemeint, 

sTSir 1 ' 1 " ti ""°°' tseiea " 3Sa - "* d ""™ t, ° no ™-*™»*™ 

1 lt>. 'H»igetis, Jo. JatobtiB. (1662— L7I » üibiiolhcca thiniruico sive re- 
mrj! ml arten; \!m;äiiinjiiii-ii]ii ii'.nj inojn Hjieetanlian; '11 esaurns alisululis- 
aimuselt. Tom. I— IV. Ceiievne. 1721. Fol. 



Hede, das* uinani Kranken dir- Nase dureb ein jeI«- 
den war. Dies gicLl M. Veranlassung zu CrOrtern. 
rde, Venn sie ier-terl n-orden ivilre, Es heisst nun, 
. In den Arm njdehcu, die Mise in diese Wände ein- 
i s elniiKen IHlre, viel Heise]; ans dem Arme luji- 



nertt abgefallen Bei, und will snK.ir van eir.eui ajini;! lie:i [-'alle [zehorl haben. Ii 
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MiL-:i.;r.l7. v.i:i -.-.i.i^ 1. 1. 11: .: : i;- !.■■- ^ r. A !- . I .. - -ilzi i -,.|:i Air: 

nu-rfcn. li.ii..- dimi ■!.:■: r.ii <i-:r Nti ;i i i l: ■■■ I l- ■: im I itjirmi im fall le-i i HauüC- tlc-1 
gMOgBü (-Tunc ohintgu, jrrpprvhcriBU illiua imao, per litiira dumum cum dist: 

Auf iline W.-i.i- find [H.ri ].|-|- Zi-it I ; l; fhi nii.* il:iran, sich Aneciodcn 
die- Kur:*! dv> _N 1 : 1 1 . '].■ :i i ,,i i-r';.l [uii, \i. iii-iikI ";ii!;i- i^, ."r..; (►]..■■:. 



131. 'Plisil (pmtl« in The Lancat IÜ23 — 24. Vol. I. 1626. (3. edit.) 
p. 169. 

llas llckauntc über die nllcrc (> esc Iii r ti Lc der Chii. curlonim bi« onf (.'«rpuo, 

132. "NtiJp, G. (geh. 2. Febr. 160(1 — ■J-29. Juli 1653.) Advis ppur drcasei 
ulic biMiorliOqut. Kei-omlc c.tI.1. ;i Piiris, 16-11. 8. 

Tag. 51. Er ciiiulic-ii!'. Tafiin.-.ni.i. ..iL.- Li fi.jn.i (]t rrfuiru les nCi coupCI.- 

'Krandri .. .Ptnuines. Ami'iui— im.it ui nubili^imai Mtiiicinn Xaiuliii«. 
secUie earumquo plarita ; luni ejus Ciitiirry[ists ar i ii st nur; ii orirs etc. Bte- 




Dm,: od Cy Ci 
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Kg Ilten Literatur der plastisch™ Chirursk 



Patraaiii. 



Wnsi qntm multon aniui. i in-niiifh i ■ iiM. iiiTM' -u-., jid Oiinirjrum tllum 

UHU TU kranke i Ii ^ ri.i.n ■' .. ■! ■ ■ Ii« icnrr. Wozu nnch 

an des (icsicLt» vcmSlii,:, [,■:■. I in- i-; ; --:r s. l)i »■ ierickoit bejleho 



Nur Eine ton den vielen Au*g;il>cii dt-i l',ir;iu- ra(i™fi, wir neeh erwltmcn : 
I :<S -Fan''. Aiulniini. Otimts toiiij.lMpf d, . rnvut:. ( t Cijllilifjnits Mir lmiti-s 
!ts tailiunf uvcc lcs turianlcs clc. lnvctdics d'ime introduction etc. pnr 
,1. f. Mulrrniirrio. Tome I— III. Paris, 18-10. S. 

T. I. r '-■ '". < ü;LI. iii.i-'iii im-:- du XV '" Sit,;,.. [..-, iii.un ;, . 
jul.illll-ti.iui'j. M.dü.iliMf ll.cUt liier. itii.MlL i.Li im ii TirabiuL-lii, das mit, «a» 
ml- T-nr-iui J'nir iL.,. Vi ■ : f« Ii I L- :r lai.lili llnilnii. ullfin-ii rr.-. hat. (s. Xr. M.) 

130. 'Fiilas Aegineta. (Milte des 7. Jnhrh.) Oper». Joanno Guinlero Andcr- 
niam intt>r|iTCU!. Lnf-dun. Butator., IMSB. 8. 

Lib. VI. Cnp. liurla in .mriiiij- et I.iliiis .| 11. in-.:l-:i -.artiri posrint. Grate! 

-- „Curta i B ili:r in auriliu. imt luliris I •iilrjlwmata Graeei 

tur. Prinuirr. cutis ab inferle.ru parte lolittor, raox orae 



..' 'ii I ,.' n l'i i.r, Mi. . , i: 1: I ii-h I 

Nr. 11.) ii In fm-llltO ,i,.- medei-im :i [>aris, um; rb'-i- qni avoit p 
], - ■■jiirur^iuiLS ■ !.. ;n LI i; i;t- T ,!!;,. - ,r : an ,-iirlar lur,^ es 



12. 'Printe«, HunriniH. 'geh. I. Febr. I l'i — ■■■ 1 1! I .V Endieiridion chei- 
ruririiniij. d.i. kurtjüv !'.i ii: Iii i- Il.ihd'ümli v.:7 Kiiii-i; il'T \Vii:iii,i;l.'.ii,-, 
alt. Nürnberg, 1625. 5. 



Pfeiff«. 



IM 8. Cup. I. p. SM. Wie mm rcrlomc Nasen, Leiben, und Ohren wie- 

.l(:|.:v.'.,[lr.,;l| ...II. T.M l.K'.iU- , <l-.-i i.l !■!-!-,■ Niin-iril I ll'T. Ii ibt : L . I - ilnn 

■ n. ilii.jilj::,.!! Mmi.leiii ,t,.,. \ririi-.. .:i;i;i.i.!: : , uvli In. n u i'.i Jfl li-t und [Iis Susi! ]iin- 

(Aiiluri- All' LH I.l : 11.^:.:'!. '. . ■ 1 1 U i - . J.i \\.|i:r— .'ily. ;.] r.l I-Hi_-. I 'il i. -.' 

Ii:!. TfeiHVr, l.cmis. l.'r,in[Mil - Itqu-rli.iii Ivr A iiItIiiüi rr|i..:;uMii-...i|ii... 

cliiv.l rLTi !-nh|- IL jli-l;'1 ':;::■< fi^l .! i'ilm: ;i!i .[:' k dl^ I '.I. .hüirhiilllll'rls. N^l'h 

sdpbubetlscter Ordnung zusammengestellt. l_2.Abth. Cassel, 1533. S. 



Iwiilii-Ij l'i! mimen], {Anf. 



1-16. Tlalnsr, Ju. Z. Inüliiniiniics tliirursiiui rniionalis. I.ipsiae, 1545. S. 

§ p. :*71>. Nur dos Bekam:!. • n hi : T.i^li:..-..^. ■. liuI ncjno ^eiEgonDaseiL. 
117. -PlourijUCI . (inil (iwh-.fc Inivii J S: !jlic liiLi-ü: :r.f:):n: ;^rr.-: 1 iciL- or rhirur 
giilf sin: U--::. r::,r:- ri :-i !l,u- jt.m:[ ml- i:!. ■ h Iru L;;i.i I-. 'I ijumin V. T' iLi !,■;;:!:. 

1705. 4. 

Pag. .1. Jactura. Hcpsmtiu. l'ag. 713. t>asu>. Resirrltin. ReitiHitio. 



148. • — — Literatur! mediesdigest* etc. Tomus 1 — IV. Tubingae, 

1S0S— Ofl. 4. 

149. 'Forttl. Histoire da Vanolomie et de 1s Chirurgie contonant etc, Toms 
second. ii Paris, 177U. S>. 

Pag. IM-no. Ta 



hasus Gotbofredus. (Lebte in der zweiten Hälfte des 1 7. 
Jsbrh. eist in Halberstadt, von 1885 an in Breslau.] Grosser und gsnti 
Xciiiicii-iimlciitr I,üiboer-Jir:L:iL/, mler Wund-Arizney etc. Frunckfurth 
und Leipzig, 1722. 4. 

I.TLl-ü. Cup. SXXr. p. ifl.".— Uli. A nfT wa> vur Arlti ibgescliwMnc , ge- 
hjtuejie crlcr iri.s..;iniri.;:ui V.til im.! OhnTi : t., l.l[ wurden können. 

An rcrwaiGili-nen Stullen („. U. r^.lU.n, Alumni; *ur Historie etc. p. s;iU; 
Bkndin p. tinilt: r.i:i] :L!ipr^, !..:ii , i ' un il n nn hi.i.t ji ii'lit nur Beibat Nagen ge- 
macht, b'mdem nii< II Hi:m vi r!-, - u:: 1 ' i ^ lt;i l L . l^uh. t i n^lt djfar angegeben. Dies 
i-*". .iid.'ili um.i LLL,L;.:L;nliL.lr 1, muli V..11 l'.iriiLiLiLiL, iJlt m i I b di. V.'.^'.mil.' it 
df lir^Lii:r,[iLrb. ;,:ii:].ri um irimibt . m.'ln ..n UL-'Vml i'IL , ^ L^llilL'lil sjiebt er die lle- 



DlgiiizM 0/ Google 



m demselben sein Leb BD und Nahrung* 




[51, 'Rancbin. Francois. [L'm den Anfang des IB. Jahrb. j Quosttons en Chi- 
rurgie sur lea oeu.ri'* de M. G. de Chaidiac. Pari», 1604. 8. 

Ii I. intic i.L'lii' ■! ^ r^.ii'^:. ;hi Ii-t-.i n: / ^- : - c r:'. ■ i ■ ; l- ■ ^u:,.Li'ii , Mtl-.t jii,-h: 
das von Hallcr , Dibl. cliir. 1. p "JT5 und Sprengel, Urach, d. Clur. II. p. 'IUI 
citirte Ciinitcl Pro iinii reparationc. 

152. Ismus«, Peter ; 1120— 14.93 ), Bischof von Lucora, »oll Annalee mundi 
geschrieben haben, welche aber wahrscheinlich nie im Druck erschienen 
sind, sondern im Manuscript in der Bibliothek dar Dominicaner zu Palermo 
aufbewahrt werden. 

i \l Iii ■.■■■ vi Hl. '■ >lli i . '■ !. .Ii ■ !■ \ „ I i . ■ : ■. r . Ii 'Ii. in 

bisher für die Meile hielt, UbernfiBjir;. («. \r.5u. (I.) 

153. "Ritlrij, Sylvester. (17. Jahrb.) Thcatrum Svmpathcticum auetum ei- 
i aympathetico etc. et de unguenlo arma- 



L.] f..'. Uli.,- I-Y 



.. Norimbergae, 1662. 4. 

l'.i-. II. W. t\-:::':il. iiii-t v.iil i[eci Ai.fiiilcn litr N;..<- l-isai Tuilo dt! frülicicn 
■ ■,, ilnr..;, :!,!!-,■ üi-L.^-.l- 1, lv,;, ■'" ' ' - 

'.in Wirkung (Iit Phantasie, sowie d 




Part IV. BookVIll. p. 046. 
den m 2t C^ipilcln <üh. susfühi 
tigfur l-rfiiliruiiü.T:, nur ni-ii Tiilii.r.« i HJ. 

155. 'KciMBIu, Jacob Friederich. Vereucn ein« Einleitung in die Hislo- 
ruun literariam derer TeuUchen, und zwar dritten und Leuten Theils vier- 
tes und letztes Haui.tsUlck. Halle im Mägden., 1713. 8. 

heutigen Chirurgie Bind abgewharTel worden.« Verfasser versteht darunlw die 



Reparation. 

157. *Sur la Brotration de 



Es unterlieft hiemn.li keinem Zweifel, ilnaa Hcumumc , nenn er wirklich 

il.T V-rU.-.T i-', die T . ä . ■ . ■ . .Um , l".'lia.vy<.i , ,.-l„- (I[ut:iüi 11 l I: l.n-]u .itailuii/.T:, 

■ ■., ■!!..! ;.[,- \ >,« 1 1: :| :!■: 1:1 , . .nikni L.isr :in, s cipr<iilir>u liar. (Mehr 

158. "IlcbpfUnil :l,e thtvnlii.'r . NoMnjrEiilüt' f:i thiT3[ifiilii:uc chlrKr^ittlc-. 
Cinnuieme edit. Tom. III. Paris, 1821, 8. 

«Li: k^r.f. ,lli.-r™i„.!!: ':::. J ikj 'i'-i I IHr.'i: L- 'LiLr lir- 

«lireilninii de: indi-Vn M. '.I,..,le, ...■]. kel m,-l,r .»; D i™i wird. 

|r,!l. - Histtiirc ilc- [irt^n-- r.Vi r.s .!<■ lul.iriii'Lc. ]':mi. 1-^5. ■>. 

1"BK. 3 I. i V. Ithymuoulütiuuo (sie). Uielieriuid sjiiicht hier (1*25) wep- 
,,.:!.-..: ni:il jlüLt IL1.U11 1:1 1- !--.,.:[ il,.; ] ; ' iL:: .iL L L !-L _ T.:el:;i:-. ■•./:: iiil.i- Xi^l i: :,|]H 
"" " ., die aber nnchtm-"li.-lii 



100. •Rifkler, Aug. Gottlieb. ADfiingsgronde c 



mi'.'üitl^t. Mi:"lille;t el , .-'.i im." .1. - hriLiLki- '■■Ilk lh.'H- .::r:i: künstliche Nase tra- 
fen. Man verfelliat M.- VH.n iii.liteni 11 ■L.M-. ...I, i p^iLer :. . :. 1: L e:-.\ ILiiii- ^.L-lviii- 
N— ■ i.i i.l. n ti.i, ,:hl ■:■ i, i,:. .Ii. 1".:.: :.[,. Li !,:■■! .-m/LLi I.. m:-l i,i i'm- 
irl .!.- T.jl..., ,1 .■.../.n.ii'lii'n , du :lil In Sii-1!,. rli:r .l.e.luuierien N;.n- ,in Stili'k 
Haut aui de:,, \ r:iL.- il,i, K i.iii Um . ..1,-t <•,:,..■. iln/u gidn n B enon Fremden («um 
immer wieder dicse-fal-k.. N.i kri-.-ii:) an«;.. ],-e,i Ii,-,' und :,i. eine Km bildete. 
Sellen wird eine, inlflit N.-ie ■ L L i. (ie.ti.U (i.:! k:;,:.!:,':: ■.-..]] kummen wieder hor- 
Ilelleu, nL, .'in.- Kd.nnc, iL. ero aI .n I k s e in. e i L ie ]i k,-il .[et Curiirt nicht IU 

Bedenken .■ 

M.Ii «■..llr al.cr riiHt :■ , ■ i c <■■«,■. i , il:is« ili.-.'- I rlin'LI II '..liu. frubir jl- das 

virkin Ml' :'■ in'i.M i" I ji-iLrii.-lil «md.-. 

1111. *HeH, W. II. Die NiitiinJcMhirlilu des Vulkes nlB tinmdkge einer 
deutschen Social-Politik. I. Bd. Land u. Loule. 4. Aufl. Stullgartu. 
Augslmrjr, I %r.7. S. 

1 ] unten 

leli: zu 'iuimen der Irl* tercu nu«rnllr. 
1SÜ. 'RolBlrli, Guornerus. :ucl>. I r.'l'l — ' r 1 UM. iljiiMrne m.'iW; vr.pv- ' 
siend! .'t tiimmli [>iiriirii!nti-.« «jijsIN iitl'crlus de. Jen.ie, Hinä. 4. 

Lih. [. Kas II. I'nn. III. Ii. II:'.. II.' nn,i m prru' rinne tilfrictns vitiit. 
»lot'J. iii.il. -L ,L, i:.:::; rhiru.^in , l"..lin. .:linnn n,.a.im.. (Dins ist Alle». ) 
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Die atcre Literatur der uiajliirtrn Cnlrurtfe. 



" ' n, denn die HeLljng i'incr gespaltenen Nase ist kein? 



,d gc«ordan ar , entfernt »flrdil 

gen muaa, Ut man gciiöt'üii;:., ii:t, unu-r il. il r.l .ti n I i i' . : I n,i! 'T" .1 }i 

rem Oborkibubackc,, ata,,*..: W den... (Auel, .Ii,-, i« i.ocU'ktinu Chikiptatjk.) 

'Rwn, Nicolaus. Pracacs. Hespondcntc Isaac Frili, Diaseitalio de 
linirgian curlorum [lossibiliinli?. Upsalise, 1742. 4. (25 8.) 

Mit JI.J/iw'iN.tUir; [lii.l. '['nU.i,'i,;iu>. Str.r im!ir.i[iuU:nil. Auf p. 1 boiaiil tsi 

>■■- ■■■--'■ II-'- !■ II Ii, i i-.- 1',,- •' i'i,i I".-'-.'..t um iil i" 1" i, -1 .! r. . 

'Rjll», J. E. Erklärung zweier dunkeln Stellen von Celans Ober die 
lirurgia cuiturum etc. In Ammans Monataacbr. f. Med. elc. Bd. 3. Leip- 

K - P Weitere Erläuterung der Lebte des Celan« Uber die ebi- 

.rgiatbe Jiebnndlun- vurv.iln.mdtH 1 .ippn, Obren und Nasen; in Waith. 
Amman s Journ. f. Chir. Ikl. 1 . Ilcrlin. 1 i-ljt . 8. pig.313- 



r.nii" fulu.Lii Wmici .l"i..lu r,i iiiii iii . j-.;t -.kni. quibua noaua rcpsratnB erat, con- 

Das Wvtl .irL-piir.iiv kiuiii liier . ! u:-i. ■ .! ■! Silin, .üf Verwundungen der Nase 
1111(1 ihr:, Uviluii/ /..I li.v.ii Ihm H-in. un.l m , 1, k.i:,. :..if ü.re Wie j u rlicrutel - 

lung nach Tn S liacciza'a Mothudo. 
10». •Slllminn, Juanti, Prace. Rcap. Phil. Henricua Amusrd. Diaa. de 
cliinilpiii curtorum. Argeulurati, 1713. 4. (34 $,} 

Kr awoiftll nirlit liYr M.; s lich;:cit il. r . Iiim-ri :i < urliirum , glaubt aber ih- 
ren Werth nicht hoch uiuchliuTim m dürfen. 
Uli. 'Mineloriis, Hanctorii.a. ; ! '..{Ii , ;:, Jahr alt. j Commcntnrin in artem 



lun Literatur itr plutaiclm Cbinnuie. ran Bwietsn. 



■ li du tlli,\L.:i [:h:lI. librib Ijibu*. Frm 

tropio. undlbonda Cup. XXXVII. De au 

lernet Pag. L i i'XXV. i ><_■ -mur.i is-'i-. :i--= .rmi. .■: !■ .-■ ■■■■ 

labi.i l.-noriuu .[LnuiSnr. - I >•.,<: :i Il.m. rkm.-LT, v ,„ ku:,.T Erheblichkeit. 
IS. 'SpalluiHli, Abb. Laiaro. Ricerche de] dottor Giuseppe Ii aruliiu inturno 
■leune riptodufoDi che *i operma ncgli nnimali cosi deiii a sangue caldu 
e :u!V iifltun. I'rf-iCi.tatJ .bl Wigii- Abb'. Luit. Sp.illnnzam. Mcmorie de nu- 
tematica e flsica dclla Meiern ralima Tum» IV. Verona, 17SB. 4. 

T.vt. isil-.'.l-, Den X.imL-i, d ts iDjrauxreber. Dittior , deu inu gowälui- 



179. •SaMigel, Knrt 



181 . 'Stull«, ÖolÜieb. Anleitung lur Historie der medieinischon Gelahrt h eil. . 
In drei Theilen. Jena, 1731. 4. 

HI, XXVII u. XXVI II. Miiti hnbü TnütiacoEEfl oft d« noIFyn- 




183. ■«» Sirielfn, UiTärdii).. Ctimüiciiiuiia in HermonniB 
mos etc. Taurini, 174*. A. 

Tnmus I. I'.li^ I. [...■!. üi'i:. Du mliicre in Rencre. Die Möglichkeit dt 
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Taliacotim 



1S4. 'IritaMlIUS, Ganpar. (gl 
ron. Merciitialem . Iliraimii 
1SSG.; in Mgrcurialis libtr 



Danen™ stl:\ tr (Ii :. '.Uitt '■■ in- ;i-..n l ur.l ( ..: : ,r. s l ;u ll-n-ls ;m, indi'ai Ir 
ricr !■ i .■■ (I ■. ■ ■ i: ■■ 1.1 i i I . i, : ■ i. u: i I . . i .i.'l.i. 

dinsillU iatLLH]LN[T[H.' Hill l i 1 PllHl, Iii* f,U l'. Ii 1 1 |l I ■ I L M - 1 | 1 I . 1" 1 1 |l i-l'il I' '•- ' I T. U J , I 'HM t'|>M*.l. 

1S5. ■ liOHOmcn^ Di: l ■ ivci l (.'hilir,;!; [ I!.': i!m . , in 

l'H. i-.i ii-r.u::' .'.1 ];;,-u^ Cliinir^i i. ■ . n 1^11:11 ■ < i 1 i - ■ " , immun liibi :)Lii ru 

\tx insiliujiL'm r-^:-..:H^i]Ljoru!i: Tli-juriccn inni L'raf'.k-uii jiei'.iiitii! vi- 
debantur, chriasima mi'lbutlu <'iimiduli>simt.' dddarantur. Atklilis Culis 
lYsducia, instmmenlotiim nmniutn, itque deligatimium Ieunibua et Tabu- 
Ii». Cum In die c ipadrimiii-i (.^in.-.liu.— imo l'Ic. VtnclÜH . apud GaHpari'm 
Bindonum, 1 r>'J 7 . Fol. SO, 94, 115 u. SU Soitcn. 

18tt. " Eine j.wti't ilui-dun:* i-iTM-hkiWj Ffliuiiusgnbe fnhrLden- 

«■ibcü Titd . ist V,.-, 1L -1 : .: S . .r.„:d R,>!,i:rh ; in Md-^;i;:n . ir,i-7 F-.l. 

erschienen, und enthalt S, 74, 74 u. J7 Seiten. 



Wnltii. Ii. v. Amnu.ii's i..u: 



1B7. " — Chciriirgia um itj. Taliai.--jl:i: de r.nriun-.. aarium, luliio- 

nimque defectu, per insitioncni cutis ci nunitru, arle hactemm oNiuibm 
ignula, saiciendo etc. Francofurti, escudebal Jota. Saurius, impepsia Kopfiii, 
1ÖBS. 8. (615 S.) 
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31] Diu illore Lilrralor der plaiuicbea Chirurgie. Valentina«, 

153. *Tilbu»Unil,Gasp. DenirtorumChinirgia per insiüonem Libridiio. Ke- 
cogn. Eleü. M.Trmcbol. dum sei tob. lithogr. Berel., 1831. 9. (436 S.) 

Ibll. Thficnlii, Fnmcois. Loa Oeuvres de maisim. ItiTiujiHieü pur Quill. 
Parthon. Nouvelle Mit. Paria, 1699, 4. 
(München.) 

(Jbop.13. De l'ornruifii <Ui , :it::'<l<' li. vrv. i>. 2~- — Pj». 2>. »Si les parlien divL- 

i .Ii. 1 1 i i l ,■ . i ■ '/ 

>lu ltklü -lt: la jiNiir-, l.ilt i'l- iLHiv'.;i 1. - lnmU .]. ].[ ]n,lvi- . . I i i ■ i -h*c:i l [>lua f&eilejncnt. 
S'il 11*y a qua u'üii ( <[iic l:i k™ nt- hu puif-st rcj il Li 1 Lire, il aulErl de faire 

I>ll-c Jirklliüi:^ ULI C^-L .. :]■/;■ ..Li:i _-_L-_- ü:il..1.lu lU'S iflb niellt UUL- 

Ulil k,.:i:Lli;, lLl.-u Ss-.'.A. :i^r .'. ijsli, ^vIl'iJltj ll:jü Iiljl . 
ISO. ■Ihnnuen, J"b. Lecsures rai iiifiamniamm cU:. Kdiulursii, 1B!3. S. 



>. Ton» VI. Partei. 



.in;r:liLLi kr i. l -l [!■■] ' ' ■ 1 1. i . ■ . - 1 1 1 te-:i vn \], :rl |... IV.,ii:^ 

Ibid. Tom. VII. l'artu II. Itaiu, !;-!. I. Üb. 11. C»].. U. p. 99. JM« S ™- 
jilii N. . ll/l:: llI.ll . i\:.l um! ■ -in.- V. ^. T . Urin, :. 'S":. M il:i.L Aii:..imll. 

!ir;.ui. .Il'i: >..!.:., Vi.iüi; Vi.!,,, ,,., (.lii. M !!. r:-.:,r.li. .. it..! i. N.lT.i:. ,l_->- 

HU Mohn und Petiv« Vlunu. 

TLl.i1m~,-'iL rn.ilil! i L Tiu^i u-iaia lilln-i <ir( ■«! t!i,- K ilii.i N;,.i r. m In 

getlat, und unrer .Mnli'.i -; . i . i .m ■ • ■ I ■.■.h-i-ik» Vcntinugli«. eine solche wie- 

ZiiiIii Ii iL iSli li'.L' I. i < m 'i i '/ i :1 i i ■!. 

Tir.ib'.^olLl i-.: Uber aelir iiiL IrvEliuni, '^■■iil .'[ i"l[i.l.| -i;l£[, 'I'lii;1l jL.iiift .'[iK.iii. 

k™o« Silbfciwih«.™' 1 Zl " sei ™'™- Dl ™ r wird *°" ^sbaeona m " 
92. "l'fTelib»rlll>s, Petrus, (flfisa.) Tbeaaurus chirorgiae ete. FraneofurU, 
1G10. Pol. 

Flg. -|if,. I.il.. XXII. 11,. i-,.riu„, .,!,;„■ ., ,1 „..„.iL, »eu e* e»enlu de.nr.1 m- 
;.:]:.■.::::■, LL.riL nrtil.LL-. l'ri.L.'. I*'. fl'tip . II. fjiu IrLi: ci.in tiiLris j.-.rrii. ll];il] jri h 
aal in esi-cti iiasi IddUlL alter littin E-mii ptmit. 
UHenbaiL Ilui nur l'nrocajL bonulil. 
ir.i. -V-IlpIIus. i'i-iiliniuLdiis. (geb. 2l.MSra 1 r.(i5 — | Iii. Mai lß-0.] Italia 
bbctb sive de epiacopia Italiae clc. Tomua octavua. Venetiis, 1:21. Fol. 
Pag. ill, Kuno Biographie des Bischofs RinianuB, aber niehu auf die t'liir. 



in, Marc. Anton. Phjsiologia barbae bumanae. Bononiae, 16(12. 1. 

II. [Ii- Iii:.. .„■ !ihih:li: ... .1 ■„ ii-nu.: N.i.i ( Ii I ti 1 1 L£i : i =n :'i li- 

Iih in A.::,. Iir:'i;,f.i . i '; 1 i . ,,M.. I 'li .it, i l: : .i , , lii - .:i.r. 




Iii* Literatur ilor plastischen Cbirursie. 
1, En cffet ums lern o}iiri>rf!ieii-, <|iu --j t<- 1 



par dem irii-ii'irii'- ilil LiLr-ilu :in iii- 1ilji::'i. Iii' <;:Iü r I -. - - r- - 1 iL il rc rnnicna du bau 

en haut nur 1b portipn de In inacfmirt rjui itm[ a cltruuvctl.- Did.h: IlDürtireilmiiK 

[it. nie ni-m sitl-.I, -ni.!.:!; ürii.u:. Iii- lV. lim IV.. iL." hji:(!.-l[ ■ n :. I. v.l. ,L. r 

Aiikjiimi (l.i Nahte. 

Vi intuil l....:in ■ iii il i/.n : -I! i miHi-. ii- it lis, Ir.iliVCI U li- m.b..;il i,in 

2U2. 'Vmliis, Andreas' (geb. Apr. 1511— f 15. Oct. ISU-I.) Opera 
bini. Tom. I— II. Lugdon. Batav., 1725. Fol. 




C API TEL II. 

Di« Allere Literatur über die Wied eraiheil wir gm getrennter 
Körperteile 

hin gegen .Ins KisJc ik-. vuriuuii .Jul.rliunderla. 

213. 'Albltub. (Ausgang des 11. Jahrh.) De Chirurgie. Arabice el Utine 
oim Job. CliBnning. Oiunii. I77B. 4. 
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Hd. !l. p. .Vt-i. 

31. Birth. HiKWt)-ufllieflocLctjofLoDd„n. 16U3. Tom. I. 

tfobcr TRüwpIimtatfaiii dci Zalmc. 
11. 'Ilulis, (Jcrardus. (Milte dos 17. Jahrb.) OhacnBlioncs 
ran. Amilclodiraii, 1077. S. 

l'ar.V. Fi«. Iii. III,,. I. Smi- f,-rr,. .livi.u». - llUiua lit.pti 
ä:t. 'tr- llfg»}, KinJau,. Kilian.» iii.Mlifn-j-allicu» 's. Nr. I 



.1 m siijiLivilm mu 

Unuu. Es in Ml 



;s lea partiee de l'arl du dell- 



Ilieiuninua. Buch der Cirtirgis Augsjmrg, 1487. Fol. 
ny.'L. ni. Cup. Li- V-A. "i 1 - 1 '. .U'.tii »:t( du- liiihh litt .il> Reinritten , ao mag 
man *>• nil nider geU.yl< r> . W'w im -I cUll-Il .^prci In jit . vim-T trQg sein abge- 

Ii.lhih: Ii, im Ii m :.:ilii>, ili. \v . , r : L ,].,: :, ,. !, ...iJ L . -,-r L.I im.J f,i[mitt, IIa» 

dnlillb wiLluiSlIwIlL'U! I . IL 1 1 ■ ■ ^ f I". il I H-- , IJll'l, IUI LLJI ln^l l. m']l:i LiUl'H leUCt llüh«. 

19. 'Canenriun, Jonnn. Rudolph. Syllogos mumornbilium medicinae et m- 
tabiliumnaturne iircnnririira i..Viüuri;it XX. l-;<tit. altern. Tubingnc, 1ÖS3. B. 

f.Yiltiu. X. 1> rili. Tili. !li.-l„n„ .Iwili | rl iLMiiti. lirir.-i. - IlivHi.hii 



Die Htm Ulnitsr drr WtederMWhraj. Da Hantel. 

. (Milte dos IT, J«hrh.] DiBeours sur la puudre/do syra- 



1 ■! . 11 , , u. i.ili.. ■■■ I '.' i 1 |. i ■ j 

Zeit.l 

12. Chrbtiiu, Bern. Arcann Blnrii. Tom. II. Genua, IB7B. 

Aiilieilung iiadi linur SELiiiik'. "SpiuiMi]. Cl -. 'u. 4. l'liir. II. p. Ü i . 

13. '» ClM», Juli. Audi. s. Nr. :t(i.) 



IM. 'BircMlu, a. d'AreiiHsk Nt. 217. 
ISä. -De Ii lijf, O. («. Nr. 38]. 

PBfl. 371. KnTT.:i!lli Villi llilillll'IT.II Ji i.,]||l B ti Vm -UvIlfH. RU1 (jCttFIlMl! 

IlH-iV !li'i I l.ici:'!! -V I - : . I ■: ■ I- , il i ^ IJ j i ■ ■ . I . ■ I : , :ii.| . .r. l.ih !■ ■ ■ ... .'Iii - V i, . 

cuiifruBB. verschiedener ülie'der, deren Kirnrli™ durch- 



1. Frid. De viribus r 



et coadunandis parlibun corporis humani abscisnis. Di**. G.iMmgiv. 
1784. 4. 

nomeicr keimt fceLi.i: t-UIr ii. ii Vn..!i:i.|:.l.'.i -.; ■.■ . . 1 1 ä ml i g fetter, ntarTlinil c 

all ilcn Ion Ganmf<coi unl1 '!« l-'fln>ri>IL;ui."nv.«.vfi-«ii .-in vnn Huhut iiml [lu'i.iniiO. 
ÜTÜ. 'hutu, Marcellus. {2. Hälfte d. 16. Jahrb.) De liistoria medica mi- 
ruliiii T.iliri ~t\ clc. - - I.iliro sqili:i!i> rumpluls , iijieru et Mmliii (in-i.rii 
II-..,«:-., V,:a„,,;«::i Mocmim. n;i:i. 

HO. 'ilttmtCltete'rche*. sui la rdimion^cs plaics des arbrca, mir'la fiienn 

jil des [Im imimiiiix . et .;nclt;m - "«'inj des de jh i[ii>i;i|U'V>i Mir dun 
animaux; in Histoire de l\ic;,d t '.mie rnv; t !e den Hncncei. Armee 174«. l'a- 
na, 1751. 4. pag. 311). 

[].) .LiLT. l- !■■ .-iiTi-i- ... -i .ii ::i i.. il- i. ii I-. Ii..-, r ull 1.. „>.i-i- 
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. . Bei Her Nase p 

jedoch eine Aii-n.i! , 'In liii-r .111 ATihLilunR loichloi 

diea bezieht niell jcdudl ui- !it n.i!!:.-i::i:]..r] iicrcniLlc TIliHIc. 



212. ■NlUpplns, Gabriel, (s. Nr. 53.) 

Tom. II. Co,,. VI. ]). «iLiiorilin, um rt luriwu iefri R 5>alMr 
,■ h .|-iLl. : .i.-|-. Ti.r.i ■[■■ fi liiii- '::iri:m, rl :;!iliii i- - ■ i ■ ■ y.M'h-. l" 

" g. *U. H. i- 1 - 1 . - - i i - ;.-,r ri.;i ii i ,■,.-■!. li. im. TheMe, «i 

, _ ^ N:11( . 

■ir BoliniTe. Allel 

'2-13. 'Ftirkud, Pierre. Lc Chirurgie:! totistc, mi Ir.iitO des dents. 1 vola. 
Paris, 1728. 8. 

Tome II. pac, 1^2. P.uuImt.1 h-ii- i.lit v.u. ]i.i'iliL''ii Eiril>i..iiin' , i] n.iL det 
TrnnBphuitation der Zehne und wundert eieb, tlnaa innn an ihrer Ausführbarkeit 

214. 'fl»Wl»ti, Leonardo, (a. Nr. 50.) 



:i Kr?.. Ii rirtnun (j:id llctrilner 



l'.l-. illlp. Ln-bLT 1:lmN|-. .-.l.:!.!!- "..iL 1 1 l > l -"■ i : I f Ci ^ m: '.i:i.l 'kl KÜVH'JI ^Oll 
l]'-,:.^:,.,„L Schafe. ' 

IB. 'r. Bali«, Albertus. Elements, physiologiae. (s. Nr. 7H.) 

IVn.. VU1. I \\[\.. -'■■ l. ;i. I';.i',.|'l., i.„vi jnimali,. > .Iii. pjr. 1*1 — 
l-l. Ufr K^.rlM iU-.l[.il.ii>, ..U!" ti, i Eiair.m i, : ;.!'!,./!. v.l. min mit :1cm /.ll- 
Kewchc zuaammen , hierauf i ri!-,i.:!i'.' ei:, i ...V-nIl , :nii llit /.-i- ,sr,.. r vet-iIhhcUs 
' :., ],n- hh L<? ..Hmif T,Hi «i.M Iii- Nnsi- :,n 



, Von o 



StiiiiiiLckfi-s VLT]!ii«cir.|.:i S, iirlfl-ü . ? ! i. j I Lei ■. i . i. I7S2. S. 

lld. rt. p.(,. :lii:>. (i; 1 .i| 1 i.v„IU..i.m,^.iTr t im.) 

J.'.li. ■Ilsrvtuy, (l.iil. Iljicrclt;i:ii>nt;s <!.■ ^tnjcainmc üiiimslium etc. Londini, 



«d ist aclbige« wob] umib.iijlii li wi-iliT . 




254. 'REp|Mtrata. Aphorismi. (Modicor. Graccor. opcm, udit. Car. Olob. 
Kühn. Vol. XXIII. tips., 1827. 9. Beet. VI. Aphur. XIX. pag.752.) 

Unwichtig, nur »igershit, »eil die Sülle oft citirt «ird. 
*na cuui p< r.-.-.'LjiL. fin ri: :.li: riuilapo um nervua nut genoü luiiuir, particula 
jlll; prai-putium, neriucr BUgotur nequc CO nieselt*. 

255. 'bhuuin. Von einem gänzlich durchgehauenen und wieder gohciltcn 
Oberarmknoclion, in Joh, Leber, Schmuclieru verm. SchrilW (».Nr. 2 III.) 

Bd. I. pag. 315. (Die gromrrn Geftiio und der bieeps woren noch unterteilt.) 

256. 'lalleriu Slonipanus, Jacobus (Houlior]. (■;■ I5f!2.) Opera practica. Co- 
loniae Allobroguni, 1623. 4. 

Do mau™ cliirursics. I.iii. U. (.'ap. ."i. (j-'C I>r «ullriimtibub. Kr 

L-liricht hk-r Ii^Ut itll: llUt :k'n 1 1 ■ : L l lz i L,ir,,i l- ■ lU'I W'.liid'j:: ukiI d:i Milld, ihn 
iu befördern! dann orillhlt ei (pne;, 22!!) »on Wicdcranliuiliui!; N,™., inl.„.|, 

f.hnc lU.s !.,.-! ii.ii:,-. iiun.-nIriL.-kL i\.:l-, .in.,. .Ii: ::,r.V li;ii jiL'lL-i-iiiLL :-i i.,-, -„ 

Im Otgeutheil ist von der "li.ira prL>peml.:n.-. rli.: R.irU' . ^. r'I.Oii.. wll':|:T ani;i?hi'ill 



■, ■■ I: .Ii). 



ilrl G fluchte der Kühne. 



Jon. (s. Nr. 33.) 
He vulnoribua capitia pug. 8741. J. glaubt nicht an die Wieder- 

i faat gänzlich durchhaue™ und wieder angeheilte Hand 
le, in: Schmucker's vorm. Schrift, [s. Nr. 2411.) Bd. 1. 



tbt in Momoira of the Society of London. 1787. Vol. 

"Hicliter'a Chil. ULM. IT!>'1. lid. Ml. p. Manrfuriscriu 
m zu tramp] antiren. Weyen Tc •!•]•.[ Ith jiiu«te er «Leder ltiM 

■i. :I"lLll.' Ki.JilLrjl. ('iliriLr^i.-. lll.L^ll.L. 'IV. 

■ " (■. Nr. 231.) Fol. 177V 
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I.o übet. 

261. 'bibrl, .1. 



niid.' Es ist ferner ftüirk, iv» Voicj (i 



Ulli^'fi in.l.rl '.'■> ^■■i.l.ui, viiliiuln i i|..i1k Ulli. V.i Um. mrm >i.'!il r v..]!i-< 1 7 MI. 
265. 'Sl. Unu. Kvangclium Uap. 11. 

V.Öll. allnd L-iiiLi lu^ ■!.■.] IT] ..lili::; i!i:- ![..|iLii|>iiL: [. r^ Kneebt, und hieb ihm 
■ - U-.ittete uml s|]racli ' 
n, '„■ilou-il,,,.. 



■in recht Ohl «b«. V.SI. Jesu» aber nntuMrtetc und sunwh. Littel jie dneh so 

<•, da» 
Paul 



2K6. 'Ilgniis, OIuun. {Artfiiej 
ML[ili.-ij1rii]nJili[jus elc. ltomac. 

i.ih. xym. xi. !)>■ 



leldum der Zeil 
n-i.1 .1. hl H(Hlc.'(i-.iil. - St. I 1.3- 

:er. Hihi, i'bir. 11. \t. 1:1. .';! ; ^lin:[ii|.-l. .rv U- v.iii i'iiii'r liemlifn nb- 
■li ivi,.l"i- :n:iT0lii iLrcLj S:i-'.. I:- k.inb iKinil ui. V.s Aintii.^ ruciiH 

der sebon an jener Stelle eiiviihnlo Voll. 

n k'ri'rij Juli Hi'i.1- <:.n f Jcii.-i-.«k<>ii-.l!|>,: AansnurkiiLgtin. l'AmsliT- 
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Di 1 Moa !:■,■ Co 



niaio Andrea. Uilucidnzioni fisico - mpdicr 
-IV. Id Roma, 1731—36. Fol. 

Tom. I. V«e- !'-- ^«KKi» «■ ^ ; tiiBiLütü ad Uli «dl! guariiua , 
di „Ulla. (X«fli Hulkriii.) — Keine vuliWnmene A'.t.elm,,,,-. 



n» erwecken, «kh umi-iL. si ■!•■]. Hu^li .liu S, lieiikel (eascia) ab- 
Liid en auf einem IVIk.T i,n kr' ise in; nn-. li-. ii il::-.^. «i.liei die Behörden 
r. di.-.c 'II...:.. ., j„ ,i,ni; t nj nn-tru. JIL.:r:iuF 1. :'!■■ -id d.i-. Ktili-li nie- 
der in HHiiu- Sl. II.. lii.iJ lieilfn r-- uin ii.ri'iLi i'i. .-i. i.-LH iln*^ riinn kmiTII eine 
Spur der Wunde bemerkte, 

fJj.r . i ir L ,. 'I 'in J. . i. ..i . !■ ■! -\ i 'I. 

iiL, diss^ke vdIIWml'u ji-muLt -v.i, -Ii -,:\. I >;!■• ! i k ;;ii t .,,11 eiuei 11 k- 
dar angeheilten Hand, »clclic ebcnfall> nielit «am abgelOsl gewei.cn iu aain 



Na:.i; l'i Ii-.'. !. Ol.i. Ii'.,. Uli. !■.' 



4*. IteohaeliliraB. Von ein™ starken Hieb durch die Kl 



emlillil tensen. i|uiui n].uil (ier- 
n.lli . ]iji:i.l.Tii!, fi-ll.r' .nidi.i, 

.]U1 nei.-m iiuhiiihiiIii ex iL ..Iiiii.l .-.n 1 .: I .il> |.i-.ir.H -. 11.:., . 1:11 ■., PC iik'liiliirn pi- 

I Ii' Ii I ..II.. i ■.. T . ■, ■ , . .|l 1 ' r | 

300. -TuPidtriMsdeUaCtnl.. (Ende den [3. Jahrb.). Cj-rurgia odita et com- 
püataa Domino Fratre Tlieodorico epi«riii'ijC«vi(iisi ni-dinii |>™lkfil<>riirri. 
i.i Djlltrcliu VciieU!. (s. Nr. 2\\\ a Venetiie, tiltl. Fol. 



i j.' ;i.( n/. ' Ii i \ . ■ i. h li'i. 'ii 

301. 'TreBulpJ. Mi'moircs lioiix strvir .'i Hu-knri.- tt'uti ^iim de Ttulj'jnu d'ean 
douee. A Leide, 1744. 4. 

302. •Ifwuirliiii«, I'tln;*. -s Nr. l"2.) 

303. •ValliiRori, Antonio. Oparc fisico - mediche »Uiopato c manoscritte del. 
llsccolte de Anl(!]i:u Mi'i üjilli. Tum« ti-im.. In V.jrif/.ii., 17[l:i. l'ul. 

E'illt. "J Ii-. Tel: -r Aiiliciku- v..u I Ullu: n-],..| i :; ^k:. 

304. "YBditk. [s. Nr. 109.) 

305. •Yraill«, Andr. (a. Nr. 2020 
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308. Nie Tllm, E. ( 



■. Ih- ruin.'Ml.y-jL iT.H7[-rr.i in 

üilli-, .inlitikr, 
r. c= d.W.- 



CAPITEL m. 
Die Heuere l.itcratnr über die Wirde ran Ii ei lim« ganz getrennter 



SU. Mheslon i>f ;> j..nli.ui <>F thi- iVmib n] i.-.ji il:. r sejurr. l'l.il.i.kli.ii::., 
Journ. U f die med. ;uid (.Ins Hcieritra. Vol. XII. 

:i!2. '«»llej, Henry W. Uuse i.] Ii._unEu:i i)f the 1är-=L l'jiiilanx tlic middlü 
Finger communis leü in a Letter tu Dr. William llallbur. 



V III.I.M-. I I.. IUIII' M.III I'II'IK II. 

In ik'E Jtibl, Urir-Lii ni.|i:.- i-l iHi.- 2 T i ■ H i -1 1 i.it.KriL.- iL- n-li l in. h :ljiiJl[Cii J'ullc^ anire- 
hhHEt, rn wi]..|iur, i ll.mn- nli-.- _\ n 1 1 (-: linii' '_ iiic- riMELis lHmirkli'. 
:ii;f. 'Bulfwt, Wifliatn, TwO CaNCB, wilh obaervatioi«, dcmonittratiiT, of tlie 
Power ol Saluro H) riüinite prK ivliirli liav l; Irccn, hv artiiient, 1 utall)- se- 
jijriik-J l'nnii llie unimtil uyslora. 
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45} Die oeeere Literatur der WiedenoaeduDi. BitOt. 



JIS. T. 5B. p. -12. ^ 



jedoch nicht tullaMlmlii.- . i,l«u |ih '... !;>jj l'Li [Mi:. Wulitlc.iT ist der tweilu Fall. 
Ein Zimmermann !,a;t|. -ii ll . i i ■ L = Uni,,.., /(-!;;. Iii,;;,., v. ,1 1-:., .„Ki; uhijeriiUli-Ji. Vi i- 
.■iiiii-ni;,; nj. i; .in!-, i'.l'iiv Minier. /-.. Vi-.', u gni »m »OD Aib jeT.fieujrpn sind bei- 
gefügt. Als H, den Kranken 24 Tige ipuei wiederann, mir der Finger TSUkurau 



Si l. -BarMit, J. Ueber animalische Plastik, s. Cap. IV. 

Heuutnekc«. "8 8 F 

315. Itrlkflny. Mehrere Kolk von Wicdernn hei long ginn abgetrennt« 
Theilc. Journ. hebd. (nicht naher angegeben). 

■Fr.,ricp'» Nmi/.™. is.!J. Ii.:. :rJ. X.. c.s:|. p. Iii. 

Der Xnuiko hatte die ntj B c]muci.c X.„... in .1 .i MüiiJ 5 e!teeU, um sie nia 

316. Wicderanhodung ein« fünf Stunden lang Ton dem Körper völlig 

getrennten, abgehauenen Nasenspitie. Journ. hebd. 1331. Octob. 

I J ,.:].,(. 

317. 'Im. Obncrvatinn dune portion de doigt coupee eutiereraent, nfpuret 
du Corps pendunt phnt il'unc demi-heure, ei r.'imii: d/um- muniere incom- 
plcte. Aichi». gen. IS34. Murn. Tora.' IV. p. 472. 



■ l.ii' lnl'.i nun • (■ 'Ii'n'ii :>■ In !■■ .1 .Li:'!' ■ i Ii. Iii'. 

318. 'Icltr, H. Quelques mols oncoro sur les rüunions de iloigls entiere- 
ment diviafa, tle. 

Keine vnllfcnromone Trennung. Der Frag« hing noch an einer kleinen Hüut- 

319. 'Beeilen. Auheihini; mm;-* .i!:.'(l', 1'inj.crntackeB. 

Um P . Wuchcnachr. Is:iä. Nr. iS, ]>. \:n. 
3211. -Unti. [*. unten Magnin.] 

321. 'lertutld. Transplantation der Hoden, in Müller'a Archiv f. Anat. 

Pag. -12. Die Ein hei In nc ctf. Iirtu vi.ll-tjnilic:. Hie Hoden wurden niehl nur 
rnialirt. somtcril |irHjil.ji il'Luiq .m'|;;ii ^iniii.'U, iU'1 ll.it» iliil imlii .nj^cfi.äirT 11 . ] .1 .: ]] 

•Nene n.ed,-,hir. Ztg. \S'M. 13. Uctob. Nr. 11. ... 51. 

322. lltat. ObicrvalionB de ploics doa doigts pour eervir a 1 histoirc de Ii 



II-.- S1.-i.-k I B.-.U-1.I ».-..Ihl. 

-s.iib.iMd.-cha-. m. m;, bo,i. P . im. 

'im, Jon. Audi. WieiUTiirilii-Uiinit einen ^in/.lii-li al.geachniHenen 



lln-ilr. \V!L---^;vL'r^i]i!^.iLifi uij;c.s hühhIm-Ii gr-lLi-ui-iii i , 'iu|ST}.']iijJrK 
limrt'. Magna. ls 19. Hd. Ii. p.idl. 
Ohne Wörth, du der Erfolg noeli nicht gesichert war. 

ääil. 'CallbcR, Henrieus. Sjslema chinirgiae hmliemae etc. Hafiiiae, 1817. 8. 

V, I 31 $ '-JH.--. [. -v.l. UiVi: J'i-ki--i1.il1;l:l I. : /Lif.i.L-. 

331. Cuiell«. [a. Cap. VI.) 

332. Carilul. Obeervation d un nei totalement aepare ilu Corps et riuni par 
piemitre iutention. 

'■ 11 n'.' ' l^-r-.V,-.ii,..:ir.i .!l im lüih.. . .. jii-rili, ri] 

|.'r:[ni i -■ ■ . M. I 'nlli'. i°l . Nnj.nli, IS33. 

D^N.l.e 1.« A. Ii.. Vi. ItÄ-ja« ,; ili:-n :■- l.iiL .m. Iii.- A 1 1 Ii. ■:■ iLri - .-rcolijtc 

•flaa. med. Tari-. KU. T. U. ],.fi^l. nwli O^rvjitare medica. 
'Mag«. Haiuk Ai'r^r.-. Ivi.v Uil. 211, p. 2jII. 

333. •Cu-iH. (An necount, «. Cap. V.) p. 54. 

-V.i I u\I1j ( , tl I \ 1 S t 1 rii.iii.üi,. 1 parle Htlla aflallo 

divisa. Omodei Ajinoli univ. [8S3. Vol. 1>7. p. 44!». 
Um dritte tili«! (!.• /. iii.ilrc.r. -.rcn- ,;.n,y. getrennt. 
*Sal>b. rsocVehir. Ktjj. ISN. 114.:). p. 127. 

336. ■Ctnsldfrtlbllf prntiqueS mir la grelle animale. 

Bull, de thorap. Ittl',. T, X. p. 211 — 21». Verschiedene Falle von Wieder- 

■Uli. >C«I|KT, Axtle]-. Theurc-..-[irnr;. Vurii-f mi^i. n filirr Ciiirurpe. Hersiis- 
gegob. v. AI«. Lee. A. d.Bngl. v. J. Si-halte. 1.7W. Leipzig, 1837. 8. 

tfag. 177- Ilt-. JirtL'jurL^ ...iiic-, V..HI S,.f.j„[H.| ilI.l'i InUH.n.^i und iiinliT ml!],', 

l.iilvn iii!-.. 1....L .;,i. K. 1:1 i:L--:it -ih d.i :>i-1in- r,i,l:l ri.u 
Wofa1it1u.-ili.-B V t vl,i,ulia,e.n l.rl.i,].,.], halle. 

337. 'Utptr, Samuel. Neuestes Handbuch der Chirurgie in »Iphubct. Ord- 



4T] 



Die neuere Literalur der \Vieuer»naMluB(. Dieffanhach. 



338. 'CrUMr. Mütheilungen ans der Piüxii. Angeheiller finget. 
33». 'tau, James. Union of divided fingere. 



. lte-uniun of üngcra uflcr their [olul sepnrntwil l y inrlaic 



341. 'Dnim. (vergl. bei Beau 317.] 

342. '■cltkrj. Reunion immcdiate et rccolicinnii 111 <l '%' ' Mii-ri-inmt divisi. 

Bull, de tfaertp. 1834. Tom. TO, p. BS. 



Joann. Ftid. Nonnu; 
jg. Herbipoli, 1822. 
" ! TnuwpUntation vo 



Kaninchen augcBtelli, iniijlMi/CTi ilmnitlich. 

345. * lieborpflanriing Tellig gelronniar Haulsitlclion bei einer 

Frau, und Wiederanhcilung einer grOaatentbeita abgehauenen Wange. 

rinn nl I I k jnwien ompflnilunplo« nur, 

ÄLlinitt l>icftiiiljach Infi thaieiETDand Ii aiilfitaeknil OMm und vcmochBoltci flic. Hfl* 
eine verachlumpfte, [in.-, ;i:i.!l:l: v,ur.k' I.'.iin Al.uu !l [::!:,; .ir.j S" r i:j :■. i L : 1 1 'i. T..;.- 
mifiraL. L,li s i;rwi iM.- i Ls.i'i-., uf «Ii i-r-il,, ein Tlicil villi ilim niil <ti-m 

HikIi-ii ihitcii nWili.hi-. /L-i^i- Ii. 'in- ■iit. ii. V,i!ii,;i:ii!i!;vii v i i : fi- u; L. i : L .v.l.. 

348. ' Einige allgemeine Bemerkungen über die Verutlansung 

thierisohor Theilo. 

I» Chimrg. lAfc.*,,,,,,. (,. (>i>. V.) KIN. II. AMh. p. ISO. 
ti'^.lLL.M'.li.'lbii ij.,- ..■■i. i .iii.L u.i'ur ili-.I iii|. V^vjil1,^]/;]:ii; <l--r ^.ihil.'. 
Ji iilv.' Ar,|;,dliu lii r .. n iinii hl'!I.>1 in, I v. .IUI .1 1 -. . L i . ■ c ri-ii ; 1 1 rii ! |li k,-n ;.■ 



t freilich den gcnugim HtIoIk am 
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■Ii), 



Die neuen LHantnr der WWenmlid p 



Jobert. 



JiH \S~iu[k'miiM!t(i-ii il.-r iUKi.rrwikten KalaiiL- L» Iii 
366. tili«, s. unter Lario. 
357. 'I«t»lt»rie, Henry. -Voten of Hospital-Os 



S. Nilnh .n'.l ciiLüni Millich™ i ]:, Stück Hin;', vom Kinder iy!i-i1it iiniieln'ill 
hüben. Dies erwähnt 

*C. y. H. Langenbek. Nmol, u, Thor. lld. III. p. 711. u. Pauli, >. Nr. 393. 
359. *l»f»fkfr, WOh. Beobachtungen ober die AnheQung abgehiueiiiir 
Stuckt der Nase und Lippen. 



^ i. 1S2H. Dd. 4. p. 231— MS. 



i-j-. Hfl. i. p. aas-stv 

hat hu viele l'illlc von lifiuii-ciieii «"ii.J. i 

^LiMOulllL'I 'l'Jn-iLi. ■ Jl"/ il 1' i ■ i -. i .1!- 1 1 1 1 1 T 1 . " k L- J". "IVr ■ f i- dt Hl i-f Ulli Uli 



inj Vciilluk-riTII^CII . 1 



Kelches U:j .Mii..i;c:i iiini; vusti Hlt|ilt ^-nülLi-h [«■Lri.i:]/ «■ 
Pm-helt. med. Ann. l-illi. lld. II. p. IJ'J. 
•Schul. Jnhrli. 1SJT, Hd. 13. p. 313. 

Ter Ten ' 



er kramiifliiifu' Zu-!. uul ii. .N-m .!,:;,•>,., u.-n.-ii TWu (i) 

ii,„l,l,i-.t. Ii' C(:r.,..:,.,lii,!i. !:;■■„ ,u :, vl Lh .1.-1 -.liFju n. nnil I i- .11 ilrni .-ir jil'i- di.- 

f [liirnri^- ;i:n'li;.'c[ii-,-,iii 1...I. uü.l liiii ].vii.[.I i 1 -..1 V.n '. I. 

Tte Lmeit. Vol. I. - " ' 



ÄHl. 'HolTiuBnii. AnlicihiTiK ei 

Prem». VermuKtff. ISi,. ..r. jo . 
Ein Stück aus dem NasenflUjo] wurde nach 

362. Iloulton. J. Caae ot Adheaion uf i divid, 
lind be™ ■iiimrj iime nJit^L-thcr w;.:rai«l Inin 



■J. (de I.ambaUe}. Truilc .11- c.l.inn^i i.li.stifiuo. a.Cap. V. 

lio Wicdeivcrcinlgiiiie: p-i..r; Y.unI, . Km Muck Hn E or ticilie an. 
fic!.lfilniH3. Ijn rl: ii.ii- Kill, ilu- Anlii i.uji- i-iin , I'i:i S crs lie'.rci 
la unvuHaiajidtg. 



•On. frJt. Mgl. 1-2:1. 1 
DltwFiUuottnctieidet 



•Legranil, M«imin. 



71. "■ ObsurvjtUm Mir Iii rimiiun iinmvrjij'i' du 1 Cllremite d'un 

Lcrnui, Joum. iIe mGil., el.ir. et plmmi! Tom. XXXIX. Paris, HU. s. 

J):l dii'-i' A Miami] unp nicht leicht EU erimigon int, aber doch eine nr-lir gute 
llr'.vhr.'ilmiLf ,!,:r Er-rhi-muiwii <<i:rk.l( , 10 ].■!..■ I.i-i il.T WinlrrMlticilHliiä i-inK 

l-Viodi'n«™ hl<-j /hiel 1, I.L-ili-ii.iiiii, ditiA Herrn Salcmbier «in einen 
Zull ljn^L-. KIQtk t-ini:» I'. - i „tl.L.i.d i- war. 1 .'1 — IS Minuten 

waren verynliln-n , <'h<- Miul. ^. ilb.<:]iL S,,lun- ii:li H:nlT:ljL'l] wieder l>[jf tätigte. 
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Harlsj. lipitel III. [52 

3SS. ImIhj. (Anlidlunf; eine» Finger».) 




NMttrjtn-, der IIi'inu.Lii-i.iT ilcr iL' Simle, macht in ilt'n yoti Hnilej und 
i.'ii; ■«i„-lu:: F.,::,,, die -viir , i.- ,1 ,. , 1 :,;,„■, ku.LL: , ,!..* .Ii< \V,<*™- 



:i'.ln. lllliiT. Hoheit LX;!i-ri:ii™M[i., 'Mi' I,:. jvrvlios ü :scs. 

KxiH'ItTIll'UlL' [III! '1- T 'rr^u^l ■:,.!![, HL V.ll K ILf* llOIl M.lb'll illlll geglückt HCLJ1. 

3U1. • l5hl;iii.'i]mm iop ]..yr:uid über dessen der Adud. dos sc. Übel- 

;.:irlil|- \Ui.'Tl:il\iLi;; : [Ii- I' i i -. J I .i^irc ile Ml : U]:i | iLTHLiirv- ik- I : Li: L !j t .1 M X dlliH 

Ir. grefle aninmla L'nnian med. (bei. Nr. liil. p. IIIS.) 

ÜLIilt bemerk?. <K- «Iii: A:i]ii::ml];t lm.,7. C'lr^iinl.'i 'l'hi'ilu benwrr gelinge, 
nenn f-ic erkalte! rnnil. .i!s ^lilh nie .Iii- i'A lllumliili- lud.r.n. Hierbei erwähnt 

er. Kuliutliiiei vi.il /.vei ulllvil i'iillu:. h im AriiiiMlLLi.e. juir ifi-1 illlll [er langer tu 

■M->. OuiM, .J. l-l. äixlr. .I nn ini-m. ],; I «m<1. luv. de med." 23. Juill. 1 S22. 
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i!.:ki-J-> l'Li-lut (Tum, .'LI. |]. Ii.", 



«" dt M 



387. -Kiifilinreki, A. Öeni u 
di™6. 

Um. d. hop. IV) I. Tom. VIII. p. 17.1. 
In leiden Fullen licinu vallVj immun: Ator 
MS. Krplacpmcnl of no«cn. .Juurn. hehl. 

Tho Lumw , ut ,l. i;«. 1-32. v.J. ix. P . in. 

Ein Füll villi Uiirtlii;li-iiiv. L'ln aluk-ier um llrgliMiM, 

399. "On Ihe Rruiep uf Paris which have liccn acpamtal fiot 
Tlie Lruiccl 1-37 -riv Vol. I. t >. I9H. 

liiii-hit ungenauer ÜLTicM lll.ci UiuiUt'. Vi-r-udif und tiarc 
lOU. 'K('mi*B irnnii.iliii:t' tl'unu jiarlic de 1' index eniiercni™t m 



Eiklirune nu Reben. W 
r abgeiiurben nein dnrfc. 
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Svitier. 



Fror. Notii. ISJS. ISA. Ii 
-l- lik.l, fli-li;.'. ] 





DigiiizM 0/ Google 



miipn i.l, 1ml iii-iitriliiis« It. Lau 
:«-eifi!l in air-,- ll,.„ki.li<ii:>- f- 
.^h <[k- riii-L^ Jim . Ii. 



(.„p. V.) K«-<rir 
sprr.rmn, jL:L-h <[i. 
ik-ji Eil LT licivirkl 



" liini; in K Ii.ii un-,.k';t ..inil. 

tlmlnjll , ll.k« KiU'H'[.IMl.|L lf-L> 

■]■ giina üli^lLiiiencü Nu.se. 



CAPITEL IV. 
Die Literalar der plastisch™ Chirarpe in Indien 



IT.\. Mdrlaiis, l-'rinlritfi. llÜJmilitTii Muiwriu. Literatur der Sannkril- 
spracho. 2. AiiBj-Libc. Hl. I'c (i-Mintjä. I8S7. 8. 

1H- SM. Miml liu.lcl li»r t wr Mnin- imli,r>,c r wcilit-inin-lier 

Werke, benuriiler.. |i. Id-.j.r.N Imiiij Atnr V^.l.i ; Diu ilrillt- Buch S»l,iky:i 

(autli p. 21J-SI I.), ubi-r nbi-lit* V„n ilvr IlliiiwplMik. 
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Id ■: M'.'d.Liln.i; .-■ ■-'• ■V..L ;i ' i::UT.il:ili i [ ] I ;in v.m ■ 

iriil« disoi|Hi]ii nMii[iLi-iHim. Nunc prinium a Miins- 
indicom adjccit l-'nnciacna Heaslu. BiLugae, 1841. 8. 



:h dessen (ieburt. 

l)k ri-h.rr.-^!.iiL:L'j i.-t ik.u iii.iil .-. h:v<-* '.u , i!„ "in 

'Ii tlillit nn .ilkil S'.!-l]i::i ü.l:i. riOi: iir , iil..r]i .■!!.■: .-: 1," !■[ ":7-[.im!ti.0i 
i : . i,!, .Ii,' «i, h;i ;! c, ii ii ' iisviTii 'i' shi-: m-.l i :; lii St, [\ (Vi :!,•■.!,■: I 
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61] Uii- Liii-raiur 'i'T (.liirui -n n> Ai] H rmeiiE>, Adalmann . 




v,„i .lc:i ,. i hr.|,r!ui.<!i..|> II. ;■, .hi-H:, Iju./tui Iii.- IL>,1.| ■..[. 

Aul : \ ,:.;.], I: IV :,-.„; um ,„:, :l, ::, „■:;■ i, ..Il,:- : i ii„li-.lL, ii V. i- 

r»I>ri!ii. i>, »1.™ Liroiiit Sr. 1,19.] 
ITiS. 'K'lse, T.A. Ouimnentiin oij. t he Hindu syst™ olmodidne. New iBsuo. 
Lcndon, LSBO. 8. 

Auf p. S. int Suirobri Ayurveda nU diu ültrotc indlaahs Uuch über Altdicin 

I , iiri-,l.".t',.' ili - 1 HIHI.;- V-.IL M-Ill I. I'l (I.JII I i;.:U J ■ L * I - 1 I-. ■ ■.! ll| ■ ,■ ■ 



CAPITEL V. 
Die Litrralnr der |il»!>tisrlitu f liirurgi* iw Allgmein». 

Ihllh .Lllf LLIH-, -■irilllTII Hilf V.I-.lLi. .Il j I i ; .- 1 i n 1 ., ■ ' ' |l I ■ I H [ i , , / II'.' Ii 1 I Ii l'l I i l'll l'lL, ... H. 

Itliinopliulik ujid ClÜloplaBÜk Ott, 

4511. 'Adtlmnb, Ui'i.ik l-'rmn Hl:.-iu*. Hcilriliji: mir im.iirmi-inlien und chi- 
rUtgisflitTl Mi.ilkniiilc Ji.il !.:■«. .Uli.:.:- H'-iiid.-.irlilifjiiiLit (Li r 1 1 u-lnlaUir.::, in 

2. Hand. Erlnngtiü, ltj4ö. S. 



Oigiiized by Google 



m chinu^uhei KlMUnun 



1 .■■ ■ ■■ . ' ! '■■ II I.' i- ■ II hl:::-: I, I, ':'/. Iii 11,1.. 

1812. S. 

.Wh umcr dnuTUcl; 

- Kritik dir ].!;,-L-.-: l.,i, < ''.i n:i ::::■- l-.ii-.i- J.t, nui 1.. iVi™lirill . 

ILfi&c lt> Ii. H'a:iJ.-ilii]i , ~ V.i:i'l.li,.i,r"ilir. I. p. III«. 

'l'M.tidi ^ i;, Jl.i, »r, Itimrr. LI.'. I!,]. |.. ■J'l'l. 
■U.il::,r.-,- .;:.„ ;i]'f, 7:;.. [ I KCi. |l. II 

*ri|i|i[!Tihriiii'sXts.-hr. Hd. 3S. 11. IUI. 

'Iltbrii. ind f„T. Uaticw. I-I.V Vol. ,,. :i<m. 

464. • Exposi- cri',i<|M iLc h Chirurgie jiln^l ii ( ut' et dun rtBultuIa 

auxiji.el« die est parvemio. 

];, 2'"^:™!^:::™*^ ' " ' ' '' ^ 

Audi u.iun dem Utal: ^ v 1 r d 

dcutmitii'n Aus«: b n m t M Figuren 

■ i:I..H "ii ■ '1.. 

Hir>. d'.tuan, F. A. La chirurgin plastica dtl — crilicamcnlc cspniila giusta. 
le prc-Blasicnu .suu Km; llI di n^'i . scri-.lu incmiiun (liJJu fumlta medica di 
Gante. 

DulTcdoi.-orranmapjicndi.'ciLolI,. fhimracüi. Vo.™i, IM5. f. (MUS.) 

Jflfi. ' und BiumjirlfH. Art.: l'laaliaclu- Chirurgie in 

«iwcli. <ir. a. oiuv.l.Wümil.. J. midi,-. Wi., e i,Ml„ llil. UT. licrlin. Ivlä. 
S. p. »I»~M3. 

Uli. Iwlffl» clinica edid. Hmnna 4: Turnruth. Hdaingfnreiu. T.V.etVI. 
Itil. , lmrrt. Alexander. Si-Itclu |iv:i\L> rm-il iro-rliir quam M~OBu.uue eiercet. 
1'arisÜH cl Hgsquu, IS IS. Fol. 

Uli Leu bi'i uVi itlnii.n.lj-lik, ]i:.'i-liiii..|ilii>lik iii J HiiloplsaUk das Naliere. 
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63] Die Literatur der plagtUchea Chirurg!» im AlltWfani. Bernud. 



469. IllUw, J. Essays an Singer v .ml iiuilwifrrv. with prnclieul obaervationa 

and «eiset ceaca. London, IS22. 
47". 'I»ront, Pauli«. Ilispjrue de gciia, Jaliiu U p:i]p<4>™ v ilr ii- mulil» iüqnr 

raiis. Bononiao, I83S. 4. [20 S.) ^ ^ ' P 1 " ' 

AtiRcdnickt in : 

■N,,.i I' .uniiL-ntarii aeademiac Beiern, inatituli 



che Operationen. Berlin, IS». S. 

illii!i.ip]Mik."ni:|;i':i ■lutcl, Sv[.l,i] ; . Irklni 1 ItTi-i-tf H. Stra 
m'l W.-riliT-Ili(-H".-iil K ii'l:'.i-i!iT. Mi-IImhIi;. HiÜunr 
[irr OI>.TÜppe: <ill?r*rhmt: unrrt rlntl Soi'luin 
Mu. k,- .IM:. !. V I l HU :l i 1. i H ■ . - . •■..■' lUiiL'. 

•Krtm. Iihrb. im:., llü. 15. p. 11t. 
172. statistischer Berit bl Uber die im Jahre laic. in englischen Hospitälern 
vurritklclen h:Li:jit.-i : .r.iil:c]-.c.-Ten Upcr.it:t.rifn . 

Med. Tim. und tia*. l«.-,!i. April, :m. Mai. T. 14. 11. SS. 

s^-ii» ].l,i-riK',t ri|«T.ii!'nnT.. 

■a.lim. Jahrb. IUP.. Bd. IIB. p. iSS. (BIm Citit.) 

473. — — . Ober die hauptsächlicheren Opcrtiiiniicii . nuMie im Jutirc 

'■^.Vl lm !ircr^]! Iii'-] il.'iti.'m K:i.i^h:i:;- au*- T ' 

Med. Tin., cd Ob. lyjl). April u, Jini. 



474, 'li-nur«, Ol., et Ch. Ilanltr, Pi.™ imnii !: rapliii r :r df mrderin,. npi'ra- 
loire et d'analomie chirurgicale. »esains d' apres notorc par LeTeilli, gr,i- 
vurea au burin anr acier pur Duvaaac. Paria, 1840—1853 S, 

[113 Tafeln und (vi 8.) 

Iteeeim. ich H™, ■ s, l.i... J.d.il,. ls:,.-,. Bd. p. 1-17. 

475. ' ■ I5ie operative .Mi.iLli in ur.,1 i;kir.iri;iseli,'! A -i :.1 ulnii-. in mehr 

als II» Tafeln und erläuterndem Test Xarh ilcm »ati/ii-ischen de* Bu. 
H. frei bcnrbcilct von Höh. Dflrr. BeiiwUb. Hall u. Leipzig. 1853. 8. 

tieünpla&tilf.. 
-15, ItbiliDplDBtkk. 
I. Uruthruplaat'" 



'.. tJpcratiim dir li]i'|]har,,[.l:L-lil.. 



Bernard. 



[64 



"Birmird, Cl., n. Cli. Ikfllf. Alias /.iir operativen Mcdicm , cWrurgi- 
■hcii Anatomie u. lnalrumenlenlt.W Mit erklärendem Teil you C. Kolb. 
tutfgut, ISliJ. 3. 



b de> Akiurgie. 2. All. 1-3. Bd. Halle. 1S:i!3 
im «iMg«Mdutn Kvln. 



tischen Chirurgie, ßvriiri. ISIS. S. 

II. Tun;. MIT. \V,iwnW.<h,iiti- 

-■'T. 1 >r" i li m r. i.' T N.irln i:. 
tloccus. villi S.-'iimSlui-, ■.^i kin. Jal.tll. I - I«. IIJ. . r i!P. p. 137. 

4S5. Neue Beiträge zur pmetiaehen Chirurgie etc. Leipzig, 

1857. S. 

III!, -r,!,.,::,. II:,. „. 

:i>;. ii,].!:in- ik: i> : i. i..|.| <. 

■ MIT. 0]irmti.,n rliv i. . : - YVi,:f.r:j licn ■. ni lmiul. m:i; IWlIfcilinrle {ncbit 

. 2l*i. Oncnilin .-tjl.jll. .1 m.ti s |i nlt>i-l .mir. 
Her™«, in Kein, 'Si-tim. Jahrb. Iv.s. Dil. «7. p. »iL 
ISIi. 'RaiissH. Oliservatiuns il'nntupliuiiii! fni-iale. i l'oppui d'un jjetfecLion- 
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Cipitel V. [66 
ir l'auloplaatie, Ii propos de 1'ouTiage de Mr. 



96. ' ■ — — Observation» autoplaatjqueB. 

Ann. de ]a soc. mid. de tiand. 1841. p. 314. 

Pag. 339. nhinunlascic imisfr,,«. „;j ii^arulion du in inmnjHi de ]n pcsu 
du front. — AiweMiejt iit: ltapport *. iv k im-nuiru i.ni utiiM ;,;;[ r. IJLiuril. 
■II;.. „M,l. ,!,■ I'.i, Ml. ■! \\. „. Iii -n. 



opliquea de clinique cbirurgicalo [melierei 
de- tiii-tiiirei denialatÜcs. (iaiui, ISM). ü 
i r'i i- .Iit V-. j:.i:Slt: ^j-ii i ;;ji: H pl 



ji- Ulif] H.L.iLiVilin'iLL-r.:.] I'.il;. ;iM. l'oljec Trall-lil.irKatiun £Ur VLrli Ölung di'r 
ii !i^-;.!ivf. Ilr ii ; i:i'i> T - . . 1 1 . - . l . i:,.l-l,.|i :l: -i;l.vi-.J 

In Hülracht, (lim nur in onciuLlich fcl-j.npsi ".ilk-n der 1'jaati Ton lieferten 



rechtfertigt, «"n-i soll man aller v„lk,.,\ .1.,,,. ,.,.,„„, v..:;ti mau hier p. 3liS Iit«: 

- r. , ..ILL. 1 ].l«'^ d,- :v.1..ll,vl I,., |. «I ) I. J';!,,,. , . J« ,.„.;„ ■ 

Lndividu Uli d'uia in.liiid.l JLir.:-rc-:it.. ? 

4118. 'Bit»». Beschreibung einer neuen Tr;ms|>]aiUiilu>rcsmel1i[>dc zum Wie- 
Jereraulic verloren ■jc(,\iu«i:i]i;7 Tliuilu Ju= litsichts. Berlin, IS'ili. 4. 
llMiia. ^t: iüIi.-I , *.s ä.u. -Ii.lirli. !••!>«. Bd. H2. p. 14U. 

19(1. 'Buifh, Wilh. Lehrbuch der Chirurgie. 1. Bd. Berlin, 1SC0. 8. 
Pag, III — IDI. ItbinoplaaKk. 
Pag. I!I9 — üllfi. Neuliiiiliingra der Lippen. 
Tilg. HrunLnoplaatik. 

lost no^Tfrom the integument» of the forehead, in the caBQB of two officeta 
arm MajesLy's ormj, lu wbich are prefiicd hislorical and physud^icul 
rcinarks on l]ic nasal o|n-r;jlinn . ihduräbiK de*criptions of the Indien and 
Italien mcthodl. \\ Ith r. ii^r.i ; . London, Iblli. 4. (104 8.) 



501. * G C scl,irl,:e üm-ii-r r b,n|>tnr.T i'alk. m der Verlust der 

Naee vermittelst der Stirnhaut ersetit wurde. A. d. Engl, übertragen von 
H. S. Michaelis. Nebst einer Vorrede von Carl Oresfe. Mit 5 Kupfer- 
tafeln. Berlin, IS 17. 4. (Xu. 40 S.) 

'Hcccns. # äalxb. med, chir. Ztg. Iii 1 !, Jid- 3. Kr. 51, p. 17. 

31 Abhandlung über Autuplastie feciale. | 

holi-cu AtiL'ciilidca, Ausfüllung der Orbita, I)iier>-i,i y : ui- 
—wund ChiloplMtik. 

rc-.|)ttljnt le lanibcau uutuplaBtique . 
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Biday. 



C.pitsl V. 



[ÜS 



?u £uftl][d<>ji , i:r;il sarge fflr iliö Verainipunp dos so 
■nd der neube^irktc Defect eint weniger Hicljligc Hl 



■ jj -iul-lilrlrr TIil-Ü!.- ik-. Kurptrs nicti neuen 

lilliugr. Abbildungen. Herlm, 1S2I), 8. 

Ebenso. -1. Abth. Mit 21 lilkogr. Abbild. Berlin, 



. Dd. 2. AuB. Stull g 



Prinuip .Icr Bpiir«ii:iikeii in äi i plii-iisclien Chirurgie.) 
Allg. med. Ceatmlilg. ISGII, p. 
SSI. TeEselj Jnh. Thenn. Am. 

Opcrationslehre eic. V.itlviiiit-r um Tnliir (1, J. Wariburg, li.il. S. 

Alla, [untur JnnM-lht-n Tird;. -' 

l'ag. lillj— 7H0. Tif.lili. Die Opern 
. 873— 1T1. . 7:!. Uiü Hildo* 

Die An a ali l- iUt Rliüvjpliuitil: aus il, 

YLEiijii^m:: *1hj S.hr-.iLU- 'u: TUl.hijiij <lc 1 ]| L 1 1* [>]t[ ileneij J. 
ilu.4 N'n*e]i.UI>j,;ri'-. l'ijj. I; „Ll-ül cLeiu v„u Tellur nun. iJt-ljiWeU' 



?r plastischen ChirtirEie iai AlliraieiD 



Bilhm Ji.-s Kfln>i I. S) Ko-ai Falle ton lllepharoplästil.. p. IJj. ,1) Kn-ei 

deten Nase. "TB g^ 1 "' 

521. "Frille, H. K , und O. F. O. Reich. Die nliisiisrhe Chirurgie in ihrem 
weitesten Umfange dargestellt und durtl. Aiiliüduimen erläutert. Mit IS 
Kupfertafeln. Berlin, lälö. 4. 

Diu». Beroliui, IS32. S. ? P ' 

526. "«rsk«, H. Uebcr bildende Chirurgie, Moriuplaatik, eine akademische 



■' i I ".■ H il'! 

528. 'trief«, Carl Ferdinand. Kliinuplastik, oder die Kunst den Verlust der 
Nase organisch m ersetzen, in ihren früheren VertiEllmsseii L-rfurei-lil, und 
durch eine neue Verfahrungsweise zur näheren Voll kommen Luit Lti.h^ili.it. 
Mit tj Kupfsrtafeln. Berlin, 181 9. 4. (XVI u. 21" B.| 

529. • De rhinoplästice «ire arte curtum nasum ad yirum resti- 

tuendi, Commcntnlio etc. Latin« odid. J. F. C. Ilccker. Jlerolini, Iiis. 
4. (XX u. 16BS.| 

Sehr ausfahilirliei Ausiugr In *IIulr![l. u, iloiki' Eibl, der pract. Jlcilide. 
llerli,:, lld. II'. Ij. 1 13— ISO. 

Recens. in •Sle.l.-i:tiir. 7.1g. IM!). Itd. .1. p. 1 13. 

530. PHHOiuacniBKS LU IlcKycmio 0 
Boca, BJcitjnBainioe n nepaoHaiaJbKOllt 0 
Bos-iiiiiuie onoeoflu nutnaiMCDu ycoBe(iiLeiicmEiinii«anc ^oKinopoirb K. 
n>. rpedmub. Ct llhiipusaro iiepencib. Illmalu'liiiaji). AjcRcatiApb 

531 J "~*. lieber Graefe's Ehinoplnstik in der russischen Zeitschrift 

i. Mi«r i . i.iiti. : crh;.i]l v.M. Mi.'iii.'li. in Iii. i:. IV. Jnurn. iA2:>. llri. 1. 

532. " Neue Beitrage nur Kunat Tbeile des Angesichts organisch 

Gr. u. W. Journ. lHäl. Bd. I. p. 1 - 35. 

Fan. 10. F.II eiin-r r):il,>| >!.-.-. Ii', .,„t It .li.-V. IVrinn. p. M. Fall einer 
Melnplanlili nwh IndJMna Webe. p. >7. Fall ehut partiellen Rhinonlustili nach 

533. Jahresberichte, (s. Nr. 723—725.) 

(Ich habe lie mir t.!.- K ■.■.,IU.i „'.;,■ \ . r...- , -,s"Vi ;,'„■,.■■■. ; (> . : . r- . - . . v [ : .1 ] u i i-i , i 

nneh einige Hemer Im ngen (Ihcr ii iik-'.iil- i li^i-.':n<i;nr.iri hl™ enthüllen. Auslug 
•na denselben, «oir.ir aucii Kiiiirrr« ■i» i;lii:n yl :«.-.i, in "I ke Lance:. 15S1I— JH. 

Eine nioeriipliio Qmero'a und Horrorhebang seiner Vcidiooitt um die Ithino- 
;>:.-,. lik 'nie Laiiect. I6JJ -.11. Vol. I. p. 07S. 



[TO 



cond Kdit. l'liiladcliilii«. 



eil eine Plastik, 
l. TM. Berlin, 



!S opfrationa. J 

tlg.171. II 

. 277. llustuiirsii.-,. :l— ji.iüi • .liniii. ..u tmtLWra, Anaplailie. 



■,. rl:^l.i|.l:.--.i-. (Hv-I.iin..li..is Ii 



"V.'. i:i[ftL' Wirk- -.im.';. \\ ruL::i ^ ' j ji;; Iii 



Pag. BI7. Kumt ili- »-it mi. vi- rlon-ii .'ssngener Theile. |Chicurgia cuiu.- 
t-iltil. I r.ri^iiilütiLlin, M. ri nnl asliiio.) 

Taf. l'JJ. Fi B . 21 — SB. Nnrli CiM-ic, l'rl I: im.l llicffenbicli. 

Md. 'Ilcinflip. Aiging aus einem Schreiben des Dr. H. an C. F. Graefe. 
UcinT [K-lpe-hs plMtifchc Üpcrr.lkint;i. 

54 1 . -Hirsch, Henric. Chirurf-iae enrtorum phyaiologia sueeineta, adjecta ni 

hEbeatur. Dil». Bcrolini, 1S:lä. 
512. \J»McllI>, U. iititrüfio im |.liis;i.-cliC!1 (.'hmiif-[e. Milan, 1S11, S. 

\]k,,:„.i, 7,i|,p. ||Y|. i-.Liil' [M:.:.- Ueke. II:.*«:, ■ ' .Ii i 

.1,.- f, :■.■!.-.■- ; I !l.;i L , ..i. '.L .-■ .k .im- .1.1- IT;.,i! '.u N.i-.m. 

Koma, in ■Oi-.turr. nie.!. W.H, kr. 1-lS. p. Iii«. 
5 13. 'Jobcrl (dl LunWle). Du rulu Wisse in ent de lacUno norvouso dana 



■t plojliirtcn Chirurgie in Allgcme 



[■■ J'u-i Alla- ii 1' ilic. ik- I- plan -Vi c:.vtr> cuhmoca. 
i.tmi' v. P.i.ii;, *H, liin. Julirk 1-1':. IUI. IM. p. 14«. 
■Itiisvr'a n. VicrnnH'» Aich. ISO«, p. 1*-EI. 

>mmm do I :omp« rcudi. IVMJ, T.31. p. MS. 



-Jceaüion Je quelques Operations recenleB d'ouloplaatic. 

Iii! ,!:.■;■ I -i,;.. .nvoi: i;L'<ri.:fnr M lullr.-.-.nn -tolu' riit 
::v.M::l ,-. hu -.-riiiini Y.t!: Li'.ui u: :ui: der ScWI'-'- 



0 !,■]„■ d.iv 



546. • (Sitiungdei Acnd. den tc. 21). Aug. 1860.) 

Arth. gen. IBM. Oclbr. p. 497, 

547. * - Aiilopleilie tsclile. 

(lu. d. hop. Cveif. p- 41)3. und 

r. ls ■— Scr.s-silL-.c [[ittilo. Cancer ricidive oecupnnt lo 

dos du nez h le giAnd wgla do FoqQ droit. Autopluftifl double a* 



:n A-.L—iiLLLi./ . ill ■ iiLTjiczi A'jL'.jn ■■ i-|i.r. '.i und llil'.- . " 1" I L ■ - 1 "I L- - N" i -. ]..':■ ■ 
a: in; Sii.^L', iLbri^'L-n ll. i::! Li 



Ei lieht daraus den Schluw, dtuw die Srn-il.il, i li. tt .'i-Lli-iiiiUT JI:n;t *1 im.äcp: 
guiilich Ton dec Dlutcirculstion sbhtopB »i- 
□411. 'Kaehlnr, Ludwikn. Zdnnic sprawy i czvnnoeci rocitnycti w oddii»Ie 
ehirurgicaym sijiiUUi mroiultonnych iv Waran wie. W War.-wniic, 1831. ■!. 

beschrieben. ^ ™" " " ° ™^ ^""^ ™ ^ " ' °" ? '_ 



'!,an:e, Gnu. 0. Di.—. Ali t- ) i L [ 1 : t h - i n i li (>!'■.■ liomi Miid.dp.e üiinnac, 
iO, 4. cum labuls lithogr. 

(Khinoplnstic*. l-hilonlnsiic,-. ' ';.-r tm ■ Lu i ■ , tri! m I UUbul flctM.) 

=n deu lehn hier imt 5 «hi41tri. ' 'jicrrilL-jutii ;iu. Wutior's Klinik beiiehfn sich 
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vuni ILiik Uli <L:| luiki-iL fu-n-s mir f L i L Hau! L-. !'«;■: u:l.>tal..[ u. , we]i].c:i » Ulm 

lln jIlls mi u. Lira , n i n i ti 1 t n ....■Iii.. V.iniali jini.i.'lit. du JT.uit-.tmk mm 
rechten Untt.r>.'i-.urika: -:i i l r .l.ai üukia F.." .1: iLl..r.i11aii.iu , aher <tie Sah«ieri|r- 

fci'it I.L'L.lu iltilic < 1 ml 1 1 ■ iv 1 k-1: Miil laa-iinkr "\ ivrl Ir r], ..1^ limr.'... crfordcr [it. Ii 

ist, .t.:..'!.tc ü*:: tlLf.ra Yt.MItl, -.eVircr.l. 

553. 'LugUkock] B. Fragmente lur AufileUnn[( tod Omnd regeln fflr die 
..]>«ralivc Plastik. 

GflKh. 1). KH11. Ii MI. p. J. r- '-'■>■ ?■ und LS*0. p. 2. 

554. * Beiträge im Ohii.-i>ii!:i'itik. VfMl.iui:^- M.illieihiDg. 

'•)ich, I>. Klin. ISiS. Nr. 4M. ?, 175, — Eine hucbit heachtungünenhe 

" ■ ■ trbwuhl Flu nur ur>t riuiv.' Ai.iliu. i.a^ta. L'littijlt. 

1 iLT ILL'lL^L'ljii.jL-rorj Nl,-1 — J " - LT'' 1 ' L'.: 1 Ii! k \ Cl H 1 1 Ii El'] [. Hill Ctll a ■ I U L r. 

bEck N dem BljjrülBUtUppflri dm Prricwumn zu Iiusil, in der Ervertuiig, 
:P1lbptk, C. J. M- Nosologie und Tlicrnj.ie der thir. Kt-aiikh.-iteii . 



Klicknil tlf la l-.iii ■ Ii.aik':. S.i.!,ai i I . ri' Vi. rbi . ulllliy Ca t hulien-fcn 

ii.i" . Iil«n-|irt'. [...< [ i. Ii-:- i.ii i-ny^: ! -. L lii' '1i'.a[ ai.il .:|a l al ii.- . I.- . 

The LcnceC. IM»— 30. Vol, I. ]>. 523. — F-Wai Ober plastische Chirurgie 
im Ailgeiueineii 

:,;>s. ■lpr,.m, ( .u r . Olk.!, nie. <■;.. ilüiilnplaalif f.tria^. Nimlcs. 1 17..".. V 



galrcnnlrr 'Heile, all lietuiclir GoWllichtliChOl illier die ] 
flO. * ' l'i.ii.ilaal M:^\::-v. Viiurlll edit. I.ondo' 



m Ti.bi.iii:.. iwini, isn. i 
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Dit LHantnr dar plt.ti.chen CUnrgh im Alljraieinrr,. Pattli. 
■lue, J. F. MaDuel dt- modecino operntoirs olc. Pari«, 1S49. S. 

;. Uli. lt(.t:immii>ii dl- »urüiT. .MJ .|>l.,-1k: fiirni;iii]i:. 

M.llu.ilu M,:h,.i;,- iüdi mit. M f-Lli ; iuiik 

VIS. I)c.,^l7 : .. - v,i,.-.,.... I'„,-,-.l, .,„1..,,:.,.;:^,,,.. 



Je lt ihinoplBflliqi 
I. Staphylapiailinue. 



li, C. Riasecaiiono dellc oasa maacellnii Buper 
i, L. M. Memoire et Observation! aur qnelquc 



wüchmjiiff. J i} Hi".pirijn]i^ einci Kr:v< iU'ruiLg iniu-s. Aupfii winkeln {rarwjrThaphie)- 
:t\ Upr:.ii, r :iir], ]:. i-.-ii^ iiii riai VTbvton-Jan«. I) '."< ibewnng einer durrh 



5BB. *llrfoiMI, A. ftlemenä de pathologie ehirurgicale. Tome dciixiiünc. 
Paris, 1S-17. 3. 

Pag, (SS. Cunnidcratiom nfnäralea im rnltplxtic. 



iJlt Tiau'.pljiiE.Uio:i clep. Pcrir.sis' vi-ji 1. I.omü^il i ik-. !■ .Itun Thicien Hilf 
umlcn -i.ij L'i lii-liiti- TM .-.it.lMir lii- 1:1 It.V.V- t:r 'Ii I! '"ln'iK- L-I.iSfUH- 

Sicherheit gewähren, als, ,'nra c-i n .i-U die lüiilwürme hal. 
üliü, TmcMil, J. Plastic Operations. 

law. Jm.m. „f [hi- irml. :M_'. V Sei. VüL IV, p. 331 35T. 
•rippenh. Zw*!. 1-13. Bd. S3. p. 33U. 
Auiiugifllull. ä. Iblrap. T. x.tv. y. i::,. 

Enthält viele Op(;«ti.rti~:i!.-- ■:.!■:■! Iju;i-je:i, I;<s!-jii:. r> .| |- !: kr HÜdiüiij dr: 

N. \A:i<- .im i|, ■:■ ( IS::! II ;i| ■: . i'd,:.- mini if. - illi.'lic I.iri|i L .ii, aui-rl v.,n ( Iii]... 

Die nbjteldiea HolBchnUM «ind ei-vas roh, aber iuBnetlT. 
570. 'Pull, Friedrieh. Unt ersuch uniien und Erfahrungen im Cicbicle der 
"]. Mit -1 lillm-r. T..,elii. I.ei|i,.ij:, to41. S. 



Potrequin. 

571. THmjtiln, M. Memo» 



."i 7 J . I lllj i'ii. 1 .iLs ii!iyiio]<i[;ii]-.;i: dp* Inji-jdar.tiLtinr.s üain-tv 

Ire III. Bruxellu, m°. 
5TB. ' f- a Chirurgie de Mr. Dioffenbach. Premib» partia avec 

■ 117. Autunln-Ik', All.iiiL'.iifiil .i-.i D« pnunlei«. Urethm- 

571. * Cnnaidcrstinna Ihirapoutiquea aur la rfparation des perle« 

de subsNuit:.; au raujen (I« miiirimis cutanea. 

Ä75. 'Hrogoff, Nik. Klinische Chirurgie. I.cipy.ig, 1554. S. 

3 las Hft. Pag. 75. Sunt linrJlhnmig im plintimbcn Operationen, Eine 

, TmiIo-Jul,:, iv.<"-- j-::; r..i;,- i,-:,"' " 

L'irogiirTcrnpHerdt hier, dahin iu »irken, dnas die neugebil 



. : .77. •fohl, Ouwsld. Ueb 



i I C L h- S - L\. . *WiT ::-:<:- ^.OlKk J ] 1 1.1- I ' i ' Iv J I JL H [ 1 .1 1 1| ^' I L Uli llJJlÖ ai 

i;.:l"ri'L]iui: [ I ■_■ wol, .: 11 1.1 . r". i : ■ 1 ..-zi . .1^ am- Ii i:i .■ 111 .11 ;: - h | -.l:n , i L 1 1. ] :aa:]:jrj|.e]L Inn: 
■■ Lider::, in .kl i!^ 1:']. 1I1 in: 1 1 t-n Lupus). 

Wir meinen, 'Ii, i s , !i].., !-, t ,.s Xeugiiiai. 

7h. »Die chirurgische Fraiis der ^rv-ähttctcri w -andante imncrer Zeit sj 
stematisch dargestellt. :(. lid. 1. Ah:h. JterYr.1, I S 12. B. 



57ft. •lanlh, Fr., und Fr. Vvtlt. Chirurgische Klinik. Ein Handbuch der 
Chirurgie und Akiurgie. Mit Zugrundelegung vnn Ad. BuTggTacve's Ta- 
bloaui synoptiquea de cliniquc chirurgicale . Berlin, 1852. 4. 
,' T i ,. ,■.■;..■„■ ' Ii i,. , im Oesichl. 

TiBI. ' GrundnsB der Akiurgie ji ebst einem Anhang etc. Als 4. 

Aull, von Sihleiniiih Ojierütivc Vellingen cm Cadiiver. Leipzig, ISBU. 8. 
IL Csp. 1Jni.i ii:i.ii''ii, v.-1-U-iii- um j^.jilV venirliiet «■erden. 
Pa?. 113. A, Operation Oes Entropium. 
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75] Die Uttratar ihr plnliaduii Chirurgie im (Ufa 

V. Oap. Optionen ™ Unterleibe. 
Fug. Sil. Operation dt-r Hamruhieu- und Dh.enMheii 
681. '«Hrt, h . Nr. 524. 

r>K >. -Sl.ilisr:,! Itr|»irt cn |:riri.i;"-l fljieriitionaperfonnc 

5S;i. 'Rnltratlm of tlie nose and efdidti 

'l'ho Lancct. Is:n-;ss. Vol. I. P 1-1'. ■ ■ Such Phillip, imi DL 

584. 'RigiBd, Ph. De l'nmiplnaiie den levreü, des joueg et de» pnupieres 
Pari», 1841. S. (19! S. u. II Tat.) 

585. Rtlltikj. Die c-perstive Chirurpo. St. Petersburg, 1841. 

588. 'lUVU, Heinrich. KunRefa^ite Darstellung der Rhinoplaalik , ange- 
hängt BD 



. IV. p. IUI. GeBepUitie c 

. V u. VI. p. ISS. lltudelicvre. 

» VJI— IX. p. Nta[ih»l»r.iuhic et palatoplustie. 

. Xu. XI. V . :tiiT. l'.-rin.i.-.rüpliic. 
Iir; l!:irli- <:.ri..^: bL. . l: m y..:\ r; l - i i it.;..:i 1' :r.- rhrirten, vcLchO die Chi- 

[iliüio seit 'iTLi^ip J ihr Uli l[li[..]i djt : ! [uu|; ikr p IjLV.i.-.. ji u u I üururpic ccrriarln 

habe, treht aber ilnWi uiciii 1, :!:■,■;■. Vlt*c, iu:iL "eis* out tlieia Weiaoicchl 
geschickt dacDlftr ]iiji v.- ^.-.ik..i:LiiL'. :i . ni:1it aberkennen au mfluen, vu durch 



J":,l;,:ii:li Ii \V. ; i( l..l :1 -,: t i.u \V ii n Sa::...n:„.:l[.|. ;\','ir r( -l-.M;i 
ni.-M i..r iipumtivcn 1'lAltik.) 

"' " L Ifciljui^tulmiLjj und I.i-suiiü (dtfjriilcment) der hfl 



hunc öftora 
so dnaa die C'hiloplbtik u 
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mden. M. bildete bei de:ii ü M,.imi.! .'ütu. k,i:dc du SepiurTntis dm 
,e de: Oberlippe, wcltlic d.-.; i .II.mt. -r.l.K., dii nn dir Krells Her 



Malgsigne. 



Capitel VI. 



fonce psr perle de aub- 
.DGung harter Narben u' 



urjficBl precli« of Fun«, Uluslruted 



. 'ImimL [». Nr.': 
. «(leb.) Künstlich, 



und WnltniBnn'Khpn Inq [nimcatü xu diceclD Ktfccke. 

813. *-— , H. 3. Eine neue Methude die Rhiimplnstik m verrichten. 

Ür. u. W. Journ. |S3>.. Ud. JJ. p.!iir>. (». Nr. Nil.) 
SU. Hein. {Die Quelle nicht angegeben.) 

•Jinvr. .ivitl. IntcIlIfciuM. [--.Ii. p. in. -■ Mini™ .„11 die HemLtiuii B der l.c- 
haa:tei; linpfliaut -iir li. Irin-. - rirr N.i-n und -( ( I (. j .\ M ■ i \: , auf IVlilfn. 

815. •lurh, Jul. Desire rhiiiui>k.stic«. l)i«s. Jctmc. 1S13. 8. 

MB. ■liller. Eine bei oinom MMehcn durch Harpce eiedcns lerslflrte Nase 
wurde an» der gesunden Kiirntiaut miitclst de. KliinsnilHsiik s-r-i-i/t, spilter 
sbermal* durch Herpes ciodcns ergriffen, durch Oleum jecoris geheilt. 

817. liller, T.D. Ouu of Krtoplutio. With 1 plntes. Philadelphia, 1838. 

8. (16 s.) 

^Oppenl. Zwy.JÖM. Bd.^. p. MI u. :,I4. ^ ^ ^dj, 

inj ciuL.- N [^■iiiI.^.j^ r.u. dtr U" J: ijc. 
81S. luKJ. Western Lance t Cincmnati. Vol. II. Nr. 3. 

^J?h^^ 

SI9. -Kl«»»lla 3 , Joh* Aug. F«4. Quaestiones do rtinopliatiee. »in. Haiti 

Sawimim, IS49. 8. 
iJu. Vtotoli :s. N'r. 566.) und seine G-pcrntionsmclhodo u lamheaui latcrsui 

maiillaires. (i. unten bei Verneuil, Chirurgie rcpsistrico.) 
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931 



DI« Uteralnr der RhinnoIaitiL im Besonderen. 



Pean. 



S2I. \flolon. (s, Nr. 833.) 



822. '»'»Uli, A. C. Beilrag zur Khinoplnstft. 




S>-2 | B 'flhm. "i.Hl. 774n.775.) 

Slb. -•liier. Application de rosteoplastie perioatique et de l'oateoplestie oa- 
aeuse e la restauration du n«. 
(Sr. d. hcp, 18112'. p. 64t. 
•Schm. Jhrb. i-i,'.'. is.L. in. ,>. 

IKu !H i 'i > luilul: Tin ih '!> i n S, ■ .: lUiiilii! .1 in ■ i S lu 

der SlmilirilU unii.-!i!i;-.!i-:i lünl :.,,.]: -lAb.'. ...... 1 u .JiirSrtt lurnn mc-nfi- 

drangl. In diesem I..jiii.-n m.li (1„- (-in,. V....::-.l.,m Eisthiilien [iliinlu- 

osieme), dem lon der Stirn s eiMmn„;-.n; I! i.itii-.i.'ki- «I),t i.HtteOllI« iUu Pcricil 

Dio Operation geschah am II. Juli 1861, somit 1','. Jahr ipiler, aUlj.ns.in- 
bock (>. Nr. jo I.) die Rh.m,p),i,!lk n.i: ()i'..-,;,:^ti;. ;;u HiSiudMi i m :l ;,,liluL Ii.-. 

826. vii Onsfitort, A. O. Do operativo Heelkundo Btelnelmatig voorgodra- 
gen. Twecde Deel. Te Anutardim, [824. 

Der f 31. handelt ton der Ithin Dpi utik. 

.. •Unit u. Oisperis km. Jltpei-t, Im!-, Hd. IU. p. 417. 

827. •FMOttlt, {h . Nr. 5611.) 

81b. •PapppnhellH, 8. Amputation der Naaenapilze- und ihr Wiedereraall. 
Freu... Verobmtg. 1841. p. 133. 
•Bob». Jahrh. isla. Bd. 34. p. iSä. 

829. ' Erweiterung verengter Nasenlacher. 

•Schm. Jahrb. 1842, lld. 3J. p. i'JI. 

830. 'Füll. Ii. Nr. 570.) 

83!. 'Filii, Friedrich. Hypertrophie der Nase. 
Illustr. HHnchn. Ztg. 1-53. lid. 3. p. 31H. 
hW:rp.,Li.v. "':r. pl:i-,[ : - Ii-.: Xu- IMiMii:;. 

8.12. * — ■ Kurie Notizen Chirurg. Inhalts. I, Heber Rhinoplaatik. in 




Pcriuar Knochen wicdcrgabildct habe, ist nicht behauptet oder bewiesen. 

Xr:]ii[im p.iU l.crcin I -.',<i .hi. nperirt, darnaln aber nicht penug Hor$rfalt auf die 
F.rimlEuiLR 'Ii-. I'trii.jli. v:r ■■- : 1 1 da 1 imliLTi. ihr ilH.-.-.'l irihbene Fall wurde am 

April l-.'i'l operiri. Ii, uiln-iiit -i:.:ir. :1 unlmoj, , als oll NclatOn ffllt jetlt dar- 
aufgekommen Hi, Werth auf die Trarmplontation dei Periosts in lagen, oout 
würde er dieses Verfahren wohl früher .erOflentlicht haben. 
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Totrali. 

834. Pi-trall. (] 



Abi dü« bwlc MiEIcl, die tu fl.iohc Nju-i^i-L-icvr: M.l/.IHi. i-JljII, *.liilidi. l|lt LT llit' 

All.^.lq'JI'illmiJ kluillvl ^L.l. ^.'.l :lH* ii 1 1 .. 1 [it.] ^ I ■ Tl liM.L'L l. lJ.:l XdT 1 1 1. . 1 1 ,■ r. 

K^Jrbtf ^Vü]iiJl':i [ ■ : i C il l- L i > ■ t ■ .. ■ v l i .■ .1 1 i;.'!. 'im : [ L- 1 1 iilm-<mii. .i.:-- ijii- Xi.'li*.- lin^i.r .vinl. 

838. *Pir, l; ulf. i Nr. 576,] 

839. •riil«rj. [i. Nr. 576.) 

840. 'Hlta. Bericlit nbtr diu auf der chir. Klinik zu l'rugin dm StluiljuLivn 
18-IB—ISI1 bellenden™ Fülle ISchluss.) 

Trage! Vrlljivririicrir. 1819. Uli. (!. p. [IT. 

Sil. RlWr, Kdiaüert,. ..Nr. S.iM.J 



(ISacli. 1). Klin. [851. p. 32J. 

i^iu link'.- 1 i^ll J"! l- lI.t X,ihi: '..Ii .. i- !.■■■. 1 .i-i-rf ivunlcr. drnefe'x M. 
S-ll. 'Kur leg Ifpantlons des perle« da äurmlancc et lr« rirotricfl 



8-15. Rfterl. Ci-i rlii:i:>|ilj,tiu [iriHujuüe nver siuTiis au movtn dune simple 



y,:-^, Vnj.ii.iiiM.Sir. ;•!!. IM. :i. f. TM, u. Iii. A. p. 1(11. 



Uii.-.LiLiii;j[.^ .Si l j'.Lii.jn m,d r J ,ii(l. :r. n v., 

816. 'Rihrri, AlcBflsndro. Raccolln dellc opnre minori etc. Vol.I. II. Torina, 



*(j». d. hop. lilT. p. 257. 
Uz. m<M. de Lyon. 1>ÜT. Nr. [I, 
•Cinst. Jnhnocr. Bd.5.p.2M. 
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11 je Op ltilI i i. ri. k'<L!j :■!-]*. Li isl mir d iL l L i :, ['i itflndlich. 

. *R*!tr. Zum Aufbau der eingesunkenen Nase. 

n. Zig. I>. r i2. HiJ. 1. ii. II... — Hiirvuriieliuiig einra Ehiknilfc 



Sät. I^iiMet^Ihfese Sur lo^hinoplastic. 1828. 

S>'2. 'Rull, J. N. ObHrvalirm m üik' ujiL-v.i-.lc-Ti il ■ ]-hi:i:) i .!].i-.:i(iMe, pr.iliij'.i'u 
pur Mr. le professour DeljXrcb. 

Uu.ll, <!« ],.„«■. .m.d. .IVioolation de Par. et Tablettea med.-ctir. Ann. 

WiUap. 17S. (Diu Fagiah-img Igt sehr ycrwoircn.) Opiranonngeneliiclito 
de. Joseph Maist. 

SS3, 'Ron, Ph.J.DöforniBlioiia diverses et restauration du nez, rhinoplnstie. 
(*. Nr. G«0.) 

Sr>'l. "Rlpliu. Eine Rhinoplaatik aus der Slitnhsut. 

Oppunh. Ztsohr. I*:i7, Dd. I. p. ! 13. 
Sää.'RlM,J.N. NeueMethode, 



liu-t ,r, jr : iin-r .■].. ;nis. NW|, er :ish» „:I:il .Ti.hr rri::«., „■ilinrf-, n!-, ( : 

?oloii lebte , zwei Mal den Voianch (tcraaelit, Naaan nach T«Bliactiiin , a Mi tliedr 




SolU restitutinnc del nnno. Kapporte fjttn a 
)itatt Generale Conto Laval de Nngent. Na|i.ilL, 
ilells rer-.le li]!'i^r:ifia Giiciii, ]S1:). !. 

]-:iiu' H iLrl'-.MTr- ^i.i;- n:.e:, Url^c'-. llT.:;'i;K.l-t>\. ,i:c. mit Iü]>':i.il vjil 

deasen Kupfertufflln. 

1. •Oi, u. W. Juurn. l-'JI. lid. 3. r . jtl-j. u. lioms oncycl. d. produet. Im 
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Schranth. Capitel W. [96 

861. *Sdmli. Vier Falle van partieller RhinoplaBtik. 
882. *&!■..' Clinischcr Beruht. 

Wr:;n: M <:i: r , ■ Iit ' :1 . tIij^j:-- . !. r N.i -..[.Hell eide wand und einen Theilel dfla 
Sa senil 1*1-1. < :' E ..rnTii.:a iü 'i T;iL;li.,n./i.:,s Skl-üide. JI|.< :t.1,- (i|rtT:.ri..:i reichte 
mit i.-.r. rinn N:L:eul'.ili;el '.II er^ai.cl:. ]J:C l.ip],'.- n/in.lc din\:fj ein.' u;i,, 
rjLti,,:] üL-Mldtl werden. 

863. • Ehinoplaslik durcli einen frischen Armhaullappon nach Gracfe. 

CniTCipoinlcnzinlikel in 

Dajr. mtl. jjndii g =Mi.i. IV,;. ? . a:t n. 129. 
Sil!. StbullI, Georg. Huaeilnm all rliinoplasticen. Dias. Dorps ti- Li von orlim, 

Ifi:t6. 8. 



K. den Kurier von der ^Vangc tu nehmen, hebenden wenn die Na- 

.'erliHjidon Bind, 

tlbai 

m nouveau procide de rhinoplastie appliuue atec un eucebs 



- Operation de rhinopluatiu partieUe. 
Üeber Ithinoplaslik. 



Veliei uinu v,tI.,'-.ithi[-, i.r:, ■.!■.■;„ «.■ 1 uuin grossere Festigkeit iu geben. 
WaWhcialich dasselbe: 
671. • — — — Nouvoau procede et Observation do rhinoplsstio. 

Iii. med. de fllrasidi. I V.Ii. p. Sllit. *Ce.npt' imdi. ISüG. T.43. p. 131. 
"liz. jni'd, i[r I'ar. IV,;. p, III;-, '(ii, d, hup, IV>6, p. 366. 

•Jloniteur d. hop. Is.',7. p. 9111. 

Um dem fseptum grössere Festigkeil in verschaffen, soll man es gani mit Epi- 

372. " NiiuvelknWnation <lo rliinoplustie par la proct-di- a double 

lamboau de la cloison aousnaaale. 

Iii. med, de SUM.li, I54T. p. 401. "Areli. gfn. 1*37. T. II. p. Gill. 
Vif. med. de lUr. 1S57. p. «Iii. •Presse med. Helge. 1-37. p.37l. 

•L'ompu «nds. 1SS7. p. 1Ö3. 'Schm. Jahrb. 1*5*. Bd. Uli), p. ü! 7. 

•Gl. Iicbd. 1S57. p. 43. •Cinst. Jahnbcr. lä&H. Ild.S.p.Iil. 



das« beide .ieh mit üiren blutigen Fl, 
573. Sem. Comple rendu de la clinique de Montp. 1838. 
Fug. It. (Fallit,- »«—'■■■ 




npotine nach fiioefy unil Dienen hoch, im en 

67(1. • Di alpine nie opeismiimi snl tapu , cm-kuHu nclla l.'lini.M 

Cljirur^lc;! (bill' ,T. lt. rnivtniilii cl ■ l'adova. 

:s KcliuiupBiEin >'al]t"i vpn ]t1iiiiEi]ili.-.[ik nach hI.t iiidi- 



17S. 'Ski'V. C. Casus in iijisriitifc surgcvy witli rcmwk«. 

The Ifmii. niPil. Iii. |--:1T. Vnl, \TX p. SS«. 

!'.||.-. ill. T.iliai- iri:ir. :■! ll/iin ■ipl.iH.tii: I ! t rj tiou . Der Kr-UiliO li.ru.- 
lainsKoac scÜisl ii'icL'fLi.ni'.rcr:. wl-ü ■ in ilir K:.[if Miiü und in dei Wann. 

S7S. ■— — DrviMi > I 1 n 1850. 8. 

Paff. -123 — ■Ii!'*. Ilhinoplaalio ■j|HT.Uion. - Uet SrimlijiuUnppeii iit rjui 
Vi'.^L I >.i .-ilIlhiU^ ikl ii.uL^:i:i".; k^ i-i;i>! !Iil:1le 1, i-i £üe \^"tij-iiLi- ;nu S [ in ii ] i I. 

Vif. SM-.Mi:.. Auliiplastii- njiuraü .1,-. liitiiire iilkfrnpinf llwlli. 

SSO. 'SliggeU, W. H. TaliarotUn Operation. 



m Jahtc 1830 - 31 im KUbinilca - Hupitale behandel- 

M'flitcmh. (iiirrl-tiW. i ■>:!■"■. lld. V. p. IV. 
■Sthm. J>hrb. 1137. JJd. 13. p. 331, 
885, '&,mr. Tl, c LiuiExt. ls:>! Vol. II. 

l'.i^. 'il.'. Ki-*;-.l.umi;: , i.:n r ] iiii,:\,l Lvli-, :,!': i i ili.i i u.r S> , Ii J ■■! 

ilenelbc den Lappen sr> üEiiul. i ..■mih-iL'ljll , il-i^ i i nii'lit ^inli-rOi! zu urrilrii 

Auch Skey crBihüt eine llhinopbutiL Ton Üim5 mit tnci icitiiclitn Lappen. 

886 -Sj«f, Jimei. Clinicil Repoit. 

The Bdinb, med. nid img. Jnuni. I8.1S. Vol. XLTV. p. I. 

Ptfi. "i. I'riiLturnu'.um] Api-rtuip. ir. tili Ni.sc-. flniuic !iv ■ in i.fji Ijm 1 in^ :, 1 Elp 

of tkin. 

■Schm. Jährt. 1837. Bd. 13. p. 32.1. 
■Fioi.Noö. IBM. Bd. 46. p. IS. 
— ' b. med.-tMr. Zig. is:tli. HeI. J. p. h». 
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I. "Sj*p, Jnmei. IviiK [[ili-s uf s'i; ; !,-rv. London, 1R42, 8. 

Itmwiatiim i.f thiä Ni.ii>. p. -((Iii - 'IT. [Sehr dilTfiig,) 
i. 'S[Jfl1»B»nslll,.Tiil. Ailnul.itunies ml rliini>iil,t.L:[L-]i. norpati-Livonerillll. 



villi llhim.yhislik Iii r In, i T..l:,.[l., n-iwkii-J, !(. ".-];, /In 1 ..1111 v,., .-,.rr,;; 

„ UU cr Nasen. 
SS-II. \S<jbm<mi>IiI. [s. Nr. «03.} 

S!H). 'Im, CiiwjI. Dt «■.[Iii iiiirium restitiilinnf. ilian. Berolini. 1S:lli. 4. 
11t I . Trrndi. Do la pertc du nez OL dos muvens <l'v tenicdier. Tht*c. 

Collect dl- Tai. LSM. Nr. I I I. 
S!)i. 'Toller, llliiimpbitik am dir Sliniium! Ii ■ Li - 1 l ,l,:r iiidisrlion Methode In 
K^etanT««™, Hur iiL.i.i. Cliiir..,. I--;::. n,l. I. — p. llie Oocrntirai 

gi>lan|I J.yr.tT, alier der Krutki- -.:n][. -L:li :hi I" i.r. Tiilicr.ulnac. 

4!l;i. 'Tellur, C.ijetnn, Grundlage iiit Lohte der ulnr. 0)>i!iati(>nen, wrlche 
mil Ucwafi'neltr Hund ui.leviKii.mu.n WKtdt-ii. Wilr/.l.ur S , ISSi. S. 

l'ii.-. 'i>. Kiliiimu aiiii'ü Xi- ■. (Iiliiin.|il:i-!i. i- ■ Nur lilci'nu-im- H, j-i ln . 

S!M. Teltw. (s. Nr. 521.) 

Wi:.. TfaaauU. Nasenbilduiijt ans der Stirn. 



,T I l|n.,aii, lr , li. rdl.ml »-irrt, .Ilml 



SB«. (Fall von itbmo;, 

TllC I/i.irt. „M-rt. I!, ■;,.>,. 
BOO. Tjrrpll, Kr. Hin Fall, 
durch die Taglinrdifii-.cliB ( 



9111. " (Vorgl. A practica! wutk etc. Xr. 

Ulli. Yerkleg&e. Restauration complote du De 
Dieffcnbech. 

JaiErn. llc med., chir, ut pharm. l'nisclli-*, 
Auch aci>arjL : 

Ü03. * Restauration oumjdete du nei et--. 

•Oppcnh. Hl-chr. I - IT. Ei, p. lös 
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Vattmuin. 




de lambcaux ttuperposcB, et h lambesux latent 
Ol.blbd. IBSJ.T.IX.p.SS. Dortmundern 



910, 'Word. Khinoplastic Operations, «Ith und withont Chloroform. 

The J.onrot. Bis. Vol. !. p. n. 
!)1 1. "Wirf, Kallsnniel. A m-r r:l r 1 1 E :i -: : i ■ I . ■ ■= L 1 n-ü-rallun will] romulks. 

Med. Tim. iiHi«, iv-.c. V,,!. IL», ji.lss. 

912. Writam, Jos. [Ucborsicht der Ereignisse nuf der ehir. Klinik xu Inns- 
bruck 1Ö18 — 1824.) 

*8.hb. med.-chir. Ztt. IHM. M. 2. p. 81. 

Die orHc Op^.ti,,,, ,[.t N.i.Lmbihl ■ „.„■U ,;, r i, „Ii. ,■!„:„ MrtWe IJclanR 

vollständig, nicht m> rli. i.iii na.'li Tau-Ii ;iouza's Mi'KihIl-, Iroti i. he ii nalij-e n 

913. ' — unbcilbnr orkUrten Noll 

tab Ungere. Mit 1 Abbild., die kflneffich niedere« Mite organ. Wangen- 
unt] Naeenhälfle vorstellend. Innsbruck, [823. 8. 

Die Schrill hcnchafligl iich auf p. 1 — IS lediglich mil der Behandlung dm 
KrcWs und nulini Ij.Vruticrr i : . w I. v.-ü r lii.n Ii i.r.rli, |. c Jljtiel, ( ■[Sinti,-, um! 
:1a. Mc.Mr. Lr-( am S, :,!■:.-,■, ].. >•!>—! I . theilt W iiil t ! ;,t, a".a .m-i m !:i. l: !,■ 
einer Kliimijila.tik au. .Im S'.ini mit. Sii-t liefet! in:tiaf nur die rcrliii! Stile der 
Na«, nährend ilir Hücker, um! i!ii< Na..:,-;,!tie nhil:en «erden Ix.miteu. 
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!!]«. WVItl, G !■ Uber >ül- KhiniipliiMik. Diu*. Wtlrzbiirg, IS43. S. 
BIT. 'Will». (9. Nr. BIO.] 

Vit). T.ill 'uii Uililui- tLm.nV.iHilhlsH» l.i.- li .Wl>ui„i,'.,lie.i M.-lli.ji!f. 

:11V Wllljer, C. W. I!li[[iqi!;i-til an* ,1,T Clherlihpe narli einem eij«]li-ll 

Verführen. 

Ga«h. D. Slin. p. IM, 
91». 'Icii, Eduard. ISin Fall von Rliinnplanlik unter jiemlidi schwierigen 
Ums landen. 

OOich. 1), Kita. im. p. 442. 
!I3». 'Islsmomir. ^liefern! aber eine Rhtaophetlk, die er bei I.angtnbcek ssli 1 
!]ehr,i\ /t.Hir. <I. k. k. Uls. d. Auczri 1 Wi™. Ivf,l. [Id. I. ,,. X\T. 
•Dirtteich, neue mrf.-phii'. Ztg. 1SSI, p. i~u. 



CAPITEL VII. 

Dir l.itrmlar der Rlr|iharO|ila-Htik 



921 . 'Ml«, William. Pracrii.,.] ubierviilimn or. Ktlmpinr.] or the evcnion 
nf ibe eye-lids Ihu JeMripliim nf j ::rw <.|:erntiini für Ibe eure of tliaL 

dixciiBe otc. London, IST'. S. 

Nur ritirl. »eil Adiim.-, hin.(, s äit.ih.i.i ivi„l, s l. j i . l- . ..- er bereit» eine Jlleplur"- 

pLll*[ik .LI11,;|.|"lllLir. il.^ jl. i— IN,k'' M' ''Lll., \ r rV|.Ll,llT. ,L,f < MTlultiL'lbtlirm <\t'P in 

Folge von Vcrschrumpfiins; ile. Tarmt :i iil.Hiait ., * l . : 1 ; . ■ i l AufM/iUhie" S«i ji i[:.i->i 

922. Mitluin. (». Nr. 159.; 

923. 'Igta. (a. Nr. 4G0.) 

924. Mlbncisis. Ib. Nr. 213. | 

1 I I ^ i i L [..III. L 1 1 - ]im . (.\L:L< : it:i-^) ^|1I...I III ... ii]i [Ii.:]. - 

Wild von lliüaud .ilill. M /r.l'uU nur v<,a f.MHim;: von Sollten diu liede. 

925. *!«■ Im«, F. A. Uer Kpicanlhus, ein nocli nicht beschriebener Re 
ivülmlir-li aiiReburner Fehler de» Innern Augenwinkels und die Uhinorrha- 
phe ilie siclirrslr MetlnuJe ib-riselhni auf i.ji-r.iiivem Wege irr beseitigen. 
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idt. 



Cpil,l VII. 



U.17. -Arft. Mölln»!,- .Iiis WymlJi>|.lif,ri>ii v.u bieilun. litsdiriebeB von Kittel. 

I'nujot Vrtljuhnclir. Is.i4. 1kl. II. p. IUI. 
UJtS. Mrll, Feld. IKe Krankheilen den Annes. III. Bd. Prag, 1 BSG, 8. 



(140. •lirul, Paulus, js. Nr. -170 u. 505.] 
911. ■BislinRB. Note Sur lopiiation nutuplua 

I loi.^'ri jvujr j:l ■-■'Ii i- I l>;:rr<'|i',ti:l . 

(Junünr, Ann. d'oculi«. IS-IS. T. 1:1. p. II 



911. 'Buk. Uebcr HU-]>lw.i.|»b^i;., in 
91j. Bfnrtl Hlcphnroplastie pw un noint 



BulL de l'jieüil. rov. 1s 1 1 - ITn. T. X, p, 4 IS — Unbedeutend. 
917. •Bermril u. K«fl1e. {«. Nr. 474—477.1 

II-IS. Bigfti. IJi vnri di IdcpharophsUca Mcmmic. Finaim, I B 13- 
IIIS. "BlandlB. Blepbaraplutie. 

Areli-p™- ^i"' ^vril. T. VII. ],. Iii:,. (Hm Fqll d.vn.) 

SS^cc"*IMV"'vol!'lI.' p'm. P ' m ~ 
95(1. •— IS47. (s. 



'Xli. '(■•MOfunl.) <>i»"T,i!i..11 d,: !„ iJi.|.iiarni.IilKliL:. 

r nHoSicho Stölln zTiUck- 

- (f. Nr. Kl.) 



1:1:111111::!:. Upcnln.]! [[::!] IT]':!- 



sro opeialivo per oaegnire la Blefaiu- 
S , 1S44, Kol. (16 S.) 

t::. [.. \". - l:Ki[;:r->.- eine- v] erc i ■ 1. 1 11 
lit Mihalttuifi dor (.'tmJtiDctiva. 
I praünnca flur quelques mflludius des 



V,.,i. fnifli.-Nf ,-.:iel, [[■,■!:■::. ML r!!1 .: t . N,-\:.r..,: r.r.il 

tummaiufuheileTi , B dic Augcnlid«palle 
— - 1 - 1 --ioii au erhalten, bia alle Spannung der 



9I>9. ■fhasniput. Blcnharoplaslie de la paupiere inlcrieure. AutcplüSlic obli- 

iie«'*. Ilacr/'ici~t!i[:]aslit- um !- ! ü.t.!i;i.i;i;j[i !i]:i,ji;,:-.!i:.uc du sac lacryina!. 

Nach tiner Hk[.!i.i:.j ;.:;[:- HL ,:i"..!;:-: I L l- .- . iL L \- ik . kr. i:-c< , welche jedoch den 
trauBplamirlen Lappen verschonte. l>:r / eile eil hin.lcll vea der Ausfulluinz 
det Orliiti, "eiche keinw.vesH mimer nfnl-jt, iL— alicv.il) .Wi.ch-.ur:c: 

l'i^ii !i.J:Ki:-.|.- :n V-'i-.r, . iiii:H V. und l.-Lu ilit- l.cn;.ehlja:[t I 
oborn und einen unrein Lappn bekam. 



Moll, de la aoc. de ehir. de Pari.. IUI Bd. 2. p. 
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974. 'Cbellu. Zur Blepharoplastik, in 

Amman'* Montaulir. Hd. 1. p. In7. — Auch in 

•Uunicrtt Sdiänfcl;!, Ann. d'«uli s L. fV.I. p. 23(1. 

975. Ujl.UeUI. [», Nr. 505.) 

07li. ■Cwnwuil. Ble^uoplntia pu gliuement. | Varatei In ng einer Kranken.) 

Gm. d. hup. 185». p, SIS. 
Ü77. ■ Vurs-'f!!,!!!« tiKCP Kranken.: 



. 'Ctllpr, Horcnt. Fragments de niederint:, de tl:lrui|>u' et d'uphthlimo- 
gie. Otand, 1839. 8. 

Fat-. ■>'■'■ 1 X-Ill. i nie ik- 1-tctropiiui pur Le procrtl« upe.stolr» de Mr. Dief- 



T. II. p. Hl tt u, p, 2.1.5. Hier linden lieh bi 
SO. 'ifMullHprs. (Vorstellung eines Kranken, an dem er Blqiharoijlustik 



Wohl rWlln.. in Vi,. „„,1. ,'„■ Fr... 1SSB. p. 43». 

und "Gr. d. liop. IS5S. p. 314.— (Vcrgl. auch unten See Nr. (IM.) 

981. ' (Fall von Hlepharoplastik.) 

Bali, de h B0 r. de chir. de I'iiri!.. [-.Mi. V..1. VI. p. XV'J v.. Ilij. 

■9a, d. hop. I&tk p. SM. 

•Cnnier. Ann. d'oculisl. I6BO. T. 4.1. p. IS. 

982. •— (Vorilelhmg mehrerer Kranken, nn denen er BlcphnrojjInBtik 



(Ii, heW. ISST. p. Üllä u. 105. 

•Bull, de l'aoad. imp. IMT-iS. T. XXm. p. i 



383. ' ■ (Vorstellung einer Kranken, «-eiche «Entropium gtlittan hatt». 

I.Osung des durch Narben be!'eMi/5i'n Au.jeulidr.* , Ver|itlrtii7.ujii{ idiie. 
Ilnutlappen« von d.T Genend vor dem Ohre.) 



!)8f>. *l«n1, Ch. Quelques meli sur la 

sion du demier memoire du docteur EotiiieI j(U- Lyon . Mi'tliinli; lilrpli.i- 
rc[da.tli.[m du |:rijr L -SHL-or Jai-jter de Vienno). 
Ol, med, de Par. IS47. p. B93. 
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ictbodc des Kctropiun 

L\ da> Ai, L-..;..- .;.1|..^.-:.|. Ii h-Hn: in. 

!|-r.rt[:l.-n ! V,nj;i m l ni:n:iit ultm T;ir<UH und 

p. III. Uohci die Heilung der Tl 

.Ii ' il : Ii ' ■ ■ 

SSS. • Einige Bemerkungen aus und ober Paria. 

Casper'i Wochenachr. 1-35. p. 7. , 
Pag- Fall von Hleplunupln-iiik. llicjc Millhciluii K t'nthrdt diu fmlinte 

HS!). ' — - — Fall von Blepharoplastik, in . 

991). 'Df*Jtr, J. T. Nova Mepharoplaatices melliodus cum Tab. II. Vmdo- 

Hiin rimlut Iii« Bl' «Ii vi': huil.2 (In O] t-rnl!ii:i<li,r!l ■■■Li- r-'r^drirr, iMyri. 

HU I . 'HlKlidl. (Juri UuiiLj i -li liihr;:^ r.ur Vi-, ullkau, r ,i n ,;„ K diT Heilliimdl' 
L. TheO. Halle, 18 IB. 8. 

I'.il". 3 I.Ii. Niiic :1l".I|.ii;i' , \ V n 1 1\- 1 .1 : 1 iin;:.-!. luirl M ■!!/■■! , i:\ir^h 



:n Entropium durch 



393. * BSdung eines neuen unteren Augenlides aus der Wange. 

Hufold'«Ji>urn. IM«. Md. 17. Novlir. p. TO. 

Allerdings cinn 'i :r.i -|:lin:r.[i..ii, ■:,!:,■.[ nur: not :>nhc»tcn Fallo. 

993. •— ■ Kurie Oeschichle des klinischen Instilulca etc. Hille, 

1818. 

Pag. 135 — 13«. I'ij,,:,r.i;.,ii-:.n .n* Tlr..-:tlluiif; verloren gegangener und ver- 
kümmerter Tlicili'. — Ein Fnü v..:i üle-iiii.nipU-l ik km. der Haut der Wange. 
991. KdialrÖB. ,BlephaTopi"asük nach Die Hönbach.) 

TidArift fflr lüekare och Pharm aceutcr. Stockholm, IMl. ■■. Hd. III. 
•Schra, Jahrli. I-JS. IM, t. p, J«.|. (Nmr Uilnt.) 

!!95. 'taUlt (1. Nr. 519.) 
1196. '!«tft!<l. (s. Nr. 521.) 

997. Härter, Jos. (in Innsbruck TSckr.ii; mu KJephuruplastik. 



99B. Trentals. Ndie Sur un noureau procede autoplaetique 



v.-uri:U'iii.i|.i,i'^ li.ii.iii. lIi;- .il-.rvn \ii|:< uli.l:--. Viiri ini^iiiiL' -it 
den durch Nlhic. (Nach ll'ici!i n:^rl , :i;i,i!j de r Au- iili.: -|..-.lM wollte F. die Kranke 



Flicke. . CapiM VII. [108 

ÜM!i. "rriel*., J. C. G. Die Blldua« neuer Augenlider {BlcpharojilaBlik} nach 
ben. Mit 1 Steindruck ufdu. Hamburg, 1S2B. B. 8 

Kinn. 'Meuuers, (b. Nr. .-i22.) 

11)1)1. 'lYoriwIiii». V.v.t i>iii;r..'ivcn AuueiiSn-llkuntU;, Hj-otinobi l migen (Iber Ble- 
pharoplestik und Konthoplnstik. 

Vis.. I i. . Drei V.a ■ vimi Kctri.i'.iuni, LirliriU dunli .Iii- Il]c|illim.[il,i~tik , it, 

Pnj. »oll. Kill ■'.i.' vi ii A :i- li ...n! r |. Inyi.n ]-.i:ri.i.i , i: ■ ■ : l : mir A 1 1 ■.. r r. i! 1 1 r: ~ 
der Kaulhaplastik, 

i'.i^. i. L'oI.lt iLi'i IÜl iiiii.L-. iLiiiim. ill* Iii.. 

1003, 'fnrirp'i chirurgische Kujifcrlafeln. 

»- i 1 i !l V. AliLlLli 1.. Iii. Hl . 'i. ll'L. 

1003. "Kalllird. BUphtroplut» normt la methude indienne , nuuve«u pru- 
OÜi de auture. 



iuic< dinauecca de !a blcphaio- 

Blepbsioplasük). 



1I)(>S. liodiril. Füll ein<=r durcli Iluf-irlilii- «:!ll.l;,i„(cln:i, fi.-sSL-li^Mi.jul.: mit. 
dilfnrmtr Xurbi; inui SrelriiuiitLiclii;:- Au»i i!:iiKcmTruii(r durch }J|i.- t iäiaro- 
liiii 1 -'!!; üihobcn. 

Kceuei! rlc ■„.:.'... de -Im-, m du i, :,:„„,. uülit. lVii. 1513. Vol. Uli. 
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ArisrtiitiiV V.:*. ],!. !, ri]il,tli. >:iT. 1kl..'.. |>. 7,-».- Kur/e F.r»«linmi 6 eins- 
rici Wiiiiit i-.L-.tf« IVllnu.il N -Ii -.;,- [il u-iii i..i,i. 11 . rl . ■ ri I > i Ii - M ■- Ii. ..I ... 

1027. 'Jiesetip, G. N'r. iil.) 

102B. 'Mrri. Ectropiuu oncien, premicre Operation pur HI 



Soli. 1S36. Hd. -15. p. ISS. 

inlT.i..ii tili.-. .lni..-.:i-i'i;.ri !.i]iiiiir><. jii 1 I '[i.liuiii; u;ji irfinnn 7 

ctropion produit pur aae brilure. Ulepharoplaatic a> 



die). Cieatriee-i viciensci lies |vn:]> ieres . blfcphiro- 



1032. • (s. Nr. HS.) 

IU33. 'J«fa, T. Wharton. Artikel: Eciruuunii i:: ihe I.'vil:i| U cdb uf practi- 
ca! surgery. London, 1S41. 8. p. 64—73. 

'I'. Wharton Jones, Diseases of the est and bearing logether nith Ectro- 
pium. London, 1641. S. 

Ii.., Iii. irnli. ^.n v ..i.iiiii n-l, Uhu:; . , . II;, it. Uli i.>i.n.[li..d.;ii. \V. J. r>]>'-- 

•■ ..i.ii.in Kill., iiii7. li I ! il.i.iii!: :'| ■ nn i . - ;.:ij;]iiTi ;in 1h:I> 11 ■.l.i r' ii Auireii- 

1031. 'Wein, Jln- l i lll l-iü. s. 

.103!). •Iw.fB, A. Th. it. (s. Nr. 7B7.) 

Iii:'.,, kikhler M Ml] i [ .iMil.. 

GC«h. II. Win. l-.ii,. [). Uli«. (Hin Füll davan.j 

1037. • Augenlidbildung. 

lim. p. ,1S I ^ (Z«ei Falle.) 

^lques Dbservätiona d'autDpIastie. 
81». p. -II. 

i. Bd. js, p. ms. 

"le stellte ein von der lichBartcn Kopihaut cut- 
i .!.LHli..^|.i i:.- .Ii.' AiiiTiil'mHilc Tfir. 

des unteren Augenlides. Eistirpalion und 
■n Friedbeig.) 



)4I. 'LlUfisr. Oporution du syniblepbaron. 

>L h apäcEiIiaa 09t dE mi^ttzo flu mutant lo globo oc 
trtcielles ovei! In fBn iiiuqueuse c[ nun niguntcl 



109] Die Literalur der Bltphampliilik. 

1042. Uina. Mira, de l'nad. cliir. T. I. p. 440. 
Kigand Nr. 68' - 
iu, eine Itlepharnplaal 



..I ( 9 . Nr. >l. p. IM..) nurl Clrarllei [■. »r. BS«, p. o«.j nfc 



k, nur Opendon eine* Ectropium. 

'l,eS"Ue>l, V tli il ! , j, 1 [ au ,!,: li,Lltiij:l:,-Oi: [in iy:n! l l.'';>l:nniii 



"Li L Ceitii«iiT. ' [i. Nr. 558.) 
. 'tiBg. Rlipharoplaslie de la paupiere tnferieure , met 



1047. 'Rlrkriile, William. A practica! Ireatisc dp the diiwies of ll.u eye. 
i-'durtl. VAU. London. l&SJ. S. 

". I^rpcnditnl.r ^i.r:-fji,rl;Ltin:i i.r ;l irinii-iilir [n.|>. ^NiiiIl Wliari. n- 




ln:,:l. ■lirill-li't. Ol;,"T.Lli ]*■ M,.[ii^,rw|,L;Lsi:.. 

liull. detne.up. 1S17. T. XIII. p. JäS. 

]h. I t ,: s du.-., uutci.r. Allein-.,:.-; c.i- ,!<■• iisur :l<r Sf 1 .. :V . 

1054. -Hit-Ji (a. Nr. Sil.) 

1055. *H1 rillt, G. Xouvelle melhuda pour U eure de 1'ecIropLon conHeculif 
b. In brulurc. 

Methinlu |iitr fn-i.m i. i:.|.i i ■! lii.- [.inpi. 1 II .' Verbindung beider Augen. 

Uder wurde in dem einen Killt IL] . im andern t:< Nlnnati! unterhalten und dann 
Jheint der Erfnl E kein B lan- 
len den Rath, mit dim Mani 



ln56. ifipoli, Cijiriiin». H-.".r]ir(!ili!!]'.(: üimir Au^'-li liilhildM r,g 

Oi. Towans. IS IT. lienn.ijii-l.ugiin. AWV. Kr. II. 
1U57. >. •etllnueli, Q. Mitllieilungau au« der chir. Ahtheilung der Univet 
(illtall'inik in Dorpat. Dorpat, 1857. 

PiJ. 397. Zwei Falle von Blepharoplajtlk. 
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1(158. T^Kt. (a unten Velpe»« Kr. 1101.] 

ihm. 'hin*, nn oi!«.. i >i- i.i : ..ir,. : >i ;i : ( .. . tw i.ipMi.o, iss«. 4. i 

10B(1. •fc.ri.ii. ja, Nr. 505.] 

1(161. Wieiiiiriiraali fines il.m:], Krc!..< nü-stiincn Augen1.de«. 



uB6. -ri>thMd. [BlephaiopUHik. Uos 



Tili, Josef. Lehrbnc 
^ WM. SSI? - 
IV. imni. S --' 



rn der operativen Augcnlicilliue, I'rag.lSDÜ. 8. 

Wn.) 

Leistungen der Präger chir. Klinik im Schul- 



te 1844. 

W.TS.T Vrrli^rs.hy. IM-'.. Bd. 7. p. US. 
tlnrLinom dl'* unlLttii Au^j.uji du.-,. lllopliEiro|>|j«alLk, 
'Feank. Fall von Bkpharoplaatik. 



I<:(h<H!L.jC I l,.l'lM>l] l iel:rft>l£. 

iion übereil Augenlides, 
liiu^ l,j:> ii.T liiiul .kr .V.ui^r. lli^l<i.:1>i'ii 



1077. -ktlrrl, A. (s. Kr. 840.] 

Vol. II. n. 11.11. liin«iJi-niiioTii „i: Iii UH:ir<.pl:..l:.:. 
njj jiLL.-jii<j»|. .lrllj Hir>uVh>>.]&. 



III] Dil Literatur der Bltphimplastik. Sprengler. 

1078. 'Riebet (Fall von Blepharoplnalili am oberen Augenlido. Erhaltung 
des Oilienrundei.. Kiisamrat-nliciliiiig mij dein iiiiluri'li Augi'iilidc. Fusion.) 

IU7H. Ki^anJ, l'ii. .-. Nr. 6SI.J 

Chip. III. ji. Aiiiiilimk dts v;iu]jiirfs. -■ Dan flciH-kiclillij.l.e nach 

Insu. ■Ro-er. Ueber einige Operationen am Augenlid nni'ii Huer nnien 



1062. 'Buk, C. 0. Tb. Lehrbuch der Ophthalint 
Schweis, 1854. s: 

Bd. II. p. Hl— lim. - Mit recht imbur 

iLit V,-t ".l.ii-i. A H!cir-n! ii-ii's, H. , .,., [■'. . [.-. 

Und. p. 1.411. Epicanthuii. 

1UB3. ' Bildliche Dorste Illing der Krankheiten des mtnüclilii-l.i n 

Auges, l.eipag, 1854 — BO. Fol. 

Dritte I.Ll-jV-. ji. 1,. HLn L'jLI v. :i lilunli.n. .|:l.i«-.ik i...-!, J JLi-.KF.-j.lh.n-li. 
ViviU' " jJ. "'. Ü|i..-;,;.i M ,1,- S.l .'il.:-..';...... I. 

!0B4. 8HUM. Jonm. mir. a hebd. IBM. Mr. 102 n. Iii). Füll ton Blepham |di- 

1U8ö. -Sdli««, J. C. H. J. Di», de cclropio. Halae, I83B. 4. c. tab. 
1 (>Sli. SnmuEi». (s. Nr. Sr,7.) 

f f)S7. 'Krhlmllrr 'in Gn-ilfi-nln-ri;' . ZersKirimg ilci linken i>l>iTr» Augenlides 
etc. Augenlid Iii) dun- dura U-viiLi -idien der »eitliclien Haut. 

1088. 'See, Marc. BlopharoplaBtio. (Lieber Operationen von ljcnonvillicm.) 

IHS11. Si-J-rLg, \Y Bericht Ober da» klinische ailgcinlry lliehe Institut der 
Vtiiversitä: zu Kömi;. ;>.■!- für .Ii.- luhi-e IHitli— -! 1. K/iiii Imberg, 1S44. 4. 
Fa B . S7. Blupjiaroplastjl.. 
1U90. *Sem. (9 Nr. 5U7-) 

Ii. 'II . Skid ISitüiin« der Muri,-.,- :ih , -:I:,-;,U: deimil.iliml' 2 I . Miii ISSl. 

i'^kd' Yb' '? ''' -T '\ ~ "v", ä ' i!,, ', , i"' , i 

],1.|--.!IJ.. ..u( j|ln IVinn Iii; i rn.-ti«,-|i, .ir. .Li.' lli.ul :.l ' .lui .11. tii v - 1 1 lim.». 

■lirtcit und Au-drtrabarxcit erlan-cn kenne. 

ris, 1Sr,2-5fl. Fol. 

. 03!. De l'eMrepion, de »du o P ü.»üun et de la blspluiropitwtio. Plane).« 
01, I« u. 01. Fi S . 3. 
10:13. • Ha l'cctropion, de 8on Operation et de Ja blepharoplaslie. 

'Cunier, Ann. d'ojiuli.-r. I<.:.7-, T, .'SM. ]>. .'►(. — Ur.-i F.uli v.m VcrljciuoEunK 
fehlerhaft geitclltar Augenlid«. 
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BajT. SriU. Intolliaenibt. \SVi. Nr. in. 
•Schm. lokib. IHM, Iii. 104. p. 198. 
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109K. 'Stoib, Joann. Dias, de blcpliaroplastiee. ttornlini, 1835. S. 

1098. 'Teile. (8. Cip. IX.) 

1097. , Pridgin. Die Heilung des Symblepharon durch Transplantation. 

yuh Trcnnunc f"- ^' '■■'■\ : SSIHiiiil: ;:m.lit ^: .ni neu Lippen au* der 

c<mjuiu-ttia bulbi, vn:i den. -i .I.t . iii:.- ;-.ir ]Wi' tuit Wunde aui bulbua, der 
jnurm i'üt liie di^ Au^i:].],i!l.- .■. l^ lii.Il-., :].:[ uiiu.r S'.jinr licfcstiflt wird. 

1 u!IS. ■Tjrn'l!, Frederick. A practical work du the diseases of the eye and 
Llieir tre Siemen i etc. 2 Vols. London, 1810. fi. 

1099. 'Vallei, P. J. Tmile theorique et iiraüque de U Chirurgie da l'oeil el 
de SM dependsnees. BruxeHcs, 1858. 8. 

P;.. : . 1>. i I ,i- S ■■ .. ir.:, ti.. p.-ilpvnrale, m, rertau- 

rttion des pa^iiiT.!*. -■ ll.^.'hn'.l.iLiij ■ - r - . - 1- - i ■ ■ : L in r ~\" i r I" l'it. . uicbl" Neues. 
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cliniquee de Mr. V pur Guat. Jeanseime. Paris, 1840. 12. 

Pag. Ulli- Mi. JIMpharnplastie. - Kiisammenslcllu.ii; naih Fracke, llielfen- 

11M. '■ — — Di-nx ii|iiLBliuri- «i- biqilinroplutia. 

Gai. d. hop. p. 11.11. (Vitiii-iliaili vuii I'.ji.i.J 

1 102. •TMil de la..i.. (s. Nr. 608.) 
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""n^Münmed' snd^rB. Jen». [1. April IWI. 
•Oppeah. Zl*. IM1. Bd. 21. p. 3Si. 
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1107. 'Wltri, Chr. Conr. Beitrage iur Medicin, Chirurgie und Ophthal moio- 
l!iL- .:,!!( AlilMiii^it.; üorliu, IS41. N. 
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Pagen -.tc^'ib'.' Im .. .u [[.■[ Operateur. 

I 1 II). "IlggfT, S. L. I.. All hrjnity illl« tili- jinssilidilv dl' tlMli ■,;>]:. III ing Ihr 



1119. 'DroWugPlli P. 3. Dinrj. de Vulnerabilität« uciili , acc. eiperiment« 

quaediuTl de corneae tranBjjliiril.itiunc. IScr.jlini. 10:14. S. 
1 1 10. 'r>lduau et Bari». Noovallea expiriencee krratopiastiquea. 

CompU rwiJs. M5. T. XV. p. -.11 u. IUI. 

•tu. med. dePar. 1-42. p. TIS. 

•Fror. Noll. 1*42. Bd. 24. p. IS9. 

•Oppenh. Zuetir. 18«. Bd. 23. p. 131. 



Plonvier. 



Cpini VIII. 
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Augenheil künde, in »einen Jlayr. Ann. f. Abhdlg. etc. Suhbach, 1 821 . 

p. im. 

■Aumi.ra'f I. <">|jlit]L. IVil. lid. |, p. |S9. 

ki-isiruriT fi-MliuL niil k.i in in \V..rif, iti~< Ji<- n<te liiec /ur Kf™in|jii-.ük 
m lihuly liL-rrllliiL-, im liciiL'UtlitLli- -junlit ei sieh m™, alu »ei er selbst darauf 



1151. 'tatle. (•. Nc I«S2.) Bd. II. p. 363. 

1 152. 'tm Schallen, Karl Rainer. UebejpflMUiung der Hornhaut. Inaug.- 
Abhdndlung der med. Fand«! mi F,i Im^i-n. Mlinclieii, 1S39. S. 

1153. 'Schön, M. A. F. Einige Worte Ober die Keratoplastik. 

Hun'i %. ISST. Bd. Ii. p. SS2. 

1154. 'Sem. (s. Nr. 5BJ.] 

Pag. «II. De la ktniWplasIie. Kurie Erwähnung. 

1155. 'Sleiiberg, Aug. Fried, nies, de IranppliuiUiliuiic corneae. Berolini, 
1S40. 4. 

115«. ' Ueber die Uebeipflanmng der Hornhaut. Nach desaen 

Inaug.-Diaa. 

115V. ' ■ — Hei trüge zur Keratoplastik nach operativen Versuche» an 

Thicren. Mainz, 1843. S. Xcbst 2 Kupfertafcln. 

•Fror. Null. |s4.'l. Nr. 571 . p. 3ÜI. 
1158. *SttIlulg, Benedictn-, De iui[iIIIh «rtiiiüiuli in sdcrulica nnifurmamlB. 
Commentat. inang. Marburgi, [83*. S. tum fig. 

115«. ' — Neue Versuche über die Verpflanzung der Hornhaut, 

Keratoplastik. 

■H'.l I I. I. II ■! IM 

einem halben Jahre nooli ilunhhii'htig war. 

1160. ■ ■ Die Uinli^ie P.Li.LLU-ubhilihiinr in der Sclerotira. Neust 

tirifiii Aj:'!mi!l.l;^ ii'i' r '!^' \ i.t|i;I.iii':ili.: il' t 11<.tiiIi.:\i[ . M:ii;ii:rE-'. 1 . V 

\nlinr.g |l. KU : SVmi Wiml-Ih' ilbr-r ihl V.i:,:1.li.. im. - ili-b S [.imlunt, [i.TiTn- 

1101. Betrach'.miecn (liier die Verpilnu/uiu; der Hornhaut, Ke- 
ratoplastik, und die künstliche PupLUenbilduug in der Sclerotica, Sclerec- 

3t. empfiehlt Wer mehr die Sclercetoniie, als die Keratoplastik. 
1 lti'2. 'Slrautt. H,:ilr,i B 'J.Iii Tr. [i-iil:i:it.L'i.iii ,1er Cornea. 



■iClj'l". ■! 



Jahrb. IUI. lid. ■!!>. f 
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1183. -Thamr, Wilh. Dias, de liiuiiiplantalione curneae. Boome, 1834. 4. 

(c. tab. III.) 

Di. berichtet Aber fl Ejperimente. 
IHM. • Versuche Uber die Transplantation der Cornea an Thior- 

augen. Mitgetheilt von Vf. Stricker. 

IIB». 'TtllCH. (-. Nr. 1 Hill.;, p. LT.7— SV). Kiratiiplaslie. 




CAPITEL IX. 
Die Litu-ntar der Chilop-Iastik , 



und der sojf. T^iit r:u-"is[n]il:iit ik i']ili.iL. Ojiüriilidii zur Heilung 

IlfiT. UfTbui, Q.Y. B. Uebersicht der im Ii. Seratatar IS II und im Jahre 
IS 4 2 in ilun thiv. Klinikum 'Ilt kiii. cl]. L nii i i -it.il Din-iüi' 1 ■.Ii.: ml. 
Krankheiten und vtmtlnrntn Uiitr.ii..,:!^.. liorp.it. ISlIi. 1. 



Meloplutili, (Niu Aiiunbi-, kr in.- lii-.liri'iliuna rltr Opnatiiim 

1168. ' («. Nr. 158.] 

Ilfi'l ' Hni'::.'.i lih;:i.n i, Mtu! ;'.i'i,],'[kuLi.:i l'. der i !i ■[!.:,■;. r!i.>:i 

Abtheilung der aeadem. Klinik er«:, m Dcirpat in den Jahr™ IS l."p — I", in 

BaLtr. I. Hcilltiln, Iiurauitg. v, iL Urs. praiT. Aontc m Riga. IM. Hie«, 
1SÖ1. S. — p. S. a,v« .'i.lk v.i:i ( hü..].],..tik niii li li.c.Icnbnch , deren Hrfnlj 

I 170. *At,ati. (». Nr. 400. ) 

1171. 'UteBiml, 1'. Opcrm-un dt j:. :iio|i:;i I .ii, prutiqucc par Mr. Rom de 
Bri Knollen. 

Ol. med. ile IS.r. 1-:iv n- JIm. (|i.ir clisz n i.mi;nt du Ijunhepu-J 

1172. 'il'.limi'lda, V. II. lti".i::r.ii i.l.sn-v.irjc^ L-olhidus nas Enfermarian 



I 173. 'üfrii [Bipport Ober eine Abhandlung Aber Chiloplaslik v< 
Ref. Lenoir.) 



S. T. VI. p. 137. 

Ul. S. p.457— 1T0. 




Dt Act Ornat des Kinns mi 



1 1SJ. ' , A. {stellt einen Kranken vor, an dem er viele Tvirben des Ge- 

sii'lits verbessert hatte.) 

Gl. med. de l'ir. IH«. p. 13*. 
1155. •lere»«], M. W. (b. Nr. 471.) 

I 186. * Neunter Ik'ild.l des |_'\iimiLsriw]i-i>rl!iiii>i«l. Inillliitc.-. ein. 

Berlin, 1859. 4. 

l'iijr. 3". Wnlirt .1 -n-li ili^ r:ii^rki. fr r - . r;,..j,.L 1[tl ,i ( ,f qc i. |„ Ff.ijio einer 

/<ir Heining dci ki.'.i.rin .ui.l.jivjlii; i-i'liliil: uiLlonminnienen üjierariun. 
DmchsliRun; rtiiv Kii-ftr. ! ir II ii.p:u ii«;']it- Ueli.miliuiii;. A iii..j)hsüt, Hailunj;. 



Li UM Od t>y Gl 



■feig. Chiloplastik. 
PreuH. VersinsitL'. Mli. p. SM - — Ein Fall d«ton, 

■ Beitrug zur Chiloplastik. 

i^r. | )I,1 K ' ,7 : | P- 

■fellird, Camillo. Cancer de In levre Interieure opere par un procede 

Wohl damit« in Itull. de U KW. de ohlr. de Parii. 1853. T. IIL p. 317. 
Ol). ' u. Duelle. («. Nr. 474—477.) 

01. 'Blandlo. CheilopUstie. 

lhüi. de Tau»!. n>v i-is n. t. vm. p. ii:n. 

Tlie Edtnb. med. and surg. Joiun. 18». Vol. LX. p. SM. 

02. • (s. Nr. 479.) 

3. SchuBSwnnde, Bruch dm 1.'ilti!rkii!fers, Antonia»! ie, in 

Neueste Vurtriiii- der l'r.'lo i.-ien .Irr < 'hir. de. au Tari» ober SehuuKundan 

Am de. (jaz. d. l.m. L i l" .- I)u^i-;lic ■.ihi-nraci-n vjr. 11'iuilt. [.TM. öli izb je Ii , 
184». S, p. 154 u. I&S. 

4. -Blasius. ( 9 . Nr. 48!— 483.) 

5. • Neues Verfahren der Lipiienbildung. 

Blaaiiis, ZMchr. f. t'hir. u. AugoihUidc. IMfi. Dd. I. p. !l">7. 

6. * |Originfllabhandlung.) BcilrOge mr Klinik der Chirurgie und 

Oppenh. Zttchr. I'^.^ld. 211. jj. I.Iii, — WanBenbildung; und Operation 
V.k'.. [•-:.. ].i|.|..::ii.i[ [iLr:;.-. ]>. W'-.i-inl.ill'ir.r;. 



]|> d.:i '.-.ii'.-n Ur.rrTjij.pr unrl eine TheHni. d^rW.incc in Kiirln . :qi 
ic iici-.i.i;iil;ii:-.T .!■■: U nit riri hin!-., s.ill keine Ser.lv r.-risf k eil c 
"ranko Horb. 



et separant le nei de In joue. Autn;il*-tie avec diverses modifleationa ope- 
raloirea. Guerimn presque compltlc. 

Ob. d. hop. 186t. p. IIS. 

•äehm. Jahrb. IWL Bd. III. p. 3lü. 

Angabe vnn ll::n-h. .1 . .Ii.- Ilril.in^ :.t.v. z-. rii- [:ii|.... iTkiLiL; de: Zinex im" riir 
Vareinigunp alizi;wemiei]. Im l'i-: ., iiren un^icbtiR. 



* — — , A. ObsetVHliiuis »utoplMtJqoM. 

Restauration de lu neau de ]a leire infericnre, du bau des jou 
Ion el du um, an moyan de In. peau des epaulBB. 

Ana. delanoc. mtä. de Gaud. 1641. p. SM. 

•Gr. med. dePar. [HI. p. Iii*. 

■Oppenh. ZWchr. 1112, Jld. IM. f. MI u. 1813, lid. 19, p. IHK. 



1213. 'I>Sfh, Willi. Cljirnt^üljt! FlfLihi^vhUijiEten. (rc-itinnirll m der KOnigl. 
<:h:;. rr.iversLtits-K^nLk zi. lirrlin IVrii]-.. Ii:, i 1. 

Tas. j$. OpcralinJi der Hjl^ilmIi.iUhj. - Vordu-iLi. zur idaHi^hcr. ( 'l.iciiccie 

1214. ■—- — (s. Xr. 499.) 

1315. '■■tcier, Richard G. H. Ob ihe opmÜvB rrreasurca neconny in the 
treatraont of Hare-lip. 

The Dublin quar.. J.n.in. I V„). X.X1. u. I— 15. 

l.eziutu xk-h fl ii i" diu ImMihii. (i> du. H«,e „ m- ha . u- (atirh auf einen Fall 

ton J.ippriikr'.-Ii-) iimiI lii-m ,l„ln: ■ a ml zu uerdon. 

1 '2 I ■falle, 1 C-'üi'ü.ipla-'ic [ liil ■■ ^.i:-: I . Miiim;: ]n n:i ! in :rMli;. >isi> 

oh fKir diplacemcnt. 

J(,.ir:i. de I:. .1, .lu d. |>r.u. dl M,:i rj.fi Uli r. )-],,. IVvr. 
■Bull, äs thur.p. III«, T. XXX. p. im. 



OigiiizM 0/ Google 



für ihc hare-lip opstsÜo 
1219. Tar -bau . I, M. 



12S3. fhhholDI. S. dn 

1234. Chfpwt. Hfimoir 



'■i ,]-|-..:i A',I.. 1 i:.11ii,i:- -.V. .... „I: !:i |-.;uiiiM'Cl„,|,.,::-,.l|.' Mtlluiiii: ilerl'hilo- 

;k beschrieben »ein. .\;,I.it.- 1j: :' ■■. iili;l-, i i . . . . - k . - r , l'unniil Iihll. 

; Imi.ilr, ,,„t. r Vrmf.ül Nr. -.■!. 



mtii. Ii Iii. I l~ r nullit. |i. 1 1 u. •■ I . den I'. J. Cabsrcr ijtürhrirttn hol. Hier 
L.-uütl: lullt joilu.:b kciin. ivlljiiu'ii: 'kr "li'ii £i'ji.i]i]r.in A btiandluiiE;. 

1225. 'Cbblnuia, A. llisK. Veti« Cliiloplnsiik. TObingon, 1843. 8. 

]Se»ftireibiilir! iim:r I M vi .]i llrini^ H... I. r!,.r I ■[..! c-Lti. .11 Hmc-tlind^ von DielTen- 
'i 1 i'i". ■! I I.. Ii: u. !■ '. !■ .1 :i 1! ■: I rill n 

\i. ■. ■. r: ' 'ii ■ v 1.1: 

1226. *C«l>e. Cancer * lamellcs (caneroldca) dela Urne aDpiriaun. Ablatign 
et cheiloplagdo. Guerinoil. 

Buk de Ihcrap. 1853, T. XLV. p. ;H5. 

1227. Conlai. (s. Nr. BOT.) 

1228. "Curling, T. B. Plaatic operatitmii in deficiency of Ibc ppperlip. 



1239. Cur*. Bull, de 1a soc. de chir. de Paris. 1853. T. III. p. 287. 



1231. tariM, John. (s. Nr. 682.) 

1232. 'BHnerll. Miiniiiri: nur piusicurs ii|nT,Lli(.Tis de lieterlinn de UmAcIloire 
infericure, praliquecn nie. pur... 

Kerne med. fr. et i-tnuijj. J»ai. T. IV. v . :.. 
•Mgl. lfnmb. Asnte. lt.». HJ. 'J. p. IUI), 




Digiiized by Google 
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Operation dana laquelle < 



nou du 

246. -EkUn. 



uecbjrtirgfaue. T. I. Paria, 1832. p. 25. 
Loeher-ZwiniU mit. 



1217. "Ennert (I. Nr, 519.) 
121E. -Kugrlkirdt, Gustav. Utbcr den ..ryiLMl-dn'.! Wiedereraai (sie) dt 
'"■■•■■[. Jena, 1861. 8. 



.: v! i -l..;('> ! .i.T:i:L.. 



, .,„<! diwin 1 



I. üidericun llnpi Tliss. de i.'h-il. ,i>l;,. ;; tL . uiiscrvatiooc iHuHl»l». 



11 Opcmti. IL jiii'li. .'.L:r L L-:[-..i?iL 1-. I LL i : — iLlt 

iura delle muscello per aderenze oasee. 



' >i r!\,',,.^ .. i, -i- <h-- W.i, 

'. *tm. Observation de eheiloplasiie da la levre inferieure et dl 



1253. -Hscner, Ocorf;. Slitiheilungeu aus der ebirurgi: 
zu Güttingen. Hannover, 1861. 8. 

ftg. L»T. Mcloplmtik. (Ein Fall daton.) 
1251. •ttutt, Charles. Casos of double fissured banHp successfolly treated by. 



Vorbei, A'.L'o|iiiL-Lir Iri'jlm.nl :>[>,: ::m Ii. 

Mim. dt ]a - . I1L1-. Jv I'iiris. ]-;.[. T. IL 

•Amcrk. Journ. ofthomfid.it. IS.V2. Vol. XXIV. p. IM. 
KreuTürhniu und Hcfmil^ der vier Küken nach QU4BCII. 

1256. Iraneu. (s. Nr. 62.} 

1257. 'Irltk, Car. Fiid. De i-lulnplii-li™. l):ss. Herolim, 1851. 

1258. -Prifdkers, Hermann. Zur I'ntliulogio und Therapie der Hasenscharte. 

Pranur Vrtljnl.isi-Iir. l-jli. lld. Iii. p. 91. ' ■ ' 

hni ^hr hriluT] liriukn ilur Hasenscharte. 

1259. • (e. Nr. 52a.) 

1260. 'frllien. Kelch, (s. Nr. 524.) p. 81. 



SMMll. 



atiqoies dang 1c bol de 



Noll. |S3|J. »J. JT. p. 35. — Kisaw »Iis ii« Hanl Hm Halses. 
1. ObiErwiüiin -.ur i.r. i::is >!■.■ ^ i- ] i ; : 1 . l.- [ i e . Marseille. Irnpr, B»r- 
— . 15pp. 



iriirtt'. .I:ilirf!sSi-i-iclir ul'er d.e: tlttti-ielie. Institut (Irr UniverKil!U n 
. Berlin, 1821. 4. 

'-"nur- !l. M:-'I'[ill-iii. i V'i-u.'li, fuir i.li I ::u.]r SH^rnpjic [lei Armtuui' 



1267. 'Gross, (s. Nr. 534.) 

ISGS. Gnajinl, M. Süll' asporlazione dcl Inbrn itipcriiirc Carcinoma Wso ton 
tenfal;, <:hi]opLn.tiea. .< ul.uni rillc^E siili" autepi.istica l.ettera al sipi 
Prof. Itoroni in Horn«. Marcerata, ISUS. S. 
. 'IHu'rin. [>. Nr. 536.) 

. '«nithrT. (Chiloplaslik. Neue MelhnnY einet ol.,.r:ippi:r,I>i!d«ng. — 
SloniJitoiioi-iiH ;iutc.rinr. Operulinn Kur Heining der Vur« arlisunK der inne- 
ren Fische der Bocken mit dem Zahnfleische de» Über- und 1/nief Bieters 
beider Seilen in Folge von Sttimaeace mcrenti.il is. ■ Sliitnatipnesi* poate- 
:in:. Opern [inii /.III I [':'■; i:ü;; einer in. rul ir äi: ,1 li.seri Slriclur Ltn l'liari In . i 
(.. Nr. 517.) 

W.n.A.Journ. IS17. HJ. 7. p, 5 Ii ff. 
. 'laftsplhl. Gelier eilte vun l'tnf. Zeis in Anwendung jteluachle Modi- 
fieation der Dierrcitbaeh'schcn Uhiluplastik. 
tiö,ch. I). Klin. IW9. p. in. 
1272 "Hark, Caap. De rest.tur.nnln büc julcriori ntis per transplanlationem. 
Bonnao, 1849. 4. 

1273. •Irticke. (». Nr. 540.) 

1274. •npjfeldfr, F. liistirnalinn cincH Wangen krebse» und Deckung des 
dadurch ricrbtiLfCinlirton Dci'ectct. durcii II aim-ers Chieming clc.. in 



' Lupus lüliii superinris . Ksptirpalli.n der kranken Partie tt 

Cheiloplasfik. 

* Ein Fall von C'hoiloplastik. 

OHch. D. Klin. [S5J. p. SIS. 



King. CpatllX. [126 

] 'Kill, Ch. Cc. Cuea of Amputation af the Anklejuinfand Raetomtion 



Eine kleine Modikccithr, der ]>i,n-ciil™-jVscl,!.n rilomUapliiitik. lüldun B 
'vcciei- kleiner Culilciii]tibU!iii|i[]ilii-]i n-jc l...-ssuriji Aii *k l [■ idu nir der Miinilhiiiikel. 
(Filschlich (ilouoplulik genunt.) 
12!>Ü. 'Ubit (8. Nr. 551.) p. 331 — 332. 

i;i(nj. 'LaUftninil. Pinie ä Iii face avec |ilt;l 'Ii' sul^iin n r-i.- iinn'cic par l'appli- 
J ■ : ■ 1 5 . j m :i'un l„jLil,i.i[. i i].-( !'l-.('. du" wisiücs 
Anh. gen. IBM. T. VI. p. MI, 
•Mihi. Ilnmli. ,lcmo. I^l. HJ. 7. p. 

Ilirao Ktolk ist n.n Wi.-liti ukuil filr .Ii.' llciiillidlmis I ■■ I',:. i-iliLtjstr. ites 




."'ll'Li'lLVri. 

I.nlmt (s. Kr. :.:,!. !'. !■!-.: s : ,ii, \i ]. :,1 1 2 ..: ~ Vi rf i!.i-ii :i. r -i II. -nii- 

nalimo auf cLno l J riVii-.inLr-.hi. LLiirii; von lim, um! auf J..urn. Univ. de« sc. med. 
Tndess dürfte hiermit wühl ein anderer Fall gemeint hId,^ denn« Hage uudrtuutr 

13U2. * Cancoi de la Unre iijfuriuuro. ClicilopiosLie btoi! un lamlieku 

pris ciana r^pais-cur Jl' juii'J- :>io?rdi MaliaieiiC . 

n.id. p. 123. 

1303, "Ulf,*. !«. Nr. 552.) 

VM<1. ■I.an; t 'iilj['tk. H. Mi nlit.il ur.C'-n ^.r. der Klinik des etc., von Wagner. 
Ulcerirle Geschwulst <lcr rntE-rlippe. KxsitriKilioii und Chtilcpluslilt. Ri.- 
cidiv nach awei Wodiui .. hLWctioii dm Mit (ein tacken des Unterkiefers, 
Lippenbtldnng. 

1305.- (MitgetheiU von A. Wagner.' Drei Fälle von Rcsccliar. 

des Unterkiefers. Htumatopc-Esu nnd Ulicdoplastik.] 

1300.* (Mitgetheilt von Ohm.) Carcinoma lebii inferioris. Chei- 

toplastik. 

OoieJi. D. Kita. ISS1. p. 1TB. 
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Per nilhe Unp^Ji'-.miii L " " ' 1 » r- L f. -.-.in :t. i- h i - :.i t1,|.[^- : r.^i. . ni'il .r 

i'ir, lilii i liLrt K.'L.i-Hr S;u.'k rin-.'.-.lili[i;<.]i Xii-r.Lii.l. .il: LTmjiJlumiine de* 
;!.■- .AT V:\: Irl Iimr.'ii l.l. Ai: I-.jili.!.' .ir.ir l'.L-Llio Knopfnahtr-. 



Anlegung ci 
CliilopLutik auapufalirt, *i folgt ( 
. (s. Nr. 558.) 
Uif mit der. Hfllfs- und Longilud 



1 :H (J . Linen. Chilnpkstik [nacl. IKcffenbach n Mtthudu, nachdem die künst- 
lich gebildelo Unterlippe durch Kri/bs -.viudir .:ii,tüv! wurden nar! 

rililiatlUB'!. Vutllilliai. Vl^kl. f. [,.LL-^T. isu. Nr. 12. 

•Oypenh. Zlschr. INS. Hd.*). p.28li. 
1311. 'Laugifr. Auto]i1iniii- nm-liiuiiiimn.' h cluulilt- tU- huuueaui. Poila 
ayant comitlue de vegiitcr daiis i'intOrjcnr de la bouche. 



l'i[<l : N.. '.]'-. in. ! 1 . iL- iL' |.|i..i.l l -;-.i' "n-- >L y . . i . J i r- - 

ir pur Rom (de ü rian rpl las) , in UdlKAiglU' F 



L-. ]i'.:-.r: 



1J13. 'Lechler, Matt. [Prausid. Leop. v. Kiecko.) lieber Chiloplnlik. Dies 

Tübingen, 1840. 8. 
OH. "Itteineir. (e, Mr. 5öS.) 

1,115. 'Liniart, Wenzel. Dompradium der chirurgischen Operationslehre 



irc cnl loeben tu Gesicht fjekeiuiisen, 
ie Cliüoijlaotik. Ersatz durch Her- 



■ SIS. * Affection call. 

plcle de la livre i[]f i-ri-jM r 
pris Sur les partii/H i.nli' ri 
Ob, d. top. 1H40. p 
Uenelbc Fall auch vc 



1310. 'UM«n. (>. Nr. 500.; 



CioiUI IX. 



[128 



1321. 'dl Lu, Jose Lourenio. Obaervucüo du. hum DUO dt Cliuiloplmtiii, au 

ir,;H'tli':;i<:i.i .In [ilI.Iij jtiliri.:.. ji'-.ulLl'ill.i ;';|] in;]ii -n^::i|.: :..|.ri'-..ril.n1:. .i ■ 

ciedude dag flc. med. de Lisbon em Swi« de M de Janeiro de. ISÄfi. 

Jornal 4™, dm sc. med. de Lisbop. tSt». T. 111. p. Ilii. (Noch Chopin*! 



i ■ I 'i ^ ' I . I ■ . i, : ' v Ii ^ in: J " ml' 1 

Pag. Uc8c1it?lIjui;ü eu-.t> l-'jilk'- von L'hilopliistik sclir bedeutender Ait 

1327. -^2^™ ManueMä. Nr. 58;i.) p. 410 n. 419. 

.lurll'IH. i'Yju:/. 1 [..-in;-:, ]| . r 1:1.(1 ■.■iil'J >etir L:.irl>jili(.ivt<: I [i.:.i-UHi-ii:irte 
oder einen aog. Wolfsrachen eil-., opelirl voll Dr. Juli- UloU KfkliulJl 
AbgeüUd.u.bcsdir.v. M. Ldo/.in. Kol. ,21: s , Mit I eol. Folioknpftf. 



rationen im Gesicht wep/ 
— (Mit ! T.r. Abbildg.) 
n denen Jodid. Ab chi 



1S9) Uli Limb» der CftuanlHtik. Payan. 

1338. 'I*TgU. Operation for new lip. 



iv ihmh dir Haut unlor dem 



Arnerie. Im.r.1. ..ftheraLd. ™. l-ril. Vul, Vi. >. 
■S.M,. iijf''1. -rhir. i-;u. IM. 2. |). Aii, 

UuKWhnridnntt v«rkivm>ii<W N»r1,rn.t™ ,,■ ui.,1 Kinhnl.iujt eines Haut- 
lappens vun •Il-t Wans« in c:li;i:n Dcfcir in link. i[ Mundwinkel. 
134 1. lulter. Ein Fall ran durch Verbrennung hcrbeiirertllirler Ikdurmiuil 
des Mundes durch die Ton Diesenbach vorgeschlagene Methode glücklich 

•Schm. Johtb. Iftas. iid. g iu. p. m, 

1342. , TborosaD. Cascs qf deformitv from Büros, 

by pbmtic Operation, i'hilndclphin, 1S43. 8. (pp. 24.] 



1343. — Operation 6tendue de meloplnatie. 

1344. , Tbomu D. Cases of defonnities of vnrious kinds, succcssfully 

Irealed by plastic Operation. Philadelphia, 18-1-1. S. (pji. 3S.| 

Recsns. in Thebrlt and In. Kb. IB45. VoL I«. p. 3W. 
1315. ■ÄrUtM. (a. Nr. 500.) 

1310 'Neidörftr, Ignai. Mitteilungen aus der ehir. Klinik m Olmnli. 

Oosterr. Zhidir. f. pni 1. IIMidi!. v. Kn.ili 11. I'.i.vm=. IV>~. 

Fruj. 639. Epitheliom und KiBLirpatitrn deiurltan, aliuid- und Lippcnbii- 

1'.-. Iii;. Ninn.i, .■,.,;i^..:i-n, : :: I j-,- mi !.>:„,,■„ L-.s.iu i-l'-liül >■:.:!< i .- 
"tf.riinn nr.i! K:in:c1:-.i;iii. H 1 , . n i ; • idr.i-V ..n i lhiT,.ti,in . 

•Hehtn. Jahrb. isüi. H.l. KI2. p. :tin. 
1347. "Nltkel. Coup de feu ii 1s face, Perforation du plancher de la houchc, 
'istic, gueriaon. 
Ii. mW. de Par. 1 



b'jtO$rute Itittitxq 

1351. -rincout, (e. Nr. 689.] 

1352. "ft»J, Arm. J. üe ehilopkatiec sive de rra'dudiur.e illl'frinri« .jr 
lüinini cumraenüni». VratislaTiiie, IS55, 4. 

KtrjS. T.ivill] . Hdpiim. I.wsinn Iraiimatiijuc jrvnvc de In face, llcstauration 
de Iii lövre in/ericuie. 

Herne med. ,-lilr. f.. e- t Irans- KIT. '['. III. p. 211. 
■Sehn. Jahrb. IS3U. Bd. 22. p. 3SH. 

1354. * Milangea cliniques. I. Restauration den lerros ou cheiloplt- 

stique. 2. Lesion trauBiaÜque grovo de la hu, dtslruolion dt l'une et 
i'aulre teure, reauimntinn de» dem lerrea. 



Oigiiizofl 0/ Google 



Cnpilfl IX. 
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es lur divers nuladies du la tite. 
face et restauratton des levrea etc . 1 

B *dpetlaiu-a . criuiloplvtliu , Rucnaon. 
kd, deitruetion de 1'u.ni.- et Je l'nulre 



I. "FcciCHi Jos. Ant. Des cantruidtu de la Ii™ inferieure cid» la fice. 

i. 'rtterspi, W. Diss. Uait kilr,~ilid.u Llpptnbildung. Würzburg. 

J Phillips. Memoire sur la reslauration des IfcvreB. Ann. de la soc. dea 

>. Flragrf in Annak>n der chir. Abtheilung des Klinikana zu Dorpat. 
Jahrg. D„,pl. Iba?. 

]';:_. J'l. . ^ I 1 .^-. !-. <.L];]iL';:ji[ri 11113 r:1:\] ' ;k;:]nr. = f . 



136«. 'Kanlh. (». Nr. Ü79 u!"r>!i<l.) P 

1367. Rpgnell, Giurgio. Osservnzione chirurgicne eic. Pisa,' 183«. 8. 

I.icr.upinsticii. p. WS— ST. 



1369. *Rei(airalien de U livre iufirieure, dn bis des jenes, du menlim, . 
ruoyen de la peau des epaules. {Nach Burggranre.) 

1369. Ulbert. Fall von LippenbHdnng, mitgeth. von Beiliami in 



1 370. Eine Modificalion der Cheiloplaalia . 

Glorn. dcrlle ic. man. Torlno. ISI2. Febr. 
■Seiiui. Jr,t,tl>. Ui. in. p. Sil. 



131] Die Liitmnr der CbilopUmk. Schuh. 

1371. 'Hbeif, A. (■. Nr. 846.) Vol. II. 

P,ljt. II.;. U„. ,l,f„i, ,„!,.- ■:],:,, Inn-.;,:,. 

1372. 'Rkfeel, H. A. Haiti pratique d'unntomie medico^himr|ricalc, Paria, 
1S57. 8. 

1373. 'tiftU. Ifi. Nr. 5S4.) 

l:(7 t. Iluürri. iScinct de U soe. de ekit. 24. Mars lSä2.) Mittheikng einen 

Falles von Cheiloplastik. 

L'Union. IS52. T. 71. p. 133. 
1375. 'lUnlgnil. Aviation d'une tumeur cancereuae de 1b lovre inferieurp. 

IS'ouveau proeödf. de cheüoplnatie. 



. p. 1IX — Vp*'hiiirt : .li.ii'i l| M i' r liIht <l.i- Kinn, Vn-i'Un'- 
wiokligen 1* 



en l*ppenf r Snmit nicbCn weniger : 

1376. *RmI, Quil. De cbilg- ol stiirnaluplaslice (■»). Diaa. Beralini. 1836. 

1377. 'BmUj J. N. Memoire IUI le Cancer de» jene*, et nur une ttonv- 
melhode operatoire. 



la joue du mtaa com, n 

flu. d. hop. 1820. P . w 
379. 'fall, Ph. J. (b. Nr. 53Ü.) 

T. I. p. 101—134. Deformolioni 

juiie* ; ^nr.pbwtlc et [liPLlnplMlie. 



(de Brignolles). Nouvelle melhode d'autopkatio sna-byoldlen 
oublc plan äe lambeau. 



The Dublin qtürt. ?. 
•Schm. Jahrb. 1 %2 
i:-.i2. "ialjballn). (a. Nr. 



Wien, med. Wuelicu .ehr, ISÜS. Nr. 47. -Sclnn. Jahrb. IS5H. Bd. 1dl. p »! 
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Schuh. 
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1387. 'SMilittjC. Nohtssu proe6de" 
beau de Iil mclhode indiennc. 

CDinplI remis. 1S17. T. XXV. ] 



■i-v.iv. n„h. j lid. ">. p. 

Her Tiefen vier« Ml'. H' -lI !"(•!, ruiLi i'it h-i Ji r« Ml r S ( imirlF ührr diu Kinn 
un:l IüI.M'il' i:in -■ ii' I - 1- 1 ' i-. i'. '-ki I . .v. l. !■[■ .Jm.l, Unliiiiij um 

Lilien ree]|l.:u Wink,-] null b,: : . »niir lifi-LL.-si Slii-ln; nn . S L . - Slelli- [Jffecti-s vel- 

138B. * — Cintroidc dataat de vingl den*, ena. Distruetiun de In 

totalit* de ]a liivns .■iupiirimre , Je l'uili' jrimche du nez elc 
par tnon procede i duuble lainbeau ii la melliode indienne. 

13!)0. — — MtnT'de la suc. de chir. 1SÜ3. T. III. p. 5211. 

13(11. " Nouvcau prorede de chfiloplastic par trapuporl du bord libre 



■L'Union med. IS50. T. X. p. 103. 

1 31)3. *■ - (miigetheilt v. TtnuduJ . lUllMUMion de In face i la suile dune 

grave dilforniili. 

1 31M. Opera tion der Hasenscharte (compliciil mii einer doppellen Ni- 



Wie auch der BoritlitcritalKT Slreiibc] anpeilt, in eli««i VwMirm keinei 



OigiiizM 0/ Google 



1305 'Starig. '« 
1396 'Srm, Nou 



■ n..-nr.o-:r-r.-. -T.' ;r...T. *■ j . . - ^ r ^ ? .1 j Ci . .\. r l- :te 
>cip IMS T.VIll. p.liv B.ldUoj drr l..jpj.a uirlnWuK 
. ■ *i ■-■ ' 

119». * (8. Nr :.07.j 

1'i.c 91. De ]■ tt(.i,.|.|»hiic. p. I>g la tionuit|ilulli. p. MJ, I>« Ii 

I.SOtT •Sftfrtiu, M Aurel >. Nr 171.) 

Ppg. II-. Uap. CXSV. De nl«» labto™ a.uium, et huum nunc vulgn 
Lepuiina uicmiTur. 

i;. i .t liio. Iliini.l, . i in [LI). III. «:jl:..L<l. i („■. .1. ImIii: cm- 

IhEniliJcil, rlio I^fipn V..11, /-.iLiillai^lir /<[ Iühuu. um dLo Spnlllullli; /u viiiL)L[Li[''rn. 

I1Q0. Ssler. Ilic Optras irni Jlt Uuülupliutik. , 

Ln Iburia midie». «9. {1 S57 0 
MDL 81 tat, Ab-.Liii.Tn. Kall vnn Chdiiiplastle. 
Tho med. KsiuniiK r. l'!:lU:li-::>li., Isjrl Jan. 
"Oppeuh, Zttchp. 1-.")». Vi. IS. V. IUI). 

■— "n df ihe U|ipei and Loner Up». 

■f. LM7. Marth, p. lilL /.uiu i:i'ar/.' d<r 
)l«hppo nur iclir ilarJic llei-ucidraLißunc: r-uy Auifalliihi: dar lln^r.-.! 

. Sjne. (■. Nr. 600.) 18-18. 



r 1ha reHloralion of lue lowm 
he ruiontioD of ihn I™ ]i r 



1 Urses AlihnniLLmiri Wiclii -Mi am I- auf Itli-pliar.-ij'.asrik und <lio Vorhewis- 
run B von Vcrbren 11 mi-,iu ,],■■:!. (Ks,- )n !: utr UMinliiiirTr.) 
110. -Tril«. lieber CMIopIaatik. 

vom Kinn in doli Dofcct dir Untcilippo. 
;MLn!,ti[n:'.; !id iLlt i k-iIU-Is:-. li'. r A .v/.it i;. N.i-.i:::.-i--,-::it Lii M ■.l:,.tui:, 

.\[|.'h niikr liiat wi.li.z'.na J J- i-1 ; lülia | l.i-;i,- . ■ i ;i-i:it:uu in ""Ihe Lüne«. 
«1. Vol. II. p. 41. 



DigiuzsM 0/ Google 



C.pitol IX. 



1111. leiMr, Cajetnn. Otundnigc. I« Nr. 803.) 

1'"'^ — ■> ■.^,.,.l.«-,.-,..,V,1.Tlil.,|.l„., 

1 412. 'TeiUr, Carl. Ucber künstliche MundbUdun*. 



1111. Thonttnel. AutDplastic wegen lehlcrhaftur Narbenbildung n 



1-115. Inrnrolh. llucca (rangraena perlbrut», in [-'. liimini rl I.. !l Tilnimlr, 

Aui.U:. I,. i-!hi"< ;<')iii!"i- iil-i.-tr:4ii. !. I fiisc.l. ilvlhi.lgf,,^., ISM. I.IIIS. 

mit 8 colnr. Kpftaf.) Fol. 

•Selm.. Jährt. ]«53. Iii. 7-. p. — T. vsraucrite du Loch durch eine 
OpL'r.Li;i:n 'II v'rii^.-^i'n. Ii.-. r l'k.j 

'Ttlldel, Jidea. Du noraa au du sphaeüc de k bouche chei les en- 
fanta. TlUs. Strasbourg, 1 8-18. 4. 

Au! j>. iL-- Ii. 1 I -"■ - -i ■ L i - 1 -. -:-ii H: iri|.:^iiiir'.]i iV,i:r A n^.|iLni^li k. 
417. "Trflit. Cancrollic rctidiic . uu^aimn! tnulu l-i Ii vre infericure et ieB 
denx =;>nimisäiirü9. K\Tir]n.tiii!i , ciLri!n;il.,s'i[: : iii(nlilit:.'i:™ lIl. prrj(.cde 
operalnire. 

Gl. hebd. IS112. T- IX. p. 11. ■Schm. Jahrb. 1-1,'i. Il.l. III. p. 331. 

T. operirte gnnz flhnUch wie HlaaiuF CK GL'than hat, indem flr den Knill an 
beiden Seiten nn-. duj H]Ll.:iH['.-n *iV n:.'. :i eullcljntfr. 

1418. TWe, C.W. F, Mitteilungen aus der chir. Klinik zu Braun ach ivejg. 
Cnnuer If.i.ii iufcriuris. ül,ci],.>j,l.e.i;k. 

Thciles der Wange mit Ersatz durch Flantik, 

1420. {\tilhi tEHCLTde Iii livr,! infericure. Chfiiloplastie aumoyen de dem 
lambeaux iriangulaireB pris dun la rigioD mantc - hyoldtemiB [prorfdc de 



. 'VlUFlIl, T. Annalca Scholas clinicue ctiirurgkae L-ncsnreac univci-jj- 
lalis Charcoviensis etc. Chnn-oviue, 1S1G. 8. 

l'ag. 144 — 1 IV l'iinni lnlj'nmm. ciiLSiipInMica. Kum ThoLI mit He, ecl . der 

. lull, F. Observation äur une Operation d'auloplaatie. Bruiellea. 8. 
Eztroit d. Ann. de Ii soc. du sc. nat. de Hrngen. 

1423. Villi flls el Ad. InK'll, l'^sMii.nlioi. -je In 

Ann. de In snc (1. r..-,t. rlr 1!™;-,.*. UM, T. I. 
•iii. med. de 1-ar. 1*40. p. 77. 
•Oppank. Ktuchr. 1841. lld. II), p. 118. 

i .i Zv'l ln. ri iiii:1 S.'^iiv-iLi:^ L'iziur ' > ü :i'[\ :i u r .luyr], HrrhciricllilNC. 

1 42 4. Vtluct, G. l'laio par arme n feu sous le mtnlrai. imuc di> In InngMij ,i 
travers 1a siiUiti'ii: du coli üiun lf.. ic-uni in i]icum|, ];■!(: du:. Lmibenm, fiiiuia- 
tion d'una 6nonne fislulo, aolojjaaüe, gucrison incorapleie. 



tkerap. du midi, 
.ipie, Revue raCd. chir. 



ISM. T. XV. p. 107. 



i r.'i. ■ ■ OUittruliini ik's Mim. k... l.i[!]>;:il.iIJiing mit glücklichem Er- 
folge. Modincati on van Dieflonbachs Verfahren. 
Qu. d. hop. 1SII). Nr. »S. 
'Hcbm. Jqhrh. IS41. ild. 30. p. 22^. 

1127. ' Cancer de la lcvro anpericurc. Abböon de la putie mii&da. 

Kumiple Interessent de chciloplastie. 

ÜBT, d. hop. I- !L'. p. V.M. — Nur Vuri'inipitii£ der '["heile nach Abtragung 
— "lerhppe. 



Belg. IVÄS. T. XVI. p. : 
ili.j.la-liu a Ja KiiitO [ 'Hl iull 'i'i 

:|.T'-.illl'n liil 1'lTil tiul 1 'Ii' la |''-.ir 



Der Borichtcratitlcr tadeil, dos» V. unnolhiKerweiM 
bula tesecirt haue. Entfernung dei Krehsei! in Fnrni eini 
maior seitlicher läppen, «clehe herangezogen und in 



1430. 'Vidi! de Cusli. (». Nr. 61)6.) 

1431. Vlginfe, Charlei. Krebs der Unterlippe, AblragullR und Wied erl irr- 
st ellimp derselben aus der Haut des Haleea. 

Jüuni. bebd. 18M. Nr. Ii. Fe.r. 
•Schal. Jahrb. MI. Bd. 1. p. .139. 

1432. 'Vahli, P. Ablation de la Itvre inferionro et des psrtics mollea du men- 

beau prin au col (mentoplastiuue), gueriaon. 
1-133. A. |a.*Nr. 1300.) ' 

1-134. "Utfßtl, Em. Aug. Dise. De ehilgplmtico labil inferiorüs. Jeiiac, 
1853. 8. (s. Nr. 1248.) 

Ried's Modi fit- iir; r. n il.r I lictftiiWli'-. licn Uhiluploatik. 
1435. 'Wtiuclt. Ueber die künstliche Mundwinkel- und Lippeubdd <: Iii; iliirt): 
blutige Umschkgung der Mundschleimhaut. 
Qr, u. W. Joum. 1S3I), Bd. II. p. 'IIS. 
143«. •Vitra, (i. Nr. 1272.) 

1437. *I*U, Ed. Tie nava chdoplaaLtcae inatituendae metliodo. Maibuigi, 
1845. 4. 

Ktc. 'AII B .-:ii. i.iEil. CfMuil/.lt. l->, ].. »11.1 

143S, ' L"cbcr eine neue Opi-vaiiunanx-ihceie iIlt Chilnplaalik. 

W. O.A. Journ. IMS. Bd. 4. p. 461. 

Hee. •Allgem. med. Ceptnllta, IS-IS. p. 27.1. 

leb habe damals nur eine kleine Mndirk-atinr. der CliojimVIicn l'liilopl.wt 
mil dem Namen einer neuen Opcnitionsmethüdc boieichnct , irai ich jetit nicht 
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O API TEL X. 
Die Literatur ilfr Uraaoplnstik, 



jmi ili r lorn i-fui- lilijiL."., ilnr. li 'v. Ii-Ii.- jin. v ^tcuU «ird.) 

1141. ^Brrgaiann, A. Trnnsid.Liitiilitm uiaas l.,ijii.[:ii:! am, der Ol, Hi;> und 



Wimivc in ein™: kilnMdir !i>:n 



üi'ncnci . (ii.iilt.tr u, Fvanlj. 1-17. 
' , /i.l] lailii.li Stücke, von (I.T Uliilli|.|... um 1 " ■ 1'.. T ■. - I m i in n Ii 

1 II.', nillrolh , 'I'},. itiUMi 1 XX VI u-ii ,-nplL,, Lisch l' Miscellcn.) 

l'ng. H;>7. 111- Ur.Lii i-li-. Ii,: < I[.ci.l:I^iic:l l ..Ii i iLViiljc'k . IL mieiiTLe 

mil lilOckiii, Kindern. 

1443. ■Handln, [n, Nr. 181. p. 73.] 

1111. 'BUstM, E. [s. Nr. 183. Bd. II. p. Sil.) 

!(. hrUl.' in i'iliL't]] l-';ai ,i--i .Iii' N.1-.L- ■■■rvlurl. Unit i:i]H' i;rr"c ' K Iii; Tic im 
hurten i.. nullten vi'r!i.uuicn ^i, .'in SliUk S. :i. .:, I !..,.. t in l[ ... -elbc tili, indem Cr 
c s durch dio dclcclc N.L-J dc.ulcdc-.c. icd.icl, ilim IM*. 

Ulf., lauilk .loiiro. de me.l. IS:m. I>ud>r. p. >!I7. 

Ii. -i Ii iii i' Vc...u. Ii --.ni-'.r.' !-..:Ii;.il , . Li i - 1 : \ " i.'.rmiL... :i l.r,[.|[.iu '■■ i-cli.n rlrn 

I I Iii. LWmsn. Kii'. m.-:L -b.-.ira II. Aug. 

•Schm. Jnhrb. 1SKI. lld. 11)5. p. 

Ivinu .[lucburnc Sp:iLl.: i]c- linrLcn 1 i iiuiucii. v, ll - . L : ■ , i Lrn: Ii r3 u i :i die HliL|iliyb.- 
rrluipbic grjilackl .jr. du;- I. ] Hl :i.ci l:;:.c dl i aur >i Ii..- d,-r H—ir I )i- 1 L 1 1( 1 1 5. ->L l-j L mm- 
i.l, t ,.|<-,.v „ 1V..i.l,-.l, ( .|l.. ,u,i: Tjicll au. getollt. 
1 1 17. "BÜhrin^ , .Inliui. ! Jj'e nr^an L^:.':n- ScI^lc;:;; .in j: d>* dniL 1 .]! i':ibciKTi Ii.lt- 



Iul.Icu < lK. i:- vniili-ls: Ki-..,.-:,cn,.|!„r;,i-.- . 

14-1S.' -\ t 11 i GatimerideCect™. 



, Job. Jul. lifilrny nur M;ii])liylnii]a'.tik. 

AH^ciu. in i'.'l . Outrnl'tc:. r^vt. p, 341». 
'i'jr.J, .1 dir. licr. IV. I. :,. ],. l-i. 

■n mit rli:iT|ii... .UL^UI.llli ii i,:id dic.-i: IL. Ii 1 '■ Iii lUl.ui n l.cü- Ii Civil. 



)/ Google 



,hir. Ztg. 1830. Ud. 1 
L4B2. Ltflmul. Heilung 
menbogene durch l'rti 

■Selm. Jahrb. P I4HS. ] 13, p. J8J. 
I IM. 'DlpffeBblfh. l'eber den organischen Wie.derei-.jti di:s zerstörten Gau- 
mensegels. 

(i. Hr. . T .i-i. Abih. r. p. «.) — Vormeh den Ulm« aua der Behldmbast 
der Wange vicidomLoractzan. 

1454. * l : cber die Heilung der urjgeborncn und durch Kr.inkliL'il ernur - 

K-ri-jr. S jvi ll-i [i de.-. C^irucr.- diiri'n ■V.r. (iiinliiL'-iurdir . 

(n.Nr."ilJ. Ahlh. III. u. IV. p. !'JT — 2!l."i, lümmln» p. Mi-.) Ilju-mluin 
der linuroenepalle , wobei der harte und weiche Üaurnen ((ülieiuil »ind. II. ein- 

1 Mt l.ii r. in !id, in ,!!(■ H..,:i.^j .!. : .1. - -,v. -.■Ul i, Ii: .,IL. :i,-)-i.,l. i, Kl. 

Ii. 'i.i-, :l'!i.t i.iiti L.-^i-i :l m-._- r:. : -. i -.lim. -,:..!-, -i i. ::.\ I • ■ - ■ - 1 - . .ml li.i-r- Ui-1-.i 
i»ri lansüi lii: Stnifuri in liic i ;nuii-.i-u S |i:dlL ilr.insi-ii, lind mit [Ik-idratlien "I 
befestigen. 

Ob er hiermit glueklithe Resultate tireiehtu, i»t idelit iu:;;i-,:i'L.i;ii. 
1155. * Bildung des y.:..-:^Ä,-!in (;.Mtuci]-ee;el:.. Sliinhjloplaslik. 

(a. Nr. "tlti, ltd r I. [i. IM.) Amv.-mui- .ur I ^.iTiiiiim , Irtr deren «ii-Murren 
]>icllLr.l..i.:li '..T'.: •vi.-i.i- !1- (i'rj'.iTii! .lussprielll. 
145(1. 'baetl. (s. Nr. 519.) 

1157. FrrglSHI, W. Med. ebir. Tränsset. [.und™, IS13. Vol. 2S. 

Hin l.i.T l.e.Ll.riel.L-r.LI, L,-tI-„ Vuftutln-, 1 i.ilVlt lies Imrlu, I In.«!» ™r- 

1456. ■ ■ — ■ ■ Obssrvations on cloft palato and ori Staphylirrnphy. 

Med. Times. 18», Toi. II. p. 25Ü. 

Turlrng in der Iii./. nu-.l. i-hir. <!.■■ in. Derlir. 1*1-1. 

Auf iwei Operalinnen glMIlHM empfiehlt F. die Ilurchschiiciduna; rtwHuacU- 
I' .'ii 1 ■ :■ . ir. "'. ■ ■ ■ i r :,r ■ 



1 lliil. 'HflJ, A.C. On fiasuro o! :be bard palato. 




Vi Üoll ivni; villi harten lii-jnien .ib. (iay inricht von 9 rillen, 
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1463. ■Illke, J.W. On llie c!u smv of ikfc in IM Imrd l'alntr bj Operation. 

l i ri:,. l.' t ' i 'i, 1 Y : T;.,-. ! . : ! ., :', : '-k ' Ii. '..'rilli 'd.filr «tuilia . U «r,t <li I; U,:,,„.- 

M' I. ii :. Ii'. V it h. ■ i ■! ■ r. Ii Ii. ■ "■ .■ i.i i ;■ .[ 

den er nnch I'. t-il-, Mc'.b.i.li- . i.-:P :.3i:\i- v..U-".!iii,1ic.<ii Hrfnl^ , ii] f crillc, 
o-(]|}Ci vi hm/utiii::. .Ij.-,-, l-li: Il. 'lnr.^ :.'.:[ im-ur: ".iv.l.-, ..cun sich der Kranke 
rill' ] ;im: 'nil lül'. -i w|. :.- r. 1 1 L . ■ Li iil.l. : n.jrfan Ikftttc. 

lltil. -Mprt (8. Nr. 544. T. I.) 

Pfl«. IIWI. 9tit|>lLv].':i]ü"Ni\ um! [■. "^i"i. i'. l1 :i r ; i ^ i L 1 1 1_- 1 1 ni r; i . ] h! , . !■ ( L . 

[J65. Jawpli, Gust. Bericht über .Iis in der k. chir. elc. Poliklinik vom 
Jahre 1854—56. behandelten Kranken. 

UGfi. -Krlwr, W. Auserlesene ntedij. u. chit. Beobachtungen. 



vom vorderrm U l::,:. 1 .l.-r S;ir*'r.' rj;- •iiiil 'v< irhi-n f ; immun, kehrte diesen Lippen 
am, 10 dnss di:- I ;.n:r:L':ili... I:l illt N.im- zueckchit wurde h und lc^te mif Ni'lbc 
an. Die IleiliuiK Kainng voUstamlu;, "her der Kranke war nur wenifl geheuert. 
1167. -Hntfaler, H. Plastische Operationen am (räumen. 

H6S. UatVlfl. 651.)' " 

Pas. 335. nimmt Bang auf Krimci. 
1468. 'Lankcn, Fridnleo». De palutuduro atmojli fisso cjuaoue operntione. 
Dins. Bonnae, 1634. 4. 

L. u iin-il-t dm- v„ii U uütr j-.:>-i i flkrte Operation rur Heilung der Spalte 



1170. U»f, G. P. Land, med. Qu. Xcw Ser. 1551. Vol. XIII. p.m. CaioIII. 

de« harten (! au men* mitteilt KniJhcniubstani. 

1171. "Llngeakcck, B. Üpcration der angebomen totalen .Spaltung des har- 
ten Gaumens nach einer neuen Methode. 



1472. 'Professor Lugenhtck on uranopluücs. 

IVre'T'iiridL'Kiiirtlkel lä^rlin vom 26. Juni, absedruckt M, Juli l*fil . Der 
Inhalt ^tkimiil /ilmlilk miL 'U'n: dl- vii cir. A 7 1 i k i i ■ J! urrir'. V. tIjmiLu -■ NlilIi- 
tii'hl II r L.^liu' ,, i !■■■■ ' - V. i IM i ' :i, "'■'■l"Mi::::i i.::-1'i.krl i. /i.jrl.i-. lu ii-nli l i :l 

1173. 'Lllgenherk, B Die Uranoplamik mittel»! Ablösung des mucO-i-Tieriu- 
■. SU5— 2«. ' 

. "Herlin, 1861. Mit 4 lithoer. Tat. 
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Schwerst, 
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HS«. •SdnrnA, Frani. Diu l"J:i.iT.ii:mis.il.r. t-ilic l>arr,(c!]mi K aller ihrer Me- 
tru.di'T] und ikr iI.iIk-: jul-rrim il;i':ii:r. bi-. W:.:: l:ts.ir]LU:i his[:-L:ni-_ Li 1 1- . UM 
einer Vorrede von (J. V. y. Graefe. Mil I KuufertnMn. llerlin, 1Ö2H. J. 



t okft p-Uto. 

Hon. limcs. lla«. vol. AAl. p. a7. — Opi:rari„ii muli I 
1 1SS. 'IhflrllnrL Relation dune Operation d'uranopliuiiic. 
Ol. miid. de Pari». 1847. n. TWi. 

Au-irallulig tmu* ilun-!i Syphilis ciitaL.HLdusiisii l.n.'hr- in: 
IVtie Iii Itfli I7.il i[it ■ "- 1 L i ■ i 1 1 L I L :l ■. . ■; mir .liii-Miiiklitlichi Krl".>l[!e. 
HS!I. Vtlppa« soll i?i,,i,f..Mv,i hiihrn, «MIik entstandene Lf.cl.er 
dureh TrnnT|>lailt.-ilniii ...vi'iir iln-lr iki.'.T S.'riLisiinhnutlapprn zu 
Robert («r™S 1™ ™ ,IH1 " g ™" 



I IBM. Ware**! Maaon. l'alittDjfcllt' oUisr (Ij.frntinn nur Heilung des gespal- 
tenen hurten und weichen Gaumen». 

Tlic N"o»- Bi]«liin.[ e,iurt. J.niisi. ■■ r im'il. sind mr;.. I ^ UH April, p. Ms. 

Hie bis lur Wund den Proi-itssus silvmlp.ri. imfirc«..]iHin™ii Schleimhaut des 
harten tlaumcus ivurik .Ur -.. .::!ll:.n L i;s.ii i;i[]. hViimlsunchuinj der 
Spalte. So entstand ein l.npp.-n . nlsl an .in ^T" -. 1 1 .- . ,!,■: /..il J[IL jjujiiu und hisi zu 
.1i:il Mi-- I I.iil:i .I i:-. ::. ]- i.i .[■.-. -^l i Iis Sutliren. 

1494. , J. Mason. OpsraÜon des geapallsheD weichen und harten Gau- 
mens nebst dem Resultate von 1 1 Fallen elc. 

Atncrir. Ji.hul. ,if [hu intil. April. ISIS. 

•Oppen*. Ztarshr. 18*0. lld. «. p. 107. 
11115. Amorie. Jooro. of themeil. sc.oncea. lSä.i. Vol. XXV. v . '.!:>. 

Langenbcck sagt, es scheine , als oh Warten der tlieilweiso Verschluss im 

US6. WfQIT, (.'. O. Ein l-'.ii. ma L^liin[_'rne:- [t.eunn,; einer t-immien-viilt!? 
mit Hawnii'lnirle VurlrMi: En .lcr Nieili-i-rjii-iiiistiiun (ii'ell-eh.if! für Na- 



li'7. -fluUiT. [sä. Xl. Hl 

108. • Heilung der 

mens durch Operation. 



141] Die Literatur irr Oloplutik und Bwnchopl.iljk. v. BalaJIS. 



CAP1TEL XI. 
Die Literatur der OtAulastik. 



... . 

i. |i. :m. lik-oiiAaauns. 
icrt (■. Nr. 51H.) 
l:.«;t. ■Crllic n. Reich. [*. Nr. 324.) 
Pig. II". Von der Ohrbilduvg . 
3114. •«■«Ii. (a. Nr. 536. p. 2bB.j 
505. •Jtkrrt. (a. Nr. B44.) 

T- I. [i. IM.. :Vit.i;.li!.(i.- iiurl. ..Ii i.:i:[.U.[ii-. 

BOB. tritt, (ü. Nr. SSI.) 

l':.S. ilr.i-f-.iu( .Vi-.mUhi •:. 

-.(17. 'LIlWl. Nr. 50!>. p. 207.) 
50B. l'h. J. [8. Nr. SSO.) 

K.lnlt i.it-.T' kLi-iiiz- liilt'..nnit:-.N-il in J.i 1 1 : ■ »-:-s . -. ■ ..!..V r. [i i r L - r . i im- II-. .|)li-ük 

509. 'S*m. (s. Nr. 597. J 

Pag. i.'lS. Do l'oloploalic. B. sagt, das» Komi die OMplMtlk fiuinnl mit 

510. ■Susriitss Ayurredia. (i. Nr. 452—53.) 
:.l I. 'TalinroliV [s. Nr. 1S5.) 



'Vidi! di- Cuiil. (b. I 



■Allgtm, med. CHtnlitf. ISIS. 
1515. 'Irit. [s. Nr. Olfl.) 

Pag. 4B4. Von dn Otoplaatik. 



GAPITEL XII. 

Die Literatur der Broncbeplutik. 

1516. i. Iilun. Heilung ober Narbonfialcl am Kohlkopfe durch I.arvngo- 
plaalik, milgetheilt \on Korn». 

Mob™ Ort I i. ■:. . :■ I I 1 k 1 rstb, 1S-I4. Min. 
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laiiorm. C.pinl XIII. [142 

1517. Biuerti. Ueber Rtonchoplaatik und die KeWknpfschlundfiBleJn nach 



1518. 'Iluriin. [e. Nr. 479.) 

Pag. 7J. BronchoplastLC, [■.] ."■ L. A^l i^ilT-ii.' ].ar r..LlijiiiT.r du lninbcnu. 
(519. 'fcurffrj (i. Nr. 4S7.) 
1520. 'Diefrnbiro. (s. Kl. 516.) 

H-J. I 1 - . 1 1 T . Vi.|. :.i.-.i: f cvi.-'], r)'„u:i/,.|: ,!.-r l.u^T.J lt.. ii..k..|j!.. s lVi.. 
Uriondor» mich p.ilu. Hchliei.uiig gr.l».nrm<!tfl'iiiiiii ! .Ti il... ] .ullr.il:... üuii li 
rjippi'nförmigi; EtaplUQluag, 
1S1I. 'flttou. l»lel. (».Nr. 524.) 



152». - LlW. (s. Nr. 551.) 

1524. <l*lgiljue. (s. Nr. 568.) . 

Pag. 53(1. BionchoplaKiiiiH:. 

1525. "VHpeM. Flttule larj-ngienne Iraitee flvee suecia, 
optritipn nouielle. 

Gm. d. hop. IS32. p. 

Em Üli Linien laiiiiot und I b 



•Up. Hamb. AenW. 1834. Bd. 27. p. 310. 
■Fror. Noll. 1833. Bd. 35. p. 319. 
1527. >VMil ir Ctnb. (». Nr. 6 (IS. P . 147.) 



CA PI TEL XIII. 

Die Literatur der plastischen Operationen zur Versch Messung 
\»a Hagen- and Darmfisteln. 



Irnvt.T. la Mihilii;]: iL- cnnlinuin-. (fisi-tisuii ii l'nidi: de l'attlnpliinlie. 
Iii. med. de Purin. ISItS. p. 179. 
Bull, de l'«cad. rov. .le ™M. I-:]". T. II. p. 076. 
•Frw. N«H. 1S3S. Nr. IUI. p. 
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143] Die Lit.d.p!»t. Op.i.VerwMtMi. r. M»gea- u.DtmRatols. Privat. 

1529. 'CalUfT, Heilung eines konsilichen Aftern durch Hnuttsberpflanming, 
nus dem med. physic. Journal LV2», Juni, roitgethcilt ™ Michaelis. 

Or. u, W. Journ, MI. IM, 1. p. flää. — Die Fi.,« War .Iis Folge drrEr- 
■üTiiui^ ■.- L i ^ ■ ■ fii: i lil. il .11>.ih-. .ji'Il.1 li im il 'Ii.-. 
Wühl der Hielte Turne* dieser Art. 
15S0. 'Mtlfeiifcich. Heilung einen schwierigen Falles von künstlichem Alier 
durch einen Lanzenstich hervorgebracht, nach einer neuen Methode. 
Cup. Woehoruchr. p. 2115. — P~* ' ...... .. 



">32. ■■nflttm. I.econn orales de clinique chirurgicale. Paris, IS32. S. 

T. 11. p. W.i. De l'mn. cDntTC nAturu otc. p. äij. Fjn dreieckiger Hautlap 
neu wurde auf die Pi«tB!Sffiiun S veikjit and (™io im ichilnl nhim Ntthe) nur durch 

>33. 'FergnswiL Gun-shot iroai 

The Luch. 1S5S. Vol. L p. uui. 
'Cmil. J.hriber. 1S56. Bd. a. p. ä4U. 

l!a «urdc ein Hwirtanicti nni tif I-'kw: ir.-msiiianürt , jedath, um nicht zu 
i.lI \ IT ntl hung Bachab. 

131. 'SmwIIi. Bulletin de taaoci6ti de ehir. del'aria. 1S5G. T.VI. p.5&S. 

TrM(p|juitabaiie\i s 11 I n c 

Einen ähnlichen Poll hol (jwsolin 1 1 l l li i lh n;,t La [kr Acnd. de latA, Torge- 



38. -lltMeleterir, Alhr. Theod. De Fistuli» Tentricuü exteniis et chirur 
gica earum eanatione, aeeedente fautori*. fistulae arte chirurgicorum plaHtk; 



1Ö38. 'Mi«, Ale*. Quelques reHeiions eur nu n 
l'abdomen, compluinee de qustre blesaures de l'in 
gueris per 1'autoplaBtia. 

Bull, de tliersu. 1*11!. T. XXXI. p. IS3. 

■Srhm. Jahrh. IM". Bd. p. 2119. 

"ItöTuo med. t'r. H erring. Ii, tu. Mcplhr. p. t>;. 



Reybord. 




CAPITEL XIV. 
Ott LittraUr der Proctej.IasliL 



1541 . '.taust! , J. Z. Mimoire Bur la nnssiliilitü detablir un anun .niifiric! 
dio* I« tcRioti loiiibaiti; «sr.s ln'ült-lrcr Jans lc iii-ri;r)inc. Paris, IS3U. 8. 

Auf ']M ii ltl A. il„vi,][, da*;, mau ^'fiHnat«: CliIlhi mitu-lst vicrNatficn 




1544. 'FflcdbrTg, Hermann, [a, Nr. 522.) 

Tig. Iü:i, Kivci l'JÜL' von l'.ca top] antik. H.:,,.ii.Uts Ii. SU. 
; ä I.", . - lii-r-lnn-hi-- rliiilijUi- El. trili.jiLi s Mir l'anus urlifiritl 

lach. gta. 1SS7. H» at Jidll. 
15111. ' — ■ ■ lieber einen Fall vun angehurner Aflersriene. 

VirchoVs Area. ISBB. Hd. J7. p. UV. 

Ohne die Anhcflnnp der Wundiandcr dos Mjatdannj an den Hautdecken, 
:[n |l.uiiiii L .h riii- KiöiiiiMi.E dl u:./ulli.ai:.]i. - Vi :,. 

M.ii, iLi.iii l Iii.'] I. Linien E . i 1 1 ■ ..u un 'i ,;..!. L i L in IS:.ji::; auf l!l<- IViilIiiI iinii-. 

1517. *(itjrt«d. Gai. d. ho«. I S57. p. 159. 

I.ili. -Jebcrt, A.J. '.iL i.aT^uiit.;. Tr.iiK- Invuri,, -iE t-r praliiiuc den maladiea 
chirur^cales du cannl intestinal. Tora. I et 11. Paris, LS29. S. 

In IM, I. p. ilt l-i i--f alkH-ir-r-. v.hl illt ' 1[ilt.lüi;i Jl'[ Atrenüi mü die itcdi, 
aber Bleut von Plastik. 
154'J. ■TÜBerl, C. Kunatliche Aftctbildung. Kiel, 1S53. S. 
Ketons. von IWr in 'ViEr^.H'- Ar,!,. p. i:.5. 

. . Millios in "Siii.n. Jalirb. l-.il. IM. «it. p. 
Aar' ]i. 1 VI eel. :,'lIi! rlr i A :,.i. ::m:ii^ :I.t r- L lil. iui Ii.y.ii l\ r ;v : lir. u r, j . 
IMO. 'ffllen. Cssu nf r.|>e ratio« dir Inijiciinrale Anna. 

Tho UnMin Jim™, nl Ilm rnail. s,:. | vli. Vol. p, :i21. 

llia KiOrlmniE i^: ', i.:./. : i r". ,i. i :ia:i:;ii, i,i i. ^: i-Li- ■ ,1,-.. A H. i '. . Ji.Eiinl Anli^I- 
'-'-■'■:! 'Ii i S.';iiLil.;!-.,Hll .Hl d.iL 1 .L ll'.l _ !"l I lill JlL- ,<?ril Unat. 
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145] Dil Literatur dir Krctnrrlnplnc uud FustbioplntiL Colli». 



CA PIXEL XV. 
Die Literatur der Reclorrhuplue. 

1551. 'lUMj F. A. («.Nr. 425.) 

i';:u-. :■■. ;■<- l<> r,-ü: :il , ir I J,.. rali.m Il.pujtai. 

1 ".'>:!. 'i- .\nirdoii. Krfuhrüngcii und Bemerkungen über Dupuytrena Opera- 
tiansmettacide, den Mastdarm Vorfall zu beseitigen. 

Heek«'« Ana. ü'jn. HJ. i:l. ilär,. ;,. JM . 

V. A. h>t <lif r,|: r r;i',L'jiL .' 'Iii ]ii.:]iL Int:: i.li^aiUja KrfdlK i' b;i'. 

macht, einpnt-li]: iiN'i ! d., »<.!«..; er umssc Vursklil anillh. 




1554. 'luillb] et Tharc. Ri'Sume Htatiitiiiue de la clinii|ue dt! l'bdtel DttU 
(Rom) Rectcrsphle. Prolapsua du rectum dntnnt de BIS ans etc. Sutule 
de raxtrsmiU inferieute du rectum, cieatriaatiou iucomplfete. 

Ol. m*ä. dt P>r. ISJi. p. (HB, 

•Oppenh. Zuchr. 1S4I, Bd. iT. p. 13$. 



CAPITEL XVI. 
Die Literatur der Posthioplastik, 



1555. *"AnvM.O£ (Antylli vetcria cliimrgi «i'ij""'k. Piacside Cuitio 
Sprengel cihibcl Paniota Nicolaidcs. Holie Mcgdoburgiris, 173«. 4. 

Dicfc -LlmfL is: v„n 'CI. .,-.]!, i^,: jHn: ,lr; "■«■VrlumU 1 ffir <lit- aituri; 

M«:din.i. L-^.lis, V ].. Iii.', ,,'h ,i„ ; : ;:,- Aix..;.. I, , .[,, A:,!.],,. Wi: ],- 

MI. Ea ist jedoch noch Emu um i>,; : , is. 'i UrisUati. Frid. de jritthnei. 

|._ Nur .Twabnt, »-eil mincte Sc 

1558. •hrtttllma, Thomas. De mutbis bi 
seeunda coircetior. l'roncofurti (I tiTi). > 



1557. 'Mulu. (s. Nr. «sfaTm *'™"466.) 
155S. 'BiJCT. [s. Nr. 4BB.) 

Bd. 10. p p 3211. Begctareibung der Poathioplul 
1559. "Cchu, A, C. De mediana libri octo. 



I, I II. ^ I ..II .i I I. !■ I ■ !■. .V,-] 
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lti( T.ilmilur ihr f^jlhinjil jilik 



Lndolfta, 



lieber die I weite 1 Vl.;., l:i- ()],.T:>ri„ii -|,im-I I -i. !i Fi.l.firins ii.Lt Ali- 

Hi-iieu mit, hu: ii:i,iM ,- .. i.v -i ,:-,:Li :i. iL i- -iis- lii.ii' iii.-i-nSit 11 t<Io. 

I6fi7. 'WUpptai, Gabriel. («. Nr. 58.) 

Tran.n.TrsEl.iItilworatiuuc. t;.X, hr [>raei>utii lirevilate iurrigenda. p.M«. 

AU titlet! der Prämie, wai-uru in, Alti rilinnir il:i \\':* <l.Tl.i r^f i-lliiTiH der Vor- 
haut vorLatiirt ^- . irri l- I l avi, Llielit <-r ml, ii.iv ■■. I"i;r .ir.i: Si'Iki:i.I.- ^.ilti i] li::l.f, tu 
r!ll liil--; : l'.i^.e- l 1 .1 : - 1 ; 1 1 1 .. . 1 .7 . ■ i: t . - .[■[[.■. ::: L Li 11. 

llio Operation vir« nm-li Irr.liiL in ,.. Iin^lx'.', . l\i I jpimia Helft aber hinzu, 
da» er sie in seinem tfsnr.r;:] l.il:cn mir ■mi-I .'n.. :Ii.i.]:,i] [ill> : | lialn-, 

ilatiii >- 1 - i -. - r. r- . l p.:--M::i l.:-l m . i L n.i.] , 1 . 1 11, -i ini |, 1 Fi.il ilI-ii ^ .1 ■ I 

iii lii.ii- nur anwiesen), nciiuc reperi aUniieni sluUuin, iiui voluerit pati hurir 

Ififii. t Heil reif Ii, J. 1!. Zur llibel. XiiturriistorischC: imtliroiifingiscbc «ml 
medi einlache Fragmente. Berlin, 1SJ8. S. 



Vcireiehon lier Haut nln.'i i!ie l^ilfl -rui nn' I H ■.- 1 n,k ■ ■]. 

Die. i.l «Im. da. Virl-iWs., we), I':ill..pi>iui niHhi;-,.Is anwendete. 
1571. 'Craddrck, Gabriel. De Judseis [irnenutiutn allrulienlibtis ail illustr;ui- 
dura Incuin I. Cor. VII. IS. Lijwiae, .890, in _ 



wied^eb'ildct habe , sei der gowoaen , ■ quud inajori btünulo 




■11^' lJ'I: 1;i].1.^I^:l: v/lLn IM! L |.i.i : . i ] hii (;? i 1 1. 

15J3. 'Jabert. (b. Nr. S44.) 

T. II. p. *22<i, AnloplMIin du prOpucc. 
1574. -Lfl«]«, Jeremias. TJUa. de epispanmo jndiico, map. Jo. Salomon 
Saul. Jenas, llidj. 4. 

■ put II. jß, 7, llu. 12. DM Gewühlt Ii, he. 
.: I: .!..•: ■Im. kl ;n '.I ui. 1 !.!■■.!. S, ■ ii ! ;,<■-• rii.-., I 'I I! -.1: i: ...liiMM'i. <'.<■ 



1575. -Lldalru,, Jobus (alias Leut-hulf -iicif.ir . Commentariu» ad auam 
hblnrlamAetliiiPljic.ini. [■raricjlurli j/M., 1K9I. Fol. 

Pag. 2711. Nr. IV. Do praqratin iutmh <i.p,nii..ki,-,™ln. — Die, welche Hieb 
eine Vorhaut w-iedsr verschallt hatten, -li:-:! Siipcrtra.^i mter Attracli Benannt 
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Nachricht alles einige Versuche, eine neue Vurhaul zu bilden. 
•Fror. Neu. JS3I. Bd. 3J. p. 32V. 

1587. 'fentill, Ar. Lettre ehinirgiealo a Mr. lo profoHseur Malgaigne sut 
un point de l'hiatoire de l'suloplaslie. 

Gr. hobd. ts-.7. ii. III, ^i, 121. 2FiS u. 281. 

Capiteldoj Celiuj lucrsr irkl irt m I:i.1,<mi. M:,jii, aiuli Kitriip, [. B. Blnndin 
urid RiKaml, nij'hl. rL 1 1 1 1 '-,:;-[, ir.uun -i r iclehti .vir ilii.li, duw CK niemala 

pnit.i: SchiviriifAuit vcniKiithl, und von Vitien Anderen Bleu richtig gedeuto! 

1588. "Vidal (de Cemis). Mitteilung aber ein neues Verfahren der Vorhaut- 



CAPITEL XVU. 
Die Unat» der I re ihrnplastik 



eh AnleRung oiner Harnröhre haim gftnzlirhan Mangel derselben, > 
BarnrnnchUBg der blM verengerten Harnröhre. 

191. Mlll»t,M. F. Observations rdiniques. 



Iii f I r ?l MJ.ir -in. daiH JieFiltal m. 

1592. -ta«, F. A. (». Kr^W.) 

e*n. JiT^. I'chiT I>'i;u.y:,|.|-,'. Verfilm:-,, .i 
röhio durch rincTi iriiilicn.li'Ti linhr, t .1-. 

irird, henuatclleii, und durch Bonden und Injcctionon für ih 
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Arlauti. Copiltl XVII. []50 

1S33. 'Arland. Bull, de la soc. de cbir. de Parin. IBSB. Vol. vm, p, 28. 

](:■[>!><.[[ .1 h"-r All ,i: .VI.H.T. u:,,.,- I I, r:y. I:.f< :k . Ilcricbt vonVomouil. 

, Fifllulc urinairo, modificatiun dea pnioidOs de I)ielTt.-ii!.,iilL, 



'liniquc chinire.icalc de In furultc de Strasbourg par Louid Uiru. 

'I):,;„ |.||. i .||. I!!. |.. ■,!.,. 



I d \nth de. 

:urgical Essays. Seeond.cdit. Part.ll. 



ie Abhandlungen und Versuche. 2. Aufl. Wci- 



Al.il.. ]. ;i. ■! I . L'.:':. i .!■. L AVili^l...!:.: (kr ljiL.:\v..- :L ll;,:n::.]ir<: 

Oi>n:iümi dNJi li Vcv ;nii; : im. FnKi'ii über der OcAmtng, jedoeli oluio 

Erfolg. 

[i;n:i. ' - - L'oux-r die ili-ilmia ii-idür^aCLt^tiii-v <.!fdr,u:iL!i']-. in dem vorde- 
rtii l'heik. iltt :r,;;niJ:ii[iM: 1 liiüit.-ihrc. n ir:i m i., n \'e:kuili']i. Mit Li Tafeln. 
Oppnib. Ztsehr. 1830. Bd. 2. p.1. 

Vunflidiihe Ail^ir. Suhr hh-.i- s]i ■[■..]■ Andere erfunden tu baten glau- 

ben, ist bereit* hier angegeben.' 

1604. ' Memeiirc sur quelques imni-dbi metbeiits rnj.ir oblenir In (juc- 

riaon des uuverture.-. coiilre tialurt 1. 1 <_■ .j [ r .'■ ] Li i [ i'- - 1 1 _ 1. i" i — l l ■_ li'ure de ! nrr:re 

chez r komme. 



151] 



Hendrik ji. 



I'i'ifi. 'Farlr. Henry. On t.hi: u- ilislurKTit ■>!' :! tum: in tlic ylacc ni a 
portion of tl"; iiri;LlL!-:L wliich Lad beeil de-lruved. (.Viiuiumltated Siv Sir 
Ilumphry Dnvj- t l pm n 300 

■is.ilrt. „ l: ,l. -l-i".: :: I - 1 .. ; HuiediJ. p. IUI. 
IBM. •hbliWns. Hieron. ab AipiapendurLte. i>. Nr. -18.) 

Wenn BO viel vpn [Irr 

Glan* i.L'i!'.ii.^-!i]i' i.liri, i.i' /.im V. .[ ni'hein kommt. 
IIIHS. Ferreira. Epiipadiiuia rai 1 Hisln.pbie der HambhiBe, erfolgreiche 
phni.i-i.-he Operation. 

J::l.rli. l-i:i.. IM. 1 1 'Ii. p. Hu. [Bio« Citat.) 
1809. •htri^'s Chirurgische Kiipfertafeln. Nr. 3SI. 

1611). *CailUrd. Deux cu d'ncetroplutle, suivis degucrison. 

Anlc^mi!; cLuoi i.:i-:''iim.:. i. I hinter der «ehr horten Strictnr. 

Iii] 1 . 1 kg', i-in«. Arbeit iUn-r TliOinpliislic de V 1 1 ri-1 jii-,- vtjri . 

Bull, de Ii «c-c. llerihir. de Pa™. I- .T. T. VII. p. 2 IU. 



Gas. d. hl 
•Ciinst. hinab«. Isifi. Dd. 5. p. 211. 
IBU. *Wrii. (s. Nr. 536. p. 2S3.) 

161S. 'ltller. Beiti-jj.' .<ur c:]>ui-;i"Evi ii lMuiidlungsweise der Hyposnädie. 



Würtomb. Correapbl. I! 



1616. 'Hendriks!, W. Angeborae blasen formige Ausdehnung der Urethra und 
Bildung eines neuen Canulen. 

I'rur.N. Netz. (IM2.) llii. 23. Nr. r.rm. p. iMi. Dabei eino Abbildung. Ob 



Db.vnlil diew-i ijaiuwl eietndiih r.ur von de. STr.tlir.iplnstik beim Mnnnc 

uliun bei einer Frau. .In sie sieh bei der t.'jilu]ilnatik noch «-cniRcr eilt uuterbnn- 
-.r-sl.. All Ui"r)..i.Mi. d:.-.-L! .iVr-ilH Ii- Kli.iiiliLa.: ;i:a-. n.i: l]i i,:lii*..J. L.,-i 
Weitem. 
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153] Die Literatur In Uralbraplutik. fiothmnud. 

1B32. 'Rpjbird. Traitemenl de l'hypoipadias par une nouveue methnde d 'au- 
toplaatio applicable na, fialulea urinairea, avec largo peile da aubalunce, 
et nouvelk'fl conaidcraEiona mir Je truitemen: Lon'ii'ii/il'. rLn;rL'-- ['uri'tpjiomiu 
eiterne, dana lea caa de relrecissiemenls, infrancliiasablea repulea mcurablea. 

Gl. med. de Par. I&57. p. 4G3. 

Ol. med. de L»on. tSfiB. Hr. 1«. 

•Caort. Jehrtbcr. IS57. Ild. 5. p. 20!. 

1633. -Richard, Adolphe. Gueris™ d'une fiatule urelro-penienne h l'aide du 
prnccdc de Mr. le pro f. Nils ton. 

lim. iL luip. IHM. ;,. |.;.', jjr.-.ctiio par .lnl>';i t.Srnitiit .tilMIIiir.t), 

1634. "— — , Ad. Description des procödca autoplaatiques employes par 
Mr. le prof. NelatoD. pour la icatauration de lepiapadiaa , Application de 
ce» procedes a. uo caa d'eiliopbic de veaaie. 

•Malgaignc ReYuö'iiitd! chü. IhB^fÄoül. p. IUI. 

ien Methode mit vollständigem 



•Bull, de l'acad. roj. do med. IS1Ü-43. T. VIII. f, 



■Schm, Jahrb. 1811. Bd. 73. p. SBJ. 
•Salib. mod.-cbir. ülg. ls&l. p. 4IU. 
1638.-. ., Ph. Clinique iconoj-raphique de l'hopltal des Verl eriens. Pari». 



tTrflthnldjtal war in der Jugend durrrh Trrnli>gen einei Fmlrr- !- r-hi\1.-'. 

' Theil der Harnröhre haue nich verengert, de d*m die Ein- 



legung einer Bougie viele Mahn machte. Wim [Im lt hang , Drehung der Haut 



Urethrenlnitik bedeutet hie 
hunff vollständig r;L*:'lil,]^f r-. r- 1 1 [ 

1610. -Rothragnd, Augur.. Heil 
düng durch Transplantation dt 

11. .vr. inll, Ia(c::i-:ail:!. r 
■Sclim. Jalirli. l-.W. Ild. Ü 



Bedillot. 



Cpilal XVI [[. 



1641. •Seffiht, C. Do quelques pcrfectionneroents a npporter ai 



-Hull. Je Mi-™,., Ml, T, XX. f. ain. 

•Iii*L-t». v. AuMm.um in Küliin. Jähili. 1-43. LJ. :|7. p. I2C. 
Der Fall war ein ülierjus ich »ieriger. 
'ThupEtn, Henry The lli^jr; ,ritl [»sc-.ko o( nmhroplasty. 



e de l'urctrc clicz un aouveau ne , Operation beureusc 
roph.slic pmriqui'e avec Miete» ihins im tu» de (istule 



itjnhr.brr.''i. 1 ',- l 'i[,' 

161«. >tid*l de (usii. (o. Nr. 6 



CAPITEL XVIII. 
Die Literatur der Oscheoplastik. 

I Ii 17 Aull Kl 1 - 'II eine Ar./.iii) I'.iLIü v,m Eli-pli.ui ü :.i. s-.r.iLi aiil (ililfl (.piTin I: il.cn. 

India Journ. of nunl. ■cioneo. 

■Tue- Lmrat lill. VoL II. p, 43. 
IfilS. Brrgrran- These sur l'elephim(in»iä des parties. jiüiiljltH. l'aris. IMj. 
IfJiO. 'lenard u. Hnelle, (s. Nr. 17ti. p. 335.; 
1(150. 'hjer. (a. Hr. 4S9.) 

Ui 10. p. 2iS. Von einisen üeichwalslen de» Ilodciuaelics , welchen man 




I)erNcjnode>OuerLili.Lir,i.; ri,ir L i::iar. l>i Kunkcslorb unter der Operation. 



itirpee avec auceea chei un Arabe de U Heitle-Egypte. Mar- 
li, '■•ili S.J Mit -1 Tafeln. 

ehlet *war nber ii er Falle, beschreibt jeinrh nur .lie eine Operation 



ir.r.li. Tlol-Br). (Details bin le Service medicnl dans ces paya [Kgjpte]... 
KiiHii Krwahniing einer Operation de* dec,tne ritten Seiotnin. 

Ilii7. • Observation d'uoo tumeiir elephantiaquc du scrotum de ä 

livrea, extirpee :uw succis Ii: Iii . Juillet 1&33. 
Do*, d. Lop. ]<.33. Nr. 12«. n. 3S1. 

(Diu Pagiiiinuiu i:, li.ükl,- ,]■■;( d. 1:.,|,. :■.( fj!^!:. S: J!; is,-!-. 

I" Ii. M.ii, :,.! :>!,.■:■ \v: Ni. 1 ■',.) 

'Kevne ni,:(l. Is.l.i. T. IV. ]>. M. 
■Sehm. Jnhrb. 1834. Bd. I. p. 220 
•Mgl. Hamb. Attila. IM1. lld. 2" 




droctlcs, cllirpi'C n:ir :c i;fji::i'HV Clnt-Bcy. Observation rceucilliu pnr Mr. 

lim.d.Wp. l-:a. Nr. 1S7. p.3M. (TU müasto hkr statt p. 3<J2 ho 
165». Dis«. Mir nOqiUar.lmis. Herlin, 1S3S. 

So cilirt 'Inrnv, Happel u. In,, iel; liabe jedoeh dii 
auffinden können. Virlleieht Ut dir 
1660, "OilllaH. [i. Nr. 34.) 



'tarllnf!, T. Ii. A IK.-.li-c uil i:ie isisuasi-i ui' Ihr testis und uf Lhc 5 |.it- 
lic ctird :n.d som'.iüh '.villi illuiitrid-ms. London, 1 S 13. 8. 

raa. .".irj. I 1 i.l. TV. I Ii.iji. Vlif. Kk.pliiilLtiii-i* .tj. Ober ilic flptrali 

Ea Riebt wohl norh eine Ausgabe «on IS.iFi, und eine franzosiache liebcrscliung 

Dplprch's Operation eines 
densockes und der Vorbaut mit Erhaltung der I 

N,.n-y..rt med. «ml phv.-i,-. J ( .. Jr: ,. \ST>. Juni. 
•Hg». Hamb. Amte. r-i t . 11,1. 7. p. in-. 
•Fror. Notz. 1S22. Bd. 1. p. 13. 
'Fror. chir. KupfertÜ. Nr. 15«. Ha. 2—6. 

Auf jeden Fall hat diese Abhandln^', eS: -i'- in eine ;;iiLLTi.;Lni'-..|ie /oiiT krifr 
- -"--"-an goatunden. Ea ist una ober unbekannt, wo? (a. 



lekanncen KLDrn vor: I i. . I.c.iplmlil; . 

16B4. '»Ifltakseb. [e. Nr. 512. Abth. II. p. 137.) 

Y..T1 der Vh;ii::.-| Vl::- .Ii-; S / .ir lii^L.-^HMi: e r. : 1 ' hl ^:i T K ■"■ I 

11(115. * la. Nr. 51fi. lid. I. p. 512.) 

Dio Bildung dci Hndeii^iekc» (Oiebeoplosliro). 
I. HodcnaaekbUduna; IUI der Serotalhaut. 
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C.pital XVIII. 



1 r.fifi. Drultl, R. The nugaon'i Vatlemecum. 7. edit. 1858. 

{Nath *I,am?v, Rapport p. 11(1, ioll lieh hier «ino BiMbioihniin dcVcrfnhicn« 
clor Indipi befinden.) 

1867. 'Ksdaile, Jamc-. <ln ihc Operation fnr theremuYal ofscrolid tumorsetc. 
Lü'is -liaf'lniii. .M.-inoire am trois eil d 'tlephintiasis du scrotum, operes tw 

- 1.1 r «8 rMpbantiasisuesAraW Mont- 
pellier, 1S4Ö, 

Xl.1l ' ].;.::.■ v, i(.L|'i:. j-. |i. i II — iil, l:L:fiii.l 
rtror Alle Tim (iui i.n, S.iduut, und M 

I, O. De l'autoplnatie appliqui- 



(Oschtoplutie.] 

MiügBijrno Kerne med. chir. 



m». T. VI. p. 116. 



1671. Bull, de la enc. de chir. 

* (Larrey. Elpport n, 1 1 j.) 
1(172. «riefe, [s. Nr. 1K74 u. 1689.) 

187.1. *Il»el. Lieber die von Delpech verrichtete Operation , durch welche 
daa Coriuro des männlichen Gliedes, und der Hodensack neu hergestellt 



Jährt.. 1841, Dd. 2 
bujiR einer Jon Ort 
( S . Nr. 544.) 
T. II. p. '23U. AuwniaKie sirotale. 

1676. Hemoval of • tumour Efty-aii ponnds of weighl 
from hcneaih the njibOktia to the anterior border of Ihe anug. 

Tba Laneot. 1830 — 31. Vol. 11. p. SO. 
•Mgl. Hamb. Aemc. 1831. Bd. Tl. p. 33«. 
Der Eraiüce starb unter ilor Operation. 

1677. 'La hat. [a. Nr. 551.) 

l'ag- 330 - 311. L. ernannt noch eine sweita Opcrationsmotho 



1678. 'Lunj, D. J. Relation hiatorique et chirurgicnlc de l'c.ipcdition de 
l'arrneo ä ' 0 ™™t ™ Enjpt« et cd rtylia. Paria, 1803. 8. 



. UnnkwOrdigkeiten aus seinen FeldiOgen'. 



1681. 'Um;, D. ). Cliniq. 
caropa el leg h( " 



Pag. SO. DuaaicocCIaouoacheachalaiie.— Beaonderep.SI. Bcachieibun« der 



1683. "Umj, K.H" B™. Rapports, knocieti de Chirurgie Sur l'Elcphnn- 
tiasis da acrotum. Paris, 1856. 4. 

In diaaam Werke finden sich notti viele X,i[i?rBluraiu;abßn vor, welche wir 
1 1 1 ; 1: c- ai -j l ^ 1 ur^ '- i^-H.i L- 1 1 ],:,!.■::]. t,r:i -ju "irk]:,'l.u OtclK o|;l,,-;i k . J ■: 

JilTi H.-ili(-:irjil. 

Auf p. erth.'ili Larrey den Raili, die 



) I r I 1 r 1'eicisiulL iliis 

particu malades. 

Anh. gen. 1S16. Juin. T. XI. p. 221. 
•Oppenh. Ztachr. IH47. Bd. 35. p. 401. 
1685. *LUt*l, Rob. Cases of large Tutnours in llie Stratum and Labium, 

The Mtab^mril'.iid aurg. Journ. IS23. Vol. XIX. p. 505. 
I6SU. lertre. Mcm. da med. el de chit. milit. 1851. Sir. 2. T.VIII. 
•Larrey, Rappen p. 13S.— Zwei lange Schnitte, in der InEHir, 



,s Observation» Ao Chirurgie (Rapport par Gilbert et 



I6S'J. 'tedUck, Bern. Jos. Lle elephantias 



Ubulis quatuor, Diss. Berolini, 1838. 4, 



Fol. (vidgo Collectio Veneta.) 

Fol. 30J-. Libtr primui. dp. LI. De hemia ventoaa, aquo« el Urnen. 
Yr.l. :,VI: Mr.,, !„.; dits« iMpitd n> zu rit-utec u-.is.-kt, als „1, fialL™ta.H »rhem 
die OachaopljLHtik gelehrt habe. Er spricht jedoch nur Ton der Wegnahme des 
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]<. -|1:|< ;. U.ii. i i i - ■ : i"i 1 _ :- : . r. '1| , i;,:i,,n. \i"h .rn ,1, u:.- ■ 1h- ■ 

1b!tr>. -Title/, Jnlm Maddox. A Case of an exlraordinnry enlugemmt of the 

scrolum, iviili jxjMiiou stiwussfull; ]n.Tfcirmnl für its rciiHivnl hyTitley. 

Communicatcd by Th. Bliiaid. 

1690, * A preclical trcatiso 011 diseases of llio genital* nf the 

Part. IH. Si-ut, VII. ],. -.i-.!.-,. V. I ■:]!>, „nli^i. „f t)nj st-rohim. - Her schon 

flllVr villi UÜKinl in iu, : V ■.:!■/ Y lY. :; \rj .111. Ii lii-r l:i-,liri, - I1U- flo.l™ ivm- 

Ueo mit ontfornt^K. i-i ;k,..t „,. '.; v;,iir, [.im. ; iu-ri, )i:cl, du» die Huul IUI 

Weib, E. W. Fall einer widernatürlichen Geschwulst des Hodcn- 



it Hililim,. ..inis ii.in, „ ll„i ; „ ■!,,>, iniil 7„i Ilekleidung de 



CAPITEL XIX. 
Die Literatur der Cjstoplistik , 

-T Operation der Invcrsiu vcaicac . der semchiedünon Art 
weiblichen Harniilhre. I Imiüihw. Scheide, Uterus™ 
Kuweit sie in organischer Plastik bestellen 



IDB9. UjMW. (b. Smith.) 

170(1. 'Ajrei, Daniel. Congcnital i-x'itrnpliy ul Iii* urin.irv >i]:h1i1lt und Iis 
w plastic uperalion. Kcw-York, 

1 

n. J»hrb. 1961. Ed. III. p. Sil. 
Ayica enfllilt, er liabc einen I[.i:il>.|.i,i :i v.,n l::,-.nln- hi> uher die invertirlti 

V ll'llli...!, il.l- lli.^'liidi.Tll.i^Hl'ilL- .Irl IÜ.i-m ,.1 ..i lLllvl. /.v i 
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. . .— IS. T. X. p. HI7, VI! n. ISS. 

|IU3. . Fistule vOsico - vajtiimli- survrmiL- :i Iii suile d'un uccou- 

chcmcnt lnburieui , Operation de l'infltaulation etc. Oliservatioii rtruuillti- 
par A . Tripet. 

Aich. win. ISIr., Scptbr. T. IX. p. Ti. 
Methode iridäjcele, durch Aiihriluuc. der Jtlnsenwaud. 
1704.* Article r Fintules du vagin, in 

Uielinnnr.Lrc ii.-.J. .,-.] I (I. -■ : :vilIü. [Ii«, eil :|II 1 1 . 1 . J 

l'ui«, 1SI6. 6. Vol. SO. p. 1SI— 509. 

l'i^. .'.'Ii. Au:..|^..Hk-. l!,.,l.n il'-n- .In v,Tjjlui.ii ...I, Ji.liert, Velpem. 

Rom, Lern? d'Etiollea. — v .4<.il. OVurau,,,, .Ii. i.i^ i; V..I.I. I,ci,.ilr, (Jart ., 

FrtttlO. 
1706. 'Beru»rd u. Hiette. 



17(18. 'Iluil*. (8. Nr. 4S3. Bd. 3. p. 425 — 12'J.) 
I 709. 'Itagerj. (>, Mi. 487. Taf. II!) u, 70.) 

1711. Htm. ■ i. .|i ■! ■ ipji] ■ i h. :i . n 

seven successfull Operations. 

Ldiusrillo Hcicvr. |i,5ü. May. 

— " -[, IS57. Ted. XXXVIJ. p. 387. 



o- vaginal and vesico -vaginal fiati 



0!,cr cintn li,,.i ■ 
gBknopft «erde. 
1713. •lihrin. Fisuih vusici 

171 i. 'laettgeibacb, Christ. 



17 15. Cirteatu. Oblitorati 

J.mni. (I,- Mr. [.;i(:.,-rlL.-im 1 :.iomu..T.. i> ilt-i; l!: i;inl ,-. Nr. ii'il.:'. 
171(i. -DelpeptL. [». Nr. f,0S.) 

T. H. p. H4. Delpech eri 
yon Inveriio voiicne, und nimmt dsmi 



DlgiiizcQ 0/ Google 



isfibnbach. Capitel XIX. [160 

clHptiacho Form geben"»!! , um diu Wunde gut tiurtSgen au Ulm«. Drohung 

fasaen , Einlcgung; eins Katheters, um die hintere Blaaeuwand EurQckiuhalten. 

TMju-eii mifülte iiirhl <1, .1:111, riü-e 0]UTat:<iii sinken könne. Die Us- 
l"i!ir <\r. -. Mist-Ii :i|;.:iih \"t jefl'x'li j e.lL'nfalU «ehr groa». 

. 'IlefftBbiei. Ueber die Heilung der Blauen - Scbeidenfisteln upd Zer- 
rungen der Blase und Scheide. 



IS. ' (s. Nr. 5111.] 

Bd. I, p. 5415. Op.r.ili ,:> iI.t - R. ■■„.;, Lüini,:.-: (O^-ratio net. rejico- 

LMii. p. <>rl. r:r.i !■ r M:i- J ..L LrirL-^lni Ar.!i-Nl [I Iriri-.i'.i '1 :i-.:. :!■■■(. i-wul.} . 

19. •HäBatch, 1'. Heber die Operation der Iilaacnscheidcnfiato]. 
GOsch. D. Klin. JS5S. p. 2«3 u. 57(1. 
172*. •t'ririep'j chir. Kupfertafeln. 

Nr. 33t. Opmtfon der VoMco-VaginnlfiitBl nach 
. "lecker. Die Therapie der Bl«HL-i:M.Lei l i l! ii(i..li 



1723. 'ttrvfrlilpr. Dia chir. u. Augor 
, j. Das chir. u, Augenl 



— , .7. F. I r.-liL'.r ]!:;u4;:i-H:-lii!i:li-r.f::,ti;lri. 

ui , William Bast. Neue Instrumente zur Operation der Blasen- 

nlu Mi m M-Ur, f. Ücbkde. 1S0I. Bd. I!*. p. S7. 

ier. Relation den muiadiea chir. treitees al'hopital de Philadelphia. 
Fialule vesico-vaginale n. l'uide d'un nouveau prooedG. 

u procede. 

-vaginale operee par la melhode 
i-[U[Hi;,L>l:ijiic reciicillic par Roger. 



ite EUBamniengekl&ppt wurde. Die Befestigung gench. 
iFinelni ■ ■ ■" ' 
liebaidl 
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1753. *J»fc*I 



Dit Liltratar iln I: ; hi.,|,I, 4 i,L. 



— (de Lamlialle). Dem obe 
pur. 

t. .1. Ii«].. I-M. p. »] u. üi. 



ib de fisluleä veako - vaginale* 



758. " Hernie de la vossic xous forme d une tumeur rouge ftamboiBe 

offrant l'upect d'un polype. Eicjubn. Autoplastic par glissement. Ria- 



•BuKh Muo'uicht.' f. Gtbkdo. !S5ä. Bd. D. p. 22(1. 

• (de Lamballe) . Perforation de Ii eleison vesico -vaginale pat un 

yoo. Sejonr jirolonge du Corps etrauger Jans la vewiie. Eilraciiun du 
:ul au moyen d'une inciüiim IVi't- ,'i Iii cluison vi^ico -vaginale. Fifltule 



.■mpu lentis. lSr.5. T. XL. p. Sil. 



nienl kbt>iieii\. A -.Lt'>|iä:i.- Iii; lui gii"i']iif[U. K.jiitiiuii curejiU'!« lc disii-mi! 
jour apres 1' Operation. Inrontinence d'urinc produite par l'abaencc da to- 
nic-ilc du col de vaasie. 

Gai. d. aop. Kit, p. K. 



176B. * r'istulc vi' si co -vaginale, Treis Operations. Guerison. 

(Ion. d. hop. I8W. p. 4:i3. 
17H7. ■ Coniidimiioim jrir.ir^s m:: !«, fistuiti vi 



Jobart 



1768. 'labert (de Lanibaltoi FialuUi vesicu-tiiüro- vaginale. Operation auto- 

1770. *- — ■ - - l-'if-tule v/ihii™ -vaginale datant de pieg tioia ans. Gron- 
aesae inttrcurrente. Farticularites diverses. Autopiastie par glisBement. 

1771. • l'trtc de: mbsiancc au co] uterin. Alteration de ta eom- 

;ni'--i:ri: dri:il.' J Ii-. | Li "^'l ■'iri..rrtwi: .[■■ 1;l i lni-rjn .>'.-i.r>-v;L^Lti.i[L.. Aiilfpl.L-Lir 
RemljiNsi'inciil den regle* par la vesaie. Suture fiute avec des eordonneta 
deaoie. autrimn. Obscrv. rccueillio par Paris. 

Du. d. hop. IBflO. p. 153. 

1772. 'Iflllli, Herrn. Frdr. Operationslehre f(\r Geburtshelfer. 21er Till. Die 




plutie par cli»erncnt. 
1773. Kellet*, P. M. The History and treatruent of vesico- vaginal Fistula. 
Augusts, I8j7. 

Bwpra^han in ■Anurlo. Jean, «t the msd. ee. IW. Vol. XXXIV. p. 3H7. 

(KeLn* Plu.it.) 

1771. -kilrUrr. 11. Zur Epiaiorrhaphie und Hammnalit. zugleich HWu- 
scnciJonfistcl. M^hrniscUidLnjiiW. 
(>. Kr. 18S3.) 

1777.. 'UDgFBbfrk. [Versuch zur Heilung einer Inveraio vesieae kurz ange- 
Jraiol in Nr. 553.) 

Auch ernMliu um Hrpfhl'.l in -üayr. ;,.;.tl. liL'.,:ilii;ciillil, IWi-l. p. 148. 
(Cjitopjnatik. beim Manne.] 
17711. I,f rot d'Etlellei. Truitement des fialuICH \£sica-vaginaleH. (VorleHung 
der Abhandlung in der Acad. j 



Dii'M r /.'.vi iL' I J|n :.il;i i.-.il-t 
Ii. "ii,:; 

i. ..Mr. SLilliiii iiitxouuccd canulaa arrcej 
k: ;,..j; l .rL,.i (Im biwLik-r . ir.l.j Iii.- 



WüMDuhIIw: 1 

Zuhcilung der Scheine nocu Bexani s Ii 

1779. * Troia nouvalles Operation« dl 

Ca.. d. hop. IS&l. p. 337. 

Wohl DxnellH!: ■[-■Union. IS.M. T. > 
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Die l.tlrralm dir Cyttnplndl 



1780. 'Ilfciitoln Mirhoir* m da hdutwix porfectionnementa apporUi in 

triil^Trient lim ii>.1.i[H::H v,'-,[: 11 .. ,if.-iM>:!i;,. . M '-- :-. lin 11: mi:l l..l!mrii:. 
L'Uninn. 1552. T. VI. p. 190. 

1781. *( ) Double fiatulo vcsico-vaginalc, nvcc dcslructbn do lout lobia- 

fond de In veaaie, et d'unB gründe partic de la paroi anterieure du rectum, 
operee pai I'occlusion du vagin. 

O». d. hop. 1663. p. 231. 

1782. 'JUlgllgM. Fiatide visico- vaginale h un cenlimitre du col ute-rin, 
operee el guerie par le procede de Mr. Johett. 

Malgiigno Ho™ mfd.-chi>. 1617. T.II. p.SUI. 

1783. ■■lahttn, J. Barl. Nouvelle opiration pour la fielule vesico-vaginalB. 

L^^n. isä7_. T.XI.^p. IJa. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Ifin'Hiji^enlnpri wird. 

1784. 'Im, Emst. Diaa. Heber die Vcrscklicssung der Scheide bei Bls- 
*nnÄchc!diintihtcln. M:irhi:r£. l.SiiS. S . ^ 

17'">. 'jSr-llifnil.i l'i^tuli- v('ü.ii-ii-uli:ri]ic i'l re;(u- vaginale. 
Gai. d. hnp. ISIS. p. JIM. 

1786. "Mb«. Blaaenacheidenfiatel etc. 

GOich. D. Klin. IS.-.7. p. 30 u. 46. 

1787. Pelik. Neue Operalionamelhode det fietuia voaico-vigninli«. 

1788. 'lejkud. Des difföronts procedes imaginca du pcrfcclionnca Jana le 
but de gucri? los fletules vcBico-vaginalea et rccto-vaginnlcs T et de rendre 
plus faeilea loutea les operalinn^ iiii"u:i |,i;iii,|.n: dana le vagin. 

1789. * Memoire sink* lit-tule.» v-i^iTiük^. diu-- vt'-icii-v.ginides, reclo- 

vaginalos, urothro-vaginulos, et entcro-vaRinnles. Nouvcau procede d'svi- 

™™ßuU. 1 drV^ca a \ 8 dBM«d. Bste n *-Ä5— SB. T. SV. p. 179—313. 

1790. *I««cr. Uober die Operation der lilaeenacheidonfiatel. 

Vierordt'l Aich. 1894, p. 

1791. ' , W. Zur VerBcblieBaung der^cheide bei Bleaenacbeidennsttl. 

1792. *'. rUlbmmJ. Klin. Bericht. 

Bnjr. flr*tl. InUlligembl. 1SSS. p, :1IJ3, 
R. opciiits nich der Methode y™ Mintum. Boiaerung. 

1793. lUlL (s. bei Blaaiua Nr. ISil. lid. 3. P . 4S7.) 
1794- "tut, A. Conaiderations aur l'autnplaalie par gl 

traitement des fiatulea vfsico- vaginales. Procede opfrateire mia en uaage 
par Jobert. 



C.pilrl XIX. 



ber die Heilung der lilatenscheiiienfi stein. Heur- 
intopluiitique pur glinBernenl von Jobort (de I.nm- 
Neuo Methode der Naht, di<; l)nii|>< inuli'., iur Verewigung 
, 1854. 8. 

'*,■>■;;.. \-Y.. M. |.. liTII. 

Gebilde. tSriS. Bd. J. p. 3IZ 
Fülle von Operationen bei Urinfisleln im Weibe, tteob- 



(Jä.eb, 1), Uli,.. l-.Mi. P . .im. ;;ir, MS „. 357. 

•L'Uni™. 1H57. T. XI. p. IUI B. IST. 
'97. Beleuchtung der von Dr. Kuchler erhobenen Prioritäts- 
ansprüche in Bezug auf die Anwendung der Doppelnaht bei der Operalinn 
der Blaeenacheidennuteln . 



Credo, Montasclir. f. (Jubk.lL-. !-:,:). liJ. H. p. -IM. 
,00. ' Heber die H.Lr^ilL-::iT-Si-;iL-iiU-]L(lstel nchsl einigen Berne r- 

Ge-hannuttcrfistel. 

Scuuoiü, lk-ilr. *m fiubkik'. l-ii'i. Ild. 4. p. I. 

801. * Bericht über 11 Fülle von Operationen der Blasen - Schei- 
den- und Bl.wen-Gel>Srmu'.<er-S<;lii-ii!i:iin<MN .nif r:pi:-i ri: i-.t!ien Bemerk un- 
ycl) über die l'j'b-./li^'iL! und ThurniiAi diese: [■'[k^il. 

Scamor,., »eilt. ■/.:»■ 'i.-h.krto. I -Ii". ]. p . nn. 

802. * ■ lieber die Operation der Blusen -Schcidcnfisteln durch die 

blutige Nulit, mit Bern erkunden nbi-r diu Hfüimg der Fisteln, Spalt™ und 
Dcfer.te. vekhc ,t:i «.nkreu k.jrjn riheiicn i'.iiUm-.lneu. TWuek, ]Mil>. 1 



-vaginal FUtnk. 



I. K. Vesico-vaginal (istula. 
Ajaeric. lourn. of the med. K. 11.59. VoL XXXVII. p. 3U!. 
Beschreib usif! cinu: von Kt.nl-, A.iil-ii- in Philadelphia auigefQhrtDU Ope- 

r.n d,.- V-,:.];..iiu-.:i (ii:i Ii::-: i. blind i.i:; i:. diu 1'iMcl Iii i . : bil'.cii , im! m 

. liL-ni i ■ i .1 Hi i' .'i i:i -Ii- .: i.n ,;, !'.]:■.! . .M, .bji,.itL l ni iii^bii-.iiiL, 

. *SM]Wt. («. Kr. 59».] 

Fiotule rtmro-vasLn:i]i;. S. n-kiäLil vi.r, v.u. jfik-r Seile .1 LT Fi .(et uirsen I.ap- 
!n abzulösen, nöilnn.- diu S-iilii' jnli- l.-,|.j...-i- .Ilt 11;.- i-- du* niidertli ffppjnflber- 



167] DlaLli.d.Epi9ioiT)ii[>hie,I!i>IHa"'"rtafU>ii.Ely>ri>rrhi>pbli. Bciahelmum. 



lüs^i uh naektrlglich »dillcBspiniScn. S. hu die Operation icllltnirhlauoBofllhrt! 

1807. -VelpeM. (a. Nr. 605.) 

T. IV. Art. XII. p. Ul. Fiütulo. rsoto-ininnillBj. Fas. -155. Erwähnung 
eine» miaalungenen Fall«. 

1808. ' Linons oralen de clinique chirurgicolc olo. Paria, 1842. 8. 

T. II. p. Kl(> — 330. Dca iisLuk-! vuaitu- vapimlus. el in partictdlor de lem 

180!). ■ VfriiH.il, Ar. Nomello* observaliuns da fiatuleo viioiw- vaginales, 
auivies de remarquea am los procede» amerieaina. 

1810. Vldal dp Cnssls. Eipoafiion do la. discussion aeademiquo aui l'oblibära.- 
i i!n |ii"ir ?MiTir l' s liiilul^ vi\:ico -vuLqualc? , .M<:tiiodc indircclci. 

Ana. de la ohir. frone, et iitr.iiii. I - Mai. N[. jj. p. 5. 
1611. ' — (a. Nr. 608.) 

T. V. p. 35'i. Vonicoplaitle. 
181?.. •ffltnr, C. W. Ueber Heilung der Blasen scheiden fiatol mit Halle der 
Punktion der Blase. 

Wuiief! Orgu. I84S. IM. 2. HftlV. p. 4SI. 
1813. *— — ■ Fistula. vosico-raginalis. 

nsKh. D. Hin. 1SJ9. p. SS u. 44. 



CA PIXEL XX. 
Die Literatur der Episiorrbapliie, Kolpodesiaorrhaphie 
und Mlilrorrliaphic. 

1814. ■lilrMr, Jac, Quil, De episiorhaphia. IW Dorpali-Livonomm, 
1830. 8. 

1B15. 'leullj, Thom. K. Plastie Operations im [he l'emale Creniia-Urinary 
(j.'ur. 1701.) 

1816, (rllloi, OiambaltistiL. CuliHKli'smorliiipiiiB. tider ZuBtunmenBcbnOrung 
der inneren Scheiden häute mittels der blutigen Naht iur lUdicolh eilung 
des Prolapsus, aonohl der Scheide, als der Gebärmutter, oder beider gleich- 
icitig. 



•Oppenh. Zucbr. 183«. Bd. ifp, lüö. 

1817. * Colpodeamorafis , o ein suorn operaiione per U cura dal 

1818. *Brr»ril jettno. Chutu de la malrice, eljtrurhapnio. 




in Edinburg. Bd. 2. TU. I, p. 38. 
(t. Mr. 1864. p. 4SI.) 



BlMiU. 



cipiui xx. 
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in IL? YDr£Cfcll] <::..: 1 1 ;L^n-.m H l r.< m v.- 'l T . N...h.k:n ■]■■.:.-(■ ."i.li geblutet halle, 

zog Bio flieh lütQi-k und tiEil ni'^ht wieder vnr. - r>ie- ltnp<m [: r. n lifir.t L.:^ 

ur .I.t < u."i: :-i i!i-: .'Ii-hl' ■.]:i..]-l"ilh.l..iT 

Iii» Fall «omil te- " — 



* (s. Nr. 483.) 

Bd. 3. p. SÜli. Klyvr.irrliEpliif. * • :i Hrlranith und 
- p- -IUI. Kpuoirhaphic. Sckiualcficnnath. 

822. * (b. Nr. 484.) 

Fig. 3U7. FUlo von EpiMorrhophio. 

823. Boll In. TraLlt des maladien de l'utcrua. 

824. •In*; J. Baker. Cuses of prncidentia and prolapsus uteri, one of 
them aanociated ivilh in öld rupture of the perinaoum, eiiccesifully cured 
by plaelio Operation. 



n Vorfuil dor Gebärmutter und die Epi- 



S'27. "Ilrfffllbtfll. l.'ebcr Mntterkranzc und Radicjikur dea Scheiden- und 
irmuttervarfalles. 
Pnuas. Verotnsatg. p. IM. 

' (a. Nr. Sie.) 

Bd. 1. p. !>:!», Dil.' (JinTüliiiii .!>■< c. :. .m :, .ii-.L, i- Scheidcnvoifiilli-«. 

;..<.:.!. Jir V :r.-;i^:.-LiL[-.i: i[it S. :.. [■Li- i:ur.-ri A ili-i-Ii iLh-i.l.iLi rlb'r S-.-1 1 1 p i in . 
haut <idi>r der VrtgiiHilliaiit. Elvtriirchaphie. 

1829. Tritke, J. C. O. Die Epiiiorhaphie, bei Vorfallen der Mutteracboide 
und Gebitrniniicr. in .cm.-:ii Anrnle-n c.e-r chinirpi schon Abthe-ilung des all- 
^■rru-ini:!'. Kt.LMk.-il.i.-1-iL-i in 'i lamlmru. 2. HJ. Ilnmbnrj. 1 f 3.1. S. ]i.HJ. 



aitement par la me- 



1838, 1*11, Marahal. Prolapaug de 1'nterns gu*ri par une nouvsTJe Operation. 
The London med. Gaa. 
-Ot. med. de Pm. 1S3S. p. S2. 

Heming de rr.iirn <-l l ■ ■ ll|:-i:dnn »». AunEchnridunB ein» 1 Zoll 

"NtcitEI! Stfi:ifrrw L°pr V;ifiii:i]M-hIcinil!:ui-. uar! Ar.lreimf, von Naihen. 

1830. 'Rrdinger. Jahresbericht. 

Kuala Mai. 181t. Bd. 57. p.25S. Epiiiorrhsphie. 
1S-I0. 'Renilg, Q. O. Ob Ihe eure Bt the prolapsus uteri. 

The Loud. med. Iii.. Vol. XVII. p. 2G8. 

•Oppcnh. Zfariir. !s;(ii. I!d. 2. p. Uli. 

Diu Oporminn ptimmL Riinx mit der Epiaii.nliriphic v.in Fricae abereic. 
1841. ■Hendrik«, Wybrnndun. Diss. eihib. descriptionem historic-m atque 
criticam variarum ntBri prolap.»um curandi methndorum. Borolini, 1838. 4. 
18.42. 'lt}ttUa. Daa ebir. n. Augenkrajikenclmicnm. Erlangen, 1843. 

Feg. -11. En Pidl von EpWouphie. 
1843, " , P. (Dan chlr.-n. Augenkrankenclinieuin.) 

•GSsch. D. Xlic. ]S52. p.iSS. ■ 



[844. * Jubelt, A. J. De la eyatocelc operie par un procedo nonnetui, Appli- 
cation de ce procede au traileraent da prolapaua de la poroi postirieurc du 



185:1. 'lieblet, H. Zur Epiaioirhapbie und Demmnahl, ngfcich BIiHHUoher- 
depflatel, MaatdannBchcidenfietel etc. 

Gflach, 1). Kita. 1SD4. p. 5«. 

(a. Nr. 1IJJ u. 18V3.) 
1854. Doppelnaht mr EpisiorThapnie. 

Baach, Momiselü-. £. QiBkd*. I8SS. Bd. p. 17«. 



Oigiiized by Google 



I !>!.:!. -!ll»];alsnr. js. _\r. Ittuvmjsin-ni :W. v;, g ;.i <!,■ Im, ri,.. . 

18114. 'lunllkf. Anlegung der Zange bij eincra Vurfüll der Jlnücrwlicide. 
Nebst einem Zuealz von dem Horsusgobcr. 

Inj. C. UI.mJ.mi. f. l'liir. Tl'l. I. Je TAT. S. p. <SJ. 

M:.-,-.:-U U-^rl, ,„■.,■: ■ II !„:.„:„ (-. Nr. I-H ), d-, : \,V T ,',T KnsUlll 

nzlrili:, wrlHu r Ina :r. 'In ViiTin;: n:r ]L:,:LV:. 1 1: : i'.n-i-- ■!■ < ]': iLq,su:. l.li'ri 

i : i - 1 . :.: I .i.-,: h ,1--. v:.:i il.ML i ^ : ; ■. hi> cr^ic!]! -ich, 

dien* er die LnciMuiiei- Hin 'i: ilniu /"-<..ku r,:.i.:l.t : , tun üic ItcpDailion der stark. 
itmI'Ti.IIiiii.i i,.r;!,!". 1 V.i:i.,i: V". i : r 1 1 1 . 1 1 - ■ 1, Lhi; li.mt .-.-j !wni!kc:j. w.diruüd Hit (loi 
I IwiiusgubiT I,o<l,-i ;p. MM.) au-pj-i^bL. d.i.- <ii.. uirolgcnde Enlinndung 

die numillcluurc Votn-iirimung Mit hm l:.n:t <!,r s.'buiile mil dem eis Umge- 
henden Zi-lluM-cbc i.i. iieS'inJfrri, Hi::l U:i':i (libfil'jüji ; i b: :vin. :n |.n.:i|n.( L M ;in 

Ibb"."i. -flplidc, Lud«. Jul. Caan, Die Oeacblecblakranthoiton des Writacs. 
misiilugimili und [bt'raiit'jdiscli be.irbcilfl.. Fnrtjjesetil von Kalling. 2TheÜe. 
Ciatlingcn, 1 1— 36. 8. 

11,1. J. § 12. ]1. r,l. Ym:,!,. <i,rt hier, ,:r -ti damit „„iommeu, flu« .ith l>et 



ISGS. 'leti. 
Ii ü 7. 'Jejer 



ISufl. "FirnH, F. Beubnc] ilungcn und Benwrkungan im Ciobicte der Medicin 



1870. "HA Geschichte ein« Geburt nach gemachter Episiorrhaphie . [Mit 

1 Tafel.) 

(l^iun!.. Zts,:hr. I "-K. Bd. 2. p. I Ii. 

1871. 'lullrr. Die Schamlippennaht gegen einen »ieben Jahr lang bcatanrio- 
:[!■]■ Uilt,r:r.u!lctvi.rl',.ll mir Ei-IhIi^- vurfliil. 



drath ru fahren, dnific Zeit liegen m Jansen, wursuf nat'li seiner Eutfrrnunp ein 
SiirbcnsbimB n,l,ild«-L »■,:.-l.„ ,„X \f. ' -I -.1 
IH<:i. -SloeB, O. Zur Qcscriirhti- ilcr J'iiisiüi-riiiii.liin. Uli! ilfi^lmnc ]>r. 
Küchler'e angebliche Kauicalheilung des Frolspaua uteri durch Kpisio- 



Bd. u. f. -m. 

1871. 'Stephan, Jo. Cur. Diss. Je zuöiima uteri iHulap 

historia. Halia, 1844. S. q 
1875. •Vau. Eiiisiuirliaiiliit. {Origimvlnutiz.) 
o rr ™i>. /L-,h,. n„. in. P . aas. 



CAPITEL XXI. 
Dir Literatur der PerinaeaplastiL. 

1878. Bealh, (». Nr. 1701.) 

1879. 'lerurd u. RirttF. (». Nr. 17-1—477.) 

1880. - Ir»na, J. B. Ruptured pcrinacum, witb plaatic Operation, Recoter f . 

198 1. 'Dicffenbach. (e. Nr. 512.) 

Ahthl. n. p.M. Ueher die Zerreißung des Mittclhrische.. 

rreuM. Vereins.«. 16:17. p. äiä. 
1883. • (a. Nr. 518.) 

Bd. 1. p. 612. Die Operation des Dammrisses. 

■ p. Hildunq eines neuen Dammes durch Transplantation. 

18S4. 'inu. («. Nr. 534. p. 058.) 
1885. M.kert (a. Nr. 544.J 

Trm. J [. ]-. '1 I V. :\iL:n[^[.LMi;. j.it ph-.rm E-nt n:.ur r.mrpr lert prrtes de mh- 
sUnce f.ito 1 In t lui«°.i r^ti-.apnalc. 



OigiiizM by Google 



Jabwt. 



Csflt.l XXII. 
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1886. *J«felt [de Lamballe). Docliiruje du perinen. Decbirure partielle da 
ls cloison recto-vaginnle Operation. Suture Serpentine. Gueriion. 



•CanaLJahrste'. § Y%6.' B™S. p. SU. 
1887. 'Lugflhetk. [s. Verhacgbe Nr. LB9I— 1894.) 

1BS8. Npt Neue plastische Operationen bei aitensiver Zerreiieung, Ruptur 
«es iVrba.itiK und der ItaviriinmitlilH elc. 



1889. "Rull, Ft. (a. Nr. 570.) 
18SO.--R™. {«. Nr. 590.] 

1891. 'Rapport etc. eurlo Memoire de Mr. Veraitgbe relatif a un nouveau 
jirurV-ilü i)-('rutiMti ! nullt In iiin'Ti«,ti 1W1 tupl ii-,- cum j.li' Ii--: et «nciennes ri" 
perinee. tPcrineosynthesc de Mr. Langenbek.) 
(Mr. Didnt tfipiim-teui.) 

Bull, de l'«ad. TOT. do med. Belg. ISSl—ol I. XI. p. 742. 
IE92. *VCThl*^«. Reetanmti«n du perinee eher. In femmo, h la auita d'une 
rupture complfcte ancienne de cette partie. 

BuU. de Vacad. ray. de med. Belg. 1653—5 I. T. XIII. p. 41. 

lS!i:l. * , L. Memoire ober ein neues Operation avcrfnhrcn zur Heilung 

der vollständigen Dirmmrinee nach B. Lange nh eck ; Pcrinaeosynthese. 
Osten. D. Klin. 1S54. p. 314. 

1894. • (a. Nr. 606.) 

Fair, SS— 129. Du la perinöoplaitic. 

V.imisjlii'h Ilc-'!iJi!il>.iiij 'ir- Vi r (Vi:lti . v.m II. I .;ui;;|.|.lie<-k , ivelrhcs •Ulcr- 
dingi eine nirWiche llaitik. ist. 
IS95. "Ylilat ile UllU. (s. Nr. 608. T. V. p. 619.) 



GAPITEL XXII. 
Die Literatur der Gjnopf«tik. 

1896. 'DlffTi iiharh. (s. Nr. 516.) 

Bd. I. p. 6i,">. Iii'/ ll;i^ij^i..iL -ki Ei jUinmc und Ervciurung der neiblichcu 
Iiis hlci-htmricLlo. (i]w,,iliu B yjiiiL:»[:iL'. I i jnoplastice. 

Besonders p. Ii:. 1 .. Wl>iI.uiiuhi> il-j ü.i.ltinihain und der *u«ereii Hunt bei 
der breilen Verwachsung der Schamlippen. 

1897. Y'eraeill u. Hugilrr. Heber Bildung einer künstlichen Vagina. 

Gas. d. hcp. 1*61. Nr. S. 

•Schm. Jahrb. 1961. Bd. 1 III. p. 383. (Nur U.tat.) 



CAPITEL XXIII. 
Die Literatur der organischen Plastik zur Verbesserung 
der Narben. 



Bereit, H. W. lieb 
Allgsm. msd. Central. 

'■Lulu. Operation ei 



( S . Nr. 4SI.] 
Pig. 23T. Operalionran N«rben. NirbeiiTmlegTiiig. 
(■. Nr. 197.) 



i.t |.r.,'i]ii'ial med. and hu 



191)7. •BtMiL (a. Nr. 991.1 
■ — NeuoMethod. 

!t Narbe im Nucken. 



Pag. 106. Neue Metiioile, Verun.tsltuugen und Mangel, durth Ywartmnga n 
LUätuidtn, tu ba"" 1 — 



lion. (Verbesserung oinsrVarbrerinungfr- 
f of Ihe neck , with large cieatris , Mfll- 
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1914. Mobtrt (de ! 



Ulli.. ' ■ ■ - Mümnire Mir \c< ,:i.r. L I.-.'. ilii 1i.*-ii rii'.'Mrioio! (I l^oli 

• Dalion de l'aultiplastio aux bridea. 

UorapM nrnds. l-ölj. T, XLH. p. 47«;. 



Jobeit mamiBt aich an zu aagen, er ici auf die Idee gekoraroeri, den Bubatam- 
[Inn imcIi h:\.H[iTfi.[ii.ji vi.ii Nir:ii'U durch AuLMi-lnsliii '.u cniciaen. Dieii habe 
;h vnllkumiuLLi Lca.l1.i1. ■ Auiltrc [li^iini uk'i viel früher. 

'Uigenbe-tk, B. (mitgeth. Ton Ohm). Narbcncontraetion am Halse 
Duiclisclineiduos der Nubcrjiilw, Kurocaprtpulren der Haut, Befeetigunfr. 



1919. 'littor. (a. Nr. 1341 — liU-l.} 

IltiU. Quslll, TUtli. Uciitr Jlcliiindlunt; iler IMiiriimiLwri nadi Verbn;Dmm|;H- 

MonU. d. hop. I»5fi. Nr. 27—2^.. 
'Caut. Jihnb«. ISST. Bd. B. p. Iba. 

1931. 'rty»d, Francis. On the deformitic- ..<.!.:•, ci.ed l.y il.e ciuatric« which 
rcsult frum bums. 



1922. 'Sedlll»l, C 



■L'ünkm. I ^so. T. s. p. SliJ. 
'Ouu.t. Jabnber. 1S5-. Dd. 5. p. 19&. 
1923. 'gnllh, A. Clarltaon. Autnplastic Operation for ttie remoral uf defor- 
miij' produced by a burn. 

Amerie. Journ. m tiic med. s.-. I-".:.. Vnl. XXVUI. p. 411. 
NarbeuconcmctLon im Iis'. ■■ , 'I r-.i.^iLir.i.^i..iL . Lrn.-.. liirilLappona T<>m Hntw 
nach MOtter/a Methode. 
-1924. 'TeaJe. [«. Nr. 1409.) 

li)2,'i. 'Yrrnenil. Cicatrici: LLncitiHie Miitu de bndure üedupant anc giande 
otendoc de la peioi laterale du thonu et du bra» cBrresuondam. Autoplastic 
lü-.r In niiVJmde indifiipir. Ln -v,,-- Nr.-.n—Y i r.s; L<iu |iur U's i'unpes ira- 
gubdrea auperposees [proc6d6 delVhartun-Juneil, iimidiuration lifcs notable. 
Bull, de la «k. de ehir. de tarta. IBM. T. VÜJ. p. IM. 
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175] Die Lilaralur d. orjinijfifln Flulik >«r Htilaaa y. Gtjcliriiren. 
•Ou. u. hop. 1557. p. 591. 



CAPITEL XXIV. 
Die Literatar der organischen Plastik im fleifang v 



I: !■. :;.',] .l'T -. l.l'- iiivlb I l. -. li.bi'l l. i I ili ' Ii ILti ll !l :!. Jii 

1927. lss*n. Dem cas d'cxlirpatian de Cancer manimairc, ■ 
l.ii-lrinli: j»-r "-:.it, ■•7.:-j.,-.\ l l.i t .. 1 1 . .. I -Iis 

rcpululationa. 



r.^z. ,i, tu,].. u.U. ,>. ä^ö. 

K.i* drei J.hren Im Hecidi« ein , und Lwar in dem U 
lapper, ülbat. 

102». ■(Iludla.) DLacusaiDii nur le canoor et rautoplnsäe. 

Bull, da l'atad. de read, mi—- 15. T. X. p. 4.". 
1930. tiiiafonl. BmUMli durch DcLnung des Lappens 



1031. 'CbuuigMC [b. Nt. 503.) 

1932. Btlulte. Ueber AulüpkiHlik nach llesciligunr; des Krebses. 

Arth. ga... dl- 1» tui-.t. U-^l- [ulil. ,,a, J. E. l.aqum,-. IMI. Aolt. 
1913. •Mpcdi. (s. N"r. SOS.) 

ill ViL^llLlI ili';' Ü. -"'.I. M- L^l ^■■■■L'L 1 1 , 1 I L L I ; l' 1 l- . '. .il kjj! t.l ,.:1jL:11. J V L- 

lH.'Hl «jjiinlll tlUJI fli'r Tlllll' ILU-. (l^»h tMlll'^li'-ri M'ill li.irill 1 . 'ivllb C^ l.L^tL'l.lL- ,1ur.'i| 

'. i .ml Ii i" : ■ ■■■ I. 'i i ■ ■ ' ■! ■.. II lull i I l.i' ' i I * i i ü- 

koit, baidc Loula «olanoe mil eLnamliirm licftsliccii, für m (Hill, um die Ope- 

1934. 'tJeSninli. («.Nr. 512. Abllil.II. p. 141 . u. Nr. 516. Bd.I. p.749.) 

Yi.il il.-T J J i." i ; -i i .1. v r:, . Tl. i.iiiiiin. Iii.'. ii L iliii ■ ■II. :i n K'l :ui;i Lr.tYn ii.l.\i 
KiMirpulimi ili-i Xcitijc. und HilHii.ip vi.i: Lappen zur linln-kimc: der Wunde. 

1935. Fmcais. (s. Nr. 9I1S.) 

1938. luailln (in Buffalo). Behandlung der Geiriiwuis durch HBUlflber- 



• Jtkert. De I'»utoiilnstie apri-s l'ablau'on des Cancers. 
* J ]■■ i' clN. [kil^lii; I:i ri'|i:ir:i:\[in d':* '.l^lis tVLnc'rü'irc. 

Appredation de la melhoae de Martinel (de ]a Creiise). Ablatiun dun 
Cancer cnccpbolnidc, Buivie d'une autoplaatic par glissemenl etc. 

HUnton. 1843, T. II. p. KS. 
1939..* (s. Nr. 544.] 

T, t. p. 51— Iii. rhap. III. Autoplnstic cinployi-c pour pn-venir 1a recidiT« 

ltMÜ. KnWwiiier, Autnplsslik itir Heilung von (ieschwüren deB Unter- 

Nordnnierie. Monuschr. 1861 (•) Janr. 
11(41. LiUfMBd. Iat die unmittelbare Vereinigung nach der Eislirpation des 
Krebses immer anivendbar! 

La CUniquc, Jr.Lirn. du iiilJ. i:hiv. ;iTa;. F r.^di^L- pnj Hubert RodrigueB. 



1943. 'lnrUm-t it la freut. Memoire sur un noureau proced« Operotolrc 



I. Bd. 42. p. 24s. 

Wunden nach der Eutirpatton Ten Krebse 
/Ii rahntu. BeKh^ibur^dreier 1 



..■i.kül •(■- null ürj.l^-b-. i. ■ 5 . ■ : ^ i ■ 1 1 -1 it'.L, j! Itui'.. ■ii,i„»l 11,-,-iJ.i 

erfolgt wh, »Ibi.ml k M.Tk-.il.: v, .1 l:;,i„Iijt I[,-.[ti, ä tjou-Likt hübe. . 
IM I I 'Phillip, Ch. AiHojJastb :-.jins Idiiipiitimun des [umiri. Lfllre clii- 

mrgiuaif; äi «r. DicitVniuiJi. i-VI. 12. MS.; 
1945. 'hu, a. Behandlung des Lupus durch wiederholte partielle Bicuitm. 



1946. 'Sedlllol. (Observation d'un Concor au genau etc. Gueriaon par u: 

• , de Topplication de la rnclhude iinoplastique ou trniteraent d 

tanCe '(ii. mid. de Strasbourg 1845. SO. Stpthr. Nr. 9. 
1948. rThaöon, J. New- York Journ. of med. 1855. Janr, 



CAPITEL XXV. 
Die Litcratw der organischen Plastik an den Ertrtmitaten, 
litsasdrr.s mr Ileilnng der Vcr»aeh$itng der Finger. 

19111. Beet, Kurl Jus. L'cbiT die .injicliiirm- Vi-e h.k]i-liii b cli-r Kluger. Frei- 

burg, 1SI9. 3. 
1»f.l. Beult, J. Auloulastie da U main. 
Montpellier med. 1SSO. Auilt. 

■uz. hdbd. im. t. vji. p. ut. 

Aich. gen. lilid, Septbi. Kr. 10. p. 35). 
W^.-n Ytrl...'i:iii'i^.i.i::..:i .-.Ii : i ": i . ■ I _ '. .1..'.'. 

1912. Bern«. Dict. en XXX Vula. T. XVIII. p. 501. 

IB53. *Iuck, W. Chirurgische Heubach tungen etc. Berlin. 18S4. S. 

]',,.. h.-. 11^™.«,.!,-,«,:,.™.,!..: „■:,V.i,:...!,u ;; ,1.. K„ . 

H. bc-uliri.il>! cm Vctiiilucii :i. I.".iii.'h iiIi. i k .- , ];:[L!iLi-.L r ;.t...l.[ ElLiilttJljyii 

iur Umalcidung mix des einen dei l- . : : u i i ^ i l i-Lii^L-i- . ■.^■i.iu.i! iL 

Sntatangvt::lu-r • i:rbii'L:l^::L U'iin.l... .l.ii. uniifiLii ni;t i'lmriiic bcULTikt rfird. 
IÜÜ4. lall. Autoplaatiaches Verfahren zur Rndicalcur der Verwachsung der 



•Schm. Jnbrb. 1S5U. lid. 101. p. 388. 
I BGS. Cwtj. i)ea porfectionnemenls appurtea a l'uutupbatic de In m 
äervatioo de chiruplastle par un procede nuuveau. 



ISO«, tefea. (Vernouil [i. Kr. [073.] theill nur mit. D«4a babe empfahl« , **i 
^.lIu ii ilmi li.iiilnn :-| [ji i-.r.i TL.[..-i ;V:l;. :■■ lim- ^v. :- F u 1 1 ■■ . ■ i'..ii.:i (li la-nn, 
»-L'l' bL' -Hl.' Ii CLl 1 .1 ! : i CH :l I M.ll.) 

Cimrty achreilit, wohl fiSlzi.-lihi.-li, Detail. 
'Schm. Jalirb. 18«. Bd. 83. p. 
IB57. "Prelis«. Heuninn lungeniale du rnediua et de ['uDnluie, 

191)8. •■idiL Note nur k Beparaliun den duigts palmosi, et aur un nouveau 
procede an^[>l^'.l ;.;uü .li-sllm'z ;i :..ti'v.tiit l,i L-s-^n ■ ii/ii dt' In diSbrniüe. 



'.MalLMiniic. Jicvuc med. Lhir. 1 'rMl. T. VIII. v . LL 1 1 1 _ 
•Sclim. Jahrb. I".">7. lid. |l. 22U. 

I 1 i 1 I 1 

Sl'lLlLLEltS .1IL- :[ILI|.:..'n.lllLlLr. -I-L.'ll l'l'IIL V 1 1 ' 1 1 1' 1 1 I ■ ^ . ' ! 1 ! i H . I i Mlllg dd H> VdT- 

geaehriabonim Hautlnppi-in. Auf ili-r ] '..l.n.irilutlie wird ein ebensolcher Lippen 
gehildcl, jedoch ao, da» er dem vicjlou t :nj:i r inj.'li^.rt. Dun Schiusa macht die 
AnhcfEung der Lappen ilurik ;n:i-,::liLi^r:i:i' hIlt Ii :i. ]:fn.i'.!if. 

I9ÜH. -BlflfffQlMch. [s. Nr. St«.) 

Hd. I. p. U'J- Iii« (1-iLT.iti, i: iIit Vcrii.icii.inic: der Finger and Zehen. 
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Diesenbach empfid^Bildung eines Lappen» »m der ZlrinlHnfcnt raLI Seho- 



li'tiu. Harle, i L", -In r Venvaetisiinj,' der Finger.} ■ 

Med. cliir. Transkei. V„L V. jj, in, ii. Vol. TO. p. 411. 

(I ■ !i li.ll ii|,/.ll;,|i,ll.) 

IHtil . hbrlli, P. Anapllisliaehes Verfahren iiui- Vi ieiliTCTi-riigiing der Haut 



19CS. 'Werl. {«. Nr. 544.] 

lÖGfi. "Krüncr, V tler I rtmuinj »gclcten ausanimengeivaclisener Finger. 
m^Uwllee, Morel. Bull, de la wie. de bialsgie. 1849. p. 16ß. 

tL:l,'r lui.-.pi-.i-.rl, l.. f,,i:i:rt n-i i :l,ii! ' ' . 

19GB. •■»oll. (a. Nr. 570.)^ ^ ^ 



196H. •Kidlsrffer, Fr. Xa> 

0|ieratiunsmetliti,]c eiiiiju 
Am i.ui Sic merkwürdiger 



Commismir und BÜÜfnna ei 
den. Alu «.eins rmtil. ' 

197Ü. SeolUM. Med. operatoire. 1855. T. II." p". 2!3. 

!:■ /.im I. iL-tr kuri , l|-, l.i : i 
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179] 



Billroth. 



1971. Seerlj, A. W. H. Ueber nngeborne VerwacUBung der Finger und 
Zehen, und Uebcrzubl ^r-clbcn. IltKbu, 182S. S. 



Fraslicl] ob auf Plastik bi!:il«ln-li. 

1972. Yelpcan. (a. Nr. fiüii. T, I. p. -ISO.) 




1974. — — Accidenlelle Venvaebaung der Finger, Autuplnatik. (iangran des 
T.a;>|.i nv Heilung dvircJi L'intucbe-s A Hü eitlen derbsten der Finder. 

Ho lautet du Cilal in "Sellin. Jnhrb. I SSO. Bd. IUI. p. 388, ich habe eaje- 
duch nicht auffinden können. 



1975. *T. WlJihrr, Ph. Ft. Ueber dio angebuhrnen FelthniitKOBchwUlat* und 
J[ldt.TL.- Hi[(;ii!l!;si'.:lili!r. 7.:,ili1..1ji:1. IS1-1. Fol. 

tag. 31. Ueber Hngobohrno Hddungafohlor von anderer Alt. I) Vorwachaeuc 
Finger. — W. operinu r.acb .i. r Ml :Il jJc 'uii Zi'lki. ihi': dpi Luppen aobrumpftc 

1976. ItHer, Edl von Zelknberg. Simon, Abhandlung nber die ersten Er- 
acheinungen veneri&eiiur T .i-ii.] - ivvucikiitii..^- i'Vrn'.iuL Mint deren liehundluiig 
sammt einer kurzen Anzeige iweyn neuer Operations- Methoden, die an- 
gebornen verwachsenen Finger, und die Kastrazion beireffend. Erste Ab- 
i :-j ^ : : i 1 1 1 j-r . Mir K.^-LTUicin \Yi<n. iim. '■>. 

sencr Flngor. — Spaltung der Finger Iiis llbor dio twelto Phalanx hinaus, BQ- 

danii erat Trennung derselben soweit eis notbig war. Fielest i gütig der liauttepp- 
chen in der Fingerwunde durch Heftpflaqtcr. 



CAPITEL XXVI. 
Die Literatur der Osteoplastik. 

findet dagegen das Vorhandene aber Erhaltung de" Periimta liei Amputationen zur Be- 
deckung der Sageil Uchi- dt* Knochciia, die nur erat Beringe Literatur ulier Wieder- 
unheilung absichtlich, jietrciintur Kuechenatflclten, \ i>rz tipawcise aber dio dar Trana- 
|.l'i'i'irii,n .:. -i IVrinsl* i.-i I i itiiuLii -.i lnll i'il :ui J u ilj i AV'i::t IjC L.'ilt'rj , .-..[ iji-ru Z^*:.'kE', 
hi-i :ii.'Lj,-.Lj1i;i:lenden Np-.lt., nb] den; Ü1.it:-l:lI"i.t i.iiLL kmi.bcLTiL 1." i L [ lt] l. !;.: ml v:r- 

1B7J. 'llllltt., Th. Osteoplastische Miscellen. 
Lenaenbeeh's Arch. 1M12. Bd. 2. p.fläl. 

I'JLI. UM. fl-ll-.i|il.nLvl,( R( V, 1KTI cll-L I 'jlllT^ i 1-flTj- IIIC/I li-CIIM > T. t ' , . 1 M . 

Nr. 1442.) 
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'(Ufer, L6np. Rocbcrcbes ciptrimentalcH int la production arlificiellc 
>s su moj-en de lj tra:i -.plant atijm <!n ^OHoste et mir la reparstion des 
ires les resecllona el Ich ablatbna compteles. Paris, IS59. 8, 



. Tingiff, Nie. (9. 1 

js.'i.sr 1 "'" 



Madification d 
Iflys. Mzialt. Oper; 



Hoss lisll die Piroguffs^he ModiScaüou der ur>,pifln S lirhen SjmB'actieii Ejbi- 
. 'Schuh, l'lostik des Unterschenkel» nach doi Amputation oberhalb der 
Ochel. (NaehPirogpff.)^ lgM „ , 



« Purioita bei iwctii» 



nuda. ISS.0Y T. XLVI. p. ja. 

- — ]!.■ I:, vi'vi'ns:-.:!'.:!: ibs Iis apren 1' iVutcmCM. 
rmk [W. T. XI.IX. p. Iii)!. 

"Lnzahl gelungner Falle, 
mir lts ri'scctions kmn-periost^es. 
Uompt* rends. ISMI. T. X1.K. p. 9.8. 
Stilill.il l.m-icv rlif Kr;ii"i i1l s l'iii.,.;. . Ki... I-.ul m i 1 1! u rr nerz eugen keincs- 
■ a ., ,-.nl.; ;,-:lt :ii:,:n lv i'.i'i ■!■- lii--.v :i; i; .- r" :■. I , . • : ,i 1!. ,.l»„-l;tiuLiätii in 
Iiiiii -tollt ■irmiiiiti'f. in .■llu.-d'. .!■•" i;;!',lh ,!, . J'i-rioits 1*1 Ampiit»- 



'Sjme, Jntncs. On Uta powat of the periosteum to form m 

„ . I[1V . ,«„ : . „fK-ünl.. IVS7.VnI.XJV. 

. Nr. 687. |>. 188.) 



Bijmanowiki, . Oplul XXVI. [182 

aooä. 'TllJ^ltlrtl Beitrag im Amputation, nubat Erfihrungeo aber diu 
Immersion und Irrigation. 

l'ngcr Vi-lljahrschr. ISIill. Bd. 6ft. p. 55. 

ViTi-tlUrdcnc.' iilitr (^u..;:].i.-.ik y:i r; l .; L -uk:iii:T)i;M:L--:r.LT,. 

'JiH'il. 'Tcilor, Kajetan. ITcVt ilii- WiwU'vuivpujiuiii; .i-r Ki'.ml-.ti -i lir- 

:, [tlü:ii:^ lipim Menanhcn etc. Würzburg, 184S. 4 

llttonilcn nlwr Wieds! rencugEiiig der Hipiicn nach ihrer Hosectiou mit Schü- 
mms dea Porioau. 

!007. "Vemfilr. Reaectlon du eoude avec coBservuüon du pdrioalc. 

2UIIS. ••TaUb« Üoberrisbt der Krankhcitafitüo im chir. Klinicum in Lande- 
hut im Jahrs 1813. 

S^m^-oh^Zt^lSIJ.^lld. 1. f. 4M. ^ ■ „ ' a 

Ii ■! .1- i iir i.it i.r. i ■ i'i " . 1 1 1 1 ' i .i r, m< ! i i 'i. 

nm'UicliM, :mil tknni .„, Ji.,< r.. ,.i„.. K , . ]i | . r- iiil.ltl, tili* die Wundliaelis dt. 

w.-Ht.sc, ürKL .j lio C_i c LL 1 1 -.1 tv L: i"i llfr Nn:';.: 
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Die Geschichte 

der plastischen Chirurgie 

und ihrer Literatur. 



Die Grschirhte der plastischen Chirurgie toi ihr«» ersten Anlange 
an bis zur Zeit ihres Verfalles in 17. und 18. Jahrhundert. 

[Zu Cap. t. <ie~ Lilernturverzeicboissea.) 



Die frühesten Sparen der plastischen Chirurgie, 

Es ist unlivailulhiifl, da BS man in Indien schnn vor mehreren Tausend 
Jahren Jin Kirnst , /■■i~t.i',r.<: Nasen und Obren vr^Tiisib «ii.hrhrr/i'.stellcri, 
wi-r„]Lil:;n li'il. [Ja -i.li judiji.ii r.h U ^.v.ai: i ics: ■ n;?iii 1, lasse, aus Gelier 
Xeit diu älteste hiervon handelnde Urkunde, Sasrutu's Aj urvvda .,. Nr. L J . . . 

kuinmen. lawtli« diu urslen Natlirielilcii in, nil.er nacli l'In rmji-.L i;ulan K t sind 
Man Hiidol ferner in der ]]!;>,.■[ Aiidi.-at'ia-.-i davon, dsss die Jude» es 
vfThliind.Ti haben, -iuh <iiu Y.irhaiii n i,.U'ii:i'::ii.[,'n. Aindi hiervon Kurdun 
wir erst später in dum (iipitel von l'oslhiiolasdk i,uH!uliv!ith sprechen. 

Cebua. 

Im ALendlandc ist rW.™ f.. Nr. 25.. jcdcr.Uis der altere Ktiiriftntd- 
ler (Iber pla.lisehe Chirurgie , und bliebst ivahrsdiuhilieb am-], ihr Erfinder. 
Aber bis vor niebt langer Zeit galt das Die Cipilel seines Tten Buches, in 

und manche Schriftsteller halten 08 noch dafUr (Joberl \s. Nr. B44. Vol. i! 
p. 131.] nnd Vemeui] [s. Nr. (I04.] 1 , wabnml ieh dncli siliun vor I ü Jahren 
dieses Capitcl so erklärt habe, dass es durchweg und bis »uf das lotste Wort 

Das WesfTilli.-listi ist [■'ul;-'.niics : Das icai« ü.-ljiäui'iilii-hü, und daher 
Manchem, der Lateinisch K clmi: bat, unverständliche- Wort Cnitum bedeu- 

, s 1- : . ■ 1: mul ; «,.,„;,.„. 1 [., |, s.."d„ss ., „1, 1 .-.tfilii 1 , ^ 1 1.' fi-.-i , ■ 

Spalten, wie die Hasenscharte, oder Tlicilc.. welche nur dc E < »crirt sind, und. 

Es heis.-t nun bei Celans: Curta. »n den Lippen, d er N „..■,::, ,1 
den Obren lassen sich, wenn sie Pichl » bedeutend sind, 
heilen, selbst dsnn, wenniwei solche von kleinerer Art be- 
stehen, grossere dngegen entweder gar nicht, oder doch nur 
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186 Zu Cnpltrl r. 

so, daas die Stelle, van welch er »an den Stoff zum Eisatie 
entlehnt, dadurch leicht eine noch grün sc re Entstell ung er- 
fahrt, als die war, welche man beseitigen wollte. 

Behalten wir jene seht allgemeine Bedeutung deB Wortes Curtum im 
Sirine, so ist es lciiht v.u-t.'imllii U, uni wir ferner losen, man solle ein 
solches Curtum in ein Viereck verwandeln, also einen I.ippcnkrebs 
nicht durch zwei in Form eines V unier einem Winkel itujMffleatrtffende, 
Mindern durch drei S,-hitiitc entfernen , welche, wenn man sich den freien 
Rand der Lippe hinzudenkt, ein Viereck eusmael.cn. Dasselbe lasst sich 
leicht auch auf die freien Rander der Nasenflügel, oder der Ohrmuschel, und 
ebenso auf die Hasenscharte Ubertragen 

Hierauf fahrt Celsus fort, man solle von den inneren Winkeln 
des Vierecks suh quere Schni tle . f Ohr c n (linea* transversa« 
incidere), durch welche der eine Theil von dem gegenüber 
gelegenen vollkommen getrennt 'werde. Dies ist bei allen den ge- 
nannten I heilen möglich , da sie ausser dem freien Kunde auch zwei freie 
Oberflächen besitzen. 

Wie man sich diese Schnitte zu denken habe , war jedenfalls eine der 
-Hinpusahwierigkciten, welche dorn Verständnisse dieses Capitcls 
st.itulei], und ..s >' nicht /v j.in— nui. .l.i-s .Ii, hei (Visus, vuvie bei den Alten 
überhaupt, Mutig anzutreffende Kiirie dea Ausdruckes gerade hier nicht ganz- 
em angebracht isi. Wir Noiictn [iflfgeu bei der licsrhreiburig solcher Dinge 
ofl zu breit zu sein. Ohne in den einen oder andern Fehler zu verfallen, 

• Von den beiden Winkeln des Vierecks aus fahre man parallel mit dem 
Freien Hunde det Lipin; . des TvV.ciitliie.els . mliT dir Ohrmuschel Schnitt«, 
iveh iic durch die uani'- ii|i]'c unser Tiiiili: dringen. Allerdings ]in( ein Vier- 



ander vereinigen. Dies ist Leicht verständlich, denn es leuchtet ein, dass 
man nach der bis hierher ertheilicn Yur.whrifi zwei Lappen erhalten hat, 
welche man gulEst nennen kann, und weh he sich dehnen und einander nä- 
hern lassen. 

Wenn dies aber n ich t gelingt, so soll inan in einiger Ent- 
fernung von den bis dabin gemachten K i n s ch n itto n noch zwo i 
andere halbmondförmige, jedoch nur durch die luss o re Hau t 
(di* Cutis] dringende Schnitte führen, und zwar so, dass sie 
die Conen vi tät der frühe re d W u nd e zukehren. Hiermit ist ganz 
ik-ul licli der tjcgijii.-;:!!' 'u d'ii v-tr-iv Li vir. S.nr.if.cn iiusirili-.it kT. .cüwil 
elu':i gca.'!;! w u nie, 'bis- sie ^.ik.1' Ihi'k' ili- \':\ s üis .In i , In Ii ]:i ;;i r, ■■ - ". L "_ i t _ 

III»: spateren Schnitte sollen bewirken, dass die Theil«, 
welche man einander nähern will, leichte r heran gezogon wer- 
den können, ohne dsss man dazu Gewalt nOthig habe. 

Die folgenden Worte liefern den dculli. Us:i n liewels dal'flr , dass diese 
Deutung die richtige isi, denn (.'rlsus sag; nei'.er : Iiis w eilen entsteht, 
wenn man die Haut noch nicht einmal ganz heranzuziehen 
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Falle so 11 man die Hubs [am 'im von der einen Seito herneh- 
men, die andere aber unberührt lassen, — also hier keinen <que-. 
ron .Schnitt führen. 

Dil- niLii Kp.n.lr .[n-iieUe Ai-.fc-.liiuni; dir F. die, Iii: ■.udihi: di.-.,- llei-fi 
gut, scheint Jeu früheren (.'o:imieut:uoren 11111 wenigsten verständlich gewesen 
zu sein, und ith gab* zu, dass sie loch mir einige Mühe gemacht hui, wth 7 




Dahingegen seil man die Haut von beiden Seiten herbei- 
ziehen, wenn ein Defect an der höchsten Stelle des Ohre», 
oder an der tiefe ten B t eile de sselbon , in der Mi tfe der Nase, 
in der Mitte der Nasenflügel, oder in der Mitte einer Lippe 
besteht. Das eine Mal nennt alsu Celüus dk' (lügend™ . welche cm ich t 
gestatten, aic zum Ersatz dci'cctcr Stellen zu benutzen, wahrend in der zwei- 
ten Reihe diL-j ssti : |,--:i Stellen Vewkhr.e.:. werden, welche, nenn sie seihst De- 
fecte erlitten haben, erlauben, dass man die Haut von leiden neben ihnen 
befindlichen Seiten herbeizieben darf. Prüf! man Alles ganz genau, so wird 
man finden, daas Alles zutrifft, und auch die letzte Dunkelheit schwindet. 
In meinet oben citirten Abhandlung habe ich alle diese spedellen Fälle durch 
Abbildungen verdeutlicht. 

Wunden sagt, mit meiner Erklärung Wtein. Man soll n am lic (Tnlch l 
blos die voreinigten Rinder mit einander zue ammonnaheri , 
sondern auch da, wo die ersten Schnitte sind, nttmlieh die que- 
ren, Ntlthe an legen, die »pitoren Schnitte dagegen, und 1 war 
die halbmondförmigen, soll man nur mi t Cha rpio b od ecken, 
damit na ch wachsende s Fleisch sie ausfüllen könne. Dies Alles 
ixt ganz gut und iiveeBuiii.--.ig. und gerade so, wie wir es bisweilen Leu! m 
T.l[;c auch Ihun. llIl k l 1 L-.-t u enigstens habe in ■.■crschicdeuejL 3'hJJen <:ie l bi- 
loplastik genau nach dieser Vorschrift mit dorn glücklichsten Erfolge aus- 

Aucli bei dieser Besehreibung der Vereinigung der Wunden fallt die 
schon erwähnte Kurze der Ausdruck sweise des Celans auf. Wir würden nicht 
verfehlen zu sagen, die Heftung der queren Wunden dum 10 geschehen, 
dass si'i. dci etwas prt-i k- ji n le Wuiidraii'; des Lumpen-, r.elit genau an den 
etwas in sich selbst lusammengedrtingten Wundrand auf der entgegengesetz- 
ten Seite anlege. Viele nicht ganz streng zum Verstindniss des Operotions- 
lerlahnns ■ rl'urderliclic V i.rseii [ il'ten 'iahen wii hier weggelassen, aber auch 
ihro Erklärung ist in meiner erwähnten Abhandlung zu finden. 

Olsus sagt ii-n ilieter tl;:eratinu ■ N et] « enim creatur ibi cor- 
pus, sed ex vieino adducitun. Dieser Ausspruch gilt für dio ganse 
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[daslischu Cldruririe. imultrn mir diu grö-sere oder «cringete Kntfemung der 

En ergiebl um: gari, kiiir. dnss man nur solche Operationen Celsi- 
srlic nennen djiT. bf i dunen der gebildete Lappen, oder nenn man lieber so 
*agcn ivili . der frei - und he-ii egiiuiL gemachte Thcil , einfach herangezogen 
wird, ohne da-s eine llreiiuug um uim r, Slicl. oder ITaiiliirfirke. mlei uneb 
mir eine .seillichu Vernhielnuig siu-ncliiuhl. Xivcitms aber unterscheide! sieh 
dir I'elsii'eiie ^ ^ [ i u 1-1 1 ! i i ^ n ti 1 1. 1 U ■ ■ 1 1 L- mn ailtr. ::-:;:iev in Anwendung gehomme- 
nen, also der italischen, der indischen, und der durch seitliche Verschiebung 

flaeho. mit weh her il. r l.;.:.i|., r. aufkeilen inuu, vorhanden ist. 

Wichtig ist endlich noch, dass man nacli der t'cl.ischcn <l|ier.ili.m— 
inetl.odc nur kleinere [.'cti.u'c I .ls.. ii i -i.n . nitnials aber irriisacre Theilc , wie 
\;e.cn. gänzlich fehlende T.:|M.ii'i> i-l e- nieder ber-tellen kann. 

Knien «od Cul tm ic[ina. 

Das, was Rufe« [i.Nr.66.) und Pavl im Aigin* (B.Nr. 139.] Uber Uhi- 
n:!i;ia . erlur i.ni -a_'i i-.. i-l !!■:. Ii i.';.jiie.i v, ala das. war, bei UcJsii.s 7m rinden ist. 



Die plastische Chirurgie in Italien. 15. Jahrhundert. 
Braun und Hütt Whfelfirr In Slclllen. 

Brtmm, Wundarzt iu Catania auf Sicilien, war ohne Zweifel der Erste, 
wi [alier in der ersten 1-lülftc des t:>. Jahrhundert Nasen wiedcrhcrzii.iiollrn 
erfand. Wie rr darauf geknniinen isl , finden wir bei keinem Schrift-irllrT 
jener Zeit angegeben . "der auch nur anheilen- et. VeUr Nnn;nnm is. \r. 
l.i 2 i. Hiselinf von l.urern. der ein Zeitgenosse llrnnean war, an!] in seinem 
rti-ln H;i:ii:r .tarken Werke. Annali (Irl numde, welches ime'ehlich in: Miniii- 
scri]ilc in der Kitdiuthck der !>oiuinir.,ncr zu l'idcnnn aufbewahrt wirrt, von 

.1 ■ I. 'Uli. a ■ i i :<all ii. I i. i ■ Vi In . ir i : . i Ilm a 

auf uns gekommen int. 

Wir finden ferner bei ihm noch die Bemerk im er. daas lin.nca's Sohn An- 
t„,il;.. nie! : n i-l lh (in V-rw.llkuniainunü di r lCrTin il unir Meinen Vaters beige- 
ffiirt habe, indain er de..rn Kiusst aueli auf die Wiederherstellung von Lippen 
und Uhren tfbcrtmg. 

Nächst Ranr.anus wird an vielen Stell™ der Diebier Flipim Clmtins 
als zweiler tiewähr-mann für diene Kadirieht gcnannl. Derselbe schrieb 
ii:i.n ilrii.f an „einen ['riiin'! i.clehcr ii >lf nfftlls einer Nase bedürf- 

lassull. Wenn man die Worte : .-limmai didifil nairs innrere., «.inj! genau 
auffassen ivill, so braucht man mir daran Iii denken , da— Cidcnlius nncli 
.liicher in der zweiten Hälfte den l."i. .Tab rhu Uderts lebte', und daher leicht 
ni.'i.idiili der Pnhn Auluiiius gemeint sein kann, welcher dir Kunst von seinem 
Vater yrkrnt. also nirlil .selbst erfunden hatte. 

Bisher galt <7or,fwf«,.r,i In. Nr 71. i als der all, sie Schriftsteller, durch 
welch' -Ii jener unzählige mal iviedcr ahecdpirkte llricf des Calcnlrus auf uns 
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[-'uuLus nuimt Üeiln.-.l L L ■_■ : i Vjli I d'-ri 1 \ rl L : i : ! H. i" K lik.-i \a-.n nia ,1. .11 , 
und sagl rail Bi;s1[iii;iil!iL>i1 , dass er sie '-us 'H l'- wk.iurgutjildet ba.be. Da nun 
diu die :.div -::ii- j r 1 1 T. Ii:nl iü':.':'.'/ /.Li >.in [ilii ^ . ■■■ 

il.rt' rann unti t «(»■■ gewiss nicht den Hund, diu l.ipjic, versteh™, sondern je- 
denfalls Est liiiirmii .1... Iii. die W.mge, gemein!. 

\n'.Mi[-.i-. die Kim-.[ . X : i —. ■ : i fi: ni.id.rn . .ilit.-- aiil dij l,iii;.in l r l i ] 1.1 hr. :i 

■ il.l 1 t r.i^H II habe, U'bll lui'lnl. t L : I .-- -- diu.-.:! LLfliVL-il'r.ilrll V-U dem Yei- 

hUton, dass keine K:i;-:tclliir.j; tu.-! licsichtm cntMcljc. Von blonderer Widi- 
lijjki-il ist iuil1j : dass Fnciiis sagt, Antonius Hrancahalje die I.Ohuul! tiur neuen 

Gilbert,,! Cagnulm Is. .Nr. 31., Iiennl ebenfnUs iframa als den Eriiuder 
der Kunst. i\Wi, wied^iidjiiden. unv.dml jüdni-hduis Sub« niehl. WM .bei- 
fügt er hinzu, Bultuznr Paraims, Sicidus, sei sein SehBler gewesen. 

Dir- N«IMger der bisher icininnifü CUrtrgel in Uujujricn, Tronin, 
die Rtj.ni'a. 

In Sicilien hclieim sidi au-ser dun numirmteii rcieimiud iieiier mil der 
Kiuisl, verstümmelte Thcile wiederhei/.iiteilci!. lietuli.ittie' m haben. Dage- 
gen wurde sie in der darauf folgend™ Zeit in 'l'rupsa iliireinUi h 'l iu j.in.i . 
einer kleinen Stadt an der Westseite von Calabrien, von einer Amaid Amte, 

des ganzen LCi. Jahrhunderts von -:;le-i ]i. lii aussen :i: \i nrden zu sein. 

llie Nachrichten, _ sowohl über die Mitgl I . . I inlic als auch 

rlthrt, daa* sie. wir m;.n nl'l ui iv.ihi: 1 bindet . au-- dn.i-:-. [hui t-in (id. diu;,;." 
Kcniauht h.ili'-n sdIIuei wjIl'Iu's jedii.-h jedenfalls kuin sehr slrecigist war. 
Iii Iii!,-'.- von i!' i: KtrirL:1»'i;"„i.rri. wi-iiln- .luv Ae!/-c in 'Cr. >| i ä.i [.'edenben. Li n ■ L i - 
neu ihre .Nutncn Ca, nid.l, Hrnnlirl,,* «. Xr. ] 2. . C»&. (s. Nr. 2U2.). 
Andere brauihen nur den Ausdruck Calubri . Fn/on [«. Nr. Ii»., , ßtaeon 
[a. Xr. 27.), oder nie snretl.en nur vun der Mugia Trorjiensiuni. C,i,iip.i„<l!u 
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n c kann 

/■WiimirV !.. Nr. nmnl nur dir Vinn m der liriider PiWci " TW;., 

Unsere i r I 
ßmr,'i« is. Nr. 3.), welcher in der * weilen HU) fit des 1 Ii. .Mi rhu mW, leble. 
Eäi-i i:un lesen nie. dits /'.'ji'-< Je ) Ynnci.« .ins Miiiil i. ;kn elit rualitri Mahm- 
ninni, einem Ntüdtrficn ;ira Miltelländischon Meere, der Erfinder der Kunst, 
Nasen imil l.i|i|>en im liitili-n . jj[-ivi:si n sei . «■■imil er slsn inv-eisl , de.s er 
mm den Hmnrii'n nichts f-eivusst hat. ISarriu« hürI dumi (eitler, daBS dieser 
Villi enz Vianeus die Kunst auf feinen Neticn llmitirtlimu. und dessen Suhn, 
:1.t aber nicht Eni mnl leinl. M-terei :i.ih-. flr.l i.u i-Ln,-: aialeren Slelle l.ei— 1 
es, dass P,ln» Vianaa in Tru]>;i!i N.L.en und J.iui.en »[ederhers teile , und 
e* geheint also hiernach, als ob dieser zur Zeit, eis Barrius dies schrieb, noch 

T,n:::iii:/i,n Auflre!-.i! duc Keil ereleL-en leihe, y.is ivelr-n-r sFu gar liielii mehr 

ereiih'. wurden sei. ivt i Ii diesem da« V crdicn-; i;ebül;re. die schon Olivas in 

Vergessenheil geralbene Kunsl wic.ler auf(;ciir,iiu.ieu zu haben. 

All. s. was -ii.ii bei ..] Lt-i .■ !■. SuSrii^Mt ll-.i 'L Ii itrii :■!■]■ .cihiio.i.. i'.il ( ;eii;!e«. 

Miül hid vcnuuthei . dass der Virile \iaricn- luv.- Yei.-.!:Li-im::]i;ni: ii-s 
Namens ■ Pavanr , den Cngtialii. iirjiice's Keliiilcr ueiml. Hei. Dem wider- 
sprich! aber die Ansähe . d.i.s dieser ■ : u Sieiliaucr wer , imil niitli mehr die 
Verschiedenheit der Vornamen Italtn/ar und Vineciia. Dagegen ist es wohl 
■.lührse'rieinhrli.- da— allniiLidieli :iu« Vimii-m. uder J'ivnws der Name Bojtmi 
lieixirdi i! -ei, den nu.u er-t hei Kmu, ;s. Nr. 17"... i:mi Cnrlni (s, Nr. S3.) 

Schrill stell er, welche, ahne die Queller, selbst nachgesehen in haben, 
nur Einer dem Anderen iN.di«. inir 1 ;, !! . i. . Ii. CV,,/, Nr. :.JE. ]i. 15. i, 
sagen unter Berufung auf F.lay (a. Nr. 17,) , der letate Bojani sei 1571 ge- 

Bojani, der Sohn dca UcmardinuB, habe 1571 noch gelobt, wobei er sich auf 
Barrita beruft. Hier heisst es aber Uns: »vivil modo hujns urbis Petrus Vis- 
uell- ■ . und es ist nielil darein zu ersehen. «eiche«. Jahr hiermit ytiin.-in:- 
noch wci:ic.ci- iirilct :;ieh die Ar.c-abc des T<,de: : .ahie« des [etilen llnjaui v;ir. 
Ks ist. uns- ferner nielil niuieiirseliciiilicii , des- die. er Peter Vinnens nicht, 
ho wie Eloy glaubt, der Sohn des Ileruhareliniis j.mwn -ei. sondern ein viel 
späterer Nachkomme desselben, denn BOnst würde dies mit der Zeil nieht 

von welchen Fioravanti icfanibt. 

Nicht besser steht es mit der Angabo bei Eloy II. p. 71 4.)_und bei Sjorm- 

habe, ala er nach Trrij.iia (it'krn innen sei. luin Tbijeiu mehr gelebt. Curttii, 
dessen Werk (s. Nr. BS.) ich deshalb sorgfältig verglichen habe, ereäblt al- 
lerdings von dieser Reise, nennt aber das Jahr, in welchem er sie machte, 
nicht, und ebensowenig hebe ich eine- Aeusscriiiig dieser Art bei ihm ent- 
deckt, sondern nur, data man ihm in Tropft! die Instrumente, deren sich die 
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Trojitta beschrieben li.it. hinzufügt, er habe es nachgeuhmt. 

Die .erstehenden Krf.rUTU.igeTi, sowohl aber die Mitglieder der Familie 
Bojern, als (Iber die Zeit, bis au welcher nie in der genannten Weise gewirkt 

:it>ur in der Thal nlcfir. in-:. fern liLIi. rdiji|^-- 'will .■iicn.-'.YLTrli wflre, ergrün- 
den zu können, oli inviseliell den Biijnni'i- imrl der Keil . r.a weifiier 
cuzza auftrat, ein Zwischenraum bestand, oder nicht. Auf keinen Füll nur 
die Pause eine lange, 

Yen in lurlcMIgkelttB la den Jiicbrlrhlen aber da* »rrahrea, dewen sich 
die Chlrirgen dal» als bedienten. 

Obwohl die Bojani's ihre Kunst geheim gehalten haben aolleH, so erfuhr 
man doch, wie sie dabei au Werke gingen bis in die kleine tan Eintedhöltert, 
iura '1 heil vielleicht durch die Kranken, welche um ilmeii onerirr wurden 
waren, theils aber durch Acute, welche sie, wie ei /'War.mJi" thnl, beluuHch- 
tcn. wnrauf er die Uperatinn reche cur beschrieb. D.i'.h '.ich bei manchen an- 
deren früheren Schrift steilem, «eiche von ihnen reden, Unrichtigkeiten ein- 

.;■:>, ■i:lic':i;'H !':■!, .Li lilli.n/ji i:iili( M'l:r -lu ■■■.:[■•'. u im Ic tl . 

So liest man bei dem bcrtlhmten Pwatfi. Nr. S02.J, dass man Caro, 
Klei-ili i.ui Witiiurhilduiii; <h:r Nase benutze, ja er braucht sogar den Aua- 
druck Musculi. Andere, wie Baudicha und Chacm, bedienen sich nur dca 
Ausdruckes »c brachhj« Klicnso 1!i>i:»>irlt>u:.s. welcher aber im Tcliri-cr, nur 
das Verfahren lies Cel.us beschreit, t. F,d!, TI ,ia .FuU a ,, v iu, s. Nr. 5a,], 
Prrrittiax s. Nr. I -Hl. ' und Fii.ravnnli brauchen den richtigen AuMtniuiiC-uiis. 
Aber selbst spätere Schriftsteller, welche T,:,,!üu-a-.-.as *. Kr. Iii. genaue 
Beschreibung kennen konnten, wie Camp-mrlla s. Nr. Vigicrkts (s. Nr. 

201. | und Änri'uj (s. Sr. 175.) reden immer nieder ton »caro brachü.. 

dem Worte Weichtheile zu bezeichnen priesen, so bedienen sich doch noch 
andere Selm i- Heller 7W,i«<i.< rßeah™ h >.Nr. H2.J, llnlt-.upfel [s. Nr. Sa.]) 
des Ausdruckes >e musculoi oder »e musiulo bieipiost, waj vnllenda nicht in 

Allen dies beweist jedoch nicht, diaa die Calabrisohon Aerete jemals 
Muskel Substanz zum Ersätze zerstörter Theile benutzt haben, sondern hoch- 
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iml:<-ipn In Ti - -. - 1 1 ■ i -i . : : el l.alU ti .VL-1 3i.ii. In-.rjv ili:- Liistreimillll.' lier neuen \'a.i- 
vum Armi vni-tiiuiiiiiiiii ^ i-ultü ilm-li-. Dit- g.i'i sjüli-r Tai'Hui nzza Vi-ruli- 
L.--\iT]^. '.' ■ ais du- ^ ii Wni: ; . u.^- ^: -idi er -viu li. n iial,.-. Il.i 

iiilMulieben, diese Zeit it]ify*ürü in lia'ixn. l.);ii- C (iL']l lie*! mim bei Furim. 
,la... sehon Krauel der Kulm ilii; Xi.sc am I.'.ihi Iii.- ill-sten Tage vom Arme 
ubiüsle. 1b die [Sojani's nUh'.s Sel.villJidu-, hii;uili.' Vii !ia),en. kann man 
nichl ivi"sen. «Ii .sie liLtli-, an" Vurnirb; Iii.« eilen la-iirere /,e:t vorüber [■( heu 
liesseu. aber audj l-'iuravanli sagt , die Künstler in Treu. ja Laben den Arm 
mit dilti UesLcSilt nur sn Luire in Verbinden!; nelas.scu . bi.s diu Amiutbsune; 



IiutuuI L-.u nlr-^ ^nii i irnuK-i i IihIltu dii se Tahcl ::'.i vielen reziertrcibungc 
Aiissihui Helmsen VL-ranJa-sanir -, s , l,;.n hat, wie man sie in jener Zeit des 
Aberglaubens , in m cliker die Miipic lür eine Wisrenscbul: «alt , nur y 



Vi rseliiedenr. frsaj.HMr:!! ^ ( l.: ;ii-.i, :;, r erahnen mi! >uih . uaps 
ihret Landsleute, der :ds Erfinder des liuhi n Sit in-ibniltta bekannte 1 
Fnmco, gebürtig au« Turitao in der Provence, welcher jeduch die meist* 
in Bern und Lausanne lebte, schon Hin die Mitte des 1U. Jahrhunderts 



benc Operation zum Vi 
von «clehcr stiater bei i 
sofern als Fri.n.'i I .Cmiii 



Nachdem SCitiiLi die Kiai-: . Xosei] und Lippen urganiaeh vvt 
seinen, in Italien ein und i'in kalbe.. Jahrliimdcrl lang, wie ea sein 
terb nullen, und /.war wahrseheinlieli immer nur von «■eiligen Feix 



TJcreits im Juli™ IT.-.:: tab , l.:di:.Li>v.ij in .einen-. idrLtLV in Hierein:!!.:-: 
.Uercimalis in Pad.e. ehe kurze HusrfircibuiiR Uca Verfahrens, viel ausführ- 
licher aber in seinem I.VI7 erschienenen Werke ; I) e eh irurgia eurtotu m . 
per insitioncnl libri duo :.s. Nr- IS»/. Dieses Hauptwerk der yilastisichell 
(.llil-ur-pi.- ■.'ir<l : i l\r ;-l:ir: . [i;L:n, n' I i-'li dnde: zii.in r.iel.1 Hellen [ir:r 

iii-iliuniin. geschrieben ■[» r im-MoLem. . ( a-riultv.i: l.iebeilirli Ist e- ,iber, n ie 
manche franiöshche SrhriflUelltr Vtim, Portal, LabaC; 'l'agliacosza von 
Dolognn noch Houlogno vorsetion. 

Dieses! Itnch ist in streng w -!■!,. 1-1 ii:i,Pr Wt-i«', aber allerdings, mich 



: >r'::-::i. ^i] Inningen . w,ij:iu:' es j.-deaeiM- l'ni. 1,1 .ii.r Ai lie:^.!: war, solch.; Lb- 
kdte:l': Crc;ii.-|ite . ir.iHi 'venu sin: m.itlrjilu^ [Iis l..bi;-s i'V.v:.s viel [11-lliei 

ton, mit abdrucken au Won. In Corte»!'« Werke, Miscellmeor. medicinal. 
Decjdes .leime (3. Nr. S.d. fiiUiMi diese (lediebti; Iii l'olioieiteii, und in manchen 
Landern hoHtcht diese Kitte noch heute, s. Ei in Holland. (Man vergl, die 
Dissertation von van UmkrMn , Do iiperalinne rhinriiilastie.i in. Kr. 7114.]. J 
Laboriii hat daher sehr Unrecht, wenn er darin eine unglaubliche (-Li: 
erblick:, unj dieselbe tili die l iv.ifi.e bait. ™ 'i :,flhoyiZ-r, Knust keine 
.;|.;is.i.r|. Aii-l,[eil;:ii); j-ifni'dill h:..i>e. ' • . 

Wenn man somit hieraus keinen Gnind ableiten darf,' Tagliaconza den 
aus denen sich ergiebt, data er keineaivegH bescheiden »ar. Kr erzählt nlm- 

Ii seien . als mit ihren frühsten nsltlriichen , zu welcher Behauptung in 
■der Thal viel Mutti gehört. Hiermit steht jedoch die Bemerkung/ welche 
Mcrcurinlia macht, nicht im Einklangs, <icnn er sagt, er habe mi von Taglia- 

es imme/vicl. was geleistet werde, und Mfentlieu werde sich die Kunst nach 
mehr vervollkommnen. 

Zweitens aber ist Tagliueozaa's Bestreben, die Verdienste seiner Vor- 
gänger hcrabiuse'./en . um sein eig.-nca desto grösser trsel. einen KU lassen, 
unverkennbar. Zur licgrüiid-.iriL; ilitnur ÜLliniiiiHin™ verweise ich auf die Art, 
I«l.,pln.l.thininjlr. |3 
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Zu fepilel 1. 



>r ihm für die Wieder))«: 



«chelien ist, einet Kritik imlurwirft (Cliir. cnrl. l,ib. I. Cap. 19. p. 03.1. 

Ahe CilMe Taii.eoli iiv.ieiieil sieh, infelein sie i '.i j:im.;a :i [eil halten . 

aul die BindoniMke Ausgabe.] KtBaRthieri Die Aelteren, Prieci, antat 



■ilbarer Nahe, etwas gcliis: und licriinpii/.o.jcn . s.iwit er es beim Ohre thue. 
in Ml' . lh LI . L '..Ii. ml II. \ .■ I'r Ii . h.i"! ■ i ■!, Iii 1 

Ausser ISraüijii. J,si it mir iT.iJ.iii . im er den Brief dos Calenthu Uli 
wissen, dass aio' boroitn vor ihm Nasen iu iriachon vorstanden. Benedicta. 



D:i 'f agliace/ii s \Y< rl: . il.Ti vielen l.ilaiien Aripil.en i.Iict dasselbe nach 
zu mtlieilen . :mr seilen L,'ele-en wurden an sein seheint, und, schon weil es 
Ut( iiiiseh gesell rieben in'.. jUüenwiU-'.ij; eher: so selten zum Iii ftensmndc eines 
^.■n,inc:i s:u.[-.nn:s :;:::n. werder, 'Lii-Ite, so Italic i-h LS liir niei: - . iiaerlkis-- 



anf, ah mein die Haut anderer Menschen dazu benutzen diltfe, oder besser 
Ihne, den Krsi=1i ran Kr.inke:i selbst /.u nehmen. Davon, wie er diese r'ragi! 
beantwortet, wird später die Itede sein. 

In einem I>e-e.n.k n i; t;.e in.: lies], ei, Iii L r das , -..es ;;]{< ie und innere 
Schriftsteller tthet die Chmirjiiii eurlrinnn gesagt haben. 

Dagegen ist das zueile Üneli der jiraeti.stne Tb. in! . in welelicrii Tasliü- 
im/a i.l i e- Operation auf das (ieiianeste heuhrcik. was selir /n inbon ist. denn 
eine nur liaelitii; hingeworfene Ojioraliniisliesrlireibung kann nicht leicht An- 
dere zur Naehalineini; eines einie:ern.n.-.-e!L e;ewa|tten Ve-rf&hroris , dos man 



BSr.er. we.el.e eii .ifn tu ito,* I.t.i. i..:. - 1 1 , ~k,. ; , eo. beobicb- 

tete und beschrieb. Auch die «ich hiswalm eragtundoi Zufalle, »sieb* 
bounrubiRpc k.«i.r.m. hol ci mb: gul baip-uctuu IlcmuKge«!:''!.! b.i 

N-ituitipniieehi-jo^ fur-dtr". 

Ebeu>o »ie i:ln:n VV-sJ. rmpfich!-. auch er an gelegen Ii Ich» t, den Kran- 
ke .l.iich Ablnbimil'cl -mi IHM m d;™iian .omibereiten. Zum Krollt 
-(. .: \i »..r.;: .1: -'cl'o de; liui-i j;i :;cr '■;rJn l n u.' 

inneren Seile i!f:. Oberarmes, welche sicli. wenn man Jen Vorderarm au! den 
K'j[if lc«t. tli;r Sielte, an welche sii- filn-i Hn:i^r. werden soll, .im bcslen nahe 
bringen liest. Man untersucht , ob sie Bich sU/u eignet, namentlich ob sie 
stark und kraftig genug doxa Ist. Zur Wiedertnldong da Ohres soll man 
»ich, wiewirhiernurvoriaufigbemers.cn, um bei iW Oi.npl.islik .perielter 
dai-on im handeln, der Heul i:,™:!,!::^ I.ii.lcr .Inn Ohrt bedienen, nbo auf 
äii Uli i-l.i- Wusse vuriiiiircii, wie- wir jetat bei der indischen Opcrat.ionsmcthc.de 
..ii Ouiii pi!e('en. Von dem l'irsal/c imeh anderer Tlieile, besonders der Au- 
genlider, ist bei Tagliacoasn keine Iiodo. 

nüthig, zwischen denen jcslcsmal ein besimmtor Zeilraum liegen soll, damit 
di, : z'i ::an~p!iii:!ir,~ndc Hanl Zrit erhalte, die oMhiiren Yci:>jiden:iL,;ci; cin- 
/siftehen. Den Zesland sler Tfaol In, normalen Zustande L- == i- 1* -. Ta;dla- 
eozzn mit dem Kindcsaltcr (punritiil}, das Stadium der beginnenden Verdich- 
i.ili].' durch ZiLSiitKir.rii/icl.iiiip nach geschehener Lnsltlsung mit dem Jüng- 
lingsalter (astolescenlia) . Erst. »>:nn diese vollendet ist. im reifen Maiin Psalter 
.leLcs virilis . roll ■Iii- A nl;i Itur.i: ::vl:>ii.":::i. "arte m;.r. aiirr [ioniit zn l;ir,e;e. 
wo der zu tnmspln mir ende Tbeil Tradux: welk, schrumpftich, saftlos werde 
(sein eins), so sei i-r /um Y.,w.iW. im^-ignti Jl.il>. IT. Cnp, 10. p. 40.), 

Iiis erste Operation Iii siebt in der T.o-I,lsung der Arm haut von ihren 
Zellgc^cb.svcrbi in in u gen. Man erhebt sie zu diesem Zs.vckc mit einet gefuns- 
terten Zange als eine Längsfalte, und stflsst das Messer durch, so dass sie 

bleibt. ' r ™ ° Cren Un nn . 8 ™ " 

Vesa) spricht allerdings davon, data man diese LoslOaung alle Tage etwas 

iieiitii lasse. Hiermit i>.t jeji..i::i .icinc.swc™; he'.iicsen, dass die übrigen Chi- 
rurgen vnr Tagliacoz/a diu I.D.- Iii- sing der Falte slirht auch schon auf einmal 
bewirkt Indien. Wenigstens sprich! Feiraiansi eavoii, dass sich die Brüder 
l'iet.u e l'solo bereits einer Zange zu diesem Zwecke bedient haben, und 
Oiirt.c.-i er/iililt, er habe in Trnpiia die Zange licschen. deren lieh Peter Via- 
ueiis in:, Herd bähe , woln-j er binzufdgl, dass dieselbe nur auf einer Seile ein 
i'unsl- gebäht habe, was kaum glaublieh ist, da dies keinen Zweck hatte, 
und man sich dabei nur das Messer beschädigen n-flrdc. 

Nachdem nun durch Einführung einer mit Salbe bestrichenen Binde da- 
liin p-ivirkt worden Ut. dnss ni.di die blurij;e Seile dsr llaullirits'kc in i;iiUsiti|;e 
Eiterung «ersetat, lOst man nach vierzehn Tagen ihre dritte Seile (iwcite 
Dperalion). und zwar, wenn man eine Nase oder Uberlippe bilden will, die 
obere, für die Bildung der Unterlippe aber die untere. Hierauf soll man wie- 
18' 
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Wundmai: hu ng des Naacnstumpfs , der /-erLvbt-ci'.ncidun;.' des Amihantlap- 
pens und seiner Arihefl-arig dtn-iih NM he. Iten ^ehluss ntadil die Befestigung 
dei Armes auf dum Kopi t mit 1 1 f! J t l! einer Anzahl Riemen, welche in einer 
den Kcipf und den Rumpf umgehenden Kappe und Wams befestigt wurden. 

. I>ann folgen Anweisungen, wenn und unter weither Yer-icbt 111,111 die 
X.Ube entfernen soll. Abi lutcn J'.i^c jdli'ge die Heilung vollendet zu sein, 
aber nun thuc wnkl . etwas länger zu warten. Den allsten 'lag aber erklärt 
T,igliac[u:za II C. l.'p. [>. Iii). j für den fliesten Termin, an welchem man 
<lii: Ablösung der neuen Nase mm Arme [vierte Dpuralinn, bewirken null. 

Hierauf folgen in kurzen Kni.-i lienruu.i.eti die leU'.eii (Ipcrationsucte, 
nämlich ruu'ti ungef-Liii- vicr/ebn Tagen die Hesdineidung dt» llautliiiipciiH. 
wenn er iu reichlich ist, suwie die HUduug das Scpluni und der Nasenlöcher, 

Oberlippe. 

Hiermit sind die blutigen Opcraliuuen beendigt, und es folgt nur nucli 
die Sorge für die Form verbessern] ig der .Nase durch Naaenmodelle , welche 
TlgUdCOl» tragen zu lassen empfiehlt. 

seiner Vurgllnger vorgeutuurucneii Yetbesserungen in folgendem, 

1) Beschleunigung dos erster. Opcraiinusai-tes mittelst der ajm Auf- 
heben der Haulfaltc bestimmten Zange. Wir haben aber gezeigt, daBs sie 
Hellen den ISujaui's bekannt war. Oh die Hrama's sieh il.ri.-r sdioli bedienten, 
isl freilich nicht, m: enti dicidtu. Seilte ihr TagliacoM J licllcicht ersl das 
z weile Fenster gegeben Indien -' Kiiu-avanli s Werte : »con una lancetla grande 
p.issuviuia trn Ii tanii-liiH- gehen hiciuhci- keinen Aub.chlie.s , indem sich das 
Wert »trau ebensowohl als unter, als zwischen deuten Staat. Die Fensler 

Zange eine balle aufbeben, und, indem man unter ihr hinschncldct , eine 
Hautbrtickc bilden. 

2) Vervullknmmnujig des Apparates zur Mi l'nsrig-.in« de. Armes auf dum 
Kopfe. F.- is^ niögüdi . das. Tagliaro/za an demsdbcjl iv-senllidie Verbes- 
Heiune-eu angebracht hat. dean bei der Kürze, teil ;!tr sidi die alleren Schrift- 
steller darüber ausdrücken, wissen wir nichts darüber, wie er früher beschof- 

It'i Abkürzung dir für den Ki.mkeu t|ualmlbm Zeil , während welcher 
er echten Arm dem llüsich'.e gegenüber halten niuss, auf die Hälfte gegen 
früher. Auch hiervon isl bc.ei'.'. ,ur (ienfige die Redt gewesen. Sagl iltn-h 
Fuciua, dsss Antonius Dränen die Losung des Armes bereits am ]ä— ■JUsten 
Tage vorgenommen habe. 

41 Tugliiicoz/.a sagt ferner vnn sich .1. Ca.pi XIX. p. 63,), dass er stierst 
Xa-eiiliicher gebildet habe'. Auch dies ist nicht wahr, denn schon Bene- 
dictua schreibt: ■ foramina fnciunt», 

Ü| Endlich wiU er uns glauben machen, als ob er zuerst darauf gekom- 
men sei, die Form der neuen Muse- ditreh Na.stniimddlc , Tectoria. r.u ver- 
bessern. Können wir ihm die-.cs Voi-diensl -dum jiiiln eben Inicb anrechnen, 
so ergiebt sich doch noch üherdics durch Fiomvanli , dass die Brüder Fietro 
und Faolo sie bereits annendeten. 



So bleibt also für TagtiacoEi* B ur ulc,,u "Dritt. " Is d <" Verdien«!, der 
XairliWüi'. eme eeriane l.eicilicilmue. des damals in Hallen ubiieiiL» Verfah- 
rens ,.„r Wie.deiiuT.-lelbme: iL-i-,ir; mm -lt...i- T.ieiie l,ir,[.T]i,ss,,: hauen, 
d.irrl. waches .ik- Aufmerksamkeit vieler Acivir auf diesen licjjenMaiul 



Dein dir Hiiuli;Uil In ptutbchM IprinIIiinpH In 1ä. und 10. Jahrbuder!. 

So interessant es mich sein massle. zu wissen, wie li.imij an jener Zeil 
in Italien plastische- ()[>ev,< [innen angeführt würden sind, sri findel sieb ilar- 
iibor doch nur sehr wenig vor. 

Ptmeut lfl. Nr. tS7.] nennt einen Herrn a St. Thoano, der sieh Ion 
einem Chirurgen in llalien eine Nase iie.eiien [iess. Fr»"<i <:)]!< i:r*,ildl. diiss er. 
als er nach Tropla kam, nicht lange zu warten brauchte, um eine Nnsenbil- 
dur.s; mit anzuseilen. Im Jahre UVi schrieb U-Ilz,,^! Nr. Sil.), 'l'aglia- 
cdizb habe bereits dn-iniid (lelei!enheit -eliaht. W.s.n künstlich zu ersetzen, 
und in seinem !." h Sti geschlichenen llrielc au MercurialLs siirirht T,t//!i'i,-„;;<i 
[ 8 . Nr. 184. ) selbst von rier Fallen: .Fuemnt onim plurce, inter quos unua 
nobilia D. Sigismunde Binanua, alter nobilis D. Alexander Vüntmm, l'la- 
rentini ambu, quibns dum alajinrcTiliir nares disscclai- fuerunl, Oclaviiis Fa- 
ainua, l'laccntmus ctiam, ac Flunder unus', D. Hcnricus a Baneeghem. An- 

''■.•V'.'.-;i::'V-i-: ■ Mi" Wor-H- [i'ay.'s ■ . ami ■ in 'er i|n.:-- las-i n Kann: an glau- 
ben, liass es Tiileh vit'ic andere .seien. Vielehe i-t ujjcrirl Imhe. Wäre es jedoch 

Fnbriehu oi Apaptadmii [*. Mr. 19.!, welcher Tagliacozia, um 20 
Jahr ilbeilcble, -chrii 1>, waiii-eheiiilieh bald na' Ii dein Kischeinell von dessen 
Chirurgie curtur um, erkenme iil.iur iii !i. lkel,.>t|-,laiis.'c:i dieser Alt. nämlich von 
Nasenbildung aus dem Arme, berichten, untorhis-c es aber, weil er wisse, 
dasa ein Meisler in dieser Knust ein B rns.i:. Werk darüber iier:"|s;-eeela':i 
habe, womit jedenfalls Tugliacu*:/;* gemeint ist. 

Allerdings v. ar es ,.ii jener Zeit nei ii nid:: ■-<; M ie tn"e/. lea.'.rlig gebräuch- 
lich. Krankengeschichten, Cases, !U erzählen, «m! daher linden wir in TiurtiV 
couaa Werke keine einrige solche. Nur an zwei Stellen bezeichnet er 

I ' I 1 ir i 

Ohr er verbessert habe. 

Verschiedene Schriftsteller, z. B. Ehy (t. Nr. <I7.I geben an, Cor/«; 
erwähne, dass er mehrere von Tagliacoz/a pnfrriijric Xasen gesehen, und die 
Oneratien selbst uiebminls ndl tllilek aus-cfnlirt ii.il>,:, iiisbcsnudorc hei einem 
I'eileii.j'-. Vcnr i r:i:i^.;.i . I.ii ha'.:.- jninen ilie>n S'.rlh-, lia'u v.ieder- 
holtcn und aufmerksamen Suchens nicht anfliiui™ können. 

Dagegen erwähnt Cortesi In. Nr. 33. p. 1211.] einen gelungenen Fall von 
Wiederherstellung lies oberen Tiieiles das (Ihres , welche J„k/>A fhillrUi ,iu 
einem Nobüis es oinhdo (.'asi.ri Kcalis mit lllnck ausgeführt habe. Durch 
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diese Stelle wird die Kerings Zahl der Aerale, wtlchp sich Imsums Wissens 
iui der i;liir;iv;;ia :-nt;;.ti;:i. lie.-.:::i::fiiu-leii. u:tl einen eermclnl. 

Auch /Vcniu [». Nr. ,V1.) nicht an, mehrere ..in Tnjjli, ,woj- - f f j- r i K l m 

gewesen n sein. 

Ist nun hiernach die Zahl .1er ;i ; .[l:w,.i-l,;:r,n Opera: i,.,-.sf.Ml.: v„r und l,U 

üfunl hin der Verfasser rfes Artikels Reparation in der Histc-irc da l'ocad. 
des sc. 's. Kr. I ri". die Hein. 141:1111- aus.precben bonnle. die Hnjmu's Indien 
ihre geheime Iv.itlsl in jnlel (..ai.eali.m mir liuniiil ;:ur A.isl'iilirnni; bmehl, 
denn es sei nicht li.inliu;. d.iss Nasen, uder Uhren verloren (fchen. Auf jeden 
Vidi s:'il..l .-Irl: di'se A ):i; i::.- .lieh: an" ^.--.e!i i\ ; 1 1 ehe !''"!'- eli '.I il'Ji 1 II . s.mdertl 

blos auf Vermuthuug. 

Dahingegen leuehlet rs ein. lUiss es 11111 ein Scherz u; , ivaj /<;c /.■ :'t<ll' 
(S.Nr. 14.) oreiililt. 'Miaerne,;, liaho einmal in seinem für fashi, mahle Krüp- 
pel cinirerielileteti ii.is[iilalc «h-iciiKuili« /ivillf deiil-elie trafen, neunaelui 
i'runiMsi.clie Marquis . liutelerl sp.iuisehc Cavulicrc and einen englischen Es- 



rdso noch fünf Jahre v„r dem Erscheinen von 'lasliac^a s f'hi.n.frin corlc,- 

/,,d: ii..:lie!,s, ile:, sie sieh i.l. is,.i f .i .. . die .\.-.-e .li : je.iii.l i ! I . n 1, .fiel ! ,li.-.e- 
■renau Wieb T:,e,haeo,./..s Verfahren viedcrgebildcl haue. Ausdrücklich er- 
wähnt er . 1 ii i M'. iii habe iiien: d-. eine Ü|iei,iljen vun T;i|rli;icin^a mit unbese- 
hen , sondern habe nur durch einen Reisenden, der in Italien pew-esen war, 
völl dessen Verfahren Nachricht erhallen. 

Es heissl dann feiner, die Susanne N. habe, ebne vcrhcirathcl zu sein, 
im .lahre 1613 in Lausanne bei einer Witiwc ilohuld pcwiibnt :adhuc in eoc- 
libalu vivit - Ihre Xi.se lulle sieh erut erliulieu . nnd sei nur bei Kalle etwas 
'.Indien e.ew...i:;cn. 

UaGrilfein von HülaiHIS Medir.is upud I! rni eile usus celcljcrrimus ge- 
nannt wird , fallt es auf, dsss er ehenfnil-s in 1 .ausanne , wo er sumil wahr- 
scheinlich früher lindere /eil lebie , nueb eine zueile Operatiun dieser Art 
j.is^efübrL h f . dein: d;i [-abrieius Ikldanus 1 IM von dieser Kranken scbrcibl. 




L'/inu* s. Nr. I'.i I . :: e ri..:.^-.-- I '■■t'l von einer Naiciiiiiidini;:. ■.velcl.e et 
nnler Aaaisteni seines Schwagers Jacobo Zmorn im Dorfe M.iutechiuru bei 
1'Hxiüi luis^fl'nl-.rl . und ve,,bei er die Trennung der Nase vom Arme sehon 
am I Ifen Tage vorgenommen habe, »fotinihtt (s. Nr. 124.) cnähh |I6T5J, 
dass Mihi Vu.e-r im Julire 1'/?.". einem Pulen die Nase nie derb crgeslclll habe 
(anch hei Mvirid,™ ja. Nr. [iit.j wiedcrhulii. J/r.i.'fmns (a. Kr. 128.), 
S.dmutl, 's. Nr. Kii.; und Kirrktr !s. Nr Hill.) äugen nur, duss sie Leute 
jrkunnl haben. v.c>riic nci gemach:,: Nasen ballen. Kudlieh iuht auch Pfiterr 
s. Nr. Iii. 'I'.eli'li:;/,;.'. K'en-r. weil er es m-Hi.-i mit Alicen ange.ei-.eti 
habe-, was kann, glai.blidi i.M, da er erst in der * weite» Hälfte des 17. Jahr- 
hunderte lohte, wu bereits niemand mehr sü au o]ierirc» wagte. 



Krank™ selbst fnr iit nalie. 

Si hl: Ii k. nun um nl'unden uji:1 bis Wi-ik ^i^. , ;lIs ;uirli vcsioii dir F.ilsi-l.i- 
bli. I.! Ii! liiI..]I l.liui. ;]ir:i il ihjlnij ■.- L i:n!-T 1'rliit^LHiir tl,-, finuE 

I .ai.Lll v I Iii . .11" ,i.. . .'i ,r: , il" i I 1 ., i, ! ui". 1 :.ilr" 

■ ■ I ■ i :n 1 'i AI. ■!■ il ■. ' im 

.uilnsMl . die.-LH lit'.iium :l,ib. 1. C. Ii. p. :i!l.'' iHisdriirUiib i.u widribe.ru. 
Er httJl es nlimlbh kebieswri!-. l'ilr inimii.rdirb. d.-,-, dir l!:ml rillen Mmi-clicn 
bei einem arnlrivii iiiilii'üii! k'imu: , ...ber ulletdiii);- xlibi;; er dir SelinieriK- 
keil. zivei Muniehen r.o limec ruh eiiüindrr in Lidr.li^ni . als zur Vunvach- 
Eiiiiif der Hau; erlhrderheb is:. blieb im. dir-s er deHjulb dküus Verfahren 
für imiiLi'l'llirbjr erkläre, weil nine einv.ijre niivuraii-hliijc lk iM>(;mig des Einen 
udrr df- Anderen dir juni-'e Verebbe, iini; <bi;ei] wilnlu. Kh isl demnach un- 
tweifclhaft, dus.i TopliarrKHi dbse.t Vcrk.lirtn .-.elbM niemals versucht hat. 
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vernommen liahrn nullen, «11 u u-di-rUul™ : I lEi-i-bn^r .{cliiireü an.li die l-]n:Lb- 
lungen von Campaatila von der Tarantel, und von Badima vom Absterben 
der Tracht manclitr Tliierc Wim Tnilc des iMiiiuliein:]; Tliicrcs.; -Nodi andere 
riirii IiLitl : : ii Ii i. ir. W-:; Millen di.riLi:-,, dir ln.-lii;e I Ii -null' mieli weil mehr nus- 
/„,.!, miltktn. Fludd, Itutltr (s. Nr. JH.), noch mehr aber n;,hm«if' 
Nr. 14.}. 



wähnte ft'rW„r, IraU'l dio-e Villi. 1 i: 
ini! Ilcrli! in An-.rnr.rh nelum mkn Vi'e 
(ivci Menschen S;ückcn Haut ini! cimi. 
anheilen wölken , es iiioe/lich s./in ni'i- 
!,i.il::i l.iilllili i. . selbst «i II Ii -k vi-.. 1 



einander verabredcl kü'.en. Dm H'üiiIhii welk riau im Li lernt urverieicl 
Physiologie und Chirurgie, wühl aiu-r dir die I kseiiklile der Tclcgtapliie vi 



Der Verfall der plastische- n Chirurgie im 17. und 1H. Jahrhnndert 



!1 Alis, luii-L wkikr II |:|'; i hnb' n •. 

.i^!l,:i..i.lLia ZL'.ir JLixil -:■:![ .völlige V-:y-e. ii 
.h wurden. Die Vrsaehe hiervon hui htiel 



deshalb l*nmh ihnen umgehen mflHse O^,', hkkurk. s r it,:,. u. 

Cap. 13. p. ÜS. jede -selche ÜL-iM-ni-. iilt- uniiü-.hij; crkLirl, so findet man 
durh auch S[kL!ci- jiucii Jon Halh ertheik . Vorsicht au hranchen. Man ver- 
gleiche /.. Ii. die Kriäliluns hei Uiisit,iu«s (s. Nr. 128.). 

Waren nun /war in der »W IliUfu- des 17. Jahrhunderts nuch einigt 
Olicrjliriiii-ii der Naienhilduti- anscei'nbrl worden, so findet m an ibpcgLT. in 
der aweiteri ll;ilf:i, nicht eine S;iur nuhr dnvuii. und s<ie;iir nur (probe üimti- 

.■i:,i,i ,1 M il r i,V;;iii. -ein Werl, ,.„ l P „n. E Hille man es e.c:l,:,]i. ™ würde 



ladiiLi li i-iii.'.iiiii1ti . ii,i-s er ■ L i . ■ 1 1 1 hin» eine ausführliche. \rm Al,liii.!i,n-r[i 
■eipicitele Ik.srliLcibLiu;.-. der T.i^ln.to/K.i sr I-'-m lthii;nj>l:is!ik sieht, sondern 
.ueh eine Verbessern!];.: derselben viiv^elil^', die aber in nichts Anderem be- 



Oigilized 0/ Google 



20t 



ml, als dass it immer «iclci - ■ t , i ] . f ; > ■ ! , 1 1 . s:.,t[ .ä.-. ei^-ni'äi Um' .!, - Kran- 
it die eines Anderen zu benutzen. 1'u.rniann -BBgt aber mit keiner Silbe, 
s-i er jemals eine derartige l)[,eralinu - ausijrfillirt habe. . 
■ Kino Menge Schrift.-.!* II er des IV J.iUi lm:idrri. ei-zlllilcn mit niebr oder 

.-nii^i-i i iir.L ii-.i^l^LLtun immer -.^ iuili i iL- llr.k i;e n:u1 Ci.uölmlielie von 

onca und Tagliacozza , und einige v.iu ihnen Kit-lii-n v.olil auch, sowie «s 
1111:1 Tadiiieoz/as Ki-iipniMO, Audreat a .SV. (.Vwf [«. Nr. 36.) , und *|itt- 
: Dalanu (■, Nr. 11. 1 gct.han ballen, das von ibm Deriehlelo in Zweifel, 



■H den blutig gemachten \a.i:;i.l iinijij' icl ;ci;i,; ai:-mfiLiu 1 1 shc. llirrs i.-l 
,be: [jf-timmt nicht "..lii:. ii o-.^d] e:a: ;:j,:iicr (,',..i/i ific4 . 

Das Unglaublichst gci,-liab aber iman lergl. unter ,',-rcy Nr. Hl.), 
indem die medichiiscke K., ult.il ,.11 1'arls im Jahre 1712 liulmh und IWe- 
iirtjc 's. Nr. IS.', ivclc!« diu gestellte Preisfrage: .An curtac narcs c brackiu 
ri.ticiclulacr bejah', hallen, abfällig h-CHchied. 

Ohne jemals einen Versuch dar Uhincnhislib gemacht 'i> Imbcn , erklä- 
ren Campet (s. Nr. 2:1.) und A. G. Richter (s. Nr. Kill.) Nasen au» J-ilber, 
link uder l'a;i|ie !'.|r vrj räumlicher als jene au- Hanl, und nueb Andere, CAo- 
p<\rt (s. Ni. •it.), Flkm'twirr (*. Nr. '•!.). Hriitrr (a. Nr. SB.}, Hanta- 
in. Nr. 93.), Rkkeranei !b. Dr. 15«.) sprechen sogar über TagliaeuziM in ver- 
lieb Üichor Weieo. 
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I7,u Cap. II. des Literaturverzeichnisses.} 

Hcvnr wir y.11 (1er fic.chicblc des ■tnfidi.nni';!« ,>r |ija-li"i' , !iin Cbir'ir- 
in der neueren Zeit übergehen können , müssen wir hier ein Capilel über 
icn iur Clürnrgia cnrlorum in inniger Hcziehung siebenden (icgenslnnd 
ischulten, nämlich über die Wiedcranheilntie; ganz abgetrennter Kjirpcr- 

Allerdings kann man mil ilecht entgegen ballen . Jans bei der Chirurgie 



in orfi.inisrliim KjaMrarülN.njr Leibe, and da.- snuur ikispicle von 
ranheiliing ganz gel rcnnler Tl. eile mehr bcwti.-i'n, »1» wir tifitbip; haben, 
in. .■ Hl . 11 ■■.'in. 1 hei di I it I b 'i '.' Li 11 11 gL'li! I ran-idan 

8 Zweifel in die Möglichkeit i!es (u-lingens hiervon seilte, so ist die- 
n der neueren Zell nr. oft durch Oncralionen dieser Arl bewiesen «Ol- 
li! diese Erörterung dicitm Zwecke übcrtL.lf'tg erscheint. 



Es iM jedoch 'ü cru-i-ini-n , d:isj Jit „lle'-en Mi-!irltl--L.-LJfi- über Ciiirurcia 
l- ■ 1 1- r : ■ r i ; a 1 1 ^.i^r eiuie Aimih! :"i.ei \oii die-o-in (be.'i'ii'U. unle Ii.nnl'.'lii . ■ L ■ .- 1 l l ■ 

Nntür vorzulebende physiologische Fragen durch das Experiment zu prüfen 
um! r.n bcanUorien , hielt mim sich vielmehr an ^udillie. L-cinachle Ik'iih.ich- 
tungen, "ua «war Vielen ftlr sich hat, iv,i,.ii -kli aber die (Illeben hei t >u Sti- 
len bietet. Dil' LiIut van der \Yiedcra:üitil'.ii]|; (ran/, ficli-cmiler Theile, ein 
an und für sich heichs: iiilcressiuuer (v.uciistaud. ji.l daher für die ij;n r /.eil 
als der phvsiulo S ischc Thuil der Chiruvgia curlorum. 

Man begnagte sich jedoch damit, nur eben Facta dieser Art zu ertahlen, 



. ■' ■ ■■ i iii' ' ' 1 ■' ' 1 1 1 ' '■ ! ' ' i ■ . " ■ [■ i in /■■ ii": 

fach darauf nciitli't; . und duraus entschiedenen Neil/eu für die !']:;. -rjinpi.' 
eu IvimsplamiiYiuler ! Iiin:.:iickc erciogon hat. 

Wollton wir un* mit der AiiUlihiur; dor in der Literatur aufgcEi.ir'huc- 
llcisphde von WicdiTimlioiomo n i h ■ ! , I wdlkonmicN r-ctrenntcr Theile be- 
lassen, s.. Hüidcu nir uns J'if ein »dir :i:nr.in S .'licbc.'.. und iiherdies sehr uu- 



cntweJer wenn sie sich uuf die nicht gux vollständige Trennung grösserer 

(i-owii .Sellonlieili-n gehurt, oder »ran sie für ■.u]]s';i:iilii;o 
usgegcbcu iviinluii. wälircnd s.ch bei n.'ieciei Untersuchung er- 
sieh;, d.iss dcili n-i' k eine Vciiiiniliine: l'i'-:::ii'.l. 

Hippccralrs In. Nr. 25-1. j und Ariilaltirt lt. Nr. 21S.1 verneinen die 
MdClichUil der .Vicdcrauheiluni; volh-tämlie. ahce-rcim'.er Theile. AlbtHvtit 
(*, Nr. SIS.! »■"■<! oft als der lllleste Gewährsmann dafür, da,« es möglich 

Thrü.i.rir,,. <Mi„ Cm-;,, Nr. rälli au. Nilcu. neun sie" o» eil ab 

^eliaueu sind, iki-- sie nur inieii ] a ii. □ i LT i n, ■ r 1 1 . 1 L i jq; « icdei/u vereinigen. /,«»- 

wied anh I d La n lata 

\*. Nr.2S2.i uri.i IU.,;.n /l,-»,,.scra, ( (s. Nr. 22S.J. Andrea, a St. Crucc 
(8. Nr. 2L13.), /Wem (s. Nr. SKI.) und Fullappiai |a. Nr. 212.) äussern 
sich wie Theodoricus, Iran/ in. Nr. üiiii.:, l'.trticctms \B. Nr. 2SU.) undtJWi- 

im/. >. Nr iii'i.^Tieu die Uiigki.liAei: .ler Wiederau .tiiuiig vullku leu 

getrennter Theile. 

Ohm Magnat (•. Kr. 386.), Bischof von Upnla, eriuhlt, IS50, das.. 
wilde Vijlker.eimllen die Kunst versieben sollen , Hasenscharten durch Ei u- 

.lie-e ]'„b. lli.-ksnul pe^esen. uliet er\eni"iki l.ih.'ll. C:.|.. p. SU— bi.> 

(■au? «imijr, dass die in ltuu>dd i liev.irn/ielieinicii Uli iilalaue Agyrtae). 

'.'ekli'.' vur^ Ii u I I i-n.:ii;,Lr'eTi mii I lühi" i livi-ri. ;:ii:.:i:. :.-n .ii ii.rini'ii. die 
1 1 ■: H i r iv r walir-choiiiücli sdbs; v. r-pcisi i) . Tsl denn aber der (Slaube im die 
.M-.Vlicio-.ul liierioji niohl noch gci,-euiMirlre im Volke vcrhrei:el? Ich H'cnig- 
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stuas !i;i!>c noch vor Knrjem die F.rfjhrunp-. iltmjjlil. dass mirli ein Kranker 
ba.1, ilira einen kleinen Heftet durch 1 tilli tu;rfiiri.-=cki an umfüllen. 

Fiorncaati erzahll mit grosser Ausführlichkeit (s. Nr. 24-1,) ein Beispiel 
vuii >^ LLiLcr.- ühfiiuii^: einer eniiB abgetrennten Nase, die er selbst bewirb! habe. 

BartAoImut (s. Nr. 2111. 1 wird im verschiedenen Stellen als Gewilhrs- 
iii .im dafür genannt . ik.ss die Kiiibt-iliing vuii llamiiicllicisc Ii in eine grosse, 
mit Hubstaiii vertust verbundene. Wunde am Tiitirux gelungen sei. Erwägt 
man aber anino Worte genau, so acheint ei durchaus, als ob ursprünglich 
wühl nur vom Auflegen frisch geschlachteten Fleische- als CalanlaM.ia ilie 



F.mstcs mil der 1'riijie. oh das durch Fi-Irus Am Diener des hohen Priesters 
abgehauene Ohr wirklich i.i-pt- hciH sei oder nick-, f.im.-n.ua s. Nr. 22". 1 
erzählt oiniai Füll von Ariheiluiig eines abgehauenen Finger- nviC solche Weise, 
(ki.s ..[e Glauben r.u verdienen scheint. Mil so grosser Bestimmtheit auch 
fl/rjBry ;s. Nr. 22:l.j von der Wiudcranheihiiir- einer uiiea Iij.ibuih Nase durch 
J ">/■:< n/t sii riebt . i-r. i,ii;cl,!iu wir diesem S< h li I: ■;-.■]!, -i- dm:)' kein volles Ver- 
trauen scheiiltoa. Roimiuyim (s. Nr. 163.] BIMhli ron einem Wundärzte. 

mussto. weil es übelriechend wurde. Vrrdm-t .>. Nr. lüü.) schrieb, dsss es 

yo ewiglicher sei, Xiftn aus einem üiil rlliigcl ivicilcrbcrmisli llcn, uls nach 

'i'sgliacoiza's Metbodo, jedenfalls ohne dies scil>« versucht eu haben. Als 

■.■i:i vi.r/.figiiehi-s litis, >::■'.. nie m,ll;ii; es ist. die tiuetieli selbst n;,( 1 ,1m i-ebeli . 
dient di,s fugende. An vielen Sieben hcissl es. M a Makrm (n.St. 2«S.| 
kenne einen Fall, in welchem die Einiuihinrj eines Kimi-hcns von einem 
Hunde in die mit Siilist.inzverlu.st verbiiaile.ie Ko|,fwiindu eines Menseben 
is ergiebt sich aber, das* Meek'rea nur crzitblt. er habe V« 



dem Pfarrer Sloot gebort, der Mänch 
li.dien. dass ein rss-israer Wuiid.il it eine siilchv Uir e:eiaachi buhe. Fs hcissl 
dann ferner, dieser hata: einem Herrn von llutterlvn. dein ein Stück Knochen 
vom Kopfe abgehauen war , ein ähnliches von einem 1 luudc eingeheilt. Die 
Worte: -et hac methudo integre sanitali reddilus nubilis n beweisen aller- 
dings, ibiss Meek'ren glaubt hat, die Auwarhsuner sei eiTuigt. "Wer interne 
aber einer snkliea . durah so Vieler .Mund ät franse neu Friaiitung Vertrauen 
scllonkcnT Am Schlüsse hcis.st es diu-.n. dass die russischen »jeistlichen den 
Herrn von Ilutteilyn mit der F.veiuiiiiiuiiii-ation bcdnilit haben, wenn er sich 
den Knueheii, weil er von einem Hunde herrührte, nicht wieder entfernen 
Iii-- sc. '.vor.-.'.if dieser sich hierzu entschlossen habe, um nicht in diese Kirchcn- 
sttiife ir.ii verfallen. 

UM-riu* lloulitr (a. Nr, 256.]}, der oft genannt wird, erzählt nur einen 

.d;ei die Wioder.uil.oiliii.;.' ganz e-irrnnlcr 'rheile filr möglich zu halfen. \ r Hin 

!; eringcm Wertke ist das. was .1/ ;■/„■„ ;s. Nr. 272-1 von Mvlmrtti (s. Nr. 

121.) dem Vater erzählt, das* er einem Verbrecher, dem die Naao lur Strafe 
abgeschnitten worden war , dieselbe wieder angeheilt habe, denn nach dem 
Wortlaute kann man mn-li glauben, das- es mir ein Versueb iliiii ^ewes™ 
sei. Das Gleiche gilt von der KriOhlnnr; . welche AVirirruHmt 's. Nr. 'JfMi.i 
besonders von der Chiirlaliiiiin (.'nw'.nr.u-.'rr niirrhcilt. Die oft citirto Bcob- 
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Verschiedene, im Il/Ctpitel de» Literatur 
len dienen keineswegs als Beweise dafür, dass 
getrennter Tbräe gelungen seien, sondern Keig 
die Möglichkeit hiervon dachte. Viele Ilten 
ohne alle eigene Erfahrung, nur dein, was A 
trauend, sich bald der einen, bald der ändert 
Folge int, das, una v 0 „ allen den bisher erwÄr 



den I-adcn de» Wnmlaratcs CitUn. und lief seinem Otsnrr nach. Nachdem 
er r.urfiekgek umtuen war. wurde die Nase in Wein gewurmt, und mit Hefl- 
ptlastur und der .Schleuder am Uesieht bcte-lie;!. KcIhms am t'nlgciiden Ti.pe 
schien die Vereinigung au Stande 'summen ;.\\ nullen . und als sie (brcngeiit 
am vierten Tage bei Galin sah , fand er sie vollkommen angeheilt. Alerippe 
■ («. Nr. 211. J, Manrnd (s. Nr. 274.). Pttit nnd iFmi&fs haben Zweifel 
gegen die Wahrheit dieser eir/Mdieig erheben, auch troli! Uarengeot gcradeiu 
einen Lilgner genannt. Wir überlassen es .Tedeul. sie In glauben, oder nicht, 
denn der Umstand . das.- die \a-c iikk! uuriii ein sei. neidendes Instrument, 
sundern durch die Zahne abgetrennt war, un f ersehe idet den Fall von vielen 
andern wesentlich. (Wir kennen nur I.ueh ■/.Kä Falle von Anheünng abge- 
bissener Nasen, die eun R r:l ,m„U :-. X; i!m. uiul von Car/Uzi >. Nr. :i:.2.\. 



ken keine vnllke, tctie Trenuu,;,; der Nase bestand. J/t.«"u/ s. Nr. 27-1 .) 

soll (nach Langenbek s. Nr. .'ib'S.i ein abgehauenes .Stitck des Stirnbeines 
nieder, eaeelail- i i.-.i ■ :i . Vielleicht dl" dasselbe mit den Weieiit heilen noch 
Verbindungen hsttc. Bntsu [b. Nr. 220,1 erw.'ihnt die Anheilung eine» durch 
eine Säge abgetrennten Fingers. lUqwtll s. Nr. 3911.1 [1774.] angeblich 
die einer Nase. Wichtig i„t auch der Fall, welchen Xaxmmi Nr. '277.) 
beschreibt. 

Noch manche Schriftsteller der vorigen Jahrhunderte sprechen sich zwar 



s. Nr! MS.). 1,1 kl )- 

I Ja da /,,,iil der gejuckest Feh I i-- « geu das linde lies vurigen -latir 
bunrlerl- eine nur sehr geringe ist. so nun* tuiiii sieh darflhcr wundern, dass 
doch nuch si> viele Aer/te an die Mdglichkeit. Nasen tius der Haut- anderer 
Mensehen wiedcrbilden in können , geglaubt haben. Wahrscheinlich aber 
sprach man nur davon, als von etwas Wunderbarem, ohne seihst davon Ober- 
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Raul>er, iler, weil ihm die Nase abgehauen we.rdi-11 ivar. hllIi. ilie uinuni an- 
der:! Meuchen jcji'.sehaiye:!.- habe ^ ] l : i <.- l 1 l-i i k-ssen. oL-l-L er jiiu/.iiljL:1 . !ia;a. 
er diea für eine Lage lulle. ■ 

Vf r.urhe all ilpr Transplantaten um Zähnei um! Inbnrii>|inrei, 

Man (illdit ii.'li:.'!^ iill^vilcb'!] , das-. -. Iiiin fit Inf ;*n Vi isueai n:iv .[vi 
i'rMIlSjiianLali'.ll vi.im Z.diLi^L lt-. i I. habe MiilLi /, ■.. I daran uiyhiekl 

man bei Nr. 2 I :i . indem afi^if Worle Meli auch IjLus an deili™ lassen , als ' 
spreche et nur vom Eimsetxen und Befestigen falscher Zahne. 

Pamela ;a. Nr. 231 ,| mahlt, er hübe gehart, duss die UcberptUnsung 

ncnsporen auf dm kämm / N ' 1 1 

mit Versuche an. Von der Tr*n S [,]aiii:ninn v.m Zahnen berichten FaucimrJ 
[f. Nr. 24(1.1 niiy. Baunhl Nr. 227.} 1757, Ilunttr (s. Nr. 257 u. SiiW. 1 
1771, B. Bcli{». Nr. 22U.) 17SG , ferner XuÄn [a. Hr. '261.) und Lrlüom 
(a. Nr. 2I>3.) , von der mit Halmeiunmreti Stdwandi |a. Nr. 21 ö.) I(i:t7. 
■Oiumiili -s. N"r. 2I7.| Um"., JWi'.a.Nr. aS'.l.i Ki7!). t'„Uimm i*. Xr.Jtua.) 
1733, rf« //«mei |a. Kr. 240.) 1746. 

Viele ähnliche Ver-airhc wurde«, sowie auch mit der Transuhniaii.m 
der Hoden von Hahnen, in der neueren Zeit veranstaltet. 



Dir neuere Gesrhirlite der Hr fall Hinge» mit der Wiederniilirilnns 
vollständig abgetrmitcr Kurpert keile. 

(Zu Cap. III. des Lileratuncraeicbniasea.) 

Daas sich die Erfahrungen Ton gelungenen WiederanheUungen ganz, ge- 
Irennler Kc.riwniit.;^- in der neueren Zeil :.ulfj1l,>nd icrmchit haben, tridiiii 
sirli wühl einfach dadurch, duss viele Anale, durch die lit-schirhte ili'r ]ibis;i- 
scher. Uiir.ire:ie daran! aufmerksam gemacht, Kenntnis;! von in .Mecjichtcil 
d'cnjs 1 : nrt-rji..-iini'T.'. i-rliaiii-n, und daher kii:i;; leevnlic.il vcr..-i;Fiii haben, 
den Versuch dum zu machin, wenn sich ihnen diu VL-tiinlaHsimf; dazu duilie'.. 
llu-s :.1ilt diese lidi-.eimnKL'a YLrhallnissmaV.:!; of: ^lüekiii heu linei!.- j;ebaM 
haben, ist judu-nfalL ili" lol^c dann:, ihm-, nun hui der \Vie!:e!vereiuij;i;:i:! 
aorgffilliger als ehemals iu Werke png. und iiberdie-. die (icsetae, unter «-ei- 
chen der Hoilungapruccss gelingen kann, besser kennen gelernt hat. 

■ Ehemals «ähnlich Rauhte Miau, dass dies nur mißlich sei, wenn die Wie- 
dtrwrciiiiu-uiig sul'or: nach ;t.il.r;in!ii Trennung u .[Jo!j:i-. und nun hat daher 
hjislij;. <:>!.iakl ,tlicn einige Zeit darii'ccc vcr^-lrieuen war, unterlassen jene eu 

Ei ist daher ein wesentlich« Verdienst limOgrilt [«. Nr. 387.)-, des 
i ieraus-ekers der Ciazettc desantc, auerat darauf aufmerksam gemacht an 
haben, i!'-- die Wieder s:dn iluni; i- iiii'H rei.n len 'Hieilc-, • ii-l nie Ii r 'ia;Li: 
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irelaai limhll. WiLsk[anhl-i] an ;ni . ''II ■ 01:1:1- dass l\ ir 1 In lkVl 

■ Iii: Amtiilitii der l!e.a-]Llerstait<:: -r.u lie/iveiMii. Die Trennung 
den Fällen von Sommer (s. Nr. 407.) 1, JSailty (.. Nr.312.) 1%, J 
fs. Nr. 3f>2.i 2, CWksh«. Nr. MSS.) 3, HarUtlfmy «. Nr. Slä.j sogar f. 
Stunden. Vergl. auch J/iniiti s, Nr. 3Tj.i im.t Jfurfry '-. Nr. 383.]. 

ller(iruntl. warum mir. -ie:i (:1:l:lill.-. i:ii: 1 1 ■. ■ t i.VieikTLLiike!l , an;; n L l- c 1 1 
'.;:mLi^ ifriili :ü /Ii Ill.iiillv, :■;!,: iibl:.\ war :.il. diM HL. HL ar.l'.ahv.l. t : i. -I Lam'i.TClII 
ZOge.n cnlweiihe der Spiritu» Vitalis, was wir mit den Worten ausdrücken 
u ilr.hn. i:En ibmiticnntcr 1 bed -i i ■.mverniügenrl. sein eigenes Leben mit zu- 
fuhren . erliege sofort den KLnv iikungtT. von aussen, und sei dm ljeselz.cn 
i[. r IM'jln:-. aal ■ivii'Ilii ili-n. i.n' iL 1.« eisen fall'.! - ■ L : - 1 1 1 ■ I iei-pille. ih.ss 
ilies nicht imglcirli gcseiiie-hl ■ und <lais vielmehr ( in kleinerer, abgetrennter 
Tbeil. c-iiii^ Nase ii.lc: I'Itll.' r einii'i 7a i; Il.ii;: v. a lii/iaiiin i Lu i l urr : 1"l l 1 1 i bleibt. 

Verschiedene Schriflsleller, s. Ilallef (k. Nr. 2-18.) , du JiWmJ (s. Nr. 
all).;, iS)W/ou:i7iii, haben, um den I 'roten., der Wirdcranhedung zu erklä- 
ren, auf diu Lehre von der Regeneration der Theile liei niederen Thicreii 
verwiesen. Wir iiabcn diesen Theil der l.ilcralnr, üK h-di^lich nur Fhyfiiolo- 
-i- -ci.i.iij. n!il)ui-iii-ii'.i-.-Liti;;l gelassen, uns vielmehr nur an den ursictischen 

Olme eigene Lvriiiiicnle Uli; der Wiedc^.!i'ni:-.iriü zu Indien, die , da 
■de diielL nur bei Tbieicn crlaubl sinil . Leine n.Ile l'.i v. ; i-'M :di I'lIl- <!as , w as 
heim Menschen geschieht, besitzen, — und ulme jeiim^ sellnl einen Fall von 
WicdernlilLcihim; eint* lt.iI rennten Thcües beolmchlct zu Indien , glauben wir 
doch vielen mW den luci-lcu llrz rill hingen dieser Alt aus der Inneren Zeil 
(ahiiibcn schenken dürfen, v.emi sie niimhth das (je]ir,li>e der Wahrm-il 
an sich tragen. Dagegen inüchlcn wir der !■ izSldmi^ iMh ftmteria't (s. Nr. 
351.) vonderWic.b.TaiLlieihm;; z-weiet zweimal iretiemiLcr Finder nicht trauen. 

Schon in den aus iilteicr Zeit herrührenden Li-zaiilimLV.cn findeo wir nn- 

:,.:i r lI.iss ili.- Ckb i:i ;;, n ■ Krl.a! ha e.; d :' j Ivi'ir [a L L'. iLrnl. ' file eine Haupt- 
aufgabe . HUI die Wiciler.lllh,iluiL£ '.'i eiTeichell . ansahen. Si.: l..|;l|.|L ii.ljiL.1 

abgehauene Nasen in ««int. Waase, oder Wem. Bisweilen waren die Ver- 
wundeten selbst .mf den Kim«]] gekommen, das abgehauene Strick anstatt in 
der Hand uder in dcr'l'aseiic im Munde aalinhenalirell, liin sie wund 5 ritliche 
liali'e eil.-ji.neii Il..hi,1i:il. .l-.llIi :i:Le:i ireii Iilii -ili i- AiiIl..:imii^ linkten 'Ül 

inenden Verhrnid dafnr. iluss ik-r 'l'lieil nicht erkalten und in l-VJgt de-sen 
iilwtcrlieiL soll;u. Weniger iu billigen waren die Öfters zu reisenden Walben 
der alleren J-hirurgen. 

W. im wir saglell. da— maiL rr.l 11, a h imil Harb jjenimete [icnnlnisH von 
den VcirgtoiteK. Linter weieln n diu Wied. rauheil'Llit; pesebieht. erhalten habe, 
s.l br-Liiclil sieb ib. 's (fimz Kimlirbeb ai.f fujgendeii I'i. i i s«. den man vorailp; 
lieb st'hOn besehrieben findet von t. Ii'«///,'-,- in seiner Ahbamihiug Ober Wie- 



Die neuere Geschichte der Wiedennheilucf. 



dcranheilung einet pja nbijehiuenon Naae (s. Nr. 417.), aber auch von 
Hvffackrr («. Nr. S.-.9 u. -MW).), ItW.wwn In. Nr. 130.) u. A. 

Ks [;'.-s:buiil r is ■.. ri;, Ii . 'In'-- ein iiiiii.. t;er I i- lull in ^ ■. •■. ii.i. ■ j ml 

in: 'Vie^.canbeünii i.. cLi:l'i r.iv Tbeil inieii t : n i : i 'l'jL-eil Li,i-:.l.r!.i[i.' , lila.iiieb 
mier sebwÄr/lieb. ei-sebeiiit. Dudiireb lniben sieb titiitifliniiil trrfi: liiu-ebeii 
und da/u keMininieli !;issen. Im zu enl feinen, uei! sie idle HeMiinni; für seine 
Krhaltnnr; afclfpr.-t.il II 'I nue-sell r-Lidei u. iji^ l-^ulb 1.1-^:1 1 ilitL-:!* ^- !r Ii .h 1.1 ir Li. i ■ 
weise noch iu reehler Zeil, dun.s es nur eine uberd:iebbebs> Si-biebt war, ivel- 
cbe itanniilLiesiirle, iiidirend 1Ü1: liefet gelegenen HcliU-litcti ilei l'nlis bldelil, 
und im llerjriil" v>-.ireii ;in/u!i[:i]tn. Andere ivureii u-eliiirer «lraiclitip» und cr- 
kamilen ersr 111 sjuit, nnebdem sie den Tbeil entferui ii:j:;en, an der ei-i'r,]^: ri- 
llen kleinen Hlutuiij;, diiss er berciln wieder in iirjpuiseheii ^ussmnienlnui:. 
mii dem Or K ani»mu* getreten war. .Verf-1. bei Tatar |Nr. III.], La™ 
.Nr. -MM.]. Dnp.h si. Ihm, ,>r. :i|7.], l)-u„di [Xr. :VM\-\. M.ffnUcl, [Nr. 



folglich nucli weniger dann, wenn dnreb eine mich KU sehmnle HauLbrDcke 
midi einiger Zusainuienhaiij; uculehl , sn i»l es dueh nnch eine ganz andere 
frage, uns dadurch dem Kranken genützt ivird. In U c herein sl im mnnj; mii 
■lifn Aiis-|iiuche anderer Anrate pebl unsere l"eber;;eni'im|; du bin . das» sieh 
ein Kranker, dem die Xase al.iii ii.iiLi.il werde, pdücklir-li si liäl/en kann, n enn 
■ ' vi : .1 Ii.] i.i 11 11. 1 1 1 ,tn,li 1 




Neuerdings nun lial II. Linigeiihecl (s, Nr. fi."i4.(, ivokher Oberhaupt 
•lenij: ;;i:!li L'l isi . .im un- r r-; : Ii Ki/;di!ul];:ML h ULI Alibiilulij; |.:e-.u n::l |:. '.i -e 
ner Tlieiie Uhubcn bebumieüscii, auch jene lienbariitimr; y. Walilier'i min 
zweifelt, und veryei-1 nur JSej!Nl]nlmii> seiner Ans.irlit, dus-i v. "Widllier sieb 
gelJSusflit Indien mf.ge . ih.raiii. lins., selbs: ]:ltin.>..sus:.i::-.be:i , die man mir 
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lii'ilmij; lull ]'<i.|Mliirlliriisej:Jn Kmjelieii eintreibt , dureb tli-u Eiler corrodirt 
ter, wie v.. Walther war, eich nicht einmal getauscht haben kOnne. Wenn 

liillli iL^ilvii .hl! L.eiu.L WhliIi.. LietiLe: . In[l dl'ILl'll l'V ■ 1 i ■- ■ Wnndl 1 11.11:! 
ili-r J.lis:.!i.::mlii;: jenes Kncbenstilckcs von der Äusseren KlLiifJLLrr;1 :.1"l-L bi 
M'lir. il.l Sil -;:]■. ■LlietL .Ii.'... -\':\: :i',! lÜ.: < i | U;I i.i^li L-i I ■..■m,v biei i'^.i "b I i:nC- Kl 
sii^I EiJLlrilivli . duss :mlm (in- nijilcM' (hl- L^LIiLT-rl y.l LH Kmu-lx-liM beihe h!i*i :ih 
jeiilll S-.|.][,:LL. ■: 1 J i : ü .11 i\ iLil-ri(j:i ;;■ 1^1 üllt:'' i ^lIi l;i 'vi u.' eil .Mir. t'''l'is[b 

iviirüHirn gebildet hatten. 

Vl-Ijjl. I(.]:l- :hl:."!i Mrrrim:, 's. Nr. Vtr-nrlie tnil der 1 ' i 1 . - 

hing der utistrcpar.i.t.-ri Kinn In-iisdnibe bti Tliien-a, welche iiidess mit Vor- 
nich! aufm nehmen sind, da skhMerrem anderwärts als nicht ganz glaubwttr- 

/)?■•<•» ■■■ Kr. -IL'-''. . iU-u-hm -. Kr. WM. . .IJirß ', . Kr. il ( II- ii 1 Ii . . 

D*,W« i.s. Kr. al!t.j. ÖM-fr' Nr 3.1«.), Htijfarlv !is: Kr. 358 u. SüO.5. 
H„ß,„,„„ s. Nr. ifiil.', r/Wft.)i s.Xr. .1(12. . '/'/(rmru Ff«iif*r<s. Nr. S03.), 
Li. Kr. :iby. Zc/imnnn s. Kr. 371. j, Lap«pi«l (a. Nr. 374. |. 
Mdckemit (s. Nr. 377.), Afarkiaeicz is, Nr. 3S>i-!, ÄWwnträtci f*. Nr. 1«3.!, 
Kr. SSfl.l, «„IMBierls. Nr. -Iii;. i, WA» is. Kr. -I 1 1 VW/W Is. 
N..ll3.), r .IIWrf« :i..Kr. .H7 .i.lJ'„rr™is.Nr. -HS.!. irV™.mi«u 's. Nr. -ISO.!. 

Jedenfalls Winten kilTiflLf;^ l 't.r-.i. infif;.-n im-br Liebt (Iber die uiicn "n 
gedeuteten, noch nicbl yanü s-U-ber entschiedenen fragen verbreiten. 



Die indische Knust zerstärte Theile «icderzubilileii. 

[Zu Cap. IV. des Literaturverzeichnisses.] 

Die enle« >«fhriflileii blrräbrr. 

NieltlMid k;,j:ii ■■. LL--LH. -.l ie l s Ih.il: ::it Tn^e .ljii d:c [Lhistiüche Chirurgie 1 

st'-ln-ii , "1' Hüll «Llniiicli .Hl.- , l'ii.L-ii.LL'i. vi,.- Kims! »-u.dcrjiifjri-n" n n 

haben will!".,-, iv.-iiii iiirU: g-L;i Li du.- Kiulc des vcn-ijim .lnlirlmniLLTls die Marli - 

[ILIH lLiUJ jl J "J ■. I X- 1 1 1 J 1 1 -L kilMIKLLlL V- .il".:. ll.LSS ILI.LÜ iL] Iis 1 L ! ! 1 1 i ^ :i .i'L iviLZl 1 .!. .NiL-'.ll 

wLvdiThfranslL-llfii, .seil diu iiltesle:! ZuiU-Ti lii.iun' . und numviillid. . d.i^ 
.■bcn da.nola noch' wieder eint holch,' Oprali» iL-ilUlin wurden sei. 

die Hiimirihi, :1:11p -.Vr. \M . «der Uli/.clIc ul .M.,dr.L,; vl.u: 
5. Aug. I7H4 nach Kuroii» g^ngl. Vim da ging sie 173 1 in d.L. OcIuIkt- 
hufl von üenlleiiü.n'a Maga/.iur is. Nr. III.) üb«. Der hier beigegeben c 
KiiptfM.iirh Mi:n:.it :l!l.. :' vrillkomaien :rw. ciuim Lindern von ^. JIW.i is. Nr. 
■trij j liL-r;iiiH^i Lii ln-111 il lU.fLi-f -in, WL-hdiL-r bereits imi 2«. MSrr 17111 in Hom- 
bjy i-rsilik-iun war. ML'uli.ilb wir vii'lnivhr diesi 11 für ilir itl'.üsle Huelli:. diinli 
mdclie jene Naciiricid iiacb F.iiiLi]),, Rckomnien unr, erklären mfLSsen. 
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Dieselbe lautet bei Wales au: Cuwasjer, ■.-im l.iimHit-th, welcher Och- 
sentreiber bei der indiseben Armee war, sei in die Gcfangenachalt Iip|«io i 
gerathen, welcher iiiin die Nn.sc und eine Hand abschneiden lies«. So sei er 

" Jl ' .Vl-:li.'i: / 1 i r ii '.' k ^ I' m ; Ii '. i' 1 1 ■ Z'.'iii Moii..[i: 'i'iUl.T haljL; IIiiii i:ii. 

Mann aus dir /.i.'^iiiiii:. hirk:i*!i- bii r.-mua K.-i i'i.rniatit. C;ir[iuL' u. A. Andel 
man den Namen l'.wr.jl-, ^''Hi-l:ri.- n , was lii-Uii.-lii .md-.nieu soll, das* der 
Aceent auf die letzte. Silin; zu legen Ist.) eine Ns 
Operation sei in itioim ■.iri.e.Lwüiiulidi . m-.d 



Diese ITiHil.l>riiuk« iink-ilmlt dir lllulcireujali.m. eim- Verbindung »wischen 
den neuen Ulli! ain-]L Thüle]! .Mt:e;..;::iu!,:i hat. 

Hierauf wird dk> .Na,],,. ;m dem N^-nstunipiV i. un.lt!, macht, und un- 
mltlelbar hinter dieser wunden stelle ei« SchmU durch die Haut geführt, 
welcher um ilir Nasenflügel liLTHHi, und läng« der Oberlippe. Buht. Nun wird 
dir HiiliI von di r .Stirn herahgelcgt , und durch eint: halbe l.'mdrchutiu: ihre 
It.iuder in den Albuin ciue.ifügi. so dass eine N.isr daraus gebildet wird, mit 

i iiici tn.ppi l:rn l:. :i.-li^Li:i^ ..In n . während die N j -. r.il(j L't.l ued 'l:i> Sl p i 

in den Schnitt eingefügt sind. Etwas tili; Wasser aufgeiv richte Terra Ja^Hi- 
uiea wird auf I.eiliiviiud.-treife.u gi strich™ . und iiinf ntler seehs sulchi: dar- 
ilbcr gelegt , um dio Verbindung au aichern. In den . ist-n .i~r Tlo"' ■■. 

wandstreifen, welche in G^itc {eine Art Butler! getauchT sind, darüber gelegt. 
Die Vcrbindungabrtckc wird um den Bisten Taj; durch, eh .litten, wenn 

nder sechs Tage nach der Operation muas der Kranke auf dem Rücken liegen, 
und am lUten Tage werden Stückchen weiche Leinwand in die Xascule.c1i.-r 
(.•e'.LRi, um sie hinreichend weit in orhtdtcu. Diese Operation pflegt gowtilm- 

Die künstliche Nase ist sicher, und lieht beinahe ao gut aus wie eine 
natürliche, auch iat die Narbe auf der Stirn nach einiger Zeit nur noch wenig 
bemerkbar, 

Di in dieser Beschreibung deutlich Ton der Wundmachung der Ober- 
lippa, sowie ™ dem Sopium die Kedc iat. und da auch die Abbildung 
darüber keinen Zweifel Ulsat, daas der indische Künstler ein Septum gebildet 
habe, so leuchtet ea ein, data es ein Irrthum tat, wenn Manche, i. lt. Frilzr 
»ml Reich (s. Nr. 524. p. IB.) angeben, er habe dies noch nicht verstanden. 

Als siemlich dieselbe Nachricht vier Jahre apater (1793. | in Patau tt 
Viea- ,./■ 7/VnuWan (s.Nr. 115. zu lesen war, balle der nicht ärztliche Ver- 
fasser hinzugefügt, der Künstler von l'oona habe neuerdings einen Zweig der 
.■umzusehen Chirurgie., die Taglilien/]:;;' sehe Knust, mit Erfolg nieder ins 
Lehen gerufen. Wir werden sehr bald nachher zeigen, dess diese Bemerkung 

Ni,sene>-.at/t, in Indien keineswegs erst in Folge von aus Europa dahin ge- 
langten Nachrichten entstanden ist. Pennant fügt noch hinm , data lieh eine 

Uli, pll.t. I.l.lnirik. 14 



Kaule, Koomas genannt, niil Jiraer (>[e r.iiinn Sie.ehäftige, und dn83 bei de 
selben \lt'-l1:lhU-:i l- rceji'je i.'cr-.nnoiLcr. : ^ ■■ :i ii;lc n pflegen. Man ge; 
nämlich dem Kranken Betel und Arrack in die Hand, et wurde auf d, 
Hucken gelegt mit an den Keilen ausgestreckten Armen, und ea werde ih 
streng verboten, w.'iaci nd 'kr O: ^ , 1 1 L- j 1 1 -_-Lrj ■_- l'i "--i'Lfunjr mit den Armen : 
machen, da im entgegengesetzten Falle die Operation nicht gelingen könne. 

Tiei Carjmi (a. Xr. änO. p. .1(1.) lieat man ferner, Mr. Hall, welch 
ebenfalls Augenzeuge der Operation sn (.'owasjce war, habe ihm erzählt, dj, 



rurirliiinseii über ila.« Aller drr Kun>t Nasen m machen In Indlru. 

Hrn. Graham. CarpnC- 

Die in jener frühesten Nachricht enthaltenen Worte, dass die Kunst des 
Nauen mach en ü in Indien seit undMikliciicn leiten bekannt sei und geflbt 

sieh de h 11 i I 
Mar!« G.ahm« |.s. Xr. .L;t;i.; licu^n. weäche lauten, in Indien bclindc sich 
diu A-^..!lil-i-. litis A]!!'et!ie.,u der Kiü.-uiir, die Ikienjlditu:!- mit müLtjri 
sriieu Wi-.en..rhaflen und der Medicin , finde die liandii-erke der Töpfer, 
Wulier. Ziegeinnicker. Kupferschmiede , l'i.-elier und ^itnmerleiile in den 
Händen einer Kaste, welche v,ih den Iiraniinen abstamme. 

Manche Schriftsteller, welche ihr Buch nichl selbst verglichen haben, 
schreiben ihr /n, sie .-agc. ilrus diese- Kaste den Namen Kminna führe. Dies 
i.-l iedech l.ds.ii. inceui die. vieine..iir l'.uu<:>\! .-.-:> jniic^c'i.en li-'.l.'. Urs. 
Marin tir-jhnm welche bei Graefi ]s. Nr. S28. p. lli.l sogar Grahmann ge- 
nannt wird; e.nv.üiw mi: keiner ttiiiu: 11.1-1 .v < - r i - ■ Kn.sl.. --in: mii der Kusu! des 
Nasen mach er. s bcCiuiM , .sondern lediglich, dass hir b:!-:i ir.it der Medieiu piiysic. 
bcsciL.d'.igo. Diese stelle ist somit für uns. rn Zweck gar nicht zu brauchen. 

Unendlich iverthvoller sind dagegen die Nachrichten, welche Carplw, 
den die in Kciie -.'ciicndc. l'i.iite ie kuhein tirade inlcrcssirtc, . einzuziehen Eo 
glücklich war. In einem Anhange zu feinem Werke (s. Nr. 500. p. 100 fg.) 
erzählt i r nämlich, er hahe s-[r-ii an verschiedene l'eisuncn. welche lange Zeil 
in Indien gelebt hatten, gewendet, und endlich :':nr,.b C.h.iiel Ward, welcher 
der vnre.cict/.te lll'ncicr des t mia-i-e e;cv.-cicn war. l"ü inendes erfahren. 

Ausser Cowasjcc Latten noch vier cingebon 
habt, aof die n.lmlida: W.iie «Li- j.-i:ci lerslummclt wi 

1U tlause Bar, zu dem englischen Residenten In Foona , Sir Charles Warre 
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Malet gekommen. Da er eine Narbe auf der Mitte der Nase halte, wurde er 

Narbe auf der Stirn zeigte, und die Operation beschrieb, der er sich unter- 
würfen hätte. l',r machte üriicr luil. Ilihl daraus , dass ihm die Nase zur 
Strafe für einen Khchruch durch den Henker abgeschnitten worden sei, und 
rröliili-, da" ::iu KSliifcür-r riet in seiner >i.;hi- lebe. die.e Operation n. --ge- 
führt habe. 

Herr Malet dachte sogleich an Cowasjco. und liess den Künstler nach 
l'n.m:. kommen . wo er ollen den fünf Ve,stiirnln<Ue:i .Va.-Cil machte. Man 
vr/.ählie ferner in Puan:, : -il w.u nuder.tianl at. ]'.. , ihiss dieser KflDHtltT der 
emiige In ganz Indien, und die Kunst in seiner Familie «blieb Bei. 



.Nasen auch Lippen und tliiicn v.-ieder^.diildui vi r.l.iiKie],. 'ir.d et erhielt dav ■ 
auf von Colonel Ward die Antwort, dass der nach Foona berufene Kunstler 
den Wnv.h1, zu erkennen gegeben habe, einen jungen Mann , welch.:; einen 
lln:!! der O'rtcrlipptt verloren hatte, zu r,;ierirc:i. was jtiwtth. weil dieser steh 
weigerte, unterblieb, wobei noch Lin/injefligt ist, dass auch diese Operation 
in ludien oll mit Erfolg ausgeführt norden sei. 

Bald darauf schrieb Graefe (s. Nr. 518. p. III.) : .Forschend nach dem 
i r-prnai;,- cr-ter vifSfnt-ht.liariiir ÜikL-.in- führ: aas di.' i'rühtre G > : - e a i e a I ■. : 
der Mi.uxihheit durch die ältesten Denkmäler der Kunst, die In den Hainen 
von ralibothrs, die zu Goa und Kanoga gefunden wurden, smvic durch die 

znrück au den Mysterien indischen Pricsterthunies. Hier wo^o Heilkunde 
an (Jones Verehrung: eng geknüpft ihre Wicgcnzcit lebte, hier verliert sii Ii im 
ver!ior,:i.]:en Inneren geheiligter Tem|icl auch der Ursprung der RhinoplsBlik.« 
ILcrmuh milchte in.iu in der Thai glauben, es sei Graefe gelungen, wichtige, 
da... Alles hcveiscitde Stellen att!; minder. . Gctit tntni jiiliif.li den v„n ihm 
benutzten Quellen nach, nimmt man sieh die Mtlhc, die von ihm angeführten 
Werke vqn Ciaialirs (s. Nr. 4M.) und H'ilM [.'rannis Wilford, Ou Kgyt.l 
and other countrics adjarenl lü '.ae Caiy Kiver nr Nij: rjf Klliinpia. liam tac 
■Odent books of the Hindus, in Asialiek Kcscarchcs or TransactionB of the 
sr, ( ;,:iy iti-tituted in llcngtd ,'!e. Yot . : l,e tbird . The fifth cdil. London. I M>7 . 



auch nicht die entfernteste Andeutung auf Ithinopla.stik finden, 
in 71,.,,/ei Vfisiid! «her das Alterthmn i'te; ii.ditaben .Mediein A. d. Enal, 
von/. Wallach, mit einer Vorrede von C. F. Heutiger. Cassel, 1839. B.) 
Etwas zu entdecken, aber es war ebenso vcrpjbena. P. v. Bohlen (s. Nr. 
-l2bV spricht. *war von der Rhiuoplastik , bezieht sich aber nur auf Ureters 
Leschiehle der Heilkunde (s. Nr. 437.). Da diese, wie es auf dem Titel lau- 
tet, nach den Quellen bearbeitet Bein Boll, hofften wir jetzt zum Ziele zu kom- 
men, fanden aber nur Carpue und (Jrael'e ei- Irl. waren also in: Kreise herum- 
gezogen, nnd befanden uns wieder da, wo wir ausgegangen waren. 
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Suralu iviirvidi, 

Erst nli ich mit meinen Nachforschungen über die allere Geschichte der 

iy< ,,. I.Ki.j. Viel sj-, er.' erfuhr leb . di,-» .1« indische Text'gedruokt 
(in der Ausübt Xr. j.i .u.hnmleu ist, nach welchem Herr Prüf. Dr. Roth 

Mit Ausnahme davon, d»u Adelung (i. Nr. 423.) 1&37, und Wik 
t». Nr. -I'.a.i ISIbi diese« Wirk erwähnen, webe! der Letztere ebenfalls eine 
Ci WrsttJ.iJtiK die.es- Ciipitds miltln'ilt , ist uusers Wissens diese f«r die Ge- 
M-liitliU; der i.bisuseheu rairaririe wi, h%e Stelle n,!i:h vuu Niemand weiter 
bunnt'l werden. Vullers im Janua. lid. ] . |! 'il'.i.J hat danach nur den ge- 
biirlsiiüif]!(]n:ti Theil bearbeitet.} 

Um ihre Bedeutnue; udikiuuimu v.r. wuidie;en : must-fer. wir freilich bes- 




inn das xu I Iii ch das« man in Indien 

die Kunst, .Nasen und andere Theile de- Licsichts iviederzubildcn, viel früher 
verstanden habe, ehe man in Italien cbetifa]]- darauf kam. 

Nun tbeilt mir aber mein verehrter Freund . Herr i'rni'essor Dr. (tildc- 
iu,is/iT in llonn, ferner mit, daas er bei der Vcrfjleiehung des Berliner Codes 
KU] Susrutas .Uurveda. weicher ins dem Hirzen Jahrhundert herzurühren 
scheine, gefunden balie. das.- die auf il is N.isemuächen bezügliche Stelle Tili, 
der Ueber.-ehrift »sepa« d. h. unäoliter Zusatz einf-cleilct werde, so dass 
also, auch wenn sich das AIlcl" er:* iibri,;:.!: ISuriies ergründen licase, hieraus 
nrich kein Schirms auf das Alter dieser Stelle i.n /leben sein würde. DalU 
luaiinil aber ferner mich, dass (jildcmeistcr das Iluch sclbat für noch viel jün- 
geren Ursprunges halt, als selbst Sr.cn/ler. 

Wie dem nun autb -ein inline . su dürfte "■tibi bei alle ilu:n iv.nh f-ms 
iLbrij; bbibeit. um die K in.l je» NiL-etunaeheri.. In Indien für aller uniu neh- 
men, als die Erfindung lirancus in der et stun iialfte dua Ii. Jahrhunderts, 
wobei man noch zu bedenken hat, dass sehr wohl diese Kunst in Indien 
scliiui lange bekannt gewesen sein kann, buvur dieses Ilueh und der fragliche 

Durch die Vcrgleichung des Berliner Codex bat üildeme ister ferner ge- 
funden, dass in der in Calculta gedruckten indischen Ausübe i>. Nr, ■IM.) 
mehrere Worte, welche den Üinn um liinipca verändern, unbctuusiuelitik" 
bli-inn sind. Iis wurde jedoch zu weit fuhren. Kenn wir diese uns gclie- 
lerieii Xnli/.eu hiermilllieiluri wulltuu, und In. Ifen vielmehr, dass sieh Jemand, 
welcher der :i|>riichc und dt« Siebes ejeuh mäclitif; ist, dieses tiegen Blandes 
ferner annehmen werde. 

Das Wichtigste, was wir aus dem Ayurveda erfahren, ist aber, dasa man 
.ich el.emals zum Krsatzc des Ohrlä [ ;|n.aens nicht, der Haut hinter dem Obre, 
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wie es T.igliiieozaa fhat, sondern der vor demselben, — und Mr • H 1 1 d ■ ir, 
einer Nase riiclil iliT 1 Tum mn der Htirr. somit™ von der Wange bediente ; 
zweitens aber, dasa man höchstwahrscheinlich schon in jener frühen Zeit 
das Seplum Wiederau bilden verstand, denn dies wird durch die Vorschrift, 
ir. iv ei HijWhi Ii i-in-ujlf!(.;n. leahr-rVcie^h a-Niarli!. Wir rmiUei IVrii-i- drii- 
(cns die Vursrhrift anheilt. n.:ch crliilctcr Aiüiciliin S des transplanliticn Haul- 
stückes den Rost (nach Üildcmeister mnss es nach dem Berliner L'odc.v 
heissen »den halben Res I«) durchzuschneiden. Die« stimmt ganz mit dem 
Verfuhren flberein. dessen sich Carpuo, Gracfc u. A. bedienten, bevor DUf- 
lci-.b;cli die Kinhcilung der L'mdrchungsstelle erfand, und es ist demnach 
un/.weifclbaft, ilass die lodier die Imdrehungsstelle über imverlel^c Haut 
wegführten. Endlich aber erfahren wir auch noch , dass man schon n jener 
Zeit ausser Nasen und Ohrläppchen such Lippen wie de RH bilden verstand. 

Dass il;is t)perali:m"crl'.diren lier Iniii-r mit der Kt-Lt Vrnin.li riiii-i;ji 
erfahren hat, insofern man sich später statt der Haut der WaHgi; der der S'irn 
für den Nascneraatz bedicnle, kann uns nicht auffallen, 

lieber die JlnnsaibafiisLeit der Kiehrithten über die Kunst, Kasel in mit heu 
in Indien. 

W. I<i .Ii ii ■! . '!.!■■■. f.'i/l 1 1- . ■ .1. I.nri ■■: I l,n..|..|i 

!<:>■■; - nii.. r dc-ri ■. ir: rl: ||. ■, t ™ 7,.h .■ 1 1 /.iil gi Ohl norden ist mihi 

schon viel früher, ais erst im Jahre 1704 Nachrichten darüber nach Europa 
gelangt sind. 

Ebenso auffällig ist es, dass seit dieser Kr.it kein i:i Indien lebender eng- 
lischer Ar/.t ..Ii Orl Oed Sielle Unti rsoelinnye;! iiiier dir: (ie.fhitl te unsei.r 
Kunst in Indien angestellt hat, denn zwischen Susruta und dem Künstler zu 
Poona liegt doch ein gewaltiger Zeitraum. 

Endlieh hat man auch nicht einmal darüber Etwas gelesen, oh seit der 
Operation an Ci.'v.a^jee jemals nieder eine iii:i;iiel i: ilur(:i eiiiu-. iT.dis.h.Ti 
Operateur -."-uej'iiiii: w..n''u L-;t. 

Dies Alles sind Aufgaben, welche noch der Erltlfimng bedürfen. 

Die <tirkrirhl über eine iigebllcb Mtb Ältere In Iidlea gebriicblitie letbade, 
ftiseti « icdcrmbllilea. 

In der Gazette de Santi vom Jahre 1817 soll die Nachricht enthal- 
ten sein, der General P., also ein Nichtant, habe erzählt, einem Kanonier, 
dem die Nase abgeschnitten worden war, sei dieselbe auf folgende WcLe 
durch einen Indier wiederhergeH teilt worden. Man habe ihm die Wundrtln- 

dasGesiiss mit cincnA'antoffcl (savatej l..r. S e .;r klopft . bis die Haut be- 
trächtlich aufgeschwollen sei. Hiermit' habe man ihm ein dreieckiges Sltlei; 
Haut sammt dem Zellgewebe aus dieser Stelle herausgeschnitten . dauelbB 
neben die Wundrflndor an dem Nascneturopfc gelegt und mit Heftpflaster 
befestigt. Die Tfeilong sei mir Beiv.mrleron;; Aller gelungen. 

Diese Xiiehritli-. giiii; in da. Ji.otoal <;e rnedecine lon l.eroui [».Kr. 
-1311.;, in ilufeland's Journal und in die Salzburger mcd.-chir. Leitung über 
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(ibid.) Ilin/.ugefu^l war noch , dies sei die üliw in Indien ühlieiu Mi llnj.tf. 
Nasen ivicdcrheriuBtcUcn.. 

Spater hat man nie wieder litivaa davon gchOr-, Bar dieselbe Geschicke 
isl viclcmal nieder]:. i!t auil sdjjiir i nMelli worden, indem s. B. Zrsfon (s. fvr. 
440.] von Mr. Wbirtcr gchiiri b.ben nill, dass man in Indien hei der Rhino- 
plastik aus der Stirn diese mii dem Absätze cinca l'autoffela klopfe. 

Wahrachcinlich verhalt es sich mii dieser J-lrz&hhm^ (.-erndc so, wie mit 
jener im 17. und 18. Jahrhundert iiiiitilMigeiikil niederholten and far wahr 
gehaltenen . dass man Nasen ans der Haut eines nndem Menschen machen 
koime. v.abreml sciile nur erdiehler sind. 



Eist jetzt ist es uns n-.iijÜL-U . iiv nl'l l'rae'e zu !j.s| .rechen, 

wie man wühl in Italien im Hj. Jahrhundert auf die Erfindung, zerstörte 

■ l .i.l ■ ii im- \.ai il. ■ h ■!! 1 ,li [,„■. !■, ,1,; ■■ |„ ■ 

Die Geschiente aller KrIin;lutii;o:i lehrt alhTibnc:-.. d;iss c- die Nolh. das 
tleiliirfniss is'. , ni-lihe- erfiiulen.ah maeht . und so <■ iirl'lc es wohl auch hier 
[i'«'Sl-ii sein. Man hat daher die Vermurliune: ausgesprochen, da-s die Ent- 
stehung der Syphilis und die di.Iih sie bcwirh'.cB häufigen Zerstörungen der 
Nase die Ver i:da. -um' 7. ir »>fin.hini_- d,.r Ithimnl.^Tili -.1.^,^.-': en h.,:-n Mag 
man nun aher mit Iluarr (5. Nr. 77. ].. 301 .) dui erale Erscheinen der Sy- 
philis in das Jahr 1 ls:i verlern, oder mii Sim-.ii iliritische (Jcsekichlc des 



icuzia an vielen Stellen, und, nachVesal's Zeug- 
;lingcr die au operirenden Kranken, aclbst dann, 
. Ursprungs waren, einer strengen Vorbereitungs- 
jttcl unterwarfen , die Operation aher hei eaco- 
ch widerriethen (1'aliaeot. I. C. 17. p. 5(i.), um 
dieser Annahme einzusehen. Man uperirtc vicl- 



fernle Andeutung lindei , Im iiian iie hru.hr an I .ii.-.-Lii Gedan^us ersi ^re-kur.i - 

nu n. nai.hdejn li:an i-.n F.-|:;e de- v . . : : . l;.: m .1 . , 1 1 rh i i i ii ' is Kiunrnlss vun der in- 
di.-c inu ILairioje'.s'.is evbaher. bar It. -siiitir . A:u.1on:i . .V. 'I. ei n..in:l 

nur (1(173.), riaaa bei den Aejryplern die SIr.ife de- Naseunb-rbncidons i'.ir 
KUehr, er gebr.enl.lkb jti.( --n mL und iiiaehl dam die .Merenkuno. ,1.,-, 
auf diese Weise no!i! öfters U-h-geiihcit gegeben norden sein könne, Nasen 
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mersetzen, womit jedoch auf Itoino Weise erwiesen ist, dass die \o;i|iicr 
diese Kunst verslamleil und geübt haben. Car,,ue is, Nr. jOO, p. 11.) deutet 
j Ii . dass nie V rü i>L-r F -..eich,- tait [tuiien ■v. Vi ihiudini; .-Istidee . F-^ i-:in.l aissr: 
davon nach Italien gebracht buhen durften. Oraefi (a. Nr. b2ü. p. 18.] 
sprich! hiervon als v «ner anst/emachk-n Sarhe, denn er wig[ : «Bald nach- 
dem lit Bhinopl.i-.tik urs iie:ii ()tie:i! rn.ii j: Italien iliietnlain/.; war, urlif, sie 
bedeutende Veränderungen.« Sprengel (s. Nr. IM), [t, p. Ih'J.j berankt, 
d^s dies, nicht durch die Amber [•eselrebr Ii .ein küunc . weil die- Siciliaufr 
bereits seil dem II Jahrhundert so (Tut wie in keiner Ilerahrnng mehr mit 
ihnen standen, und schon seit liii kein einziger Avaher mehr auf ijieilicn 

wde die Minoritenmonche Job. de Piano Curpini oder Wilhelm von Rubrnquis! 
oder der vcnclianische Kaufmann _Mareu l'üln . welche längere Zeit in Indien 
waren, obwohl sich in isren Schrill-:! nii-h's Uber :iu :>L.in=l. Nase); u 
machen . curunde , anliidli. i„- lh-rk-l.te dai\'.h,-L- mi!;:ehiachi haben klimilen. 
Dies ist jedoch Wusse Veninüluun;. welelie keinen Li rund hat. 

Auch Bändlet (*. Nr. 11. p. 6 u. 1.. benchaftif-t sich mit der frage, 
ob vielleicht mr Zeil der Kreiiünüre Nachrichten db,-r die indische Hbino- 
plaslik nach Italien ■redruegen -ein seilten, zweilcll jedoch dar. in, weil sieh 
.e-ar keine .Voclemincrn. weiche dafür sprechen, bei den Schriftstellern jener 
/.ei: anfanden la—en. l'.r (/laubl aber um hu mehr, dass Uranea sein.- Erfin- 
dung ganz selbstslä.tdifi gcnmehl habe, als er es für wahrscheinlich halt, das* 

anzunehmen pflege, wobei er »ich ebenfalb nur darauf stutzt, dui kein frü- 
herer Schriftsteller über Indien der Kliinoplsslik Krwtihnum; tbue. 

Dar Hauptgrund, warum dagegen Andere, und wir selbst, an dem indi- 
schen Ursprung der italischen Kunst zweifeln /.„ müssen meinten, war immer 
der, dass beide Verfahren ,i. so kt.kci.i Uradc v„n einander abdeichen. Der- 
selbe filh jedoch erfreu iriLrtij; wc 2 , drnn durch »m.ft wisten wir, dass man 
ehemals in Indien Nas -n, nielit so wie spater aus der Stirn, sundern aus ,1er 
Hanl der Wanne bildete, wahrend andererseits, was man bisher unbeachtet 
gelassen hat, Finita erztthlt, dass Uranea der Vater seine Nasen ebenfalls aus 

men sei, sie aus dem Arme in bilden. 

Auf diese Wci.-c fe:,.:nii J . ..Li riliurrs jene Verir;i:truii,2 . iia.-.- llr.in.a 
Kenntntss vor' ihr K atisL der liuliei e-ehabt haken Teu^.-. biateutend an Wahr- 
scheinlicbkeit. 

Noch Etwas hierüber iindcl man im Capitcl Ob« Uloplaatik. 



Die neuere Gesrliirhte der plastischen Chirurgie in Europa. 

(Zu Cap. V. u. VL des l-iieralurverzeithnissea l 
Die ersten plaatiichen Operationen, welche in der neueren Zeit wieder 
in Europa unageführt wurden, 
(urpuc. 

Europa beutelten tu dem, was Carjme (s. Nr. 50U. p. -In y. Ii.; erwähnt, 
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dase Bayer (s. Kr. 18.) erzählen «oll, Chnpart habe nach einet Operation de« 
LippenkrehscB den DelVct durch diu U.aiil des llalaeB ausgefüllt, und nrti 
englische Untv, /j.-m i!ni&/,/*. Mühen die Operation mit Kriulc nach- 
geahmt. Vergl. hierüber Bell (Xr. 1 1S2 ). 

Nflchntdem nagt Corput (1. c. p. 41.). er habe gehört, daaa eine Opera- 
tlan des N'asenersalzes -'nasal operaliun:. I Miit in I,oud»n , jt-iloul. rjlmt- Kr- 
folg, ausgeführt worden äti. Catpue konnte aber nicht einmal den Hamen 
des Arztes erfahren. 

Das nächste, »as hierauf geschah , war, da«« Carpue sneimal in den 
Jahren 161 1 nnd 1515 Nasen Renan nach der indischen Vorschrift, somit aus 
der Stimhsut, wiedorbildet* , wobei er nur insofern von dem Verfahren des 

bietet, besserer Instrumente bediente, somil schärfere Schnitte führte, und 
die Krösatmorrlichstc Sorgfalt auf Vereinigung der Wundränder verwendete. 
Dereralc seiner Kranken hatti .Iii- Nnie anedilieli durch Mercurialmissbrauch 
verloren . der zweite dagegen durch Verwundung in der Schlacht bei Albuera 
in Spanien 181(1. Uer Erfolsr ivar der erwünschte. 

Hicrav.l ! isihritb er dL'- Alle.-i in seinem bereits fitir'cn Werke 'Ii Iii . 
dem er mehrere, seine Kranken vorstellende, vortreffliche Kupferstiche bei- 
i'ußte. Aua'a s : :ld die Yliu C';.i[M]e an i;..-,: rdl i-e lind d::n AnialLl: seines iluehcs 
bildender, (^schiel, tliüicr. f'.JriebunL!ii: Uber die ältere (Jcsi-Iiith^ der Ukirv.i- 
.ji.i 'j-.irL'iriiTT. in Italien sehr verdien? lliel] . Im darauf füllenden Jahre erfuhr 
Cup ob's Werk eine Uebersetzung ins Deutsche durch Michaelis [B.Nr. 501.}. 



Die weitere Entwickelnng der plo.atiaeb.fln Chirurgie in der neueren Zeit. 
Griefe lud seine Sduüe. 
triefe's Versiebe mit den italischen Operatle-niv erfahren. 

Von der grfls.sfen Wichtigkeit 10. l- die «Liiere ]'i-.:wirkcla:ii; der pia.'i- 
•s-.'hcn Cliirurjiie war es, dass tiraefr. l'ro!'e-.-;nr der C.iirur;ric in Berlin, «ich 

Wie er erMhll , hatte er schon seit längerer Zeit in seinen Vorlesungen 
darauf hingewiesen. das., man die vun l'airliacczia sn hoch ausgebildete Kunst 
mit Unrecht gänzlich vernachlässigt und sogar verspottet habe, und hatte viel- 
mehr behauptet, das* kein Grund vorbanden i.ci, an ihrer Ausführbarkeit 7.u 
zweifeln. Kr wühlt ferner (s. Kr. 52 S. p. 22.), uass er bereits im Jahre 
I S. I I einem Mädchen die giBsatentbeus zerstörte Nasenspitze aus den häuti- 
gen Seitentheilen wiederhergestellt habe, iudess fehlt die nähere Bcachrcibunr; 




i. Miln ausgeführt hatte, schien es Oracfc erat am 7. Juni Zeit au sein, die 
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Duicbschnciduog des r.heien Rsnnc« nmonsbin« Kret am 19 Oetobej 

Tage >|.tvr . N..I.. . ;. r :.,.Mmnr,J nisi Aroi. mJ Klil 

die Bildung und Auhefiung des Septum. 

Ks ist jedenfalls nicht s-j tadeln . das« Oratio ta dein er »len Kille . in 
welchem er diese Operation, nachdem sie seit -Jahrhunderten nicht mehr nus- 
^efülirr minien mar, miede; ins l.tVn tief, grosse Yor-ichl rmivendele. Ander« 
noch wäre es gewesen, wenn Tngliacoz*a nichl ii]i!cL-]iir.Je:i gehabl tilUt, sich 
iih-- n'.umhc Zufalle . welche ':;eur.iru];:gc[id wirken '.iönneo , an:.ii;:.|ircii:oo . 
Linst man Gracfo's erste Krankengeschichte, sr> fallt Kinem der Unterschied 
in der Genauigkeit det Nninrhuohachiuriii. und ijir«r Ii es uli reiljung, welche 
man he nl j.a 'i'aje fordert i:ml l'ilr unei] j— !ir. Ii hält . gegen die Mangelhaftig- 
keit der Darstellung der filteren Schriftsteller recht auf. 

Wie (iraeie Meli:-; av,i;!e':>t haür der :tn tr.iu--|il.-.]:Hre]id(: Haidi.p^en vi.r 
Zeit, all et ihn nnhcftclc, ihn geeignete Aller inai Ii Taglilien//.!, das Mannca- 
altcr, Aetas lirilis), bereits flbersch ritten. Er hatte somit, nie er selbst en- 
tlieh I. mi: -einer Anhcflimg etwas tu 1 mge gemnrlcl. fjraefe Raubte Anfangs, 
dass die verschh-deoeu rliinali-elien Verhältnisse Deutschlands und Italiens 
einen wesentlichen ("nfersehied des lleilungsprocesses bedingen. Spatere 
Erfahrungen haben jedoch zur Gcntlgo erwiesen, das; es nicht iiiithig ist, zu 
einer solchen Erklärung seine Zuflucht En nehmen. 

(iraefr's >Vrsitthr all der indischen Tlelhnrle. 



ch die indische Methude, indem er sie in einem 
, und. sich zwar ziemlich streng an die ursprflng- 




gewebe zu iflsen. was allerdings, wenn es auch dem Kranken mehr Schmerz 
verursacht, den Vortheil gewahrt, grossere Venen schonen in kennen. Ilen 
ohcrcii lim-rstliniir rietb er gegen da« Knde der Itcn Woche in machen (also 
spater als naeli Tngliacozza , und die Atdieftong du. I lauihqipens im Gesicht 
gegen das Ende der Sten bis Sten Woche aahr-cheir.li'.;i von der ersten 
Operation an gerechnet). Dagegen empfahl er die Losung dsa Armes von 
dem zur Nase gei.onh'ncn TIi.ui -rucke, m r die A nl ,i i Im nj; recht gut erfolgt 
ist, schon am fiten Tage, oder doch um den UHen bis 1 Jlcn Tag, in ungüns- 
tigen Fällen am 2Usten, zu wagen Die Bildung des Scplum sollte dann erst 
spater geschehen. 
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AuifBhnmg, uan Reneatme de ia Qaranne ;'s. Nr. 157.) schon 97 Jahre fro- 
her angeralhen hatle , nämlich das Tagliacozza'sche Verfahren abzukürzen, 
und UIIlU dies die deutsche Moihodo (s. Nr. C2M. p. 127.). 

Oracle oinjjdLhlt diese-; obgokürile Vtifihrcn mir dann araji« enden, 
wenn nun tinc sehr krittlige Armhaut vor sich hat. llurcti spiriluosc Einrei- 



arines -um Eraat.e .]r,- N.i.c l,™„iit» »..llt' , nu.l ns hi-ruhi daher gänzlich auf 
Irrthu.n, wenn /öS«* (a. Nr. 544. I. p. 127.), Pauaml (s. Nr. 56!).) U.A. 
angeben, das* er den Hill, hierzu erthcilt habe. hrs! spater ist d Lea allerdings 
auch versucht wurden durch Ifalitr (s. bei c. Heeieren Nr. 7:M, und £>rnje 
Nr. 552.) und Fabrüä (s. Nr. 709.). 

Da nun hiernach die Vercmiitune, de- Ari!i!uni'la[ii,cns mit dem Xiiscu- 
iitiimiifc sofort nach seiner I.ri-imi; l t c sc liehen sr.lä. ist es niilhig. ihm ■ L^iek-Ii 
die. durch Messungen gefundene . I'onn und (liii—e -zu geben . jednch weil 
ln.i;i seine Zu-iiinmi-Nziidiimi; liaehtr.iitliih zu emaile.n li.it. je luirli ihr gros- 
sem; oder itermiMitii Derbheit der ll.e.il nriltr Zugabe '.'11 i.li'a chlimi Yiir- 
theil in allen Sichtungen. 

Nach allen diesen Vorbereitungen imlrrnahm (irnefe dh: Wondmachung 

raten drei Opera- 



ii die Vcreinignn 



hnnncn, dagegen durch ihre Amveseiiheh im (lesieble des Kranken grusse 
|i[ihci]iii tidichktil icrursai heu. Didier Isiil sie (iraefi; später seihst nicht mehr 
atürc a L iidct . sutidirj: ... Nr. .; ri: :ii H . dessen imirerii'.he'n , mir die Knopf- 
näthe recht dicht anzulegen. 

Tlic LOSUIlg di:- Almes, die ISildlLSllf de- Soplum. der Nasenlöcher lind 

Nasenflügel geschah wie hei der ucuiiali 5 then Methode. 

Obwohl nicht >u verkonnon ist, dass Oracle das redlichste Beatrebon 
halte, auch auf diesem Uebick- der Chirurgie, houie er es schon auf mehre- 
ren anderen versieht halle, das Willkommenste r.n leisten, und Mäugeln, die 
er erkannte, durch l!e— eres :dj.»aLcHen . ~u « er duuii hierin nicht sehr 
lildcklich . insofern i r oft lucli eis <siiiijilieir:en Mi" ein (TritT, «o es möglich 
war mit dem Einfacheren Kiisz-iikoiniucn. und dies kalte natürlich die folge, 
ihi-s Andern iteliig NVi^ung hallen. .Mies dies narhzi, ahmen. Dieses Unheil 
-ill nainemheh auch iuu Hern . was Urach.- ferner v.ur I' ,o thihhillg der forti- 

modelleii iiiielinh' siigli-n, das-, ihre Wirkimg keine nachhaltige ist, so mtlB- 
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Tersleicfinn- der msf Meile« m Bpfr»llonsiüc!b»c!fii unfi-relmBilpr. 

Fragen wir, ob die von Griefe mit der italischen O|icrationsmethodo 
vorgenommenen Abänderungen^ ^Verbesserungen derselben iu betrachten 

Der Hauptgrund, warum Gracfc auf Verbesserung dar italischen Methode 
sann, war der, das« er dem indischen Verfahren, wegen der durch dasselbe 
bewirkten Ktiriinarbc . seinen üüil.i!] nlehi. neben kennte oder wollte. Aber 
cs ist bekannt, dm man sich dieselbe meisten* schlimmer denkt, als sie 

iheils um den Stirnhautdefcct sofort zu verkleinern, und die Wunde möglichst 
iu schlicssen , theils um nachträglich die etwa vorhandene Entstellung zu 
verbessern. 

Man dachte sieb ferner die Gefahr, wclctu mit einer solchen .Stirn- und 
snmlt Ko:>r«iifi<]e verbunden siin müsse. vii;l iirüsser Bis sie wilkjicb ist. 
Min fürchtete Meningitis, aber sie trat Lici irgend aufmerksamer üchundlung 
nicht ein. eher folgte ein über <:if Hau: lies K.otifi-s. des Halses, des Nackens 
!im.: hreileiir:. s Krysi] .ein-, welches i:i-iie ist. .üewfdinlich aber keinen Nach- 
theil herbeiführt, und nur in Äusserst seltenen Fallen trat, wenn besonders 
unglückliche Umstände zusammentrafen, der lad ein. 

Ks n ie slleriiiui;.- einlcui htcnd , dass eine ahnliche Verlegung des 
Armes von geringerer lledculnne; sein werde, mnl diesen V instand warft iraefe 
vri>v.K;;li-;h in die Wa^schaic. nin der indischen (>is.Tatii,nsmclbedc den V'or- 
IUC vor der iriuisciiur, zu siehern. Aber i:icr erschien lud der andern Seite die 
Qual, welche dem Kranken durch die ItefestigHuj; seines Armes auf dem 
K-Hife wahrend mehrerer \V«cbcn bereitet wird, als ein hedeulendes Gegen- 
gewicht. Ubsb hierin nicht -10 Tage nolbig sind, sondern da ss nicht bloa 

(iclinircn ,l, ; r Oiieratiuii für ausreichend erkannt leitteil, ist herein, gcsayl 
wcriLn. (ir.iefe Mr/Ie diese I.eidi us/cil (Ice. Kranken auf tl Tiipc ab. allein 
es isL selbstverständlich, dass durch sein Verfahren andere neue jrruMC h ubc- 
r|iien-.bi l,ke::i r. l.crbciircf.Lhr! ^ L e.len Mau ruiiss nämlieli bedenken, dass der 

sehr unbequeme Lage versetzt wird, dass sich unmittelbar vor dem Gcruchs- 
organe des Kranken eine hlc.licy l'fächi befindet, welche den I'rocess der 
l'iiternrij' und Verni.rtnm.L' erst diinh/.uniachcn hat, und daHS diese Bunde 
Flache der üeril h runir der Luft ausgesetzt ist, ohne du.B5 man diese durch 
einen Verband abiMili.d'tn im Suade ist Mehls is; „her litt einen frisch S r 

liisien tl Ia])|len gefährlicher als dieser Umstand, denn er fuhrt sehr leicht 

AiiHlniekniin« und Absterben der Cutis herbei. Hei der iridis, ■iitn Meiimde 
der Kbimi].!as.tik i:.:|;e^iTi wH! b| i(i^.. iriu.-ri: H.'Li he des S!i-nh,e.i:!n|.|icns 
durch die feuchte Luit in der Nasenhohle, welche ietr bereits al- i;c .cidesscn 

Hütte Graste sein abgeändertes^ Verfahren nur der italischen Methode 

traeht der Vortheile, die es, wie sich nicht in Abrede stellen hisst, v< r^-iein. 
häufigere Versuche mit ihm angestellt haben. So aber h-,: die indis,.;,,. ti |k - 
rationsmethode so viele andere Vorzüge dar, dass sich nur wenige Chirurgen 
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ihm entschlossen, das mühsame und complicirte Gr aefc' sehe Verfahren in 
Anwendung zu bringen. 

Als tiraefe seine Hhinoplastik herausgab, und für seine Methode den 
Namen der deutscheu in Anspruch nahm , fugte er der Beschreibung dersel- 
ben eine einfiel: (l|:eri/[niL'.g--(:i^i''ii(r p. 175.; hei. Mag er Hie auch später 
noch öfters in Anwendung; |,-c-ira,-lit linben, so erscheint deshalb jener Name 
immer noch nicht gerccliticr'.:.e;t. Die folge hiervon ist nur die gewesen, dass 
dies den Neid der Franzosen rege gemaibt und sie veranlasst bat, von einer 
MclWic framaii-e zu sprechen, welcher Xiuw cticliknweliis IkgrÜndung hat 
als dieser. 

taufet lafbikrcr. 

Za den Chin^L-fli . ivekhe Crar-fr's YcrfalLi-cn nai 1, ahmten, gehören ße~ 
«ediet (».Nr. Ii.12.;.. Woljurl Nr. 617.., früh,» fs. Kurth» Nr. 768.) und 
Hulrnzmi-sti is. bei /l'p't-i Nr. S7 I. '. Wold haben noch einige Andere Haut- 
ttiiv,s|i!.i;i; :1 :Li,:ii-M loa ciilti-nren Kür|'erskllc:i ■.mtcrnr immun , und sirh dribri 

halten, aber Iroudem kann man nicht sagen, dass die- Methode des Leu. leren 
irgend allgemeinere Anwendung gefunden habe. Hier sind iu nennen Dii- 
;,»<:), s. Nr.ütJs.'', Ikoadi s. Nr. 7U3. ,. Dirtfmbmh (a. Nr. 512. I. p. 33.), 
.flgunrnni (s. Nr. S 7 . : . fiiin:!/ is. Nr. 70(1.1, Ä™.r nach .ToW) Angabe 
fa.Nr.5M. I. p. 12I>.]1, fFflfcer is. u. Ifrrlrrm Nr. 731. und Lan^St. liäS.) 
und Junis (s. Nr. 343.]. 

(in .Siack II, im von .-in™ Reine auf das andere zuTcr« Hansen («. Nr ".'.i'. 

Äw( [s. Nr. S55.1 erzählt, dass er schon im Jahre 18(17 Versuche mil 
der Hhinoplastik. sowohl nach der italischen, als nach der indischen Methode 
.uigf^lellt hiihe. Wender deshalb, weil dieselben misslangen, als weil er sio 
erst viel später veröffentlichte, hat er keinen Anspruch vor Qraefe, dessen 
Verdienst dadurch nicht geschm liiert wird, genannt zu weiden. 

fFnifle mit in -iospiinmilm alleren Indisch™ TraBtnlantitlonsBelhode. 

Grsefe gedenkt nur mit wenigen Worten (s. Nr. 528. p. 7. § 8.), d«, 
wo er von der Wicderanheilung ganz getrennter KOrpertheilc spricht, der so- 
genannten aUterch indischen Methode der Khinoplastik, (Iber welche man 
damals nur so eben erst die erwuhnten , hOohst unzuverlässigen Nachrichten 
erhallen halte, und an deren Begründung wir zweifeln. 

Ein Versuch dieser Art mit einem vom Arme vollständig geirennten 
li.nitstilcke ruisslaug (jraefe. indem der angeheftete Theil am zweiten Tage 



Wichtig ist ein von BSnptr Is. Nr. 664,), ehemals Professor der Ann- 
tuniie in Marburg. l-bäH veranstaltetet Vorsuch, eine N'asc durch ein aus dem 
Schenkel der Kranken seihst gelöstes Hautstück wiederherzustellen, beson- 
ders deshalb, well er vollkommen glaubwürdig, und überdies keineswegs 
vollständig misslnngen ist. Da weder die Haut des Armes, noch auch die der 
Stirn fllr den lirsatz der Nase zu brauchen war, beschloss Dünger die Nasen- 
'aildiii:;; iliiriii !";.''::;■]■(: Ii. inzung eines vollkommen getrennten Hautstuckes zu 
versuchen. Um aber Her Kranken die Qual, nicht einmal gut liegen zu kon- 
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nen, zu ersparen, schnitt ei ein grosses Stück Haut nicht aus dem GnsasBC, 
sondern aus der vorderen und riuss<sn.-n ^ il c s Obi'tuthelikdf an». Wepn 
lange anhaltender Blutung aus dm zur AnlVistUimj,' dt;; Nii>tri.slum|>fcs ange- 
legten Wunden verging I '/, Stunde , bevor die Anheftung de» llaui.'tik ki'< 
geschehen konnte. (Mein VorgKngcr in der Professur der Chirurgül au Mar- 
burg, der Geheime Modicinaliath Dr. Ulimann, hat mir selbst erzahlt, das* 
er das Hnutatiltli wahrend dieser langen Zeit in seiner Hand gehalten habe.) 

conatatirWFaLl doch dun, su. beweisen, daes 'dieses Verfahren mOglichor- 

\ li.L' ^ VI ■: : Ii' '•! ■ in .- i H i"l Ii ■ I.- i. ■ i.-l :l II l)z»H<li 

Nr. 3äU.) und Ütasiua (s. Nr. Iii!).;. /,„m Ikiliivwte. MrftntbacA (s. Kr. 
643. p, 50 — nl .) nur des Experimentes wegen an. Ihre Erfolge waren je- 
doch ebenfalls nicht ermulliigsnd. 



lkbar anerkennen müssen, dnss Diefenbach bei seiner 
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Talen: besessen liillte, mehr zu pencralisiren, und allgemeine Kegeln III ftb- 
s-raiiiren. Disa ihm dies fehlte, fühlte und wusste er seih« recht wohl. 

der operativen Chirurgie findet man viele recht anziehende Henchroihungen 
einzelner l-'.dl:'. Mährend demiin^eaehte' •[■i]Li.O|iev:Ll!((i!~!.-M:lirfil,.jn t '( n öfter, 
der nüthi K en Deullichltcil entbehren. l/cl:erall triff! man bei ilim, Bclbflt itl 
.1 -r n|.L:i^iivi]L i 'zdriiiL'ie. t'iL.Mii-tik. vodureh es uns nie. I.t ganz leieht gemacht 
wird, das ihm Eigen ihvimliche dünn» ber«r.rzuheben. 

Mit riemlieh, v heMinmilheil sehe ich voraus, dass eä mir. sowie nehmt 
früher, oueh jolit wieder, zum Vorwurfe gemarkt werden wird, nirfienbach 

haben. Id. erkl Ire edo 1 r nr,erecl t denn es verbuk 

-ieji in der 'l'li ,1 '■; . dis« Ii r.b.i.ii . jss er e.nÜnj; sieb mit der plastischen 
(!iir-i;i:e Ijci raaf.ik-eii . sehr viel r.nrl, ;;„inlich unbebautes Feld vorfand, 
welches er eultivirte. Ks ist hierbei uielil in Abrede zu .steilen , dass er vom 
tiiilebe hee.iins1ig1 war. Iii.uIV™ er gerade um diese Zeit auftrat, fjcgenwfir- 
[i^ .rinde es in::i 'nez ad:/]; 'i'alev^s n ich t -;i'i;i<i.u P;i--eJ.'j z \ [eisten, denn 



»lenY n b»rVs VerwrOv .lt der indischen Rnin.flullk. 

üiefFenbach gab der indischen Ithinriplastik vor der italisehcn, welche 
er (s. Nr. bll. I. p. 3S.) ec.eutalls cr;mib:c. den Vorauf;. Hie stärkere Be- 
sch:. U'en heil der Haut der Stirn, im Vergleielie m der des Arme», die Er- 
leieinerun- «clehe man dem Kranken dad.n-cli vcn-chnfft. dnss mim ihn niehl 
m z-ningen braucht seinen Arm ltingoro Zeit auf dem Kopfe festbinden zu 



lirlen Haid läppen, und seine darauf gegründete verschieilene Behandlung. 

An vielen Stellen Geiner Schriften (besonders Nr. 512. I. p. 31., IT. 
,. 42. u'O. 69. 75., III u. IV. p. 65. u. Nr. 616. I. p. 317—324.) findet 
[lau Hemerliunejm über die Yor-än- : . welsLic .in den !rr,n.y. Linolen lliiet- 
appen in beobachten -Ind. Das. .sie \un jenen nbiieieben, « eiche TagUncoziu 
.esrbrieb, ist sehr natürlich, denn während dieser vnu einem Armii;iull:ipv"-n 

|jr;rhl. welcher, naebdem er bereits /.eil p baijt ie.ttc. -u eji :'i!san-.mcn.:;iz.i' - 
icn. einfach tin dein Nasenslunipfc angeheftet wurde, beziehen «ich Dieffen- 
Herne rhun f;eri auf den iiisrh naeii -einer l.risnng von der Stirn, unter 

-mdrehuug seines Sliele. um zwei reti.le Winkel. bcrjürrehrlen Hautleppen . 
Das Wesentlichste ist, dass man bis dulnn claubte, ein solclier scbnnil- 
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gestielter Hautlappen Bei hauptsächlich durch mangelnde Zufuhr irrcricllcn 
Blutes gefährdet , also so wie cl:i.' iiillij! :ili-< li;:nr nc und wieder angeheftete 
Nase. Deshalb empfahl Graefe in seinen Nnrnicn für die mdi-a.hu lli.i:u.|iTa- 
xlik :s. Nr. :,2S. p. :>!. . die nuie N;a-e durch Hur -\j und eine Stockt 
fl m roi m«cho Baumwolle gegen Knlte, sowie c^^-n jcglieke Kinwirkung der 
Atmosphäre in schtltien. Das« es unmöglich «ar, no-n diesem Verbände. 



werden pflegt. Daher licss er ihn vor sc iner* Anheftung stark ausbluten 
!s. Nr. 691.) , hedeckle ihn dann mit kalten Um h (-klagen . und sorgte durch 
Hinlege], die auf ihn selbst, nicht auf die |;<-';!cnill«](;elc[;c!icn W'uudrändcr, 
gesellt wurden, dafür, diese Blutslagnation an vermindern :s. Nr. 512. II. 
p. TS.;. Der glückliche Erfolg benies vielfältig die Richtigkeit dieses neu- 
gewonnenen Gesichtspunktes. 

Oielici.back (riiij> jedciiwiis «i "eil, »venu er se^.iv amictk :>. Nr. 
514. p. 522.) Hauptartcr 
sollte,- 1U durch*.-], r.riO'ii 
hierüber tadelnd ans, indt 
Zustrom schade, sondern nur die Dchindcrun,; de, veniisen Ullckriusscs. WCS 

»ruck iu bewahren. 8 ' ^ 

Vf rwhrfanj der genau» lesumgen, Narhlrigllcbe •ppratlonpii iur hrn- 
rerbesseriit;. 

Sehr bald kam DieUcnbach au der Ansicht, dass die von Graefe, sin 



fird^He des au tr*i.-i[.bii,(ii uliiimi Sliruhaufhippeus m bestimmen, imnflthig 

in welchem Grade in jedem ciniclnen falle die Contraction der Haut erfüllen 
wird. Kr erfuhr nämlich, daas Nasen, auch wenn sie Anfangs lobenswerth er- 
schienen waren, später au klein und unschön wurden, und stellte in Folge 
dessen (s. Nr. 512. III u. IV. p. 4.j als ersten ürundsata auf, dass man 
ein bedeutend grösseres Hautatück aus der Stirn ausschneiden solle , als es 
bis dabin geschehen war. 

Kr erkannte feiner die !:äniiii-ke ^Vi-r" 1, ioj-i . : i r. der von Tai;]ai,Maaa 
und ebenso von (Jr.K-fc iinp.rarbcnen Meliiudc, die Form der neuen Nase 

kung in keinem Falle eine nachhaltige ie 



ausammen, worauf dann die Haftung in Form eines Y geschehen musa. (Vergl. 
V.ti, "Nr. iilü. ii. Jlä:: | end Di,!i; „/,,;■/, >Nr. Mi!. I. p. im.].) Aehnliche- 
crreidit man andere Male einfach dadurch, dass man ein rundes Stock Haut 
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aamhaeldet, kj. ,.Iii],i'„II, .ilr Vulno kt, dass die Narbe langer wird , als 
der Durchmesser des Kreises war, die Theik alsu verdrängt werden [s. Nr. 
fil2. II. p. 77— 78.). Zu dem Zwecke, der ganzen Nase grössere Festig- 
keit vm geben , durchstach sie nieder, back mit starken Stecknadeln, deren 
lind™ er m beiden Su-h^n dber lilei- ndcr Leder] Hatten aufrollte. Die an der 
Htellc der Glichcanük sieh l'üdcri'.kn -VirbuiiMr.irifje. .-olllun .'[:ilcr venuitleln. 
dass die Nase sich nicht i.c.]dallcn könne (b. Nr. 513. II. p. 17,). Eben- 
dahin jreWl -Hieb noch das Kaken mit Verhalten ;ibid. 11. p. 77.), um zwei 
ungleich lange Hauträuder mit eimmdei in Verbindung lu Selzen. 



Hei seinen ■■ l „tfii Operationen üi'ic I li^fltv.ljEicL . -...nie es seine Vor - 
l^iinstT |»etli:iil kaller., die Umdrehte. -.M die .y.;,-i,kaijtl;jp;>eni die- 

auf dem Nasenrücken, — aber bald darauf kam er avff die glückliche 
Idee, sie selbst einzuheilen. Scheu in seinen Chirurgischen Erfahrungen 
(s. Nr, 512. II. p. -J2.}, somit im Jahre 1S30, crthoUlc er dazu folgende 
Vnrer-Iirifl : -Man legi ein ovales. Stück Heftpflaster, das Modell des einzu- 
sehenden SolMs, dessen Form und Grosse nach früheren Ausincs-une:c<i 
bestimmt wurden, auf den unteren TJieil der Slirn, elicht das Messer an sei- 
nem oberen Bande ein, zieht es an der rechten Grenze des Modells abwärt, 
und nifjinlet mit diesem Sthnill in der i.Si'.gsincision der Nase. Der zweite 
Schnitt uti der linken Sei'e der Klint darf nur Iiis um Anfang der linken 
Augonbraunc geführt werden, da iLii :. der ernährende Punkt des Lappens ist.a 
Siüler Huden wir diese Vursrhrift äü itrschicdcne!: V.clkr, wiederholt (l. B. 
Kl. Sil. I. P . 328.}. 

I)'e:-es \ eri.d:cui wir.: feitd.m allgemein ir.il Vjl.'.cn angewende'. denn 
cs leuchtet ein, dass dadurch nicht nur die Umdrehung des Lappens um sci- 

llcnlbriickü iieerendc]'. (Jef.i'.-.e . iMdike cii, : i\r:i.il,jimg des I [:iu |!h|ii .ur:s :i.t- 



Gegenwurtig kann man freilich leicht meinen , dieses Verfahren liege so 
nahe, dass jeder Andere auch darauf gekommen sein würde. Es verhält sieb 
aber iiicr gerade Mi . wie hei liiden ;i:i::i tt n w i::l,tip;i'. F.ifr'.dnngeii . weleli.: 

Hessen n t 



Uppens mit der zur Blutj 

sein Falle befanden sich diese beiden Wunden von seihst unmittelbar neben- 
einander. Es lag daher noch viel dazwischen bei der Bhinoplastik aus der 
Stirn, bei welcher der Stiel des Hautlappcns eine unveiliäUnissmäs-U; gie.-.- 

auf die se^e danken nicht gekommen ist. Mit noch mehr Rauht als LaB— 

m\:uil Ii link T,i.ih~.:c:;:?..t als (kr Ikündet dieses Ver:.:h]a:!:s.iK nein, erl sein 

(Man vcrgl. das Capitcl von der Otoplastik.) 



üij'liied b/ G 
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Lüfrane wnr dieser Erfindung ebenfalls sehr nahe gekommen, 1827. 
fs. Nr. 767 u. 7'JO.) aber er blieb dabei Btchen, don Schnitt van der Stirn auf 
der liuLi: Seile um drei Linien weiter herab zuführen, als auf der andern. 

1 1 : -Ii ilic^ war bereit» recht vcrdienatlich, aber bei Weilern noch nicht das, 
wn Dieffenbach später tbat. 

Die beiden Genannten erhoben hiciauf rt-:n I ;T,iu.,i'..prilc)ie , wobei sie 
von Lalat (i. Nr. 551.), Amol (s. Nr. Ü2ö.j und Btandin (e. Nr. 6 iO.) un- 

passiv verhieb. Sein Kigcnthumsrecht ist zu klar, als dass es ihm halle ge- 
raubt werden können. 

Von Wichtigkeit ist es, dass Dupaytrm (s. Nr. 701, } im Jahre 1331 
eins Mittheilung Uber Dieffenbach' s hier in Bode stehendes Verfahren machte. 

welcher es Dclpcch (ibid.) zuschreiben wollte. Aber auch dieser hal höchstens 
suviel ffi-iii,iii ;Js Lulb-nitiad. l.'m dieselbe Koit, ISlil , rk-th Muuiün -s. Nr. 

nicht su gefährden , und im Jahre darauf (s. Nr. 639.), sie erst nachträglich 
lii i - ' .■ m t üi]/.nltf,>'[id^ Wunde eLLi'n-i.^rik'^i .in.l . iü.ubeik'ii. Man er- 
sieht aber hieraus, wie zu jener Üi-ii M;im . Hinüber gegei; w ,'irlL' Nie- 
mand mehr in Zweifel ist, Gegenstand der Forschung und des Eiperimcn- 

Hat doch Xalh [s. Nr. 762.) noch im Jahre 1844 empfohlen, jenen 
ersteren Itath Blandin'a zu befolgen. 

Die Kntlcünun; des SIlrnliantlappfM in schiefer Richtung. 

In einem Falle («. Nr. f.12. III u. IV. p. 3.) sah eich Dieffenbach 
durch Narben auf der Mitte der istirn gcnürhiirL, .icn ! lantlappcn von ihrer 
link,-,, Hälfte 7.u entlehnen. Obwohl mnu hierbei den Y.mheil erlangt, daaa 
die Jlautbrtleke, du die Drei inug nur um einen rctlittn "Winkel zu geschehen 
braucht, weniger geuactscht wird, so tadelt es doch DiefTcnbach, dieses Ver- 
fahren zur Kegel zu machen, wie Iii/™« es empfohlen hatte, weil die Vor- 
/iidiurcg >'.:■; Augenbraune die Entstellung vermehrt, und er gestatte! es daher 
nur fOr NothiBIlc. 

Auch neuere Schriftsteller, e. Ilcrff s. Nr. 73S.J. Synumauitld (s. Nr. 
602.) widerrathen die schiefe Anlegung des Siirnlisutkijipcns au dem Zwecke, 
die Quetschung der HaulbrQcke zu vermindern, weil mau dasselbe sehen 
durch die Schiefe Anlegung dieser allein erreichen könne. 

Sierf«Bbaih's kh;eändi'Tte iim»rhl 0 „ 5 rnr \ath. 

Bereite im Jahre 1S27 empfahl Düßmhach in einer kleinen Abhandlung ■ 
Die abgeänderte umschlungene Na th als ach nellea Heilmittel 
bei Gesichtswunden. Heoker's 1 ittera rlache Annalen. 1S27. 
Bd. 8. p, 129. statt der Knopfnath bei Gesichtswunden sich der Carlehader 
Insectonnadeln auf dieselbe Weise , wie man es von jeher mit stärkeren Na- 
deln bei der Operation der Hasenscharte th»t, zu bedienen . sie mit leinen 
Baumwollenfäden zu umwickeln und ihre Enden anzuschneiden. Nur am 
Ende des Aufsatzes, den ich zu spät entdeckt habe, um ihn an der geeigneten 
■ •Ii, pU«. Chhuiglt. 15 
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Melle :;;i I .i: CT:.t - - Cr" üitl-.-ii-.^'.- aut'.uii'ikren. er-.väl:a: LT, da::; sich diese Art 
der Wnudenriaih v.chl :.ucii für .Li,- ]{tij]in:jl;istik, besonders bei der nach der 
dcutHcUun Me thode. eignen dörfle. (Man vergl. andi Nr. 512. III u. IV. p. 4.) 



Oft bat man der umschlungenen Nalh den Vorth«] angernhmt, dans 
sie sidi sehr ieichl erdfernen hisse. Wem; die- auch hi-'iti[r der Villi ist, so 
ist doch andere M.de die Aus/iehun:- der X.idel.lifte, sobald sie sich verbogen 
haben, oder nichi <r:m/. sd.arf alüekuipoou worden sind, mit Schwierigkeiten 
verbunden . so ciass man zuerst die l'ai|ci:u:ii , .i i> Ih-Iüiij imfcrnen muBB, ehe 
man dir.' Stifte auszielicn kann. Trelz dieses Vorwurfes ist nicht zu verken- 
nen, ik« diese Krii Ii. lim .' i lielfeiibi.ch' s durch den wc.eallicheiL Vorliicil. den 
sie bei plastisr lum (1[;erali:>i:i u gewährt . Kühr wesentlich zur allgemeineren 
Verbreitung und zum (., 'linken der Ithinotil.i ■•'.:]■: heigclragcn hat. 

Mt-lir hier,!!« v vi.ti;-ii icliu ihm iv,..it(.r imkTi in dem Abschnitte: lieber 
einige Versuche, die Nath der Wunden bei plastischen Operationen IU ver- 
vollkommnen, s. p. 24!). 

Totali- Rlfnophstik. 

Soviel uns bekannt isf, hatten alle Vorgänger lUr-jf, „hurli, stets nur den 
vorderen knorpeligen 'l'hcil der Nase vvicdcrcrsclzl. Kr ds gegen schreibt sich. 

Operation zuerst bei dem 

sogar Ivel:]", lind: weiterhin /'..rslerun-i \: lirsdiii-.l.-i:.-! 1 '., I-: :. -Ii des (Jesiciiles 
bestanden. niitciiuiriiitieu r.\< haben. Natürlich erforderten Operationen dieser 
Art (s. Nr. 513. I. p. 2S, II. p. G7. 72 n. 86, III u. IV. p. 25., Nr.ÖlG. 
I. p. 332.) die Transplantation viel grösserer Haulstückcn , wndurih die 
Ciefuhr des jMissiinjjiins iillfidinLjs u nnelirt wurde. 

Später sind Onoraiionen von derselben Wichtigkeit häufig von Anderen 
ausgeführt worden. 



Natürlich karn tii<-tlh,iiach auch oft in den Fall, nur eine partidie III. i - 
nnplr.slik aiistiihr.t: /.:i miissi n. Jiahi hnudi Iii: es sich nur im: die Wicdcr- 
bildung einer Seitcuwand , .nlcr die Schlic-sunj; eines Loches in ihr, bald 
fehlte nur ein Nasenflügel, das Scptum oder die Nasenspitze. Cicgeuw artig 
giebt 08 wohl eine -Mcn™-; Vrir-ciiriiten zu Operationen dieser Art, dioe war 
aber damals noch nicht so, und llidfetihacb hatte dabei Gelegenheit, sein 
F.rfinilungstuleid zu üben, um tue alle diese Fälle Hallo zu schaffen, ohne 
jedesmal, sowie beim vidi .tuniligcn XasetiluallHel. opcrircll zu müssen. Meine 
Chirurgischen Erfahrungen enthalten hiervon zahlreiche Beispiele. 

Hierher geboren «eine V irsdirilLen . die Schleim hau; an die Oberfläche 
in verpflanzen, oder durch Translocirung kleinerer Haulstclclti 
rangen zu bewirken, besonders EinknrfFa der Nasa zu beben. 



■If fTpnbick'a ff h-i Irr au rhu» der fitsc. 



In seinem liestreben, alle nach brauchbaren ThdU in erholten und iu 
benutzen, ging fliifcnSiwi Is. Nr. GSrj 11. Nr. 512. I. p. 9.) sogar so weit, 
SM uKiiilii-i). phitt eingesunkene Naiiell , ikrell Hau! noch verbunden war, 
dadurch «icilcr aufzurichten, dass er sie in drei Tueik , dm Nascnriukeii, 
iiuil tllL- lii'Muli S^i:i.;iK-;iiiilL /.e:k,:t.i. deren Ränder er nach Art der llc« ülli--: i-ine- 
be.ihnill, woraiif irr sie wiedi-i zusammen fügte. 

Malgaync (s. Nr. BOB.) und Ferguson (.. Nr. 711.) haben diesem Unter- 
nehmer. Keii.ill m.-.-t-bii nkt . und es e1ii[>luk!in. Lln^cgm ]i:it es keineswegs 

allgemeine Niich.il) nj> gefunden . ikuu wie sieh sdioti wn selbst \umus- 

sehen lüsst. geschieht irä, da.s die vitale (amttarlimi den scheinbar erruiige- 
neli Vurlkcil wieder versrhwindi r. markt, au djss diu .\i,:lr.ve:i.:iu , UeL'., tuue 
Substanz i:,-r!>e:;:ns(h;ill'ni . tinleiit.lilet. A'.:c!i auch spater s. K'r. 5Lti. I. 
p. 357.) hat DicfiVubuih dieses Vetfuliren wieder besch lieben , (.bwohl er ei 
selbst nitht mehr geflbt zu haben scheint. 

Ein dem Dicnunbaeascheii ähnliches Verf. ihr eil hat lii.str 's. Nr. S -1 St.) 
zur Hcb.il. ü kleiner Kiuknitk der KuseidiigL-l umjTi.hltn Ebenso OUU-r 
[s. Nr. 825.). 



Verschiedene Jen- Vctk.krcn, nikbc Dieik-nbaca eri,;n;i und beschrieb, 
die Anpflanzung, Ein-, Auf- und Cntcrpllanzung [e. Nr. 512. III u. IV. p. 7.) 
" ' :b ebenfalls darauf, das«, nebeuhei dass Transplantation geschieht, 



Bei sehr niedriger ülirn entlehnte Dieffenbueh bisweilen den Haullapueii 
nicht blus von der Stim , sundern zum Thcil auch aus der bei i aar UM) Kopf- 
haut (s. Nr. 512. II. p. 5!l u. 62.), ohne tu furchten, dass das Wieder- 
wachsen der Haare die neue Nase verunstalten werde, welchem L'ehelstnnde 
er, wenn er eintreten seilte, durch das Ausrupfen der Haare begegnen la 
können glaubte. Er erwartete sogar davt.ii. weil die behaarte Kopfhaut noch 
Ii die der ritirn, dass sie sich für den Ersata des Soptum ganz 



Zugegeben dass das Ausrupfen der fiu.iri: bisweilen k i. iil jjelinul, ohne 
dats sie wieder wuchsen , so gestellt doch 1 Heilenbach (s. Nr, 514, p. 52a.] 
selbst zu, dass sich andere Hak- ihr Waclmhum vt-rniohre, und dass dies so- 
gar nach der Verpflanzung der Haut vom Arme geschehe. Femer aber haben 
V. Ammon und ich selbst wieikih..]l die Kiliihiuug gemacht, duas die Haare 
nacli der U lim.' jiLii'.tjliuii il.:r i.t.l.a;ii"c:i tv i. j .: j i :uil d'itei. '.vi L[ [crholles Aus- 
seihe berichtet Je biri%. Nr. 644. I. p. 88.) und ebenso DobOoff (S.Nr, 6'Jli.). 



Schon sehr früh [». Nr. 512. II.'p. 52.) empfahl Dieffmhach die Ver- 
dnppolung der Haut an den Händen: der Nasenflügel, um das Einfallen und 
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die Verengerung der Nasenlöcher 211 verholen, eine Erfindung, mich* spater 
Andere, t. B. Blasius (s. Nr. 4SI , p. 167.), M (h - Nr. 707,), Petrali 
[a. Kr. 831.}, Wim" I h . Nr. fc-lii.; sich zuzuschreiben versucht haben. ■Vtrjrl. 
auch Zeil Nr. SIS. p. 229—230.) 

Hfl VCr.-iCeill -siril 1011 scH»t , ML, II] die nach innen u n-.L^.-ii-i-.J.lUT^l.i 

Haulränder mit N'iitbeu. der soircuaurttcu Malrazcnualli . bch:s1igen moss. 
So grosse Vol l heile dieses Verfahren auch im versprechen scheint, so ist doch 
nicht zu verkennen, lIimb andrerseits diu mich innen iniii.-csiliiii^e.rie Haiti 
seihst ihi7.ii heil tilgt, die Vcren^crimi; der Na-eulüibrir zu vermehren. Mehrere 
der JclianrU'.u Ulnr.irüeit. [taute ndirii JStasius. haben jedoch keineswegs blos 
die Iiiinder der Nasenflügel verdoppelt . sondern dm 1 .nppen so gross ange- 
legt, das. die M;>«::i Lkoi! gerben «iir. die zum Kv.sal/.c der Xasc bestimmte 

In der neuesten Zeit hat Vcrncuh (s. Nr. 006.} einen HLimhaullappen 
en herab geridatren, dass seine Kiiidfruii. naiii ituii':: ki! , r! mir. ni- 
auf er ihn durch zwei von den Wangen entnommene Ifai.tlappcn übcrklei- 
dote, was somit mit Diefenbach' s Unterimanzunj; nbcrcinstinimt. 

Häufigere -Anwendung von der Methode . die Haut zu verdoppeln , ist 
hei der Ciiihjplaslik gemacht wurden. Man vergi. auch die Operation vi.ni 
Ayres zur Heilung der Invoraio vesieae (Nr. 1700.). 

Bildung der Nu* auf dm Arne, 



Wenn auch die Khinoplastik in der Hegel eine für den Operateur nicht 




schaffen. Diesenbach schrak auch vor solchen Kiesen. uhriibeu nicht zurück, 
und sann vielmehr auf immer neue Mitte!, um auch da noch zu helfen. 

Von jeher der itali.elicn Metlmde weniger gc:i . als der indiseheit. 
hatte er doch bisweilen , wenn die lei/tere nicht .insl'ülnl.ar war, auch von 
jener Atii'cnduni; hernach:. Kr balle lernet ':>.'ii:.:ii:iil;. r[:i..s iiia:nii;iial mnii 
ir.is.ilune.cncn Operationen ;:cr j;hiiio|ilasiik iii...i, v v- :h leib- n 1:1 Melliodeü 
der Haullappeu zu einer kngligcn l'roniiueiii zusammengeschrumpft war, 
wcltin- ile]iiiii.]:caciitci. nnil: ein iristcs. Maleiial ii'ii . in.' \a:,ei. spitze abgab. 

zuführen , uder , wie er es nennt, die totale KhinopJesEik aus der 
Armhaul auf dem Arme zu machen. Mit andern Worten ausgedrückt 
heisst dies so viel , als , er schuf nochmals eine Abänderung der italischen 
Methode. 

Obwohl dieselbe in seiner operativen Chirurgie s. Nr. 516. I. p. 3S0.) 

uncir/iiicscn i~t. denn in den frühere:! Sci.ri 1 I !:Ufe;ib:;cii s liinlei sich nicht a 

davon, so wollen wir versuchen, mit kurzen Worten wieder/ufTebcn . worin 
Bio besteht. 

Taglincozza und Graote baf.en nur den vorderen fielen Theil der Nase 
aus der .Vrinti-ni: wiidcicrstUl . l.Ji.:l:'.Til].nii ila^.j;c:i 1 iv.a'ieic 'In- Möglich 
koit, jenes Verfahren selbst dann, wenn Eich der Ersatz, aus der Stirn nicht 
leisten lässt. für den totalen Ik-fccl der Nase verwendbar zu machen. Er ver- 
fuhr dabei anf folgende Weise. Er erhob eine Hautfalte «her dem Musculus 
bieepa des Armos so, dase sie unten breiter war als weiter oben, fusBte sie 
mit Hülfe einer Zange, und durchstach sie. Ties von seiner Zellgcwebsver- 
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wurde hierauf vnn der ein™ Hein- i.ci /in Hildung .ies einen Nasenflügels «in 
Stack weit, bis auf den dritten Thcil , getrennt. .Wich vollendeter libtaül- 
lini; uer Arm v. und,: , iüuI lini^itUsu-r '."tri. iui.-KJii.' il'-r-i-L-LbLii mittelst unter 
HmilirS,',. üiir,!,,;../:.^!,-.:, lU^dast,]-. wurde- jeue Eck«, oder keil- 
förmiger l'lugclthoil mit Hülfe einer iiakenpincctle unter dem Hautlappen 
.besser der Hautbrückcj durch, und auf der andern Seite herausgezogen. 
Auf diese Wct.ii: wurde der r;;i:i^r I i .1 i.t [:i |. ; h -l umgekehrt, so dass seine blu- 
ti|JL- .Seitü nach aussen, seine üpiderm isseile, der bereits verbundenen Arm- 
wunde zusuktiir; -ur. Nac'ü abcrnuiiL'er Ülul-tilluiu,- der jetzt nach Hussen 
gewendeten bluliireti Fläche wurden ihre Itür.dcr auf's Snrgtiiltigstc mittelst 
K,iii|il'r..-.the'i vi vi.i'ii,''. Der Nfiiguiif; de. l.ipnen. sieb "Leder umzukehren, 
■viivJ'; dmiU cuii;rc LinM-lmi'-e lj-den Kinipui.kiui der Krücke enlgcucn- 
getroten. 

Itie >';'ch!,ilia.i:']-.ui£ h,-.t.,:iu .:i i-nMi m-.den 1 erb-imk' und Antiphln- 
gose. Wenn es nütliie; erschien, wurden auch Hhitege] angesetzt. Die Ent- 
fcriuii::; der Näthe geschah nach und nach, und nicht eher, als bis die Vcrci- 
niirm-.i: v:i::ki)rr]mon L'ehngc:; zu sein srhh n, ;rbr-r aueb dann norli wurde ein 
] [i'frjilliistursl.ri'ifi'ti um den Lappen geschlungen , und nicht Nijrlieh gewech- 
selt . hierin il a-ber überhaupt K> lauge fortgefahren , bis die Nase , so nennt 
Merlenbach diese, ibiitstuck bereits . und die Arr.nv.ir.de vollständig geheilt 
waren, wozu ungefähr sechs Wochen erforderlich erschienen. 

Als V^rms. üiu.usYcrlaerc:,:, v„r .lein um Tai;üa::...;L kcl,l U\, HV 

hervor, dass hier die Nase ein für sieh ab geschlossenes Ganze bilde, ohno 
low die Armnarbe die Ränder des HauUappens heranziehen könne, nie es 
dort geschehe. 

Jetzt erst folgt die Formirung der neuen Nase auf dem Arme. Dies ge- 
schieht durch Anlegung von Lederschienen , welche , mittelst durch sie hin- 

w erden. Die Anlegung derselben inusB öfters wiederholt werden, um mög- 
lichst vicje Naibcils'.r.iuc.i.- durch die neue \.i:-e zu biiden. W'iu lange man 
hiern::'. for: l'ahi cn s.:J! , i-a ziieiiL aiLLTcgchciL. t''.br.rli iii|il war ] liehen bacb in 
^ilrhi-n nin.;i n nicht pedantisch , und ühcrlicss Manches der Itcurtheilung 
des Operateurs. 



Nesc an ihrer obersten Stdlc. vom Arme und der Lange nach, da, wo sie frf 
her zusammengenäht wurde. Nachdem aic auf diese Weise entwickelt wot 
den ist, wird sie an der obersten Steile mit umschlungenen, an den Seite 
mii Kniipfiiiühcn in dem NaMi'.s'uiupti- ":;vfi^l it;: . IVnn: wird der Ann dun; 
einen ähnlichen Apparat wie bei Tagliarnjza. der jndneb in einigen Jleiiohur 
Ccn vcrbcsscrl ist. auf ;!crr. K cj lesli-elmadcn, und vierzehn Tage in diesi 
Stellung gelassen. Den Boschluss macht die Lostrennung deB Armes vo: 
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werden, n L ! " 1 1 weil aieli mehr k'iutc. lVVrili 's ■ ■:■), i-:i i::is rlrr fii>-M'. '.1iiri:l 
wiiriiiiü Ji i-.iiff KU si in . '"■> um so lange 1« i ihm zu v< i"[3i n. um mehr, 
als Dedenbach .-clbst Werth auf dic B c Operation legt, welche geeignet ist, 
pinz vr.rv.ilitlEc Ii schwierige Aufgaben in losen. 

Man konnte vielleicht meinen, nk-lfi-iiWi sei liier in den Fehler ver- 

I . U I ! . I,. ■., i i r I i I «. ri'. i i ! I. \ if.i i ■■ I i: •. 

oder in das Qitisi'iiiilt-ir Irelen zu la-sen. Die- ist inikss nicht so, sondern 
wenn auch llielTenback ulknlir.j- viele '/.:■'•:. darüber vergehen liess, che er 
die Anheftung der auf dem Arme net'firm'cn Nase am (ieiichtc vornahm, so 
wir er doch ii direuil dieier Zeil Kno.H. il.-riit l'tini" -n; bcaiio.siieron. 

welchen die Natur \vAn\$. «m» ein II l.i].|i.:n S ar nicht anheilt, oder, wel- 
chen er ra hcstchi-n hui. »tan er dureh WieJeiau-lircciicn des I,upus oder 
der Syphilis, und auf die Krnährune: durch eine schmale Haiirhiürkc allein 
angewiesen wird, (leli selhsl habe dies in einem Kalk: zu beobachten Gele- 
genheit pelialil. in wekheiu ein Arzt . Ihm meh nicht getilgter Syphilis etlii! 

Der Haiitla;j|an so\\ ahn kemeswci'.i alters-t luvach und derrepid, son- 
dern unrnHi-lieh-. 1 selii-Klaiidii; .■■ im.h 1:- n erden. (1 il liiail naeh ■ 'iuer Auhel- 

lung auf Ungunst igcmllodcn um ~n sicherer auf seine frhal'.auj; rechnen könne. 

Kim: i.l:jur.,1:u:i . weiciu Diellenharh naeh dieser Mclhndc susfiihvlc, 
siclf:c er m-UisI an dk S;>ilze seiner sjmmllii-hi r, ri::\fi|>l ;i s!keiH-]i Kil:iln-i::i- 
JfiTl, und i-. VlileU. fast V.-':,- uilii: lestanielll,in.[he Ik.l ilnlil i:m;, ilass er Nr. 

51ü. I. p. '.WA.: seib-t den Wnnxh ausspricht . die.-er fall möchte von der 
Ge-ehiiV'- di r Uhiu 'pla-I ik i'.l In .valir: ■■: r ;i n. i. in so nielir ivar ■. s umien; 
Pflicht, diese- Verfahrens hier zu gedenken. 



Gcsich all 1 1 lim lig in kurzen Klarten, wie 

schwere Monument« reisen, welche sieh ihre kurz« Hahn vor sieh ebnen las- 
sen, ain linde un den rechten Ort hin zu transpnrtircn.* 

Die Idee, beim Mangel geeigneten Materials in der Nlhs, den Stoff aus 

(iremle 'l'hcil iiriliTiveirs einmal eirip heilt werde, hat. nie sieh nicht in Ab- 
teile stellan l.'e—l. schon ]hniz vur Ijirlti nh.a h £i:f.,sst [s. Nr. "il!IP. I. p, 118, 
auch bei Blaadin Nr, 17U. p. BB.J. Er verpflanzte nämlich die Haut von 
der rjnterlippq auf die Oberlippe, um sie von da auf die Wange wettenra- 
tranHplan Liren. 

Mügen auch pilii ekl ich criv eise die halle . in denen nun dieses Verfahren 
anzuwenden vinmlassl werden kann, seilen vorkommen, so wird doch da- 
duri 1, DieHeidiurli'- Verdien. I auch l'ijr solche 1" nidocldiclic, vur denen man- 
cher andere Operateur ral.lihs da«-c.tsmkn haben wurde, noch HMfe zu 
schafien. nielit vermindert. 



BielTenliatti's Djicrationsmcthoilr der seitlichen Vrrsrltiebiin;;. 

An dieser keineswegs i Ju- der Uhmoj i'w.i k allein . sondern der plasti- 
schen Chirurgie im Allgemeinen s,. widmeten S1. 1!e müssen wir noch ein gros- 
-.t.s V..i-.[i^':L ]}:.j'-H : i:''<V.\ h( ^voi-iir r. c-i:. 'vc kl.es ic ,i~li d '.i:\-li die lirnzitlun^ 
noch einer Operationsmethode, von weicher bisher nithtdie Kode sein konnte, 
erworben hat, und welcher der Hann einer suicaen unzweifelhaft zuzuerken- 




ibilden. !s. Kr. S)Si.) DiffmiarA erzählt an dieser 
1834.) aufgefordert habe, in seiner Klinik eine Ble- 

'.r. ' i: S L'i.l ■ Ii I 1 i ■ . ', > i Ii ■ i ■ 

bcliswcrth halte, habe er die Operation nach seiner Methode auKKd'ilhrt. 
Diese Worte klingen aLcrdir.tr;; sc als c.li dieser l'sll nic-ri! der ersle gewesen 
sei, in welchem it sieb ihrer bedicnlc. indess isl uns nichls d.iriiher bekannt, 
dnss siel] Jti iririml ( ine. andern Irüljeten Stelle- bereits Kluiiv darillicr vurlilide. 

Dieses Verfahren besteht darin, dnss man zuerst die krankhafte B teile 
in Form eines Dreiecks ausschneide:, und dann die diesem Defecle unmiitel- 

Vierecks lest. Dieser Hnutlappen behalt somit eine^sehr breite, seine Krnah- 

enlfemlen Stelle, denn sonBt wurde er gedehnt werden müssen um die 
Wunde in bedecken , sondern ho, d.iss die Verbindungsstelle an den einen 
Winkel des zuerst Gebilde: er. ljrcice»s at],rrc[i/.\ llietau: wird dieser Lappen 
an die Stolle des Dcfcctes hin versehtiheu. War ib... Viereck vorher ein recht- 
winilliKes, sn wild es jetzt ein Itliuintiiiid sein . oder hatte es schon vorher 
diese l-''irm. .-:> wir;: e:. ■ .n:;li sein- 'Yiiii;;! inJu eile: weniger vi rändern. 

Die Anlieft ung diesem drei freie K indel- kcsii/.t'.den 1 1 jutlappenn ge- 
sell ich' hierauf an zwei Seilen des Dreiecks, und /war wird hei der lüeplisro- 
(dai.tik der eine liand mit der eicl als nr.jiiich trin/cnci] lionjaiK-iv; vn- 
einigt. Die dritte Helte dam Ken gestattet kein,: Vcrcine-ung . da üie jetr. die 
Urcwc des mmmeiir -. •jri.i.tulH'in si. d-.in-ii die Y^ehiebnng der Hanl bewirk- 

als das erste, jetzt ausgefüllte Dreieck war. * 

Indem nun der Urannlationsproeess den nenentsümdenen Defect ausfal- 
len an:.!, (leschieli: es ohne weitete- /Ktiiiin. dass die jedesmal kleiner aus- 
fallende Narbe den seitlieh \ersebobenen, und unmittelbar benachbarten Haut- 

menziehen und aufrollen kennte. Allenfalls kann msn dafür sorgen, dnss der 
H au llappen sanft angedruckt werde , ihnnii er schneller rni; seiner blutigen 

Bald nachdem D reifen lanh selbst dieses Verjähren mimiehst für die Blo- 
jdiarii]daslik empfohlen Im! Ii;, beschrieh es auch v. Amnion i's. Nr. 929.) und 
ich [i. Nr. 6lff. p. 860.). Mehr hierüber Tergl. weiter unten bei dar Ble- 
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Sehr hübsch Ist es, wie TlielTenhach cw.fihlt, wie Lisfrane um! die grosso 
Anzahl der anwesenden Aerr.c ülierrasiki f.nc:.™ seien, und ihm die grOsslen 
Lobsprüchc gemacht haben. Er wurde os aber nicht haben wagen dürfen 



rurfcn heieils angewendet wurden. Troddeln lia'acu viele trj:i?.üs:¥cti!! Schrift ■ 
sTullur 'Iii- F.rlimlung dieser Operations nie tho de für ihre Nation in Anspruch 
genommen, indem sie sie irrlbilmliihi:rwei-.e für gleichbedeutend mit dem 
erklären, was sie unter Methode de Celse, Mc'hodc romaine. nder Methode 
ftoncaiae verstehen. 

Wir haben pag. 185— ISS zur Genüge ficKeigt, dass Cct-us mir von der 
Aii-fi'dlinn: -e:ir 't [einer ] >!■ f.-i-T L - -^it-h: . ;i: iv.lrbeni Z»'"'<f LT die lii-iveji- 
lichmachullg der unmittelbar benachbarter. Wc-icbtheile empfiehlt, so daaa sie 
in sich iol'.'st ausgedehnt werden Iiiinnen, bia sie die Schliessung dar mit 
Substanz icrlu st verbundenen nrsjii-'li-.frlichon Wunde gestatten, ohne dass eine 
neue klaffende 'Wunde, nie hier, rartlckbleibt, wo die mm Ersaii dienende 
Hau: keineswegs ij; sich selbst nusgc dehnt-, sondern seitlich verlegt wird. 
Hiernach ist es einleuchtend . beide I )i:i-r:ili-M^me-Ll-.fj.UiL . die tl'eltiiche 

und die der seitlichen Verlegung ganz veraebiedener Art sind. 

Wir kennen daher nicht umhin, die fränkische Anmaassking zurück- 
zuweisen. Jeder Deutsche, der nur einiges Nstionalgofühl besitzt, kann und 
darf ihnen diesen Raub niemals /..gestehen. Hag such Joberl [*. Nr. M4. 
1. p. ■}'>.] in i:iii[,i::nllii l,c:ii 'l'uni' ■■.lin-iin r.. it n-i e- müde, es fm: n ä'ui-ui! 
mit anhOren zu müssen, daa die Deutschen sich rühmen, die Lehrer der 
Franzosen in der plai'i:rhcn Chirurgie gewesen zu fein, ao können wir ihm 
hierauf nur erwidern, dass auch wir diese l Yber^rifl'c milde sind. 

alficltlicheooisc befinden wir uns in dein Falle. Ilkdieubacli's Prioritäts- 
recht sichern zu können , indem wir nur seinen berubuüt n Nachfolger reder. 
zu lassen brauchen. Langmbeei •«. Kr. 5f>S. p. 57. sag! nämlich ; > Her 
Frsiir;. dureh 1 [au'.iiTiitlnüij: in siumr ::il .-.u:i einst it. liudi-iilurn; und viel- 
fachen Anwendung bei den v.Tsijiiiuii.iiartiijsHn eiusi iieii tlpetatnn. n i-.t 
unbestritten eine FrÜniune; I iletieuhaLh s. und wäidi: i.llfi:i ausrcii'i-.ni . um 
seinem Namen die 1. 1 n-ti-Tblii-].i;i-it zu sichern. Denn wenn es auch unzweifel- 
haft ist, dass Gelsus die ltcs'itulimi /.crslilrtcr Theile des Oesichlea durch 
Hautverziehung schon kannte , ja daaa seibat die seitlichen Einschnitte von 

lunebcn . so gl niL:;l d.:.h ein rliii-bfp.ir Tllii'k auf die siiaiere 1 reschio.bte der 
(Mure. rede. u:n in üherjc.igou. duss die cii-cutliciic llcdculuui; dieses Yor- 
S'ahiens den fliirur^iu vor I liefen :,;u k vidli- fremd war.« 

Mit diesen Worten Laiigeuhcck's kilnnen wir uns insofern nichl ganz 
einverstanden erklären, als er nie If'enliach's Verfahren und das Cclsisohe 
nickt scharf genug trennt. Es heisst aber ferner : Wenn die Franzosen sieh 
darin L.-e:alkn, desc Mctkridc .1:0 frimzösiscac zu uenuca, -.vril Franca einmal 
einen Subslim/.vfrlusl der Wange njeh der-. ■Iben resliluirl haben «all, so ist 
dagegen zu ssgen, dasa die Ausführung einer Operation, und die Gründung 

sehr verschiedene Dinge sind«, (man vergleiche unter Franca iXr, 62.] und 
p. Iit2, woraus sich ergiebt, dass mau sehr wenig weis, wie e.r operirtei .und 
dass . wie ich aus eigener Anschauung versieheru kann , su einer Zeit, wo 
Uicil'tnii:! \ erführen bereit-, den H-.il,( puTik; seiner Enhvickclung erreicht 



dien zu schreiben , 
w«re, dieses Verfu! 




ihm damals zu entgegnen im Stande gewesen 
ht neu. vielmehr von einem französischen Chi- 



DIt neuem Gcjcbicnlc Htr ploiilteben Cblr. n. der Rbinnphutil. 
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•Die mithode anaplastique par gliseement du lambaau und die methode 

den Thea des Die Ifen b.ch' scheu Verfahrens. Heide 'sind an der Spreef nicht 

::ir;,L überzeugen sollten, der vergleiche das, was 
Ayaud 1941 darüber schrieb (s. Nr. 5S4. p. 140.). Hier taeisst es: .Mr. 
Dicffcnbach a imagine im p «■;■ M e :i;r. biunicu* et il'inii lu-urcii'i: j|:jiiit\itioa 
pratique, il le mit en usage en lS3r> duns lc Service de Mr. Lisfranc etc.». 
worauf er die Nc-clireitnm)- il^- Verfahrens selbst folgen laust, »ies schrieb 
Itigaud, der doch seihet (ibid. p. 156.) von einer Methode francaiso, die er 
für Ledran m Anspruch nimmt, spricht. 

Auf ganz ahnliche Weise Äussert sich auch Antiaux (s. Nr. 935.): 
»Lorsque Tliefienbach lint it Paris en 1S34, demolier aui chirurgiena [rancais 
aus hardia procedes , son tiaitcmcnl taut nöuvcau , nvnncer dea principe» de 
therapeutiquo entitrement opposea aux principe* professca jusquidera, l'cton- 
ncmtn! fut gfncral, on douta de la röussite, mais lc succea ötant venu con- 
finiiijv ]V\!e;!tiKi; i'u '.mite mein du iirofcsseur de Berlin, on fut furce. de se 
rallier i son opinion.« 

Offene Geetandniaae dieser Art, welche beweisen, dasa Dieffcobnch den 
Franzosen erHl um diese Zeit (1834.) den richtigen "Weg in der plastischen 
Chirurgie zeiglc, kfinnen durch keine anmaassenden Phrasen , durchweiche 
die Franzosen die Ehre, ziemlich Alles gethan zu haben, für sich in Anspruch 
En nehmen suchen, widerlegt werden. 



Wollten wir noch weiter auf Einzelheiten eingehen, ao wurden wir un- 
serm Vorsetze, nur die Gesümchle der pljsllsch™ Chirurgie zu fchreibilt!, 
untreu werden. Ein Blich auf dos Inhal tsverieichniss von Dieffenbach'a Ope- 
rativer Chirurgie (s. Nr. 516. 1, p. XV — XVII.) lasst erkennen, wie er 
noch für i.chr vitlc spccidhi Kalle Rath ortheilt hat, ohne dass es uns mög- 
lich wäre, alles (Wt Sjipciali-Hirtis liier in allgemeine Hegeln umzuwandeln. 

Von verschiedenen andern Bereicherungen, welche die plastische Chi- 
rurgie durch ihn erfuhr, ala, von der Anlegung von Scitonaperturen, der 
ruihSumung der Huutrander mit Schleimhaut etc., wird bei den einzelnen 
Capitcln, auf welche aie sich vorzugsweise beziehen, die Bede Bein. 



Der Stand der plaitiachen Chirurgie einige Zeit nach Dieffenbach'a Auf- 
treten (1830.) in vertchiedenen Landern, 

in Deutschland noch viefe andere mehr oder weniger um die plastiache Chi- 
rurgie verdient gemacht- Ali solche sind nach der Reihenfolge dosBen , waa 

Znny 1818, Ä.'v. Schallern 1819, e. Frcriep, Rabbi 1B20, Tutor, 
Mirha-Us. \HT.i. Utin.h, Mftz. i. ifVlWn« 1S2J, Schrcger, r. Walthtr 
1825, Beck 1827, Sick, Wolfart 1628, r. Amnion, Grönheim, Stall, Suadi- 
cani 1 83t). 

Wohl hatte man meinen sollen, daes England sich nach Carpue'e Vor- 
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j;.K';o die l-ihro sich', nurdi: i.aken raufen laf:'_'n. auf :1cm vna ihm c.circic- 
nen Wi'Ki; «-eis er f.jri/usr -.reiten Wenn man aber d:is I.itcrjmrverzeieiiniss. 
lil.Tci, ereilt. Mi wird man linden, dii.-.s die cnyü-tken Wun iäivlc llil ir 1,-Lr ,1„- 

Jio englische Literatur genau vergleichen zu können, Manches entgangen 
sein, e st 

hallen, ihre T.itcrati.r liier kein einlies p:nisHcles Werk über die |eastischr 
Chirurgie besonders, mifami-eisen kat. Iiis Mim Jahre 1830 begegnet man 
nur l'ol-cmleli .Sinnen : lluiehkiin. C„p,-I,ni,l I S I >i , /IW«clb>2, '/VniYTj 
||,21, Nnell ISifi. /.ri/mt iH27. 

SW« ( 8 . Nr. 597, p. 12.) macht mir den Vorwurf, in meinem Hand- 
bur.hc imenvlllint gelassen im haben, was Cnner und Getm ftlr die plastische 



ausserdem u:n versehiedeue /.iiciev der Chirurgie. IicsmmIits um die Tenotu- 
mic, verdiente Jl,-l/„;ii in Moniprjjicr LSJ«. und in den daran! (tilgenden 
Jahren eine Auf ah 1 p] wische OiiiT.ilii.meii, ivclciiu er im zweiten, 1S2S er- 
schienenen, Bande seiner klinischen Chirurgie beschrieben ha(. Dieselben be- 
stehen in sechs Killen vim libinopla.-tik na( k der indisch™, und einem nach 
der niLv.iiiii Et: i.-n indisc'r.u: .U.:'.a> !c. ii.Atiih.s in ;.».i I. ! | .cr..:ii.:!L]i von Cbild- 
plaslik und einer I"rethrLiplas!ik. Vecic.liieilcries NUicres iiieriibcr iät in den 
besonderen Uapireln (und bei Nr. iiliS.) *u finden. 

Die Ursache des mehrmaligen Millingens seiner Operationen durfte 



■r Weise 



L die Worte, mit welchen sieh Uelpcch über 
die g-iin'i Tjiciliiahrne seiner l.niid-1. nie an der ihna.ds freilich ersl im Wic- 
dererivachcn begriffenen pl.isL::.i:i..::L (Jairin jii; lnkl:,-:. Ki :.a, : r mmiüci. .1. c. 
T. IL p. 54U.) : «Uctte Operation™ (la rcstauralion du nu] • qae nous avona 
pr.iiiLpiec siiuvent depnis dix ans, ijue plusicnrs de n'is disiiples mit repclee. 
d'aprcs nos documuns, dnns les villes du midi de la Krauee, semble uvoir eli': 
iiniorcc ™ didaieriec ju.-.pi'a ec demier temps. dans lo reste du Itoyaume«, 
und (ibid. p. 510.) u II u fallu, quo des navigatcurs nous rapportnssent de 
I Inde im pioride pratiipic depuis hing tcn.ps luve .-neecs pur des pen^lcs .i 
dclrli-'ivilis.'.!, jjlllil faire rTdire a la i ! ii \ 1 1 r d'.inc Iis: an i a ; j, in , ipri, uV'U:s 



o prosque 



Auch diese Wnrle eines l'ri,n;e..eu sind. ~n unangenehm sie Herrn Jabel t 
in die Obren klingen mögen, ans der Literatur nicht in vertilgen. 

Im Jahre 1S>22 soll J.JV. AW eine lil,iii.i|i!;,stik aus^c fährt haben. Wir 
kennen jedueh nur die Stelle Nr. '-:i2. Hierauf linl sieh erst !,,<l!;wintl nieder 
1824 durch eins Chiloplaslik , Lüfnmc IS27 durch eine lthinoplastik , Du- 



Liilt.zM tsy Ct 



Kunst belheiligt, 
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Icrliür.iii.lliüi.i; eines Nnspiifl-'lirr-K .in -.ms .-n-t 



1, wie es sekeini 
tn so eifriger d. 



n der plastischen Chirurgie gezeigt habe 



Deber den Werth dar Ehinoplastik. 

Zu dem , was schon oben im Vorwort über den Worth der plastischen 
Chim[|;iEj im Allgemeiner. e.i -:j:t iiunk Filsen wir liier noch in Ilezug ;iuf 
die ilhinu^l.^;]-: ii:i' IlfiOaderen ht^e- lilnwii. 

Tagtiacoi» handelte (b. Nr. [85. Lib. I. Cap. II — VI.) in mehreren 
Capitcln von dem Weilhc de- He.icblcs. und hesunder* der Nmc. Verschie- 
dene spätere Schriftsteller thaten Dasselbe , gewohnlich unter Bezugnahme 
auf Ausspruche älterer Mchvift steiler. Aber keiner hat cs in dem Grade ver- 
sanden, das l'tijilüclt einer Gesiehisu rsliiriim.lüni; ho eireiiinglich nach dem 
laben i.w -l iiiiili i Ii wie 1 liel^ahaie, iv L ]il-.er e[ae .M,dstj:r-eh.il , 1 ik.rin '>esass. 
Lrlcliic. !diLi;di); orsu. teilen. Liest man bei ihm (— an vielen Stellen, vor- 
möglich aber Nr. B12. I. p. 84. II. p. US. III u. IV. p. 39., Nr. 5 IB. 
I. p. 385.), wie die durch den Mioige] der Na» Gebrandmark len gewöhnlich 
aus der menschlichen Gesellschaft ausgeschlossen sind, so lernt man den 
Werth der Khinoplastik , so wie sie es verdient, vrOrdigcn, und selbst wenn 

stellen, dass sie in der Itcgel weniger abschreckend sein wird, als eine bunt- 
armen Kranken in die menschliche Gesellschaft zurückzuführen , und ihn mir 

Ware es die Verbesserung dea Aussehensiulcin, worauf sich der Werth 
rliT 1 ! ILici-j[iIii ~:[ ik erniad.te, so konnten die, welche recht j,-u; äiLccfertyre 
Käsen von Holz und deritleiehcn den uns Hanl gel'ertii.'ten vurv.iehcn [i. B. 
Larrey Nr. 77b.;. scheinbar lli-cli: haben. Die Hliinopiastik gewahrt iber 
noch andere Vorteilt, nicht bhis den, dass die Kranken wieder riechen kön- 
nen, sondern es ist auch beobachtet worden S:>jmt!n<m-shi Nr. ti02.), dass 
Webiverlii>rii.-e wieder besser luircn lernten, weil die Tube Kusiarliii tiitlil 
mehr dem bu freien Zutritte der Luft ausgesetzt war, oder dass Kranke chro- 
nic che Krijifsehmerv.en verloren, welche sieber auf andere Weise nicht in hei- 
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Zeit zur Vervollkommnung der pla.-ti sehen Chirurgie im Allgemeinen, und 
der im Bcsdiidcreu seil dem Jahre ' iL", bis jetzt geschehen ist, 

auch selbst bei der späteren Xachivclt Anerkennung finden. 

Bsiproehnng fliner Amahl selbst ständiger Werke oner grösserer Arbei- 
ten über plastische Chirurgie, welche in der darauf folgenden Zeit 
erschienen Bind. 

Ltbat 

Die nächste folge der grosseren Thcilnahme an der organischen Plastik 
Lei den l'Yt'i/oscii ivnr die l he-.:iis;;die r-iii,:s Werkes (Iber libiii'iji'.Hntik, des 
ersten, weichte die französische Literatur aul>a ■.. l i.-i.-n hat. enraij /.n.W [b'ii 
[a. Nr. 651.]- 

Nnch einer kurzen Geschieh:.; ihr plastischen Chirurgie erzählt Labat 
■ ■inen Fall x.n Rb;n;):i!ast!k nach i:cr i 1 ; . I L : ! j -_■ : . Mcl!n..l:! au. s. iui-r ci^cru-i 
Plasia mit grosser Ausführlichkeit , bespricht Janu mehrere Falle von Lia- 
franc, darunter (p. 99.) den, von welchen] schon (p, 225.} die Hede war, 

Hierauf folgen noch 8 Opcrationsbeächreibungen anderer Schriftsteller, 

Zu erwähnen ist noch, dass Diefenbach [s, Nr. olH. I, p. 359.) I.abat 

irrfli -:i M-Lei- JL zus:!i.ei:i!. il !. \ascr.s : [| . !•!. ■« am! im (b'r Hallt tli:r Hand jiebildet 

tu haben, wihrend er (a. Nr. 551. p. 357.) doch mir den Vors chlag hierzu 
thut, am auf dioeo Weise den Arm dea Kranken in eine weniger unbequeme 
Stellung zu versetzen. 

Handle, 

Zwei Jahre später, 183«, gab Bhmdin ein Euch unter dem Titel Auln- 
phs'.tc. :'s, X; ■! T.l.} heraus, welches im höchsten Urade den Gherakler fran- 
^O-is.licr l'hleiilist^t iL ii: :i ':..e.L. 

Ich habe es damals, als es neu war , (in Schmidts Jahrb.) ober stren- 
gen, vielleicht einer zu hurten Kritik ulircrivurlcn . aber Diellcnbudi schrieb 
mir damals in -einer L-erecb'.ej] inlirnvnie i; :)■_■- die l'r.iiL/w-.i.-chc Aumaassung, 

Auch beifihmdin finden wie nur wiederholt, wasDelpech, Lisfranc, 
Lillemand, Houi gethan halten, Vielea ist von Dieilcnbach entnommen 

Cremt (Jf. Nr. 194.1.). 

Wir halten ea [Ol uberflassig, das Buch, welches damals schon, ala ein 
zusailimctiücii ilri'cltcs, wenig brauchbar war, trotzdem aber eine L'cbcrsetzung 

nutzt werden dürfte, weiter in besprechen, und lieben mir Eins hervor Auf 
p. 172 nagt Illandin von der Diefenbach sehen I-'.inheihiiie: der IlaulbrOcke 
des Htinihauliappctis. dass durch dieses Vcrkdircn die spätere Aiissciinehluni.' 
ihrscll.cii iiLi;':i; lüieriiässik- e;.-i!i.!cin neide, weshalb er es li:r \(>m:|diihcr 
erklärt . die Haut de* Nasenrücken, in dem (irade iius/usci neiden, das-s die 
Hautbrückc in dem so bewirkten lieferte volllommrn l'htz habe (p. IT".). 
Ob lilandin dies selbst zur Ausfahrung gebracht habe, ist nicht ersichtlich, 



hotte er 01 aber ECtl'.i.I., sn würde er wrjbl den !■'.»!! berich-tet haben. Kr er- 
wartete Morton püs&ero Sicherheit für die Kniährung des transplantirtcn 
Slirm.an-.isr.pens als nach Dielienbachs ...I'nr'ip r ] ■: i n l :■ 1 1 1 1 n i l lt der 1 [antbtiiebi:. 
Wir dagegen vermögen nicht ein zu seil eu , worin die V'eiriüedkhkei! seines 
Vorschlages, der uueh keine Nachahmung gefunden zu haben scheint, beru- 
hen soll, hrjton 09 im Gcgcntheil, für den möglichen Kall des Absterben« des 
Stiraai.,:'.l;,[i;>en- summt der Urjidrchuugsstelle, Für beaaer, die Haut des Na- 
aenrflekena nicht zu zeilig zu entfernen. 



Zo wiederholter. Maler, hätte mich von Ammon dazu aufgefordert und 
ermuntert, Alles des, was damals aber plastische Chirurgie zerstreut vorhan- 

zu schreiben. Lange hatte ich nicht dm Hnlh dazu, und meinte, doss diese 
Arbeit Dieffenbnch zukäme, (lern ich nicht vnr steifen wollte. Als dieser mir 
aber I selbst Ja/u zuredete, und mir sehn thiilij."; Miuvirkun,; versprach, 
ging ich Irisch ans Werk, worauf mein Buch [», Nr. 619.) 1838 erschien. 

fahren mittheilen zu soll n 1 
aber immer kam er nicht dazu, selbst wenn ich h diesem Zwecke nach Ber- 
lin reiste. Und doch hielt er Wort, denn eds mein Buch in licrlin gedruckt 

neuesten Verfahren enthielten , ohne dass sie mir vorher im Manuscript vor- 
gelegen hatten. Dies In, mite mir natürlich nur lieh sein. DicHeulnicji spricht 
hier überall von sich in der dritten Person, so dass man glauben muastc, ich 
hatte es gesehrieben, und bezog sich dabei an vielen Wullen (p, 314, 318, 
321, 334. 338, 390.) auf dk fünfte Ablheilung seiner Cbinrrgiscbon Erfah- 
rungen, welche, wie er damals beabsichtigte, ^kiclu-k rui: meinern llund- 
buche cr-eiiciucn stille. Daher sind auch alle diese ('kate »iure Angabe der 



gehört daher z 
male erschiene 
Die Folge war 
liniir lie ber. . 



^■..ar iiabe ich eiui_ r e mir seilst geruaebie He:i:;.u l.tungen indem 

Buche niedergelegt, llies ist jedoch im bt das Wesentliche, und für ein Hand- 
buch nicht unbedingt crfordcrlieli. Vielmehr wer es nur meine Aufgabe, dos 
Vorhandene zu ordnen und zusammenzustellen. Mehr aber mein eigenes 
Buch zu sagen, kommt mir nicht zu, ich weis aber, dass es mehr als es ver- 
diente erclobt worden i.st . was ich nur dem zuschreibe, dasa ea durch die er- 
wähnten OriginaLrljckcn IHclieübacns l)[ trächllich an Werth crt-weimcri hattr . 
Fast kann ich es mir nitbt erklären, woher ich damals den Math genommen 
hsbe, mit dieser «inlic!, ra.eh vi.llernleren Arbeit hcrvm/utre'cn. die Haupt- 
sache war aber, dass Alles unter Diefenbachs Augen und mit aeiner Zustim- 
mung geschah. 

Erst vor nicht langer Zeit ist mir die Hecension meines Handbuches 
in: The british and for. med. Keview vom Jahre 1633 zu Gesieiit ge- 
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ich den Fra 



i nicht von der plastischen Chirurgie in ihrem ganzen Umfange 
:L sujtcr bti der (.'nilo;].ee:!; .Li: i ä fl 1-pLi i.r.rj^il.i^- lI: die Rede sein 



Beobachtungen an transplantirten Theilen um diesen Zweig der Chirurgie ver- 
dient gemacht, als et l!>-)2 in Verbindung niit Üui":, ijurt- n hl-üh- Selirii'I. 
Kritik der plastischen Cliirur|;ie s. Nr. lliS.; herausgab , durch wdchu die 
Verfafii-r einen vun der riü diriid^iiiMi ( li-.Ol.-i-l.afl m Uciit lie-ldllrii Preis 
gewannen. 

Seit dem Erscheinen meines Handbuches war. mir erst wenig Neues hin- 
Mjrrkmr.meii. Ilie Veri.u.Her bullen dslser mir iui:iii^, Weni-rs iii.eii/i.iin-i-;,. 
und das von mir gesammelte Ma;erijl iriliai.ii i.a besprechen. 



Gleichseitig, 1842, beschenkte Scrrr . Ddpccii's Nachfolger in Mont- 
pellier, !■ 'rjnUeir-Ji mii einem, von einem A;];lk i legi eit eleu Buche ;s. Nr. 

Ich habe dasselbe, :d* es eben i : r.-. L evseideueii mr. in Hein nid!'.- Jahrb. 
le.ce.li.dr:, und derauf hingewiesen, wie selir er, ü|[erdiu«s n:i!er 1 ]i:i/uiu jelly 
von mancherlei Neuem, mein Handbuch betwl/.l b:il. ii bell den halb war CS 
aher sehr unpassend, dass er sich eine Menge Angriffe gegen mich erlaub) 
hiiL wobei er sieh llnmenllich (tnriiber ercilerlc, dass ich die Prioliiatsreeiile 
der Deutschen. beiinnders eher ■ jiejte.:d.i;icii':.. vi.r'l,eidigl halte. 

M:.n tiniiel ht-i Mrre v. icdcriiinl ihn ::ue:i -..1 n:i .-.:ii Ui^-.ud ^el;rjiir!iir r. 
Ausdruck Halinde fiaucni-e für Jan, «jh wir Tianspiimlalion durch üfiüiohi- 
Verschicbung nennen, gebraucht, worüber wir unseru Tadel bereils ausge- 
sprochen haben. 
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Frlde nii Reich. 

Noch wieder einige Jokrc später, IS IS, gaben Fritte und Reich ein um- 
fängliches, von vielen Abbildungen begleitetes Werk unter dem Titel Die 
plastische Chirurgie (s, Nr. 53-l.j heraus, welches n-rlii tlcissig prt-iir- 
beitet und seht voll.-tändig ist. Beide Yerfas.-ei .standen lauge Zeil lliell'eii- 
bjch sehr nahe , uli.il ii;i!l'.:i datier Li ul: Olk £l : j i . e ■ L t . iliuses t.ebicl. dir 

Chirurgie genau kennen m leinen. 

Ferner giebt es noch ein grossen Werk aber plastische Chirurg» ^nn 
Jnltrl (a. Nr. 514.), welches jedoch, ubvoht es von einem Atlas von IS Ta- 
ft In herleitet ist, nur sehr wenig auf diu iVierlerlicrsieUung z.ctstOrter Thoile 
des (issicincs HcEilpl-ches cnthilt. und sieb hauptsächlich mit den an den 
woiblieiicn Geschlechtsteilen erforderlichen plastischen Operationen bestiiäi- 
iijjt. /V.v.'i kal dasselbe i-ini.T iMeiigen. An inisei-n ["rltieih; nach durchaus 
gerechten Kritik unterworfen. (Schm. Jahrb. 181». Bd. G4. p. 13U. [bei 
>"r. 5 tl i*L dureil tili Ver-ehnb :,:]!;,".~-la''i : J], UU.].) 

Die Art, in welcher diu fran/osen ein solches Wink zu arbeiten pflegen, 
weicht von der unsrigon, wir meinen solideren, durch und durch ab. 

Nach einer geschichtlichen Umleitung kommt Jouert zuerst auf die Au- 
topiastic zur Vcrhiiiaiig der Krehsreeidivc in sprechen, einem Gegenstände 
neuerer Erfindung, der, da er sich noch keineswegs grusse Anerkennunü m 
verschaffen vermocht hat, unserer Meinung noch keineswegs an die Spitts 
gestellt zu werden verdiente. 

Hierauf folgt Jobert's Hinthcilung der vorzüglichsten Methoden der plasti- 
schen Chirurgie, riie sind nach ihm: 

1) die indische, durch Umdrehung des Lappens, 

3) die französische durch Verlegung (par dcplacemcnt) , von der bereits 
tm <'-■ in'.,;., viie l.'ih w.m. 
Ferner aber glaubt Jobcrt selbst noch /'..ei H.-.in'luiclliede]'. er!u:i:ieii zu 
haben, nämlich 

4] die durch Verschiebung {par glissement dn larnbean), und 
ö) durch Umdrehung (par renversement}. 

Hierzu diene Folgendes als Erläuterung : Hinsichtlich des Wortes Mc- 
. thode par glisscn-.enl tn-stck: in fraukin ina eir.k.'c V( ineirrung. Gewöhnlich 
versieht man dai. darunter, was wir scitliehe Vcrschii miiur nennen, was aber 
J:,l.c:l als r Mi Ihmlc par ■■ ä ■"■ [ : 1 . i r" f n l i_- 1 -. 1 Ij ■_ i ij ] l r_- 1 . 1 3 - L LT i lu.ii viisichi. er unier 
>K :! i('ile ]i:ir glis-tlacn: nie A:ih_ T ur.[r einer unterminirlun Elautbräcke, weiche 
in der Weise, ilass diu A:itic:'lan;;ipurikte unvinsiiiiil iiluibin, seitlich verzo- 
gen wird. Johert bedient sich dieses Verfahrens vorzüglich zur Heilung der 
Blascnschcidcojisteln. 

Wir wollen es nicht zum Gegenstände einer Untersuchung machen , ob 
er es wirklich errunden und zuerst geübt hat, und verweisen nur darauf, dass 
Dieffonbacb genau dasselbe Verfahren 1S36 zur Heilung der Harnrühren- 
Esteki beim Manne beschrieben hat [s. Nr. 1603.). 

Das, was Jobert Methode par rcnverscmti-.! edm inilesion nennt, ver- 
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dient aber vollends nicht den Namen und Hang äaei Methode der Transplan- 
tation . denn er versteh! darunter nichts Anderes , als die schiefe Abtragung 
der Bänder i, H. bei der Chiloplasiik . wodurch es möglich wird , die Cutis 
mit der etwas mehr gesehnnien Minid-chleiinhuut zu iranitumen. Jobett 

»Chief (en biseau) führte, dasselbe in orreichen, wozu das Wemeck-DieHcu- 
bseh'sciic Verfahren dien' -. la i i.cr Chil.e'hs'ik 

der verschiedensten Thcilc . wobei uns eins Anzahl neue .Namen ciite.i-j.-cn- 
\relen, wie O pliv: i JriH" ■ 1; Iii: liilii'.mK i'.r: AujitishiMiirirn, [ialracosiiijd : stik IVu 
die Transplantation der MiiiidseSdeiiriliaiit cht Oirelieihidlimg der e > e.[i.i[tent.-u 
ltanula, Thoracoplastik für die Heilung von Brusthsldn , und dergleichen 
mehr, welche theils lirl.lecl:: i;.'!'i!iier sind. Iheil.-i ir.i viel besagen. 

Von den In Tafeln bezieht sich keine auf die lliiini.jsa-iik : mehrere ;,uf 
Cidliola-lik litld I i Icpii ■ircpla'.tik . 'Ii.: lilcUell i.lif d:e 1 1 ei LH!] Li der Kla.eti-- 

acheidenfistol. 

lln Verl über die billig ton franiöilsclifn Srhriflslcllern ernilinle Bi'lrmde 

Wir heben uns nicht dazu entuchlicsaen können, einer nicht bestellenden 
Kachc ein besonderes Capilel zu widmen. An verschio denen Sl eilen \\: 221' 
Ii- -J:*-J; haben wir uns bereits darüber ausgesprochen, mit welchem Rechte die 
Fronioscn von einer Mclkcdc fiaiiraise sprechen. 

Ah bezeichnend verdient noch folgendes hervorgehoben zu werden, 

Jfibert sag! , "as aii.h ila r 'i f:i:lj !,ika\i|ii I I ■.Vlrd.::i mi'V;;e . sn Ii [. sl . 

ihss (ü L . l!.hiiii:ii)jslie [:■■.: dciilnenn.nl . .Iii- Mi! Hindu frati.i.ise. . Hin! >. w ;i r 
zum Ersätze einer Naao, in Frankreich zeitiger begonnen habe als in 
Deutschland. Aber diese Opcrulit.ii sei iJIci.lincs erst ein einziges Mal aus- 
geführt «Orden, wobei er sieb &af Lata! (p. 1 42.) bezieht. Vergleicht man 

aer zweier dreieckiger Lappen, angeblich nach Diflftenbach's Methode, bedient 
haben soll. Nun kennen wir über eine sulelic Optraii.msnLclhude von Dief- 
fenbaeb durchaus nicht, und vermutben nur, dass Lisfranc Dieffenbach's 
Wiederaufbau der [dal! eilig. ■snukeucn Nase s. Nr. 6S.M.; gemein', habe, 
dessen Empfehlung in die»« Zeil ISIit. Man vcrgl. auch da.- r.theil limi/j- 
Mfl'< (s. Nr. 65-1.) hierüber. 

Wh* können hierin keine Bekräftigung von Jobert's Ausspruch Ober das 
Aller und die Brauchbarkeit der Milhmle fr:ilicaise erblicken uu.l beneiden 
die Franzosen Überhaupt gar nicht um diesen Iluhm. 

Rom. 

Noch einer grösseren Arbeit müssen wir liier gedenken , insofern Emu 
IS Ii-] in seinem Werk« : Qujranle annees de pratique chirurgicale ;s. Nr. ö'Jtl) 
Heine Erfahrungen mit der plastischen Chirurgie im dieser .Stelle niedergelegt 
hat. Der ganze erste Band ist nur ihr gewidmet. Einiges Nähere darüber iat 
im Literaturverzeichnisse zu finden. 
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Unte. 

Als einer der Thätigalen , welche sieh in Deutschland der plastischen 
Chirurgie sagen*. mm™ haben, ist Mmm ,:u nennen. Obwohl aus der Urac fe - 
schen Schule hervorgegangen, erkannte er doch die Vorzüge der indischen 
Methude an, aber seine Erfahrungen führten ihn in manchen Beziehungen zu 
Lindern An.ichlen und prartisiMi i-, Res^lsten llieüclll.iii. h. 

Ausser seinen eigenen Sei: ritten ja. Nr. 1S2 — IS.'j, 0 L!J — USO, 951.) 
vergleiche man auch die von ihm veranlassten UWilatienen von Jlratid (B. 
Nr. C57.J, Bipp, (s. Nr. CDS.], Dtwp s Nr. G!)9.i. AW/twim (s. Nr. S19.) 
und Nürnberg (t. Nr. [348.). 

Jilasins geliert ::u deuer.. w elelie di'.: K::i]le:>las:ik ie: 1 .Li] hl:, r.iciir fiir ent.- 
traindicirt halten s. weiter unten ]>. Ii 1 mehr hierüber;. Sein Streben geht vor- 
züglich dahin, der iiaciit.äe;]i:lic.L Koimvcr-ihlcch'.i 111:11; nei;irc!>il..h Ii r Vi- 11. 
enlgegcnzuw irkeil. Zu diesem Zwecke cm;.l:ehlt. er km eieilei. Lm die Eitc- 
rnng der inneren f J.lche :icui r Na-cu >-.'i verhüten . welche an: meisten ;la/u 
l.eiti:i;,'C, sie ■-■.■^'.■;i[l:jii|iI'i-]1 zu Liiacili II. s..ii iii.l;: l 1 1 - Ii I l.i'.i:,appi i, .1 i.i. ;:.;.. i 1: . 
»0 das» auch die innere Mäche mit llphlermis nii.ge kleide ist. Zweitens aher 
soll man sieh bemühen, der Nase vuii Haus ans die Form zu geben, die sie 
haben soll. Ohne den Werth ihr Gracfc sehen Messungen zu überschätzen, 
tadelt er den Dieffcu'Liarii'Krbeu Gnindsat,,, soviel Substanz ;ils möglich zu 
'.riiLspliin'.iren. um später dureh nacht räjrlitlie Operationen die Nase besser 
zu gestalten. Vielmehr will er die .Vieh Operationen .soviel als müjrlieli ve-r- 
hannt wissen. Diu Benutzung vevschrunipiter Itcste der alten Nase verwirft 
Blasius, ebenso wie die der behaarten Kopfham, l'iir ilii HUilung lies SepLmn, 
eines Visenltaircls, odtr dir Nasenspitze, hal er, je nachdem, wie die fälle es 
erforderten, mannich/aehe Moditlcationen erfunden, « ebei er sieh namentlich 
de: Oberlippe, w.dil auch det Wangen haut, bediente, um Kraali zu Seilaffen. 
Zu erwähnen, wenn auch nicht zur Nachahmung 7,11 empfehlen, ist auch seine 
ithinoiilastih ans den Wandungen der .Mundhöhle . wie er sie genannt hat 
[s. Nr. ÜJD. p. 15t).), durch welche er der neuen Nase eine Auskleidung 
nie.- Heblcimhaut zu geben beabsichtigte, welche jedueh nur in der Transplan- 
tation von Theilen der Oberlippe bestand. 



Kill Lindl ror eifriger Milarbcher au der Verviill: 1.1111 1:11:1:1;." iier pla:,li-.(lien 
rhirureie [st iiel- J.iaic l.induiih der eeuleei::- Wi't.yr erweseu. Kine |jom 
Au/a'iil ])i,i-!isilier tlper.iut'lien wurden ilur.'ti ihn i'i de. linuner Klinik muh 
versciih di neu MetiuaLu . L.ack naeii der i'.jli.-elien . M'.i : Ji li:li:: . urul the:l- 
dunh ihn seihst .s. _\r. !<tv lll.s , theds durch si.iru: Schale: t-.W/'. ■ 
rra [s. Nr. 731.]. Laugt [s. Nr. 552.]. Heck [s. Nr. 1272.) .i.A., beschrie- 
ben. Bei verHckicdmcn ane.er,:i ::l.ist;?i lieti Üpeiai i. 1:1er.. n:i!.ie:i:!iih der Ke- 
ratoplastik, Uranoplaatik und Cystoplnstik , werden wir Gelegenheit linden, 
Wulzer'B Namen zu erwähnen. 

Eine von RHrons ,s. Nr. -193. i empfohlene ;iuj!cn:umte neue Transplan- 
tutiunsmetaude hat allerdings bei manchen Chirurgen Beifall gefundi-n . und 
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ahren plastischen 
* herbeigesehafit, 
an der entgegen- 



g. j>lir;]ii>N . ilii! Spinnnm;,- di r in vereinigend !■]■, 'J'lii-ilu ai;cr nicht vermindert. 
Wenn Cajiis sein Verzügen verlier! , .in wird er dadurch noch »ich! wieder 
reich, riuss ücmprmmi» CM ebenfalls cinbüsst. 

Rerabird langen Ii eck. 

Seit Dien'cioit]-.'* Irihzfiliscm Tudc ist sein würdiger Nachfolger, Bern- 
hard Langcuteei, ohne Zweifel der grOsste Meister in der organischen Plastik, 

fentlicht hat (i.N* 55S, 554. ISO", 1471—1470, 1775, 1887 ttTlOSB— 
1!)SS, aber auch unter Ohm [Nr. 774, 175 a. 1308.], Wagnir [Nr. 1S04 n. 

Kunst vermag. Er hSlt es für sehr wichtig, die Eigenschaften der Haut der 
vcrsi-liLL-ÜL-iifii Kr>r].Lrrt|ii(incn genau zu kennen, je nachdem, üb SIC »ich 
mehr oder weniger iur Transplantation eignet. Die der Eiiromi taten erklärt 
er für am wenigsten tauglich dazu, desto mehr die den Gesichtes, die der Stirn 
mehr als die der Wangen. Zum Ersätze der Nasenflügel ist die der Nase 
seihst zu brauchen. Vielleicht ist I.angenbeck hierin bisweilen au weil ge- 
gangen, denn es ist unvermeidlich, dass die Nase dadurch einige Kntatcllung 

beek die zu dem Eu transplan Ii ren- 
ehalten (s. p. 328.). Das Qeungen 
der Upcraiion wird we-.cn Iii ch dadurch gesichert, dass man die Rander des 
lieferte* recht surgWltig abtrügt, und sie ein Stück weit lost. Wenn irgend 
möglich, soll man nicht blos die Rander des Haullappcns vereinigen, sondern 
auch Beine blutige Milche mit vorher blutig gemachter (irundflacho au ver- 
einigen suchen, weil er sich sonst abhebt, und seine Form unangenehm ver- 
ändert. Man soll femer die grilsste Sorgfalt auf die Anlegung der Nfithe Ter- 
wenden, rocht dicht abwechselnd umschlungene und Knopfnüthc anlegen, 
die letzteren in der neueren Zeit mit Drath von Silber oder geglühtem Eisen, 
nnrli Stmpmm. — Die N;.i!.l.iirV der umschlungenen NMhe soll man achon 
nach Iii — 18, ja selbst schon nach S — 10 Stunden auBiiehen, und nur die 
L'adcnum'vickclur.^cr,, ilic man mit Üollodium befestigt, liegen lassen. 

Die Lsgerung und Anfügung der Haulbrflcke ist Lsngenbeck Gegen- 
stand der höchsten Jic;":h'uu K . Zerrung derselben gefährdet den Hsutlappcn 
im höchsten Orade. Durch Fortführung der Schnitte in der Richtung der 
Haulbrückc kann man leicht Abhülfe schaffen. Hans dies aiiihig ist, erkennt 
man anfoil am Widerstände des Lübens. Zur Vermeidung von Druck oder 
Spannung fahrt L&ngenbeck bei der ühinoplastik den Schnitt von der Stirn 
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nicht in der Mitte der (ilabella herab , sondern in achrager Richtung bis in 
die Nllhe des innoren Augenwinkels der Seile, an welcher die Hnulbrflcke 
stehen bleiben soll. Dies laust sich auch bei allen ahrigen plastischen Opera- 
tionen, I. B. der Bildung den Septum, anwenden. Iii Folge dieses Verfahrens 
hat Lüntenbeck niemals unangenehme Blutstase gesehen. 

Die NMhe an der Hautbrückc dürfen nicht in fest angelegt werden. Die 
Umsäumung der freien Rander transplan tirter Hautlappen (s. p. 227—228.) 
wird als in vielen Fallen sehr nQtalich angerathon. 

Bei manchen Operationen bleibt der eine Rand frei, und zieht sich leicht 
zurück. Dem lliSGt sieh abhelfen, Ii durch Umslumung der benachbarten 
Haut, 2) durch Umschlagen des freien Randes, also durch Untsaamnng, be- 
sonder* an den Nasenflügeln, oder II; indem man den freien Rand, den Grad 
der zu erwartenden Zusammenzichung berechnend, zu lang bildet. 

Von noch verschiedenen anders Hegeln , welche Langenbeck aufgestellt 
lut, besondere von seinen Verdiensten um die Vervollkommnung der Uranu- 
pjastik und Osteoplastik, wird bei den einzelnen Capiteln die Rede sein. 
Hier haben wir nur in Beziehung auf die RbinopUstik zu erwähnen, dass 
l.,.iij;H]il.ccA (-iiiincn .Innren ile:i Slirni::uit].,p|if.-n -aiiiml. (lern lVritriuiium 
ahlnst, ohne hienon schädliche Zufalle zu (Drehten oder gesehen zu haben. 
Durch dieses Verfahren hat er in einer Anzahl Falle erreicht, daas die neue 
Nase eine ItnOcliernu L'r.1i ! r!jc,c erhielt, welche ihre Form wesentlich verbes- 
sere und iiire Festigkeit erhöhte. 



Nachdem wir auf diese Weise die groseeren Arbeiten aber plastische 
Chirurgie kurz, besprochen haben , verweisen wir hinsiuiiliirli alles Uebrifceii 
auf das Liternturverzeiehniss, und die demaclben hie und da beigefügten An- 
merkungen. Freilieh müssen wir befürchten, dass Mancher sich dadurch zu- 
rückgesetzt finden wird, daas er seine Thaligkeit nicht ebenfalls an dieser 
Stelle hervorgehoben findet, allein wir sind ohnedies schon über das Ziel, 
welches wir uns ursprünglich vorgesteckt hatten, weit hinausgegangen. 



Besprechung verschiedener die plastisch« Chirurgie im Allgemeinen 
und die RhinoplEietik im Besonderen betreffender Gegenstände. 

Itter die [Rierrati*! (nrasp lau tirter Ihn! Türken. 

Bemerkungen aber die Innervation tranephntirtcr Hautstflcksn findet 
man an vielen Stellen zerstreut. Manche haben jedoch besondere Arbeiten 
darüber geliefert. l)i,fm/i«c/i ip. 222.), Friidierg (s. Nr. 522. I. p. 1)6 u. 
Nr. 523.), Boich (s. Nr. 666.) hat eine anatomische Untersuchung über 
die in eine künstliche Nase eintretenden Nerven angestellt. Sehr beachtens- 
werth sind auch die Aufsalze von Joberl (s. Nr. 544. I. p. 81 u. 99 u. 
Nr. 545. 546.). 

Ihn Wcsc:i:lirl:slc is:, d.isa ■.cr:;chic;kiie lkubnchter das tjefühl in tint-r 
aus der Stirn gebildeten Nase nach sehr verschiedener Zeit und verschiede- 
nem Grade wiederkehren sahen. Wahrend die meisten dies davon für abhän- 
gig halfen, ob zufällig bei der Operation Uefühlencrven geschont wurden, 
welche das transpiantirtc Hautstflek versorgen, ist Jobert der Ansicht, daas 
16" 
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des auf das Qeaichl tranatdantirten Stirnhautlapp 

Nr.'ilB. I. p.aSO.), Ramttrg (a. Nr. 688. L \ 
-ICS. p, 35.), Zeil (a, Nr. BIS. p. 14,9, besonders aber (.. 171.). Jedenfalls 

tcl haue. ' 

Ammo» (s. Nr. 163. p. 35.] und ich (s.Hr.BIH. p. 174.) machten wie- 
derhol! dii: Krfiiliriutj;. Jjsh die Krunkel iinnir '.ellmr nach der Operation der 

i'..liil]l>jil.l-,t:k .kl; r.--i S:in, üjjr ].kl.l:.[ klärte!! , UTl.l wil MiLlitCn 

uns die^K Er^ü]n'ii.i:n^ liunh d...' Virk.i.r.iii^ de." Nervus frruii.djfl in erklären. 
Anlliillend i~: eü. das* Andere . ivehhe hieran viel häufiger Gelegenheit ge- 
habt hätten, du« (deiche jiidit hciibnelite! beben. flimW i. Nr. Ii -ID. p. löU.j 
erfuhr Dasselbe nach einer Bhinoplaitili . bei welcher er die Haut der Hin- 
inl.Tliu /.urv. '::i.]|-.n o- . n.d.ri M.n.ii Leine Vrrlel 'i.n^ der Stirnhaut, 

sondern nur AnliiM-hmiij. des Nn«!HK;um[>fi« |>eMri:ehen nur. Daher girrte); 
er die. Hohl richtige, Ansicht aus, doss die Verwundung des ltamua nasalis 
des ersten Astes des Nervus trigeminus , welcher eine Verbindung mit dem 



lil..- Ali..;i:il < 'kii LH;^:! ^.|.M:]| r ri>;;iil_'l ): . ]:k.-1 i-::]n: Ol.irM irimn M|'il ihilin 
/.n ltiiteriieli'iien, wenn -*ie wussU-n. dasn die Dyscrasie noch keim :.w<|^ t!i-- 
tilgt war. Uei noch vorhandener Sj jihjlis ii-'. dies unbedingt ein nicht Verant- 
wortlicher Leichtsinn, den wir schon, als wir ]p, ■>:•■',. von Dclpecli sprachen, 
geragt haben. 

I'ru dh,r :! 's. Nr. '.,11. I. f.h'i.'- <>;>::ri t'.c eben fulls eine Kranke, von der 
er wutcie. di.^ i-ll- ix.e.L im cui.-.::t-.L[iu:ulkT ^v|i!nlEn litt, um den unbehin- 
derten Zu'.rii: der Luit mu Na^eubüble zu vermindern, und das fernere l'orl- 
schreilen derO/.:ien.i ;nif/ul,i,1icn, weiniier. Zweck er auch erreicht haben will. 
Wir meinen jc.b.i.h. das., dieser Weg ein gelVLhtlicher sei. 



ses mit einer plastisel,e:i 0|iei : iUM] verbinden , «eiche dem Kranken, 
ie kurze ihm noch gewährte Frist zu leben, wesentliche Vortheile zu ver- 
fen geeignet ist. 

Xlundin und BrischH [h, Nr <iT,vi verneinet. 11 die lUiinoplastik, nach- 
sic den Krebs der Njsc esslirpirt haUeu, ebenso BardtUbtti (s. Lütkt- 
<r Kr. 801.), welcher hierauf Krebs der l'arotis erfolgen sah. 
Wenn nun noch Niemand su behaupten genagt hat, dass der Lupus ein 
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rathen. Schon Wal/mann %. Nr.'gia.) empfahl diese Behandlung l82o\ 
Xciierängs ist vnr/.iüdich /lus, , Wiederholte paniell« Hiciüionen gegen Lu- 
[,1,1.. DeulHcl'o Klinik Nv. richm. .U,rb. I Süll. Ed. 71. p. SS. 

und »eine Beitrage. Nr. üf>U.i als Ycrtiu-idLec:- ditsrT llnkandlung aufgclrc- 
ten. Manvergl auch 7itm'w Nr. J S r. . ■ . /Wi/j Tm"kh. (Nr. «im.:-, /W iihor 
Barxlehben * Operationen dieser Art :Nr. .'>77 .), Friulberg Nr. 522. p. 87.), 
Ssrmrf (Nr. 471 u. 634.), Hamilton (Nr. 731.). Ich selbut habe mich ein- 
mal (a.Nr.Hlfl.) dazu verleiten lassen, eine RhionplMtäk an einem Kranken 
vorzunehmen, desnen I,upi!« iliii::li l.jilkail v.rA iilinll::''!,- Mitlei mir so eben 
erat zur Heilung gebracht »Orden war. Was ober die Folge solcher Opera- 
tionen ist, erfahrt man in der Regel nicht. NorWaij: pflegen es mitzuthei- 
len. wenn Recidiv das Werk wieder zerstört hat, wie Müller (». Nr. 810.) 
BS thlt. 

Ich kann mioh wenigstens d ( r Uebcrzcnjnnp; i:icl:t er wohren, da« der 
Lupus eine sehr schlechte Indication für die Rliinoplastik abgiebt, es müsste 
denn sein, dass die Heilung längere Zeit von Bestand gewesen wllre. AUer- 
dmi/.« pflegt :1er wieder auslncehemle Lupus, ebenso wie der Krell', nichl 
dienn^ildcte. Nase selbst z.u betreffen, sondern dio Stellen , aufweichen 
sie aufgepflanzt ist. Die» bleibt sich aber in den Kolgen gleich, denn sie wird 
dadurch isolirt, und rollt sich zusammen, so wie es Dirfenbar-h (p. 228.) be- 
schreibt. [Man vergl. auch Otamijpm Nr. 603.) 

Ober die Beiiliug aller Rasrnresle. 

Die Ansichten darüber, ob man hei der Rhinnplastik Reste der alten 
Nase erhalten und bor.iit/.cn . fder Jirr . '..-eil .ie d:.- :i'j.:r .\":^o veron.-talk ri 
worden, entfernen soll, sind sehr verschieden. Dirfmbarh gehUrtc zu denen, 
wM:f d.n S[:iirn:ni keil s^v* lern befohlen . wo :m.-h lisrjin vi ririrjji'hl . da" 
er sogar den Wiederaufbau der eingesunkenen Nase anriclh. Auch V.Amman 
und Ilmiiss™ stimmt™ dafitr. alle Xascnrestc mißlichst zu benutzen, und 
noch neuerdings bat sich liskarl «.Nr. 7Mi.- In clissum Kinne ausgesprochen. 
Dagegen ratheu Andere, i. Ji. Szymanouilii s. Nr. 602.), das Gegentheil, 
weil solche Ueberrcste der alten Nase die ncugebildcte geuOhulich verun- 
Btallen. 

Das Richtige liegt hier jedenfalls in der Mitte. Ist nämlich noch eins 
Seltenwand der Nase, oder ein Nasenflügel voihandcn, ohne eingezogen „ml 

um so ™l P kl einer bilden , wae Immerhin ein Gewinn ist Sind solche Reste 
dagegen nach innen umgekrempt, so ist die HuHiuin^. sie durch Lösung ihrer 
inneren i-'l.icbo zu erheben, sewührdirh i:::ir v,;rL-:i':;lii ;ie. niid :(-Lr Jiri'-dj plinst 
vielmehr der «u sein . dasa der Vemarbungsprocess die frühere fehlerhafte 
Stcllnnir .snfs Neue hervorruft. Auf diese Weise wird dann gewfllinlich eine 
tiefe Rinne bewirkt, deren Hescitigung später durch nachträgliche Operationen 
keineswegs immer möglich ist. Ein mit not plastischen (JMr-.irgie irgend Ter- 
Irantcr Operateur wird dies im Voraus -i.u heurllieileii ver-telicn. und solche 
Noseurestu vielmehr im Unterbau . um der neuen Nase grössere Fc.ti^eit 
zu geben, zu verwinden wi— cn. I >.di intern ist .... h/ich«! vonhcilhal't. I,"e!ier- 
bleihBel der Nasenflügel zur Umsäumung derjenigen Stollen des Haullappcne, 
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welche die freien Ränder der Nasenflügel totstellen sollen, iu benutzen, in- 
dem auf diese Webe ihrer Kinschrumpfn.ig t-nrgegengewirkt wird. Diese« 
Verfahren ist es auch vorzüglich, welches Linbnrt empfiehlt. 

Bl> Wledprnprsfelluii g ciniplneT Tkellp in Siw, he.ondcr. des Krplum. 

Eine Menge Operationen, welche man eis rhinoplastische bezeichnet hat. 
halten nur den Zweck Lacher in der Nase zu rcrschlieaicn. Ein knick unnen 
zu verbessern, oder eins Seitenwand, den Nasen rtl eben, oder die Nasenflngel 
wk-dtihiTÄii stellt;». Man hat sich hierzu häufig nichl der Haut von der Stirn, 
sondern Ton verschiedenen Stellen des Ucsiehtes, ja aelbat der Oberlippe 
(s. H. Blatita Nr. 484. p. I(ifl.| bedient. Wir unterlagen jedoch hierauf 
nah« einzugehen, thcils weil dafür die bei Transplantationen überhaupt gfll- 
ligtn kegeln Ainvcndun- ürnl^N . tbeils auch weil os ausser dem uns vorge- 
steckten Plane liegt in Kasuistik einzugehen, und verweisen daher auf das 

Dagegen sehen wir uns veranlasst, einen Gegenstand ausführlicher iu 
besprechen, die Verfahren zur Wicdcrbildimg des Septum, 

Bisweilen suchen Kranke wegen Mangel des Septum nsrium allein Hülfe. 
Andere Male geschieht es, dass bei eini'r 1-ri Vulirigun Kr-liinguiien khlriu- 
plsstik der für dji Sqiiu:u bestimmte, v;m der ein! ihr enden HauthrOcke am 
meisten entfernte Thcil des Mtirnhautlsppcns abstirbt. Uios hat Veranlassung 
K^i.bi-Ti . tile versehiedciih'i u Wege elnjUHehlagcii , um (U u nlitiiigcn Krialz 
herbeizuschaffen . 

Man hat denselben von der Stirn entlohnt, \U\effenbuch s. Nr. 516. I. 
p. 344.), oder aus dem Nasenrücken :ibid. p. -MS.), von der Oberlippe, ent- 
weder so, dass ein quer angelegter Kautstrcifcn, oder ein senkrecht ans der 
ganzen Duke der Oberlippe m-i'Ves Strick durch Drehung an die Stelle de* 
Septum versetzt wurde. Is. Nr. 512. I. p. 21. II. p. 20 u. 26, Nr. 516. 
I. P . 345.) 

T,:i!.,k fdif.-i:. 1 I der Ilrste sfwuseii zu nein . weither einen ans der 
Mitte der Oberlippe uelüs-.cn Lappen ,,hnc Drehung gerade hinauf legte, und 
ihn nach Abtragung des reihen i.iii; niramli-s sn anheftete, das» seine Schleim - 

Kadern, it. kedeckl. and diu llo-c/iüllenUcil. der Jibhuid Haut annimmt. Auf 
gleiche Weise verfuhr io>j Amman (s. Nr. 61!), p. 328, Nr. 163. p. 123 11. 
Nr. 464. p. LSI, besonders auch Taf. 5. Kig. 126—129.). Frida (s. Nr. 

ao eu operiren. (s. auch Erichiai Nr. 706.) Blandm nur daher im Irrthum, 
als er sieh 184U is. Nr. 612.) das Verdienst zuschrieb, dies zuerst gethan 
zu haben. Uebrigens ist, nie auch sehen Ttieflenbach sagt, dieses Verfahren 
Dicht -ehr zu empfehlen, weil ein so gebildetes 6 eptum keine hinreichende 
Festigkeit besitzt. 

Man vergl. auch Brand (Nr. 657.), Chasmiynac (Nr. 673.), Daria (Nr. 
682.], Dnnarq,,,,,! :Nr. i i . Hamilton ,Nr. 73 1 .). O. Htgfebkr (Nr. 745.1. 
Joberl (Nr. 75h.), Kempner (Nr. 763.), Lindntr [Nr. 785.), Namnmm -Nr. 
922.}. /"au/r :Nr.a;i2.}, Roller .Nr. i Ii .1. Hidilht (Nr. 87 1 .). Tax (Nr. 80ü.). 
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die Nase iu stOticn, und möglichst vorrage nd lumachgn. Zu diesem Zwecke 
hat rnaii es gleich urspriinylieli hieltet annehmt, und xo *ux;ininic umlief' et, 
iibi^s es vr>:i .-illt-s: Seiltn im lvii.kTiüis :*ili;ckl ivar, Mr.« !mt ferner die 
grosstc Sorgfalt Inf seine Anhuftung an der Oberlippe verwendet, diu an Bei- 
ner Aufnahme lusüinuitr liinbc [ Li. li.- r puliildeL. die C ) >3 r L i ] . . > - mich wohl ganz 
durchschnitten, um es recht lief cinpll.mzen zu können. 

Besonders Jie;v[ir^.eb'.>lji.ii .ver<Je:i ' ciiliciiL .in'. Yi:ri'.ihrc:i v -. : 1 1 ,S'- : /,7.W 
[l. Nr. 872.), welches darin besteht, dass man das aus der Stirnhaut gcbil- 

ich selbst, erfahren habe, nüthig, die Losung des Hautlappens von der Ober- 
lippe recht hoch, bin in die Nasenhöhle selbst, fortzuführen. 

Hrsati der Xur ans der Hut des llpslehles darch eitel seitliche Lippei. 

Von der Grundlosigkeit der Angabe, dass Düffviib^'h .:[:i UpLi:Hi"us- 
viTt'.ihrcTi t'i'.r Li Li- 1 i j : i i l i ■ ; > L . l -i . i I ; d'uul. ;-.wei siillicK- :.u-i dt; UiHdusUiinl -e- 
nommeno Haullappen empfohlen habe, war bereits weiter oben p. 240 die 
Rede. Allerdings hm er sich bisweilen . wenn kein andere- Anskuni't.-tni'.lel 
da war, auch anderer Hnutpartion als von der Stirn, nsmentlich von der 
Oberlippe, der Augenlid- und Wangengegend bedient (s. Nr. 516, I, p. 350 
— 357.], um kleinere lleieeie de; N'nse .in-zu füllen, nitnsuls über, um ihren 
gänzlichen Mangel zu ersetzen m. Nr. 512. II. |>. 37 .j. Dagegen rUtli er an 
(s. Nr. 516. I. |i 386.), sich der Uesichtshaut nur im NothfaUe zu bedienen. 
Ebenso haben Andere, *. B. I,*n.,mlcrk , Otters die Cioaichtshaut benutzt. 

In Frankreich 8 hat man oft von der Rhinopliatik durch seilliche Verle- 
gung zweier Lappen von der Wur,^ n.ieh der Mille, nach der Methude fran- 
caiBe gesprochen. Aber bis vor Kurzem bestand Alles, was In dieser liexie- 
hung geschehen war. in dem, was von Z.'./mnc (vergl. p. 2A9 a. Nr. 791.) 
erwähnt worda. Ganz neuerdings haben Pia« [s. Nr. 633.) und VovtaU 
ja. Nr. 9U&.) ein Verfahren von Xilalon lt. Nr. Sil).) beschrieben, welches 
in der Verlegung zweier Liippcn. die HLimitit dem l'crioslcmn von den aufstei- 
genden Acstcn des Oberkieferbeines abgelöst wurden, besteht. (Bei der 
Osteoplastik wird hiervon mehr die Ücdo sein.) In England hat %mi (s. Nr. - 
ssi;.;. a1l f :i!mli.'iie Weise ujirrirt. 

Die geringe Dicke der Oe&iclitshaut , die nach ihrer Ablösung unver- 
meidlich zurückbleibenden onlstellenden Narben , und ihro Neigung sich zu- 
rflekzuziehen, so dass eine so gebildete Nu* keine Vorrnj;jui; bildet, vmdern 
platt erscheint, machen, dass für dieses Verfahren durchaus keine grosse Zu- 

llic Blldns der Nu* tu der Slimhnut durrh eitiftirhe lenhilehu; rtrr Hanl 
ohne l'Briirhun; dernelnen um einen Stiel. 

Dieses Verfahren hat neuerdings lleuiscr versucht ,s. N(. J3B.), indem 
er den tilirtibanltappen so anlegte, das« er seine Verbindung an der Grenze 
der behaarten Kopihaut behielt, und somit in sich selbst ausgedehnt werden 
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rousstc, um an iIi.t Stelle de* IMectes angeheftet werden zu können. Wir 
haben kein Unheil ober die Erfolge, welche er erreicht hat, können aber 
kaum ediiiiiicn. ilei: : .de lll'inoi].: jiciitsuu .ein düriier.. 

Man vergl. auch Colty (Nr. 1178.1 und Syme (Nr. BBS.). 

Blldong; der Ihn dirrli mpl Lappen ton der «Hrn. 

Eine andere eigentümliche Idee hat Kllnigt/eU (■. Nr. 789.) zur Aug- 
fillirmii! »cliriiclil . indem it den S!irTiliiiii[lJ!]i;n.'ii in der Midi' spaltete, uml 
lit-id« lUlftcn nach innen Redreht herahlegtc. üb auf diese Weise der Zweck, 
den er vor Aue" '-h' 1 *' ■ '■•"> ibnm:: der Hunt zu sichern, erreicht wird, 
mochten wir bezweifeln, da ja die Drehung der 1 rnul brili keu um zwei rechte 
Winkel diu nämliche bleibt, die Umdiehnngsslellen aber jedenfalls selbst 
schmaler anj,'rkct werden mflssen. Ueberdics erhält man dabei noch mohr 
WundrCndcr als nach den; (;,•■,-. lihulieUen Ycifaluen, und im ("(Inmitten l-'iillc 
eine auf der Mitte der Nase her ablaufende Narbe. 

Yersarlip rin Jinengcrüsl einzuheilen. 

Ebensooft als man dem Publicum gegenüber „B&ig h a t jj e | rr |g e jjjj. 
rinne, d:i'.:. mar. \.-.~en ;n].-: 1 1 iLii nei fleisch wieder bilde n l;:jm:e, ;-u ividi.vle.jfii. 
erhält ra:in auch die Kraue vorf-clcgf, ob uieh! ein i;eldrnei (rerviiU eingeheilt 

nree tw e IJ keund 

LVmtrictiondaniekeil ;ier Hanl, und überdies wäre t > ice];l erfreulich, wenn 
dieses Verfahren anwendbar wäre. In der That sind mehrmals Versuche dazu 
gemacht würden. Man vergleiche unter r. Klei« 'Nr- 7ü4.',. Audi 7>,:ß„/„„-r, 
«leihe ein solches Experiment an («.Nr. Ii 16. I. ,i. 37.1.), welche« misalang. 
was nicht zu verwundern ist. wenn man bedenkt, rl.es. liein fremder Kflrpcr, 
und selbst nicht Geld vom Korper vertragen wird. Ras! tbat nur den Vor- 
schlag, die totale lihisiiiplastik au. der SÜrnhanl durch Einbcilung einen Ge- 
rüste* mOglion iu machen, ohne oä selbst iu versuchen (s. Nr. B55.). Tyrrell 
.'s. Nr. II»". misshne' e-. [in Gl riist vnn l'Jalin -.'in/' i feilen. /,V,e;o- *. Nr 
7:ill, j beabsiehti'tle die einstweilige Einiieilune: eines Gereistes von Gutta 

Galmaiicita spricht nur vom Einlegen von BlcirOhrehen zur Oflencrhal- 
■ lune; der Nasengel:«, um in ähnlicher Weise ivio Graofe durch seine Educlo- 
ren zu wirken (», bei Sei Nr. 874.). 

Bpratihiinren, dtc nene Flui- der fiesirhtslillrfiii- des HnikPD uögllthst enl- 
snrrcbend zu marhi u. 

Der Üe- lve'enn^eii (.'raeiei.. die leidende Nase durch vurgüngiue Mes- 
sungen der Oosichtsbildnng des Kranken möglichst angemessen anzulegen, 

.V ■ '.11 ■ 'I.n e I 'I Ii. Uli I \ ■" l'i'l iL ■< 

nirri.ni/mit' .IWinfc i«. Nr. 12!.}. ,1a« noch Vieles zur Vevvnllkonnn- 
nung der Kunst geschehen werde, in Erfüllung zu setzen. Pingaß [9. Nr. 
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5Tft.) nnd Siymanotmii (b. Kr. 602.) verlangen nämlich, dnaa man bei der 
Anlegung des Stirnhau Happens darauf Redacht nehmen fülle, ob man ein 
längliches oder ein rundes Gesicht vor sich habe, und ob die neue Nase eine 
Römernase, eine Sturnpfnase, eine Judennaao, oder was für eine immer, wer- 
tloserer Ansicht nach wird man, auch wenn man eo weit gehende Plane 
macht, oft mit viel Wenigerem zufrieden sein muasen. 

lieber die Bemühungen, die Sllrnnarbe mögllrlut wenig tatstclltail Ii nirhen. 



In der ersten Zeit C'jirpue, Or.icfc fiberliess man die durch die Rhino- 
[:h-lil- iL;i:ii der iiiili^' 1 ':, Me;ii".t r h -ri: > ! i tll! l'ik- Su:![" niiil;! sieb selbst. Man 




dass die nochmale gebildete Narbe noch viel kleiner ausfiel als die ersle. ' 

kennen, iiuLt» sehr,]. lVl|.e ; :, ^.n^'i^i.inll^.iie:: in die! !;,:,-,■ HiuU.ni aus- 
laufen lassen, welche abgeschnitten wurden. Dien fahrte einen unnOthlgcn 

In der neueren Zeit hat man häufig sogleich bei der Hauptoperution die 
Stirnhaut so weit gelost, dass sich ihre Rand er, wenigstens an den meisten 
Stellen, aneinander bringen und durch NUthc vereinigen Hessen. 

Oker die Klnfalzang der lailriaier. 

schief durch die Haut m fahren, und iwar so, dass am Slitnhautlappen mehr 
von der Kpidennis wegKcniimmen wird, am Nnsenslumpfe dagegen umge- 
kehrt, sü dass jene unter die ltändtr des letzteren untergeschoben werden 
können. 

Ks leuchtet ein, dass die Vereinigung der Tl.ni'.räniler in [1er IVuise, wie 
sie hierbei beabsichtigt wird, besondere Geschicklichkeit und Genauigkeit 

Geber el-Jge femdte, die Kalk der WwUea kel alaUbekea I* u ralkn™ zu 

Obwohl Dieffenbach's umschlungene Nath aehr allgemeine Anwendung, 
und die Anerkennung gefunden bat, dass man durch sie sehr feine Karben 
erlangt, wie dies bei Wunden des (Jesichtes wqnschenswerth ist. so giebt es 
duck auch Aentte , welche der Knopfnatli den Vnr/ug ertheüen. •/.. H. Und 
's. bei KngMariit Nr. 1 5 IS. p. N ■, welehrr ditselbe jtiM; d.ulurch un- 
terstützt, dass er Slrcifen von Musselin, welche mit Collodiuin befestigt wer- 
den, in die Zwischenräume legt, ein Verfahren, welches ich geprüft habe, 
jedoch ohne es loben m können. Latigmhrck't Rath, die Xadeletifte der um- 



l abgeknippen werden 
Noch verdient erwähnt su werden, dnas man neuerdings häufig empfoh- 
len hat, Metalldräilm von Platin. Silber, liisen, Kupfer elc. ™ den Nethen 
au benutzen, sowie man dies Sl! h<m v u r b,n t >cr Heil. ",,7-nglit.], zum Zwecke 
der Knochenna'.ii gelfian hat. Mrlm-r/, hie,nl>,;r isi in dorn Uapilel XIX. boi 
AWiy (Nr. 1701.), Boioixar, (Nr. 1711 u. 171*.), J/orfen tf,™ [Nr. 1803 
u. 1804.), ÄMifVS Nr. Is(!!i.; zu finden. Auch Pancmst hat die Melallnath 
empfohlen (vielleicht unter Nr. 569.). Mehrere der (ienannten haben sich 
knopfartiger, auch wühl durchlöcherter flauen (buttnni von Silber oder Blei 
bedient , um den Knoten des Drakh ei darauf au legen , und das Vordrangen 
der Schleimhaut zu verbaten. An nuch einigen undern stellen, welche wir, 
üir- sich nicht eij.-i-iiiiirl: v.l.i~t:.-rhe L':iir;irgit fc-tii-ht n . im l.itciatur- 
verzeichnisne niehi jnfgeiLi.mnun indn-n, findet in;ui mehr liin eher, "Wir wol- 
len hier nur erwähnen : 

Jaht P. Mtltautr, Fall« von libscnjchcidonfiatel. Amcric. Journ. Ibl7. 
Juli. -Oppenh. Ztschr. ISIS. Bd. ;IS. p. 521; Simpxm, Empfehlung der 
MetallHutureti in The Edinb. med. Journ. IS5S. Juli. p. 7« u. T)ecbr. 
p. 517; Mario» Simt. Silver äutures in surgery. New- York, 1858; J. V. 
Simpson, On vt sie" -vaginal ristula. Med. Tim. and Gaz. 1SS9. Janr. I. p. 1; 

1862. T. IX. (Nr. 8.) p. US; vorzOglich'aber •Ollirr, Des sutures metalli- 

riencea et obaemliona a ce aujet, Gaz. hebd. 19G2. (t. IX.) p. 135, IM, 
261 u. 359. 

Auaser bei der Operation der B lasen scheidenrWcl , und den de« Ver- 
gleiches wegen angestellten Experimenten , haben manche Chirurgen, na- 
mentlich auch B. Ltmgmhtck, bei plastischen Operationen von den Mcii.ll- 
suturen Gebrauch gemacht und gefunden, das» sie, wohl weil sie die Wund- 
aecretc nicht einsaugen, weniger leicht Eiterung der Htichcanale verursachen, 
als Enden von Seide oder anderen Stoffen, weshalb man sie lünger liegen las- 
sen darf als dieae. 



Kine der Ursachen, wnni:u da» Taj;]K,(:ii//iiVb- Verfuhren wieder in 
Vergessenheit gcrielh, i.l. vielen AtuE.'er linken ;Ll-.ertr .S;:hrit;Hle][ei l-pIgLi. 
die grosse Seh merz ha ftigk ei t dieser Operationen. Aber die nach dem indischen 
Verfahren trifft dieser Vorwurf ebenao, und doch sind aie in grosser An- 
zahl ausgeführt worden , ehe wir noch die an Sethes irendc Kraft des Chloro- 
forms kannten. Wenn auch Manche Anfangs glaubten, daaa dieses bei Ope- 
rationen im (icjichle nicht zu hraurheu sein wurde, so i-t .lies doch nicht der 
Fall, da man, wenn der Kranke erwachen sollte, nur niltliig hat, eino kurze 
Unterbrechung der Operation zu machen, um ihn aufa Neue au anaathesiren. 
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Vergleichnng des Antheils, welchen man in verschiedenen lindern an 
der plastischen Chirurgie genommen hat. 
Werfen wir einen Blick suf da» Literaturverzeichnies , so ergiebt sich 

nördlichen Hälfte ihren Boden gefunden hut, Berlin , wo sie durch Graefe 
wieder ins Leben gerufen wurde, hat sich den Ruhm nicht rauben Innen, aie 

I ' i tater u liehst Breslau Halle Bonn, dann eine Menge andere 
Orte Deutschlands, wahrend Suddeulaehland, ausser Wattnumn und Schuh. 
nur wenige Namen aufzuweisen hat. 

Sahen wir uns weiter oben iu der Bemerkung genflthigt, dass England 
und Frankreich bis zum Jahre 15 Sil nur wenig Theilnahme an der organischen 
Plastik gezeigt hatten, so ist allerdings nicht zu Uugnen, dasa sich dies seit- 
dem wesentlich geändert hat. 

In England sind eine Anzahl Fälle von plastischen Operationen veröf- 
fentlicht worden, über wichtige Vervollkommnungen, welche von dort ausge- 
gangen waren, wi-aen wir jedoch nicht zu berichten. Machen doch Douglas 
183G 's. Nr. im.), und selbst noch IC« Wey lt>5;l k. Nr. H'tUi 1054 

(s. Nr. 615.) und Hamilton 1857 (s. Nr. 731.) das Geständnis«, dasa in Eng- 
land nur sehr wenig pisstische Operationen ausgeführt zu werden pflegen. 

Anders verhall es eich in Frankreich, wo seit den Jahren I SM4~ SS alle 
Journale von Aufsitzen Uher plastische Chirurgie wimmeln. Jede Opetalion, 
welche nur die kleinste Abänderung eines langst bekannten Verfahrens erfor- 
dert hat, wie ja doch fast jeder individuelle Fall eine solche noth.vendig 

beschrieben. Oft findet man aogar, wenn man die Heaehrcibungen aolcher 
neuen Erfindungen liest, gar nichts weiter, als die genaue Wiederholung von 
Operation sbeschreibimgen, wie sie in' Deutschland schon vor zwanzig und 
langer Jahren veronbnllicht worden sind. (z.B. bei Trilat [s. Nr. 1417.], der 
nur genau das empfiehlt, was Blasius schon langst gethan hat.) 

Um nicht ungerecht zu sein , müssen wir dagegen die grosso Thaligkeit 
der Franzosen luben, welche viel ileis.ifjer alt wir in Deutschland ihre Ope- 
rationen beschreiben. Jedenfalls gabt bei uns vieles Material verloren, indem 
viele Aorzto sich zu schwer dazu enlHchljc^-u!. eiie Keact £ii crereifen. 

An der ursprüglichen Wiege der Chirurgia curtorum, in Italien haben 
eich eine ganze Anzahl Männer derselben neuerdings angenommen. 

Das, was von Amerika zu uns herubergelangt ist, ist nicht von Bedeu- 
tung, und Öfters von dsr Art, dasa wir den Skeptieiemua zu Oben genothigt 



Die Geschickte der Blephu-oplastik. 

(Zu Cap.VIL des Literaturverzeichnisses-.} 

Weder bei den italischen Aerzten, noch auch in den Urkunden Aber die 
indische Kunst finden sich Spuren davon , dass man ehemals daran gedacht 
habe, Augenlider wiedemtbclden. 
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plnsrische Operation, sondern nur einfach die des Ectropium luafUhrte. 

Im Jahre I81B sprachen fast ■rle-r.Wi'jg D:miili f«. Kr. !KI2.) und Grnr/e 
(>. Kr. 52B. p. 15, Kr. I0Ü3 u. 1010.) die Idee aus, dass auch Augenlider 
künstlich ivk'dt.r/nbiidcn -cicn, und hrarliten dieselbe zur Ausführung. Wem 
vrni beiden die I ' i j . . r ! t il ; ijclifirl, lassen wir linr-nlseliteden. Oraefe giebt Ungar 
;iil. ilass 1:r l'CruÜs :ln ,I.:lir;: I Ml! den 1"u 1 - 1 r L : 1 f [! Thui: eime \ I; lies dnre!] 

A ii'^ . l r * .: I : L 1 1 1 j i :■ r. der f.unUhsi iiiL'i.'Lncji \V LLi]^:t :i!i lmi*. v.-iedcr her l;'.::: eilt habe 
Dies kann jedoch , da die Veröffentlichung nicht früher geschah , Dzondi an 
seinem Verdien ute Nichts rauben, da dieser eine wirkliche Transplantatinn 
um eben diese Zeil verrichtet zu hohen scheint. 

Als Dclptch im Jahre 's. Nr. 5 OS.) seine erste Hhinoplsstik nach 

.l,:r indischen M.-;!in.li; ausführir. w;,r stine Aufgabe, nicht bloa die linke Sei- 
lenwand der Nase, sondern auch die Haut in der Gegend des Thränenaackcs 
und einen Thcü des unteren Augenlides, welches ganz gespalten war, zu er- 
setzen, su dass man berechtig ist, diese Oucra'inn n!s eint der frühesten der 
Itlepharoplastik zu betrachten. 

Längere Zeit verging, ehe weiter Etwas geschah, denn erat 1829 trat 
Frickt mit einer die Augcnlidbildunir speeiell behandelnden Schrift (8. Nr. 
BS 9.) hervor, welche die Aufmerksamkeit auf diesen Gegenstand lenkte. 

Das von ihm eingeschlagene Operations verfahren setzte voraus, dasa das 
ursprüngliche Auheide: nklit 7^cstürt , der l'alpcbralrand vielmehr noch 

l.i.nuizeLi sti. lind d:i.-s i:ur fiiio iilki- Hauiu.klcidun;: diu. Augenlides ge- 
wiiHilV« Iii ivunUül Mische. l':]cke entleimle ein Stlli-k Haut von der Schlafe, 
drehte es nach den Itegeln der indischen Khinoplastik um einen Stiel, der 
hier ziemlich breit angelegt war, nnd befestigte es durch Knopfntithc an den 

schridiT.cn Namen von Operationen des Ectropium oder Lagophlhnlmus gege- 
ben hatte, zu plastischen Operationen erhoben, obwohl durch sie nichts zu 
einer Neubildung geschah, und sie nur den Zweck bitten, das Augenlid wie- 
der gerade zu stellen. Indcss standen auch einige Ton ihnen auf der Grenze, 
w clchc es l'iswi ilns rei'iit sciiwifrif; mnehl z.u eu: scheiden, ob liier eine Plastik 
geschehen ist oder nicht. Dahin gehören die Operationen Pritdtieh /atftr't, 
welcho Dreytr beachriob [i. Nr. BflO.) . ■>. Waith«', (s. Nr. 11(13.] Tarso- 
raphie, die Operation von Whartan-Iowm {%. Nr. 1033.), welche sehr Viele 
niel-.ec.diinl ti;-.ben. smiii; :iic!:rcre itj;i r. Aminm, s Nr. !(2T> — itSI.; ange- 
gebene W.-fdiven zur Heiiunj; de- Sym'derslisron, des Mpicanthus und dessen 
Kanthoplaatik. 

Düßenhiirli rrkiinnti; i:iii rir-dbiem Blicke, (bis- [■ r ick e's Methode der 
]ilf:jilianl[ila-rik. auf!: Leun sie Ii;« 1 , YVutl ifd üI-IaKy, an drill l'fliler litt, dass 
il;:r :i-a:isvi:ii:lir!c I l:i il"l.".p">c;L duri:i llilh'.s ^fhill il.nr* utile. si:'!i il :.\I| si. ^i.st 

zusumm onitmchen, denn die benachbarte zarte Haut, mit der er Verbindun- 
gen ciuuegaiigen war, setzte ihm kein Hindernis. 1 , entgegen, sondern folgte 
ihm willig. Ein snlches neues Augenlid erschien daher nach einiger Zeit, an- 
statt eine ebene Flache voranstellen, wie eine tauben cigrossc Uesen willst. 
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geflucht habe, jedoch ist dies 

Diese Mangelhaftigkeit der bis dl 
der ftlcpharoplastik führte Dinffinhaeh auf den glücklichen Gedanken , die 
Haut seitlich zu verschieben, wovon bereits weiter üb™ ■']>. TS I ati.fülirlicli 
die Rede war, — (Mao vergl. Nr. 986 u. 1189 und OperaL Chir. Nr. 516. I. 
p. 4 GS u.4Ü5, a. auch Nachtrag, da ich versäumt habe, diese Stelle im Lite- 
raturverzeichnisse aoiufflhreii.J 

Andere, vor Allen aber v- Amman, fassten diese gluckliehe Idee Dief- 
fenbach's mit Freude auf, und bracht™ diese Operation ebenfalls zur Aus- 
führung Is, Nr. !>2'J, SSO u. BS3.). Fest Alles, was spller für die Hlepharo- 
plaatik geschehen ist, besteht DIU In Modificationen dieser »ieffenbach 'sehen 
Methode, je nachdem wie die einzelnen Falle kleine Abänderungen erforder- 
ten. Desoodera hat es Horner (a. Nr. lOlti.t verstanden, Dicflenbaeh's üpe- 
ratinnamothodo für verschiedene besonders achwierige Falle anzupassen, denn 

inugnun, das; sie keineswegs für alle Fülle ausreicht, und dam man vielmehr 
auch jetzt noch veranlasst sein kann, Transplantationen eine I Hautlappens 

nien, nämlich besonders dann, wenn sieh der Defect am inneren Augenwin- 
kel befindet, in welchem Felle man darauf angewiesen sein kann, das übrige 
Augenlid zu schonen. 

Noch eine kleine Schrift, die von Rigaud {». Nr. 564.) 1841, welche 
sieh speciell mit dem Wiedcransatic der Lippen, Wangen und Augenlider 
beschäftigt, ist hier au erwähnen , ds der Verfasser reebt Beissip Bearbeitet. 

lic:i *k\:\. r.<:<li ein-j A:./:.U V<\-^-u\v^vn iII.lt tl i l- H 1 i.- ] > ! . ^ r i i ] > N ; ] K „Jldji 
Da die einfache lierbeLzichung der Maut gef-eu das Auge hin, ein an 
und für sich sehr unvollkommenes Verfahren , gewöhnlich keinen dauernden 
Erfolg gewährt, die Maut vielmehr die Neigung neigt, an ihre frühere Stelle 
zurückzuweichen, haben eine Anzabl französische Aerste, wie es scheint nach 
J/Bi"j™itBiV» Vorgänge, 181« ia. Nr. I04B.), nämlich MüauU 1861 ja. Nr. 
Hiiä. , Friuinh I ^r,S >. Hr. ;m. , Kirf,,.-! ISfiL) \s.Ki. 1076. [s. mich bei 
Caulln Nr. SKii.J; <iic einfach herbeigezogene . «um F.rsatze des einen, ge- 
Augcnlidee bestimmte Haut mit dem vorher wund- 
' so die Augenlid- 



Die Bedenken, welche man aus naheliegenden Urunden gegen dieses 
Verfahren zu erheben veranlasst ist, haben die Aerzta, welche es praktisch 
versucht haben, zu widerlegen gesucht. Inabesondere versichern sie, daas 
niemals Verwachsung der blutigen FUcbe Ats neugebildeten Augenlides mit 
d'm lljlh.Ls »rfolgt i C i. oder das Sib.ermOgcu durch den langcri-o Verschluss 
der Aiigcnudsp^" gulatta habe. l*na will nur du bedenklich scheuen, 
daaa man hierbei den die Cijen und die Mündungt-n der Meibom i, eben Dro- 
sen tragenden lland des gegenüberliegend™ gesunden Augenlides abtragen 
»11. Troti der An^ieiaungeu diese« Verfahren* hat et oui m nig Nachah- 
mung ger..ndrn. n n « a:ch einfach dadurch erklärt, dasa man jiu Schlüsse 
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mehrerer der mitgethcüten Beobachtungen liest, dass sieb die Haut nach ge- 
schehener Eröffnung der Augenlidspalte, der lange fuitge seilten gen jli.nimeii 
Au~.Ii limine; ur.|_'<.\u'iile!, irniilur wieder i:'m Auye zurückgezogen hi.be. 

Cr*« dm lli-rlfi der lUi-jiliarojilaOik. 

Den Werth der Blepbaroplastik anlangend, es i>t vorerst zu erwähnen, 
dass die Krankheitszusttnde, welche Veranlassung Im Neubildung der Au- 
: ;r]-." r iiliT ii: , E ;:>i:i'. v ith Flieden er Art als bei der Rliiri'-phM ik 

sind. Höchst seilen begegnet man einem wirklichen Mangel eines Augenlid«, 

beträchtliche Zcrreissungen der (iesi cht- haut veranlasst werden, so pflegt 
diene, Lilienfsila mit einiger Vcrkürzuna;, wieder anzuheilen. Oefters bewirken 
Explosionen und Verbrennungen Difformii fiten der Augenlider, welche ope- 
rative Eingriff« nothwendig machen . und gar nieht selten ist dann auch der 

ISjÜiijs mehr i.der wl'T.L^.T ln-t.iii-ll:ijl, denn si-U:»1 wenn .■: LLrsjinliLglieh nicht 

selbst verwundet war, wird er sehr leicht nachträglich in das Bereich der 
Verwachsungen hereingezogen und das Sehvermögen gefährdet oder gestört. 
Dies sind die häi.lij^eu r'iilk-. welche plastische Operationen an den Augen- 
lidern erfordern, denn Krebs kömmt an ihnen verhBltnissm assig selten vor. 

Die meiat™ üperjtioncn, welche unter dem Namen Blopharoplastik bc- 
nehriaben worden sind , verdienen denselben keines w cni , hu-adern eifjenlütli 
nur den bescheideneren, den man ihnen früher gab, Operationen des Ectrv>- 
pium. IndesB können allerdings manche nur zur Verbesserung dieses Form- 
fehlers empfohlenen Verfahren den Charakter plastischer Operationen an sieh 
tragen. Schon wenn die verkürzende Narbe die Cutis allein betrifft, noch 
mehr aber , wann in Folge froherer Knochengeschwüre Anheftungen dersel- 
ben am Orbitairande entstanden sind , kann man geneigt sein zu glauben, 
dass die Lösung solcher Adhäsionen hinreichen müsse, das fehlerhaft ge- 
stellte Augenlid in das normale Verhaltnisa zurückruft! hren. Faat in allen 

nach kurzer Zeit hat die Vcrztchung des Augenlides die Folge, dass der Tar- 
sus verschrumpft , und allein schon, selbst nach vollständiger Losung aller 
Adhäsionen und vctkflmenden Narben, die fehlerhafte Form bedingt. In sol- 
chen Fallen macht man gewöhnlich die Erfahrung, dass es leichter ist, einem 
grosseren llefecto, welcher eine wirkliche Transplantation erfordert, abzu- 
helfen, als solchen kleinen FnrmveriLnderungeii, durch welche man nicht be- 
rechtigt wird, mit der Entfernung des Augenlides den Anfang der Operation 
in machen. Denn wenn es an oh nicht leicht geschieht, dass an dieser Stelle 
ein transplanlirtcr H..ii!bji;eü :ibs1.irh\. so kann doch das n cu gebildete Augen- 
lid so ausfidlen, dass der Kranke es spfltcr l,-T-:-ir . dem itüüie d.-s Arwe-i p.- 
folgt zu sein, weil daa deforme Augenlid vielleicht immer noch besser war, 
als das neugeschaffene. Wenn man nlimlich nicht im Stande ist, dcnCilienrand 
und die Qjqjuiietrn ni erhalten, so werden auch der Orbicularmuskel , die 
Mciboraischen Drüsen und die Augenwimpern fehlen. 

Hiernach könnte es scheinen, nls wollte ich der Blepbaroplastik nur einen 
sehr gering™ Werl]: <u gestehen. Dies im jedoch niiht meine Absicht, vielmehr 

sie eine viel schwierigere Aufgabe ist, als man bisweilen zu glauben geneigt iat. 
DUffenhach sagt hierüber (*, Nr. 516. I. p. 460— 40t .) : .Dia neuge- 
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bildete N«e ist eine gelungene n nennen, wenn sie einer Nase ähnlich sieht, 
sie rang gross oder klein sein, es handeil aioh nur um das leidliche Auaaehn, 
der neue Mund ist ein gelungener, wenn die Lippen die Zahne decken, und 
der Speichel nicht abflieaat. Daa entatellte oder fehlende Augenlid aber muss 
durch die Operation ganz dem verloren gegangenen gleich werden , es muss 
bewegt werden kennen, die Augenlidspalto ecblissBen, und dsn Bulbus be- 
decken , wenn die Operation einen Werth haben soll etc.« Diesenbach «teilt 
also die Anforderungen sehr hoch. 

Erwägt man aber, in wie sehr der Augapfel, und somit dos Sehvermögen 
gefährdet iat, wenn die Angenlidspalte nicht geschlossen werden kann, der 
!•;;]!.'..'- nl™ fruui iüiiviul der lir.Tillirung der Luft ausgesetzt iat, daca dagegen 
die Illepharoplastik wohl im Stande int, dem Auge diesen Schiit/ wiedcr/n- 
vots eh äffen , dass ferner durch sie das Aussehen wesentlich verbessert wird, 
so erscheint diese Operation bei aller Mangelhaftigkeit dach eis eine sehr 
wohllhtltige. 

Ausser der Literatur über die eigentliche Blepharoplastik enthält da* 
Capitel VIII auch noch die aber einige andere Operationen nn den Augen- 
ten, Von dieser Art sind n^ß.;d,u-/i's Verpflanzung tu-r Wimper»,* Hleplin- 
ridoplaelice (». Nr. 516. I. p. 502, vergl. auch Nachtrag), und aeine Opera- 
tion wir Ausfüllung der Orbita nach der Exstirpation des Bulbus (s. Nr. 98 J.), 
welche auch Chattaipvit ausfahrte (s. Nr. 9U9.), ferner deaaen Transplanta- 
tinn zur Heilung der Thränenfisiel (ibid.), Joba-fl Ophrioplaslik. Äugen- 
der Phipnoa i s palpebrarum, des Symblepharon, Ankyloblcpharon von Amnion 
(s. Nr. 925—928, 932 u. 934.) und Teah (s. Nr. 1409.). 



Dir fiesehichtc der Keratoplastik, der Transplantation der ('wn- 
jaictiVa, aar Vmeliliessimg der Kurnbaulfistrln, und der 
Cornea artifieialis. 

[Zu Cap. VIII. des Literaturvorieichnines.) 

Die Bestrebungen der Ophthalmologen , Kranken das Sehvermögen in 
den geeigneten Fällen durch Anlegung einer neuen Pupille wiederv.uverachaf- 
fen, welche Operation bekanntlich unzählige Modificationen erfahren hat, 
geboren night zur plastischen Chirurgie, Beibat wenn man daa Hecht hätte, 
einige von ihnen, wie die Iridodialysc und Iridendeisis dahin ru rechnen, da 
liier Thüle , wenn aueh lehr Meine , ahnlich wie bei den Transpinntationen, 
an eine andere Stolle verlegt worden. Es ist aber weder üblich, noch nOthig, 
hier van ihnen zu sprechen , da in allen Werken ober Ophthalmologie zur 

nie Anlegung einer künstlichen Pupille, sei ea in der Iris oder in der 
Sclcroüca, hat unverkennbar Verwandtschaft mit der Operation zur Anlegung 
und Offenerhaltung der Mundoffnung, der Stomaloplnstik, aber demungeach- 
tet haben wir bDchatena die Versuche im Literaturverzeichnisse erwähnt, bei 
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Zu CjiiU;] VIII. 



denen man den Bestand einet ScleroücalpupiUe durch Ueberpflanxung eines 
IJnsijunc'.IviilipjKheiis zu sichern v.i-imih'.e ;::,l!ii,<t {'■ Nr. 1158, 1160 u. 
1 161.), v. Amman (,. Nr. 1 1 10.), Pauli {s.-Nr. 1 143.). 



Man thst aber noch einen Schritt weiter, und kam auf die Keratoplastik. 




soivic er es selbs! vei-üicliert, bereits im Jahre Iii :i aussein™ eben Iii,!»:. Jas- 
cb mflglick sein müsse, die durchsichtige Hornhaut eines Thier« an die Stelle? 
uYv '.ir.i;-.ir.-i]'iriiii ; ;i:n eine* Mi.n..eln.u; zu verpllanzcn. Ob und wenn er tuerat 
Experimente dir aber angestellt hat. ist nicht ersichtlich. Kein Schiller liti- 
sing er t hat dies ISIS, und suchte sich den Ruhm, diene Operation erfunden 
iu haben, anzueignen ja. Nr. 1 1 51».), wodurch sich Himly natürlich verletzt 
fohlte. 

Es ist einleuchtend , das-* sriiua bei Experimenten an gesunden Augen 
gleichartiger Thiers dem Udingen grosse Schwierigkeiten entgegenstehen, 
denn die Hornhaut muss bei beulen 'Huereit auf Rani gleiche Weise, und so 
abgetragen werden, dass dabei die inneren Theiie des Auges nicht verleim 
werden, fcldmmn (s. Nr. 1 120.) erklärte später den Verlust der Linse für 
günstig. Ebenso verlangt die sehr schwierige Anboitung der transplan tirten 
Hornhaut die grossfe Sorgfalt. 

Die. lalilreichen angestellten Versuche haben aber ergeben, dass selbst 
dann, wenn man so glücklich ist, die Anhciiung zu erreichen, was nur selten 
geschehen ist. der anfänglich errungene Vorthoii nachträglich durch Trübung 
der transplan! ir'.en Cuiikii wieder verhören tn-hl Wem: auch eini!- Eivüh- 
lungen \Htunnyer Nr. 1123, SliWng Nr. II. - .«.; lauten, dass die Transps- 

vrar doch selbst diese Zeit noch zu tun , und solche gelungene FiSe zu. sel- 
ten, um hierauf grosse Hoffnungen^ zu Lauen. 

Bedeutendes vermehren mtlasen , wenn die Operation sum Heilzwecke beim 
Menachen unternommen wird, was bisher nur von Wut.tr (s. Jatger Nr. 
IIIIU.), A'rWn >. Nr. I und /WiVr i.c.Nr. 11 -Iii., geschehen lu sein 

scheint, denn ausserdem , dass man beim Menschen alets ein schon ohnehin 
pathologiach verSndntM Auge TOT lieh haben wird, kann und darf mau den 

Es kann hiernach nicht Wunder nehmen, dase das Meiste, was für die 
Keratoplastik getlian worden ist, nur in Experimenten an Thieren besteht. 
Die Aerite, welche sich in dicaer Beziehung am Meisten verdient gemacht 
haben, sind: Btiringer, Diefenbach, Wukcr, Thomc, liiggtr. Kör.v;ih;if..r, 
Mühlbautr, Strauch, Fildvum«. 



Wenn nun auch der bis jetst durch 
theii kein bedeutender ist, und wenn es 
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manche Ilcrichtorslaller slirt- Ktiiil^r eiivus /u -Lin.ilJfj d;,ii;estcllt hmbsn . «o 
■;. ri.iebl lI u l- : i I.'ii-Tii il;tn LY"-. h isü lts-u;--1 r.- der Acrztc. und ilircm 

Streben . der l . ■ : i l : n3 -.■ r i M'. n.-ihU. ii ;:i I i l;i.n . i.ir irr.';-..!, r, Klirr . M..;.; in in 

.elhst mir iviTiii: Ilusf Ii; Iic^'.ti diu fen. <i.is- cl l . - min nie ( >]n-riitii,n jemals 

Hrn-setl XiilK'jn -liltcn werde, so ist es ilutli .sikiin inCvrcH-iaiit seilen, mit 
welchem Soharli-mnc und mit. »■dotier Ausdauer viele \,r:h- bemüht Gewesen 
sind . :!.■■ It. l';i hfll <J'.-i r ü | i'T;, I :. i iL iluriii Vit . ■ '^1; .illLin n ., Ii i; ' 1' i ■ . 1 . J i : i - 

men XU wohl bei der Alilr.ijiiin- der ('innea. al- auck l,i-i iliror Anlieft iihl;. 
n vermindern. 

"Wir machen aber besonders nur Ii darauf aufmerksam, wie illi^Il dir Ki'- 
i:itii|iln-lik M,reuijs«-i;isi! Vi,M 1 l.ai I -,1 ,.-a n^:!, ili] ::t am-.j Ii i-l. Im sflin:i 
die Idee lur Keratoplastik eine sehr kühne, so stfttf.t sie sich doch auf voll- 
ständig richtige physiologische Grundsätze. 

Ander» vtrliäil! siel, dies mit den Wr-uehen .WitWn 1 « 's. Nr. 113!).', 
Solchen, welche an Ce [drallen com er. leiden, das Sehvermögen durch K.inlcge» 
eitiei-liviiiii^k]H> il ifüiniiL,-eti(;l.is.;u ; k r l, L ii f :]ulit(; (l rtie; 1 wkiilcr/uvci-.cbaiien. 
Eigentlich hallen wir nif t.[ nüihig, dieser Vcrirrim« auf dem Ucbicte der 

si' um . ■.!■■;[ si- il-.-ri X . im,- die hier .lniila-lili . Mildert, ilr»': 
(s. Nr. 1111. hm NuM.sbaonr's Vorschlag einer schurlen Kritik untemorfen, 
wir meinen, dass er nie verdient hat. Trotzdem hat er an Heuser («, Ni. 



Die Geschichte der Chiloplastik (Lippcnliiidang), tfel<i|ilas(ik 
(WaBgenbildung), (ienioplastik (Kimbilduig) und Stouutoplasl.k 
(ffwidbildiing). 

(Zu Cap. IX. des Literaturverzeichnisses.) 

Wir haben im Lite rat urverzeichnisse diese Operationen rc ro ein schalt lkl i 

behandelt, »eil sie Cr einander mihi: verwand I sind, und wir ihre (riös-len- 

llitila f-emcinMchiittliche. Lilerritnr niihl auseinanderleben «n Ilten. Am lelcb- 
te.tcn wäre noch die Stomatonlastik- allein /n behandeln gewesen, als das Ne- 
üaliie im GegcriMil/.e '/.um ['usitiven, der (.'hüei[i!:is1ik . aber uneb dien Mtl. im 
uns nicht nOLhig in »ein. 

ciionsnr-iii nie Nasen wicdcr/.nbildcn. geht ans den leiten Werten der Stell, 
hei A'uinila (s. Nr. 453.] hervor. Dass dort mir von der Oberlippe die Rede 

auch verstanden habe, die Unterlippe ebenso wiederherzustellen. 

Naehstdem *ind die erstell Anfinge der CiiiioiJaatik im Abendlande hei 
Celans tu linden ( vetgl. p, 185.). 

■•Ii, pllPt. mimrirl.. 17 
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zu Ciprt*] ix. 



Nach Grarfi (Vorrede m N.. 5(11. p. VII soll auch Abu" Kuom ran 
der lltftivurini] .k'i I.i]i,.r.n handeln. Ir-li habe dien jedoch niclil bestätig! Re- 
liuuk'ii. iuikm et vivimihr nur i„n iL-r ,:ni,n:iMi ( .1 v. 1 i.in <ii:r :i:ii!r:nivtifii 



le \ 1 I 1 ] n h b n Sohn Anto- 

nius sie aurli Mfdio WK-ikrlic.li'lliniE ilur und Ohr™ übertrug. 

Wir liuden lern« an vi,-ku Stclkn rr iv.Mi nl . iI.ihh die Nachfuhr« der Ui Ul l V 
iiiiBscr Nasen auch Linien gebildet haben. Fehll e. eher sciian liimichtbfi, 
jener 0[HTii!i»n an ijifi'i eilen \iiih"(i--iM vmi ein/.elnen Fidlen, so ist litn- 
siehllic'i di r l.i[ijii:r.S;kli!:i^ Lullend- iiii-lilü r.u li-Liltn . 

Auf 1'. I!I2 imrite hereil s linrü LT -v.ilint . das* niüiiuln- fran/üsistiic Hcliril": 
.-l' i:-::- LI; jt i \:.i i ei die K!:;e . ■ 1 i -. i-l.i-.li-.:- iL l.'!iii , .ir_-iL' ' iir.v..^:." i.i>i: I Ljlli. ii i 



»nid die Theüc der Gebebt ■.hau! gemeint, ivekbe 
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drei von dem Defects aus in verschiedenen il.ichtunson K cfQhrlcn Schnitte ei- 
nigermaßen, wenn auch nkl.1 bin v.n « irklielien Lappen . K u troniii worden 
waren. Hiernadi war die VetcinipuiB durch Nfiihe niojdieh. Die Heilung 
war in vierzehn TiiiiL'n zur Zu Irl! it-iiicil ^■[■.in«(!ii. 

Ist diese Erklärim;; die . ~n ergieli! -sich durius, dass Franco 

einen hinteren ol leren . und ililUlTeU LlllUirutl l.iippCU bildete. V. elf lie 

irdi'e'ii . rl:i die .^ub ni ! ' e nur düreh dl'- ll.e.ir dn.ni;en . und n : f 1 l "_ ein nml von 
der Lrisurii; ihrer Mli'ewehsi ui-bindiiug die lioile i.sl , :inr veni<f Wi'|diob 
sein konnten. Sie reiehlen ihhor ih.cIl iiicli'. hin. 1:10 die «rosse OeHdiinj! in 
der Wanst; ™ verschlief er, . mrd deshalb sn], sich Franco veranlasst, ouch 
noch die Mundschleimhaut einzuschneiden. 

f !]■ -1-1 be-il/; di.se Op.'rr.iou. si ;rrus:.r. Idirc sie 1':j:i:i. uuen :unei''t, 
d.is ■ ■ul-il.i'idende Mrrknsnl einer p];-.slii;>u r. ( ) [.i:-iLL'.i-::ii mir ii, sehr ireriiiiii in 
Grade, insofern nur Herbeizieh uii^ , keines vri-|*s aber eine 11 irkliche Trann- 

uliUil.iiiien iieschfth. 

Dies iatilk- Operation, nuf »eiche die Kninzuseu cd grossen Wer (Ii k-gt'ii. 



• n.ppf.niu i- !■■■ 

7 ■ wi.iu^e dieser ()! iir.il loci ein eigenes C.ipiLel s . Nr. tS.'i. 
Lib. II. C. XIX. q. die Tafeln llt — 2U-). Hie soll gfiii.u ruieli denselben 
Heseln wie die Khinoplastik verrichtet werdan, nur ist dabei darauf tu «h- 

soll, anders als bei ihr llihlune; der X11.se oder der Oberlippe. nümlich au cei- 
ner tiefsten Stelle vom Arme abgelöst werden muss. Aller Waiirsehcinlieii- 
keit nach pk von Tagliaciraa und seinen _\ udiM^cm '. iiiie.ell.e . «» wir so 
eben von seinen Vorgängern soften, dnss sie nfindidi nur sehr seilen Lippe» 
niuLLTj!ujildi:-. zu Indien scheinen. 

Auf ähnliche Weise, nie man es für Franca gethsn bat, bemüht sieb 
Vmuml Htcclierches critiip.es s. Nr. 201.) für noch einen seinei 
die Ehre, schon vor langer Zui' eine Udlordiu.dk ausgeführt ZI 



Bereits oben ..p. all. 1 hübe ieh eneid'.n;. dass es Uarpui' gelungen iv:ir 
eie HesirL'i.M'iir Jülör ;:u enudt.ei ilnss der Operateur /n l'oonn im lel/ten 
■lakrzehul lies vorigen .bihrliundiTt.s ausser Nnsell mieb Lippe» ivicde rznbil- 
den vorstanden haben soll. 
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Dia Cbiloplastik der neueren Zeit. 

Der Vollständigkeit wegen verweisen wir femer aui 
21«.) Uber die n-itn Auffinge, der plastischen Cliirurgi 

Als GW/r seine Ithinen!:..!,!- bCMitsgub. scheint er 
such der Operatien riis Lippen ;in-:U/is rjemiieht iu haben 
sk' gar nicht . IJ.iKt-^t-n ivunl.- im .Iuhre Ii2ll in Graefc's 
pltistik nach der ii;ili-... lirti M.-i liuiK- dm. h IIhIoius, freilich 

auch eine. Mclophstik nacb di r indiM-li.ii Methode d- 
baut in. Nr. 1264.] 

Die Urlisten Versuche mit «it t :iii:..;>h-dk 



:r Unterlippe 
c Lippe war 



JlruclJ.'den die Umdrchnm^leltr m; .-rl-:.1, :i h;il. \..< 1. :!,..■:] fürchtete. Her 
Httuthiupcil stillte sieb vielmehr in i'i!. ulirliL-r Wd-( , »iL- bei der italischen 
Methode, in '-Li: <;■!!. ^ i ; >■ : : n i r i -. c n .-. . l ! - ■ ■ 1 1 . Ai.'Yic i !]■.■_-! i"i-v:d:L-ric 1 irislf.ti.li 
vurhiudirli'n jtibrl' iki ..'.t I ti'ti. n . worüber auch der Haut- 

lappen verloren ging. 

Mehrere andere Chirurgen, namentlich l.nHemami [s. Nr. LStlO— 1302.) 
luijjtcn Dclpccli's Itcispiclc. ivovon sehen oben (p. 12.1.) die Kcdc war. 

Haid darauf Hürde die Operation Cbopart'a [>. p. 216.) auch von Vel- 
;h.(i. Nr. 1435.), Malgmgne (s. Nr. iiliS.) und wu Ei (s. Nr. 1243.) be- 

Nr. :>!i;.! und lieh- And,:,',.. 1 /.'.W ,Vf. 1/ ■«. hei IV/,™" [Nr. 

I X 

schneid unir des Krebse- der I uiorlippc in Komi eines Viereckes von dessen 
Winkeln ans iwci Schnitte mch iibwärt; ij:s r Jus kiiiit Siimvcj.' führt, und das 
sii umschriebene H;mlslil( k hvprap.iiii I, l.U es sieh mir H.llte der Lippe liin- 
«ul'üidiiitt lüssl, ivuranf -eine Aiilieltiiti^ mi heidi u Seiten erfolgt. Die Krfüh- 
rung lehrt jedoch, diu die Haut, sowie sieh dies schon voraussetzen tost. 
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.teile aiit/mlndrn. Vernein] t'rrm-r. d;i<s sie von .Niemand vciylirnrir 

werden /u sein «(Leim:, ausser vnn I'AHi'ji/i llngtr, der aic in einer Nute r,n 
dem Werte seines Vaters (s. Nr. ISS.) erwähnt, jedoch ohne Angabe- de» 
Citates. Es heiss; dann unch , s(mderb:mrweise si-i die liesehreibuiiK dieser 

0[HTi!lMl!| lülll Hlijt'r'.l lliclll III die T.t tlflMicllf I iuiUTiL)!!.* defTJUil- 

tUjiscs dieser beiden ('kirerjen [ibi rjjc«iiii«cii, was wob] seinen Grund dotin 
hnl, das» sie selbst kur.cn LTOssrn Werth darauf legt™ . 

In einem falle liatte nicht hin, die ganze l. nterlippa, sondern auch ein 
Theil der Wange entfernt werden müssen, und es war daher unmöglich, die 

Tliei] der Hanl <h - [[jlsr.s dnreh ru-ei Selmiile . leiste den ] luutlappen, und 
mg ihn nach erben auf die cn'.Mfiss^e Ist eile des l uterkiefer;.. Näthe und ein 
Verband untersltititer. den Hautlap]icn, und die Hcdune. war am Uten Tage 
Jlehil.jjeu. Hiliniplf'.^ ist Ii. icl., fliiBS lii.ver in einem iilijliivii in f'alli- /Li liem 

Verfahren von Celsus und franm -eine Kulhiehl genommen habe. 

.Nach dem, was wir p. IS5 ff. über die Celaiache Opcrationsmothodc gc- 



mässige Furm gehabt zu haben scheinl : 2; liass der luni ErBali dienende 
läppen in sich seihst ausgedehnt wird, und :i insuforn o ich uo ei Ii ebener 
Anbciiune; desselben kein.; nlt'enc wunde Sti lle zurückbleibt. Das !.)|ierations- 
ver fahren wcichl aber vor, .lern fVl-i-eheti ibilnieb ah, dass hier der lirsatz 
nicht von den Seiten, sondern von der Mitte der Wunde, viun Kinn, her ge- 
nommen wird. ■>) dilss er nicht aus der par.ii n Dirke dir 11 und Wandungen, 
sondern nur aus Haut besteht , und '.t d.r- fnUdieh diesu 1 lau 1 kippen dem 
Kiefer und den Zähnen eine bhuie-i: l'hieiie sukeiirt. was dort niebt der hall ist. 
üeftera int auch von einer iY;..-.'.'nri!(f sehen U|>crationsmetlir>(lc dcrCbilo- 
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idastik die Itede, während er is. Nr. \i:S.j dnch nur die- Eicision des Krebses 
und die Trennuii i; der HiOili-iTiiliaislfulli; i;rinailit wi' sen w..llte, um so die 
Haut durch lliuden It.« heraiiln.äbrii zu künnen. 



Zahne bedeckt. Iis M dahev hvl -I »■ur.-ehen-urr!a. da... ilws Vr>]li;um- 
Inencres an die Stclli- villi dein, was nun bis dahin b'i-ien im Staude war. 
X!<~i;\r,i. wurde. Mehr uder ivi-tii^cr (.'Lsciinh (Uli- .l'.nch Di-.d'enbach, mit des- 
;cn j ; : l- r : . 1 1 L '.h.'ilL'lid;! i i'.vn!Hii;n r : ■:- i i-<li n- :-. [im: eij!.ml;:i;:idir!ie üf.'.vamll 

Nachdem nämlkl, l)i, lj'n\l«i--li im .iabre ! iJ! I scilu- rar Geniel; bc-[Hi>- 
ehe.no Methnde der Jile[ilijru;i[;i-ilili durch -eiüiohc Vir.-eliiebuni; erfunden 
uud ins Werk jrcsidiit , und nuch ehe er sie 's. Nr. ilSS.j beschrieben hatli-, 
rr/ahlle er in meinem Heisuu v. Amniim da™, liiuir. deutlich erinnere ich 
midi, wie der Ll\;:cp- dir flelliorkunu: Euaemc, d::-.- di,:..r- \ " o-i- :Vi ! 1 1 l_- 1 1 auri. 
für die Cliiloplustik /.u verwerthcir sein müsse.. [.Hoffen buch schien offenbar 
iuh dahin nii-1.1 ,];.;;■. n «{tri ad; in ral . n, cu'i;i gütle ibet Inn/dem, dass die- 
-eine .ilisirli 1 . -ri, und dasü er vurhommenucn l-'alls vnn beiden Mundwinkeln 

hurir.unt.dc Sdini'.t'.' lim'di di..: e:ari?.c I i- ■ : - 1 e l: J-.-r Wanden md:]rrr '/,"'-.] 
ivtit, und von den l'jidpimkii.ii dioiu- .Sihmll,. im- ambro ebenfalls durch dir 
jfsuiif; llicko der Wan K eu nach dein Kiererrande hcrabluliren werde. Die so 
-■■biM 'V!] I:ei;:i n .-.eiiüi Isen l,:ii.|.u« iv.dltc er dann in der Mittellinie vereini- 
o;.n. (Hjn.uIl] Aimi;i.:i ;:;l:3 i-ji iibrr tii,' KuLinli,:: ■!:■■■,:- £l[.or:iTbm:.;.Li!Lc-- 
wegen det damit verbimdiucn Geialir. widili-e Thrill-, besonJiTS den Ductus 
Slrtioniauus. zu verlelicrl. verwundert waren, su filmte DicH'oubacli dueh 
hin™, da ;-; ev -.ü ber d.ra:;1' lechne. das. die bi inen :.eiil: 



. (Da Dieffenbkch ni 
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Ijrma/lu er in .uab.n ['..]!:■:[ !i[l-..: i ;:-.ipl.iL;- l'i.i li „il-, uLi; ■ > 
Hand waren, umi /.tk-lniüU- mit. imiIiui TiuLu IlsiuJii. Von dieser A 

lli<: Ibiirt 1 I IVäLlL'.C Zcil lLll'.l Hl.'. ■ 1 1 LLT-^l Ua b dil I ^ ■_ • C i L I -." : illLj; 



vivlmulir findet man mich in i.'.i-a hullc im Krwililinu^ eines nach dieser 
Opera lioii-imi/liiudi' an-L!.t' fahrten hallen, wahrend doch DicfTcnbuch in ande- 
ren SU-Ukii Operation .jrcMhkhle'i mr ha-läalernnL; ..i 11 ^ .1 -.t l.ulrtii pflegte. 



fort, »Dndcrn in Omer leichten Curvi- bis y.nca Hunda des Unterkiefers herab 
aber nur bis auf (iic ScIdeimhauL welche nachher mil der Schecre etivas hohl 
ilmcl^cliiiilli n ivaril Von den F.:n!.>ui.k>!i d:,:..^ Sir] ,]■:■.■. i: a I-. -i i.:,;™ ai.d.-r 
],.,]■..!]. I mit den Schnitt, i. de. i;.viii[,>n-.:!]cie,:ke. in die Nahe de* Zun 



Digimed by Google 



iilint- dass es unser-.- Ali-Ic'iir sein k:ii.n -i<- hier iiiriLiliieilen , flu sie sich -all! 
die cniäblilu, Ueffeln /.«rück füll ren hiss. n. Von Bffj-Mt'i voivi'fglich fnr die 
t_'liil«pkfs:ik fjcB!itiii:itf.-r npcrnlioiiMficTliQflc :s, Nr. 1'JS.j war schon oben 
([.. 241.) die Ru.lt. 

In einer Alfeld Falle wurde die ILcscrlinn eines Theilcs des Umerkh- 
fers milder Chil.oh^ik in V.-rfjindniij! |,t.«m. Aortrt . humd, IMprvh. 
II. !,,m : ,i;,h.i-i. Ituur, Vmmtli. Verliatglte. CiC-seli k-li! flies, weil ein Kiio- 
clu-nlfi-k-tl es crfordc.t. so ist 1,1c rjfe gi-u nichts zu .-«peil, und die CiiiiupiVrik 
erschein: dann uls ei,,f -ciiiiLff Kufa:)-.' nu ffrüsscteii (Ijieraiinn. Ilnjiqjen 
iüL es mehrfach hart ifctadcll ivordcn , itass die Wegnahme eines Tlieilcs des 
Küurlicnt bisweilen zu dem Zwecke gcschaii , die Vereinigung der Weich - 
Iheile zu erleichtern. 

Dir fhiltpiistili der Ibr-r-llppe. 

Viel sel'.cncr al. au der Uni. -flippe kommen L-[«tjrl.t in- llcfectc. Oller 
Ucbcl, welche die i;\;,:iv[H:'.iii]i erf'irucrn. an «er Oberlippe vor. während hier 
iitlcrs die luiiiei'eii (iradi- de; .l«u|,cl:en Hasenscharte plastische Opcrati.iuen 

Unter den Chirurgen, welche sich um diu Wiederbildung der Oberlippe 
verdien: gemacht leihen , sind besonder» au nennen : Biotins, J. )h : if,U, r. 

siel: m,i, s/li,-.'. ,1.,-:- mau siel; i.mii Kl::,:,a- ,1er Ohcrlie.pc. .-,hf.:,l man ri'.l.i 
nach der i'ulisclicii Methode operirt, nur der Haut der Wangen, und allenfalls 
der .ler fnri rli;i|'c l.i liicn-n iiann. is uiu:.s;e denn sein, ib.su in in su vcriiLhre 
wie Rouj ;s. p. TM.) es il,;i;. indem er ilie Migr.iliiiu du kiudieau anwende,.«, 
im Ucln-igen gelten hier die nämlichen liegein, «de bei dem Ereiitse der 
Unterlippe, 



Ycivi.icUuhi; beider j.ii. folge, iuil.. ist .U«,«,.,,\ Finkcilung keilförmiger 
S:ilcke in sie, um ihre Substanz zu vermehren, an/ucmpl ■iileii. Il,ii,m,i,ir!f 
[s. Nr. 1180.), Zw* [s. Nr. (HÜ. p.480.], Dhffmlxah [t. Nr. GIG. I. p.424].) 

Von den IndlrntJoncn zur rtiltplistik. 

Zugegeben, duss die ChUcplaslik ehensoivohl de™ dienl, das Aussehen 
der Kranken /« verbessern, „]„ aui b mehr «,1er weniger die Function de, 
Lippen wiederznc-r.ctzen, -in« duch -.iic Verhältnisse, v. eiche diese Opera- 
lieu erfordern. S ,,r, andere, als l:ei d,r Jihinnpkstilf , welche in der Regel 
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;:i hü Chilnplastik noch 



dieser Vorwurf auch mich selbst. Mein Kranker, aber welchen Ilag^ihl 
-ja. Nr. 1271.) berichte! bat, hat sich einige /eil darauf am. Verzweiflung, 
«■eil sein Lippen krebs recidiv geworden war, erhängt. 

In Wirklichkeit ist es soivcLt gekommen, dass man sich injtilrai Kalle 

ml: 1 .i:i]:i:liil[-ch- , n i Ith 've im er lii.ch sri sr hlieim ia*. . l',;r Ve7| iliicii I c! hilh , 
dass die letalere Opera o 

ilani ili. rit. dem Kranken fdr die wenige ihm noch (Ihrige Lebenszeit Nhimi 

es fiir besser hallen sie v.a unterlassen . dn sie weder dem Kranken Nullen, 
noch der plastischen Chirurgie Ehre bringt. 

tan dem Werlbe der ChlloplBSilk. 

Nachdem wir uns an verschiedenen Stellen, au «eichen von demWerlhe 
der [.l.islisciieii Chirurgie überhaupt die Rode nur, auch Aber den der Chiln- 

Ulf i.ir.im-aeiscn, dm» die Verbesserung des Aussehens keineswegs allein 
ihren Werth beding . Muidern dass es sich clahei auch darum handelt , ,]*ss 
die neue l.in ( ie dir- l'iiuclie.nell einer natürlichen in .Im verschiedensten 11. - 
Ziehungen *crtrcte, eine AnfordcrunR, welche sehr grnss ist. und welcher da- 
her kcinesv.i':.". in::ncr ' niUt imlig l^uüüu" .'irii'.ii kann. l'eljE'rdieH ist noch 
zu bedenken , du— die C]iil(i|ikistik . weil hei ihr ilci Krsalz gewöhnlich aus 
■lein thsiriilc m en fe i n •lenlci: i:in>.-- olivr.- neue eiifleLcmlc Narben zu- 
riickliisst. Man vcrcleieiic auch die Worte (]. 2;>j.), mit denen sich Meden- 
bach ilher den Werth der Chiloplastik im Vergleiche mir Blepharoplantik aus- 
a|iricht. Aller von mich einer I "um: I Eni: der Lippen i-l di.rl keine Itciii;, und 
ich trage daher kein llcitcllkcu. eine auf Astlcv (hiopcr bezügliche Auccdolc 

In Behrendt wöchentlichem Hbii ertorium 1837. Nr. 100. 
p. iiSfi. >o lautet mein Citat. welches ich erst kürzlich unter anderen alten 
Kxccriitcri wicilir „ethmd liest man h'clgcndcs: 

»Bei einem Ih-.uehe in Glasgow im Oetohcr IM7 sah Asitcy Cooptr im 
Hnspitale, w, h-hcin Mr. Aiichiticb.ssr. erstand, einen Kranken, an welchem 
llllinoplastik icrri.1 let worrl. n war. Sir Asilcj CViupcr seilte sich auf sein 

Ith . rinni rc mir): hei tili -er liclcpcnl.cU. sagte Sir A.C.. eine- ieii t -ei: M..:i- 
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««.■ÜIun-m.jI; hü in I) ,r. r E . . hi.-r f -l( ■.-..ilri; v l! fni[[[-M ■-■llr-. > <m Kinn L!k'- 

scLilitt'?ncil 1 ..ijhj.i (im Ii::. ll. I ::': ] lj|i|,:; r V nii. : rl.' . I ]ijt 1 1:1:1; .■ Mulm viil />; 
ii,.r Kiiliillion. [Iii! ihn nun, il" sie ihn mit i.irjLT innen kimiiLiii^M l,ip|ie sieht, 
i'lme WiiiiTslrfln'ii iiruiiiiiitit. lcli ivdasi-lit ISincii, mein Kruund, ein ähn- 
liche» Glück, wenn Sie es wollen.« 

Also auch in dieser iieziehung vcnsun dir [.launische i'balik noch Malte 



Sie Geschichte der Koloplaitik und Genioplaetik, 

der Wengen- und Kirnibildong, welche mit Freuen beginnt (s. Nr. «2. p. 192 
u. 2äS.i , int kmm mliüticli , weder rmiv.iiiclM'U . du für ilic-ie tini-miuiii.-ii 
nur die ffir diu Triin-|.!iiiniai. >,:,■.] im AI lirem einen snHi-fii lleeelu lunvcndbiir 
aind, Wir »erweieen daher nur »uf du UtOTtnrveraicbniaa unter Strand 
(s. Nr. 1 186.), r,im Bruns (l. Nr. 1206.), Barggrnett [s. Nr. 1210.), ö.'™- 
/a/öy (s. Nr. 1210.1, 6>,n n „; ; B . N r , 12lil.), (.>*•/. s. Nr. I2G-I.!, J»itri 

■ s. Nr. l'i'PI. . I.nt/rmnnit s. Nr. l:i(ni. . .U«ci™:-'* i6. Nr. 1321.). Middel- 
dttrpf |S. Nr. i:t:t;t.J, .1/"f7//it (s.Xr. 1S-I3.), Nürnberg (s. Nr. 1:1 IS. I. 

■ h. Nr. lilM.j, /'A. /. /.W (*. Nr. 1379.], *?«i7(W («. Nr. 1393.1. Jb™- 
™M (». Nr. I I IS.), r aHS ( i,W _W™ (*. Nr. 1123.!, fW.i (>. Nr. 1-132.) 
etc.. an ivclchcn Stillen zum Thcil vnn ziemlich um Rlnulid.cn Gesi eh tsreu lau - 
r.iliuiii'ii die Rede ist. 

Hierher i^eiiiiii. 1 ]: .[-.u 1 ]. ni.ih e::lLi;e. I ):n i'lLi'iii. i; /.in VL-rschiicssiini: n>n 
OcBSvllngen am Heilen der Mundhöhle, z. Ii. von Kunz dv ISriynoI/rs in. Nr. 
1380.). 



übertriebenem M ereil ri 
w, ic lim uü des Mundes 
um ho grosser, wenn filMini/t-ilLj; :incii VorivueliMinu' iii 
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snng der Finger 's. Nr. |ilFj!t. auf dm Muiul übertrug, so dass er invörderst 
t r r i (_ rl M : l m t i Ii U . ■ 1 durch Kinlogen eine-. lILcitniiliL-s i.v. UM'.i n .-u. Iitc . bevor 
er die Trennung der Verwachsung unternahm. 

Wir besinnen vielmehr otsi damit. w.> die i'la.tik lull frei eh eintrat. 

Fast prleichioiiig errangen sii h zwei .iculsd^ Chirurgen rl i- u l'reis. ih'.y- 
./mW IVJS i.a. Nr. 1237 u. Ü3i.) und B-munt Ii!!"- l>. Nr. 143b.). 
Zwar behauptete dieser, .sein Vorfjhrrn schon IM 7 in Anwendung gi brmdil 
in h.ibcn, aber da er es erat 1 S:*'1 vertl Heut lieh tc, na kann dien für um kein.: 
Bedontnng haben. 

I iciuo gingen duraut" ;m- eio llamlor di r Virv.Mioisi r. Lrewoscnei] , gel renn- 
ten Lippen mit der tschleimhaiit lies Mundes, welche m diesem Zwecke l'rei- 
pr.ljiarirt wurde. EU umaflumen. Ob man. wie ) Heilenbach es '.iut, ert.'. einen 
Su-cti Ii der äusserer. II aal ausschneidet, unj iLi'.n er.-t die gcschanleSphleini- 
hanl Hjiiiltut. Odo. naeli Wi-rneok".s Vorgänge -zuerst die Shilling der verwach- 
senen Slii!n!(iHniiii(t voniiitimt. und n» htr.iglii I. i-iis S'.dik der Narbe ..blrly! . 
um den Lippenrand mil Schleimhaut uberkleidcn iu können, halten wir für 

Joberl hat dos tilcirke dadurch in erreichen gesucht, dass er den Kcbuil! 
schief .'«ii bis-cau , uaiuiich mit Scluinimg der .••Yhlcimb.iu'. . fdhrle. Dies ist 
m Füllen , MO die Thoilc nicht degenerirt -sind . ganz gut , nur verdient dies 
Verfahren prewiäe nicht iu dem H.mgo einer Hov.ptuperalinnBmothodo (Mo- 
lhude pur renverseraent . wie Juhert es will, erhoben au werden. 

Der Werth des niolforibäch-Vl'crneci-i'srhen Verfahrens erscheint über 
um ho grosser, wenn man erwägt, dass ob nicht blos da von entschieden™ 
Nntwn ist, «ii es sich darum handelt, chica « i.ilcreriitftie'.f.n Mund oll'r-n m 
erhalli'Ti , sondern d.iss es auch lud den meisten Uperalinnen der Uiilopl.nlik 
iiMTkraii^ig is: . der uengebildolcn Lippe einen rt.thcn Lippem-und zu ver- 




I5äli [.. Nr. 130 1 .j die Ehre dieser Erfindung streitig zu machen gesucht. 
Aehnlich .WmiMft is. Nr- 133.1.) und Pilrrp,!« («. Nr. 571.). 

Bei der Stomatoplastik verhalt es steh noch wieder anders als bei der 
Uhilophislüi. Denn selbst wenn man von dem kosmetischen Zwecke ganz. 

..b- 'm I] will, s.. nird sie „ciui:, d... laich idlohl ,lr : !lL'elid illdirirt, rhiss die Er- 
nährung solcher Krauken. w elche slji! des Mundes nur eine kleine, von Cul- 
iosi:ät n umgoeac. t),. tfnung heben, durch ifäii he sie nur (lässige Nahrung 
tinBchlürfen können, im höchsten Grade gefährdet ist. 



Jabtrl (s. Nr. 12SS u. 12S9, \1'M u. I2li:t.i bezeichnet mit diesem 
nicht <u billigenden Namen die 0|>eratiun zur OlfiMicrhaUung der gespaltenen 
Kanula durch Anhommg ihrer ilaiidcr, Barriit («, Nr. 11711.) und Fotyit 
(I. Nr. 1255.) ahmten dieses Verfahren nach. 

Um nicht ein besonderes (,'apitol daraus in machen, haben wir die we- 
nige bioi.cai' oeiilgliclu: l.iterati.r dein über die Oiiloplaidi:. einverleibt. 
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26$ 7.« Cipltel X. 

Die Geschichte der IVnnopIflstiL, 

(Zu Capiiet X. des LitmlnrvaRsicbnisMS.) 

rlien {Ja«n 1 ..i iB auf-ibnihhe W.-isr. . wie man die Hasenscharte heilt , um 
rung. und machte r.och .im _'7. Hcchr. diese;, .labres der med. - chir. Gesell- 
.l.mrir. 1-17. I mi.-!- Milch. |i. Iii. . Dieses schwierige Unternehmen, v.el- 

Kiii Beir cn .Ii- (.);:< raicüt.s L-rdoreli.-r: . .;re-te Ji-cmeines Entminen. 

Bald darauf nahm Rata, offenbar mit Unrecht, die Priorität dieser Er- 
findung ffli Hich in AniprUCB, weshalb Graefe , als er seine Operation in 
Graefe u. Wakher's Jnurn. [SSO. Bd. 1. p. I. ausführlicher beschrieb, seine 
Rechte vci-tlieiilinre. I.nngr /fit hat es Bedauert, his (ivücl'e zur vollen Aner- 
kennung kam. Kmllicli hutiilmr li.mx ..Nr. Will. T. f. p. 233.) selbst nn- 
.:rkiJiLJ)l. ilass Graule burehs h-äh.T als ei su verfuhr, und -ich mit i'nkcnnt- 
niss der deutschen ^ | .r.ir. 1 .c und l,llci;:<..r c Iii 3 c huldigl- 

Die Schwierigkeiten diese. 1. ] [.iTüli.iii sind s,-> (jmss, das« viele Chirurgen 
vrir iiir ziirurks.-hierkleii. Titln i: lun-iuSi fand .-Ich bald eine kU-im- Anzahl, 
welche die Operation nachahmten . und durch Vervollkommnung des Instru- 

iJti/bnino^'welcher sich das Verdienst erwarb, einfachere Technicismen in 
erfinden. 

Nach dem von uns befolgten Grundsatze, einfache Vereinigung nicht, 
sondern erst die- durch i'r.iTi--i .Liint:. si- n vcni:!(tcile z.ii den plastischen Opera- 
tionen zu rechnen, haben wir nnlerlasseii. die Literatur der S'.njili j ]r,irb;ijili ic 
sammeln. Hclb.sl die wichticre Yeriollkomiiiniine;. weiche ihe.e Operation 
durch I ':<. tlciih.'-li -i j t : : c h t- Eiii.-Lji:ieidi,n,i :h: : Ihiuiiicr-ü'^l I j erfuhr ü. Nr . 
512. III u. IV. p. HS— 1.V2.: Wmlc hierin lieine Ai.-n.lct.illg veranlassen, 
di'iin w.-im a'.iij. ki. rri irch iin,i 1 leran: iiekini;! dt; Vv'ci. hl heile 

vun den Beitin her nach der Mitte zu bewirkt wird, so ist dies doch noch 
keine ivirkliehc Trantphni: ;i:ion f,ir welche wir die Krciniaehunp eines Tbci- 
les in höherem Grade, als es hier tj.-.eliiehi, in Anspruch nehmen. 

Manche Chirurgen Hinten aber noch einen sd.ritl. weiter, indem sie 
seihst hei Spltun« des hi.rltii Gaumens die A.isfüllui:L- de:- lieferten dureii 
[Hunnische Substanz vcrsuclilen. Coaptr [6. Nr. Mal.) sprach lr>2ö nur die 
Idee hierzu ans, ohne sie ji-dueh zur Ausfuhr, mc; zu bringen, /inner Nr. 
MB«.) war jedenfalls der ec.te. welcher IS27 den Versuch machte, die den 
harren Gaumen Überziehende Schleimt. mit :e.ir A a- lV.ll 111:2 ' ir.i r Spalte in sei- 
ner Mille zu benutzen, wobei er sie aber umdrehte, so dass ihre glaUe Fliehe 
der ftuumhOhU zugewendet wurde. Die Heilung gelang; vollkommen, aber 

Dieffaibnc/, s. Nr. I l.i I n. I l.'iä.j bomflhts sieh das Gleiche durch 

überziehenden Sc!,l,iml:ani zu erreichet 'Ebenso verfuhren ' liithct [u. Nr, 
I IS:,.) und Theirliurk ». Nr. IJS8.)- «Tor« («. Nr. HS5.), welcher in die- 
ser licziehung ilflers genannt wird, srheinl niemals bei angihnrner Spaltung, 
«indem nur hei erworbenen I.üehern im harten Gaumen Transplantationen 
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Die GotUekta ü« l'ramiplaitii. 



der N'aae bis an jeneStelle tränst 

Du glänzendste Reaultat war du , welches Wuher (s, bei Lambtrz Nr. 
I Ulli., «lau-te. indem er die LjtiL.l-.-ri knüel.ertien Hainen -Iis L^oaluimn 
ÜiiiniHTis einsähe, liwallirad. und durch Ndthe vctcilUjrtc , w.nMüf Hcüuni.- 



■■ .1 n am I, : I ',■ I . ■ i : h i---, :: ■. .M. i! ■. .1 it I i n 

[Iii: "ieli riLL r:- .:T ^NUcnde Yzi^liIic . i-l i i'orzu. welejie man der: ^oiui. :]■::;-!"- 
hiiTHiuli z.u fielen hu;. Kuweit wir diu. was heraus im (Iber .[irsi'ii (Je- 
^■nsü-.iiJ gesell r:el. eil hat . kennen, ist hei iiiin vorn l'rs;,li des harten Gau- 
mens uielu die Iii ilr . aueli .-'k] it. imu 1 an;;,nbL:ek ii.ua l-'iild .Lipidil, 
keim- -[licklicl.cii Kcsnhatu aufiiiiveiscu haben. Ficld s. Nt. HüU.) lOsle 
die Schleimhaut ai beiden 



eiieicberi ein (delile , l.t-i 



Jedenfalls war Busch, selbst »och vor so kurier Zeit dazu l.creehliei. 
so in urthcllni. dem) in den meisten hallen Haren die transnlantirtcn Weicli- 
ihcilc entweder hrantüp p;eivurdcn . oder nur t heil weise eingeheilt, und der 
errungene Vm-lhei! l,!r m r Nhlu, „n/u schlagen. 

Seitdem lim sich die S.,..l.e aber wieder ganz, anders jiestaUct, indem 
duret B. Limgtnbeck ,s. Nr. I UI — 1476.] Grotssa gcleüsl wurden ist. Er 
hat nämlich sein« bei der Rhi.mplastik mit der Erhaltung des l'ericrsnium 
gemachten glücklichen Bohrungen [s. Nr. 554.) aufdta Operation des Gan- 

tlergebildetfs. Nr. H75.j. 

Die Ojicralimi . I'ilr »ebbe [. iilwck s'.atl lies irühei nein- .in Liehen 
Namens l'alnloplastik den Namen L'raiiojiiaüih in Anspruch nimmt, beateht 
in Folgendem: 
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Zu ctfua xi. 



Abtragung der Holtlander des harten Gaumens bis auf Jen Knochen. 
1 >'.iiiL , ]:^iL>L]iLi'kiu^ d'.r t la'iiiieiLniii^be':! .M 1 1 -r- . levalcr vel; jiah: : .:ii uiiil phi n- 
ryngopalntiuusl. Seilcncmscbnille durch .las Invnhicrum palnli nächst den 
Zahnreihcn. AUiiMUij,' <ioH i.uir<-.s-|irriiislal,:u GaunientlheriMifre* mittelst Kas- 
putorien und Elevatorien, so dass er nur vorn hinter dun Eck- und Schnci- 

in der Genend des fauramen plervjiuideum. Ablösung des Gaumensegeln vom 

hinteren Bande den (1-s |ialati u, Anleitung der Nflthc. 

Bei der Kntwcrfung diese ( iric-riisioiisiiliiiicH bat l.anüenbcck sehr BorR- 
i'JitiEr daa-aafliedat kr pcurnnmri!. dass l] i l 1 Hindu- ulid Ahs'uhr in dt.T mi trans- 
plautiremlen Schleimhaut -amint dem Periost eum nicht serstOrt iverdc, indem 
ÜPtade (in dm Stellen . an welchen diu Arleria |i^i i^n;).l:i:iiu und sphent.- 
palnlina kleine Zweige zur .Schleimhaut schielten, keine Trennung ev-ielieluii 

Eine An Ufa] Falle, welche Langenbcck auf diene Weise operirt hat. 
und weicht! auf .IIa- rrast hell it- Weise jrduriKuii sind, beweisen, dass das trans- 
plantirte Periosten™ neue Khorhcn ltuphtI bat nie man sich durch die Acu- 

lo ist es diese Operation in noch höherem Guido , ™ aber nicht hindere 
wird, ihr fflr alle leiten einen Pia» in der op«; liven Chirurgie zu sichern. 

Die Behauptung Lmnjnb^kn. dass vor ihm Niemanden, der kniicheriv 
Verschluss lies harten träumen!, fichuuicn sei , hat llulhr s. Nr. MBS.) ver- 
anlasst, die Priorität hiervon tl.eib, für Firi/waun und l'Mi.it ■s. Nc, ]4M.j 
nn'cr Verweis. inj: auf iiri :aiir. Traneetinas. ; abirh niine genauere An-at,o 
der Stelle, llieils lilr sieh selbst in Anspruch /n nebnien. Was die beiden 
erflteron anlangt, su ist weder L.uigctlhcck. imi b auch mir bekannt . gelesen 
zu haben, dass sie etwas Aehr.hebcs nie dieser golhan haben. Hulke dage- 
gen bat. erst. aa< l.dem rlie H.^el.u Lli'iiii.' vmi I . :i:l.-. ii':.h i 1.'- ii-I'T ^'hin^otni 
I'miii pinslil. ll'ü gedruckt .s. Nr. 1-172. j war, seine, ante blieb schuh im 

Ja .r 1' auseohilirlc, und kr. sw.'e> ;., bii^enc tlporalion be;-c!iricbc;i 

überdies so kurz und unvollständig, .iass c* einleuchtet, dsss er durchaus 

Bia jetzt ist lliUrui/, ... Nr. I II:', der l'.iti/igc. welcher Langenbcck.» 
Verfahren, und zwar sogar an Kindern, nachgeahmt hat. 

Lttameur (s. p. 2.10.1 hat auch lue die Ursnoplastik die Dralhnalhe 
empfehlen. Lump-iihn-l. dagegen lial sie hier weniger zweckmässig befunden, 
schon uci; ilm- IJnlfciuimg schwieriger ist als die von t'ildcn, welche er 
daher bei dieser Operation vorzieht. 



Die Grschichtc der Oioplaslik. 
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\>k Grsclih-Iiic der Oloplnälik. 

d den Fall, eine plastische Operatimi am Ohre ausfuhren s 
iber tur Verbesserung des Gehöre» die Wiederbildung e 



('..'>■.. ■■ ■■ - V' .1.. ■ .■ , !.!■ . , i I). Ii I ■ ■>],:- 

Wie schon bei der Chilopluslik erwähnt wurde, klimmen Faciia und 

nuschle Kviiiidum», Kiistn zu bilden, mif die T.ippi-n und die Ohmn tlbor- 

Sind nun nwar die Nachrichten über das Verführen, dessen sieb dieVor- 
K-Lnu-f:- T.igli.iej!z.;i's bei der Hilihuij; du- .Niisu bedienten , ausreichend, um 
[leiirtheüen tu künueu. ihss sie liereils gerade sii uperirten. wie es sp;jt,:r dk- 
serll.Lil. jsl .i,L,!. : u I, l.jiv.ei.lls .l:i;m.V:'.iI ■! . M ie ^L:: 1 1 e i d ein Krsalzc dBB 
Ohres /.Ii \Yerkc gingell- Iii ::,\u eill.uill 'i-lLueir ci.-t 7 LI IS. Nl L , 

IST.. Lib. II. Cap. XX. p. 91.] die- genaue Vorschrift, allerdings nicht für 
die Wiederbildung der gannen Ohrmuschel, sundern nur ihres oberen, oder 

Dieses Capilol, welches »De curtsiruui luiriuui chiruigiV- überschrieben 
ist, hat aber einen besonderen Werth deshalb für uns, weil das Operations- 

in ^icli ■IiuililN y.ur iVs^cii- n:i'l [.i|i;i::ile].iu.i_r bcdlee.e . gänv.lidi '■•X- 
weicht, und vielmehr ];dl ileni indi-eiu ]: Vs.-rf.ilin 1; i'd.i icii^liuiml. So findet 
Iis:.]! ':>.:: -.icl:]'. S:iiril't:.tel!er:i ll IIS.-C ;.'■_■':: c 11 . und i u j i selb«: hdie es so wieder- 
holt (s.Nr. BlU. p. lli-l.], aber scluvcrlicii dürfte sich irgend jciuniid die Mühe 

t^V.d'TI ![,lllL'l: , SU'Ij. S..1VJI: L I - j L t:S lli ILj_r^- V.TSIlelll lUllie. .ill geilllU- 

Vci-r.uiduiss des gnuzen Cii[i\ieK /.u icnri.lLLiii'eu. v is mir- jedech nur unvuU- 
■ 1äji;he; e;clii:i_ r eu i:; , i.I c- 1 l : i ■■• cnsi Limb 'J.'".£;li.K'w.i::'- hier, suwil' an vi. Ich .in- 
dem Sirlli.M. ui.ur.'in l)ini;i- r n E r mIiltS:-:i ssEiri-r }ln:i.e ':L s;.rith! , sij gib! er 
diieli über Lindere, über welche wir Aufklärung wünschen raussten. stu kurz 
liinivcg, und sognt die beider. I'iivii^u . wi.l.l.e lllu Kil.luteiuiiL' liie^cs Ol.. - 
riititmsvorfuhrcn- bc:L.'C;. h ehen -.in.'. rciü:iu l-ioiit Mir,, .lii.j ujer lIlis, 'v ll s wir 
wissen milchten, Auskunft zu geben. 

Tagliacnz.za selbst, (biss das Ycif.iiircn. ivelches bei der (Jhrbil- 
duug bet'idgc. und luiii.'i er die Hiiul hinter dem Ohre nun Krsatze benutze, 
ivcidger Zeit und Mühe erfor.lt re , als die TiLinspbntalj.nL der Haut vom 

AlULC. W'.lc'lLC L11LL l.lLLLIC iViibeLei Ul W* Uli:! 1 .t l": / 1 j 1 H ( [ 11 1 1 Iii A'LSj.T.: .11 liell.llC. 

In mr cik ~ic nnlu l"1cn dürfe . während bin die Aliheftuüg des ! lüiitlippcns 
an den defecleu Tlieil sufiirl. mich seiner LiisIüsuult geschehe. Fr gesiebt fei- 
ner zu, dass ein auf diese Weise ubcrpiliiuiucs Himüitück .-.üsse.e Festigkeit 
besitze, uii.l M enii? ■"' 'lLsiir.iiiciis.'Lif.inLjt'c. ;lI:. ili'.: Unit ei-.-. Armes, denn es 
wurde viin beiden Seiten her ernilirl ipanihim Ililii iufrii i|iiuiu Hiipr;i sau- 

flber, dasa die Ucfahr der Ulutung, die er sehr hoch anschlägt und fürchtet, 
bei der Losung eines Haullappens hinter dem Obre grOSJer sei ala am Arme, 
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pi89 diu Ablösung der Iliiui vnm Nidiädel p-ossi-ren Schmerz verursacht 
endlich, dass leiclil Entiflndunit erfolge, welche die Heilung aufhalle. 
Die OucriiliuuM.jrschrift hüllet, in der Kürze, wie folgt: Man soll 



leAUm-ws dctXarbenrandcr noch et» 

tt an dein nusscrslen I'.NOe de. OVirdefert 
is curtac nempe ob eirrema ora, qn 
heiirii'.em v.erpess. es! ■ . von da naili dein ■.mtielunrh'u Theile der Hüut hi 
ter dem Ohre his mf dlr-i. Kuj.f >crlauf..-n , dimn im Tinnen umkehren, in 
noch dem Olive, und zwar u-h der .«[die, von n * * ' ' 



rickkeh 



. Hier 



defeeten Stelle auf das s.>i- K miii«sl,. ev fliehen , und zwar möglich« get 
linig, nnd ohne da.s der Knorpel verletzt wird. 

Xaeh Beendung von allen Dem fahre man den Lappen herbei. J.T 

Beliehen ist, ideht^ Aederes ^cinehir sein, als l1:m.- man den Hautlappen 
seinen Stiel drehen soll. Cu^lti i;-;iu" Mcilieli [:no:reii wir uns viel gena 
auszudrücken, indem wir sagen würden, oh die Drehung um einen oder * 



auf da« Ohr ülieiLvtir. !>c;;iimML. denn mit dii-e Weise türme man hesser ab- 
WiijjL'H, in Vielellen V. II I lernalifJi'U Im \.iihc ar.i a>j:rn sind. Diu Verhältnis* 
des J lauf In [i: iL il- ■■ ■-in icrslalnjueh' ii Tlj'.ilc lasse .- i-.: i i aber iil ii li nii L'.. 
so genau voraus hwnesson, als da-.s e- nieln ir- sei, eben ken nie, dase. wenn 
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lor.ics verlest i - :l L . mi: »einer AnliH'tnrij; [I.,, \ra L'i :;mf,'L-u:i^tu ist und einen 
Wi:iki;l macht, beginnen. jimiiLl kn.issi,; Ii ii l L'iil.rL-ii . llicrmU v. ilulen 
diu Xiitke im der hinteren, edcr äusseren Seite gniicint sein. Im »ifiii hiermit 
an dem freien Rande de.- Ohres an K c kommen, so dnss man nun dasselbe Ge- 
schäft auf det inneren , nämlich der coneavon Seile der Ohrmuschel i.u ver- 
richten bat {mihi ad intern am auris regionem dfrsrterls"}, ao lasst sich erst be- 

sprechen, dnss hier von zweierlei Ntttben, auf der hinteren oder äusseren, 
und den auf der vorderen oder imn-j t-n Sl-jLb des Ohres diu Rille sei. 

Hiergegen läUst sieh jJerdiiiJ- einuendun. o'a-is gut erwohnl ivird. 

was mit dem ircien Rande des r.i 1:2. ■bildeten Thcile:; geschehen aull, denn 
wenn derselbe auch an einer Melk', lutmlich du, wo der Haiilln[ipcn umge- 
klappt ist, um auf sich selbst m rückzukehren, >. eher keine llcliandlimg erfor- 
dert, so worden duck an andern Stellen die beiden Haululattcn freie blutige 
H ;'L 1 1 dn ■ r bisit..eu, welche w..hl /iiltüi gi gcr. einander :<i-.k"ce;lichen, und dann 

coiza dies durch Beinen Verband zu erreichen bestrebt war. ' "* 

Die» ist eine von den fiteilen, aufweiche »ich unser Wunsch, 'hiss Takilia- 
tozvti -iL 1 :! 1 - v Li deutlich ei' ausgesprochen l.ahr'U nnid.h-. bezieht, Indess 
ghi'ihe ici: druh , ur.ss diese Au. legi mc, dnss mm nümürii d[e Kaut verdop- 
peln soll, die richtige ist, und jivar he.so oder» deshalb, »eil Tagliacozin wei- 
lurkhi davon spricht, nie m;in die .inrcli die Lnüehuung des II julh.ppcns 
mtstanJeiic Wunde am Kopfe »area.i verbinden und behandeln Boll, damit sie 
durch Ii rauidKl innen .r.i-üi liLil: werde, und Ljut vernnrw. während rnil k.'.ncr 
Silbe davon die Rede ist, data man es am Obre mit einer blutigen, später 

selbe nur aus einfacher Haut gebildet worden wäre. Vielmehr schreibt er 
hinsichtlich de? Ohres nur vor, die N'flthe nicht 
und fQr die Heilung der Stich ennäle zu sorgen. 

angedrückte Ohr später wie ein natürliches von d 
sem Zwecke ein keilförmiges Kissen, welches l 
Hindu zu befestigen ist, einige Zeit bnL r h:i::er 'hm Ohre anbringen. 

Diese Operation übe ■ eh reibuug lasst uns vor allen Dingen darüber im 
l"iige»i»sen, nie man hinter dem Ohre unbehaarte Haut genug gewinnen 
soll, um ein Drhihed der nhrmui;::icl . aber so. [las.« die Haut \erdo;>pcll 
wird, daraus au bilden. Die Hauptsache aber, über welche wir Aufs ehlusa 
zu erhalten gewünscht hatten, Sit die, ob Tagliacoiza den den Hautlappen 
umschreibenden Schnitt in den zur Wundmachung des Ohres dienenden un- 
mittelbar übergeben liess oder nicht, oder mit andern Worten, ob er den Stiel 

ihn einheilte, IIa bei der Nachbehandlung von der nachträglichen Durch- 
Die Lückenhaftigkeit dieaerOpet 



Leiche vtT-i!LL-1:l gehabt hätte, würde irr die ctcingicn Mant-i I haben bemerk™ 
mBsscu. Dil: Krzlihlnni! , dass er einem llemdii liiiermi-|«.:liu .las halbe Olir 
zur licwundcrung Aller, ilie Eli ri niiIil-ii , wiedere.cbi liier. habe, ist uns kein 
sicherer litweis für .Iis Cifufiithitil . denn wir haben schi.n ab cn bewiesen, 
das.« Tarjlheoz/a ni. bl immer ■..dlUnmicii „lässig ist. Wir (teilen liiermit 
noch lüge nicht so weil als Z>o(kiu .s. Nr. 14.) und Dimü 's. Nr. 43.). 
welche es sogar in Zweifel '.npien . ob Ta^ha.iv./a uirUieh jemals eine Nase 
ans dem Arme niedargoBÜdet habe. 

Nachdem wir auf diese Weife «en-i^l hallen, das;- diese (>[icratiMisv<ir- 
schriti allerdings in allen wcseiilliehcti l'imktcu niil dem. «im wir ilie indi- 
sche npcvationsiiicl ln.de m-niu-n. Ol ai einstimmt . haben wir allerdings gercchle 
Ursache zu vcrmiilhcti . dass man HU jener Keil in Halb e rb.eli wohl Kennt- 
niss von dem Verfahre« der indier -elnib; haben müge. »nin selbst eucl. k<;l:i 



Folgendes erwähnen, was zugleich beweisen soll, Jim ick es nicht an Mühe 

An einer andern Stelle [n, Nr. ISJi. Lib, II. Cnp. XIV. p. Uli.) spricht 
uämlii.h T,igliaco,./ii [iiiiini. da--.- die indier inil n nea-heurer Annihilier ihrer 
(jesundheit unglaubliche Dinge, nainciiilieh Kalte, ertragen, und citirt (aber 

uml l"!e... Tu-.- :,. 1)1... I., ,,e s-.üi i,; I, bl'.l tindcii. ,.. Ii in: M. 
Tüll. Cicereni.- Tiiseulananim disuiitalieiium lihri ipiimp.e .ec. teil. Wolfia- 
num cd. J.ti.C!. Neide. Lipo. & Jenas, 171)5. S. Lib. V. Nr. 77. p. 324.) 
aber ffir iinsem Zwack nicht zu brauchen. 

In der Hoffirang, ein älteres Werk zu linden, welches Taglincoiza vor- 
SelcBtn hallen kennte, und in welchem um riet Khi:ii.;il.-.stis in Indien ilie 
Kede sei, for-schte iell »veiter naeli. und fand bei T.igli, «'.>■«« im Indes autu- 
Tltni • Apollinaris de Urachniannis ■ angegeben, .liier einen SchrilL-adlcr dies! s 
Namens' giebl es bestimmt niebl. Endlich half mir Herr l'mfrssc.r Dr. Krehl in 



Ins de villi Apollonii Ivan ei serhilor bicidcn! u> ;. rhilij ;i.> liere:iidn ca-i lei- 
den Sitten der llr.ndiiiianeii bimdelnilc Sti lle lorliiiuct. .Spätere Ansahen 
1'hilnscratiLcmniiUpcraeH:. edit. Fed. Morellus. l'ariaiis, IbbS. Fol. Lib. IH. 
Cop. III. p. I III. und l'bl le'tratn mm ,|.iae snpersunt nitlnia. Vita Apollonii, 
libris VIII. etc. Jlcccim. (it.ttfr. Olcarins. I.ipsiae, I7n!l. Kol. I,ih. III. 
Cap. 15. p. tl>5.) Es ist mir daher lliehi /.weitclhaft. tlass Tagliacozia nichts 
Aiielcrcs als ilie-es l'ncli g. ir.cinl hat . I l.i . her auch hier .Irr t :liiriire;ia uur 
lorum der Indier keine Erwähnung geschieht, so sind wir immer wieder 
ausser Stunde , nachweisen zu können, das- TaglincMzu , eider sogar acliori 
Brunen, Kenntnin darein gehabt haben. 



Hie einzige Nachricht, dass mich Tagliaco/Xn die Obrbildun 
11 Anwondung gekommen sei, ist die schon oben (p. 1 97.; 
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nämlich Corlai (h. Nr. :t;i.) berichtet, Joseph GaUtlti hübe sie einmal 
ausgeführt. 

Auch in der neueren Zeil est die OUplutik nur aelten Kettbl worden. 
IHijlhiM ■».Nr. , r . 1 2 . I. p. 1ifiu.Nr.SIG. I. p. 335.} Hinte, im. einen klei- 
nen, Uber entstellenden Defcct am Obre zu verbessern , ein zwei Zoll langes 
flaiilsiütk hinter demselben ab, und brachte es mit der Ohrmuschel so in 
V, ii.:!,.l., S ;. ,1«..- ,■, , ;,„■ Knick- bildet,-. Krsi drei Wndit» .jiater geschah 

neu i>csci/!c Seile nur sehr langsam vernarbte. 1 Heilenbach hatte sumin'aelia- 
Vnrschrifl keine. ivcl;. streun hefiilj-l. Hader bestand der von ihm ge- 
hildele Thcil nur uns einfricl.cr Haut , und durfte schwerlich sehr [»ulimgen 

Anuerdom eind mir noch Rtma (s. bei Serrt Nr. 5117. p. 439.) und 
l'rl/umi ibid.) als suleht t.u nennen, welche Versuche mil der OtoplaHlik ge- 
macht hüben . 



Die lieschiclile »Irr Bronclioplastik und Tliomcoplas.ik. 

{Zu Cup. XII. des Literaturverzeichnisses.) 



mit denen in vergleichen sind, welche andere wahre Fisteln hervorrufen, eo 
knurr diich -:;':üti die Slin rul. . ^ L 17 k f L ■. alli li: ilie üul-.-.-Lliin^ einer sülcacr, »£b- 
schcns'.vt-rth machen. Die O jii-iä-.l i^ m wird aber besonders .laiin indirirl sein, 
wenn der zu freie Zutritt .1er Luii zu den Athmungsorgnncn andere schlimme 
Erscheinungen hervorruft. 

Ucher die Operation setbil haben wir nur zu bemerken , dass man bis- 

ivcilcn einen c;iiriic!n:ii, a;uiei- M;.h- einer f : -ernllli 11 I ! :i il 1. .;i[.e 11 . ivclilicv 

in der Nachbarschaft tier l'i.i'.cl celCs! wurde. [11 diin uiifiuhrilt, oder einzu- 
holen v:i-,i.ii I.! 1...:. 

Vdptau lt. Nr. 1.125 11. t. r >2(S.) schcini der Krste zu sein , der sie aus- 
führte. Jnbrrt ■-. Nr. 1 .',:>->.■ -nviidit t.i : .ir k 11 1 .arjnuupl e.-ik im ücgcn.satzo 
/nr 'l'i-ac.ac.:[i!ii-li!i . ur.d el.elis'.i vjn Taeracni'hs^e . der I In 11 ', Überpflanzung 
cur Heilung von Brustfisteln. 



Die beschichte der organischen Plastik zur YerecIdittMng der 
Hag»- and Darmfisteln, 

(Zu Cap. Xm. des Literaturverzeichnisse*.! 
I>ic gleiche Aufgabe, wie bei der vorigen Operation, ist bisweilen zu er- 
de- Hannes nisr.1i aussen mir endlichen Sildie—unn /u l.rir.f.'--;! . 



Gelingen solcher Unternehmungen doch Hindernisse anderer Art entgegen, 
indem der AusHubs des Magen- und Darminhallea der ersten Vereinigung 

des Urines. 

Das» die Magen- und Darmfialeln die Folge von Verwundungen , aber 
auch von Geschworen sein können , data aber die Versttumung der Uruch- 

ist. braucht hier ebensowenig erörtert r.u werden, als dass man vor allen 
Dingen für die Wiederherstellung der Wcgsamkeit des Darmcanldes. wenn 
sie unterbrochen war, sorgen muas, bevor man /.ui 'Ir.iiL.-iiiaiiN.tion ritiiiH 
Hautslüekes zur Verseil Ii es sung der äusseren Fistcltsflhung schreiten darf. 

Collier (s. Nr. ISaM.i scheint der Krste geivesen v.a «ein, der diese 
Operation, und zwar mit glücklichem Erfolgs, unternahm. F,r enllelinte aua 
der Nachbar« bal't der Fistel e inen Haatb.)ij-,in , drehte ihn wie bei der Na- 
senbildung um seinen Stiel, und hefe.-tie;:.: ihn tili! vier Näthen. Andere ver- 
fuhren entweder ebenso , oder sie lösten mir die benachbarte Haut, um sie 
besser herbei lieher. lu können. Govelin (s. Nr. 1.1:14.), Blandin (s. Nr. 
1528.) , Dup,,yt,,n 's. Nr. 1 ;>;!2.j bildete den I.;L|ij..-n dreieckig, oder man 
macht nach Ditfmbae!, {«. Nr. Lääl.) eine hrdekenformigo Verlegung der 
Haut. MiilileMvrpf (s. Nr. L0:iS.j heilte auf dicac Weise oine Magcnnatel, 
welche sehr lange bestanden hatte. 



Die fiesekiehte der Precteplistik. 

(Zu Cap. XIV. des LiteraturvencichoLnea.) 
Die Lenre von der Anlegung eine« künstlichen After» beim angehorne 



demselben Mi? I.iftiv. Obsenai ie.il Mir ime n.iuvehY esj.jae de hernie. Hift.iire 
de l'scad. roy. ds. sc. Annec 1700. Paria, IJ03. p. 294.— »04.) nur den 
Itntli ei:lieilt Seiv.lnkn. Ii.?i m^Vanib-cr lieiniallj; i^. 1 1. um rubres drei V.i - 
ilou:.clLlii:f.'en duieh d.is obere Kv.de de- Darmes n\ ziehen , um es so in der 
Xi.be der Haii[:l:iMinde .-rl.iilreiL v.u klinneti . bis seine Aulüthuiig erfolgt sei. 
Von der Anbcfluiie; .in die WiLiuirilnder ist jedoch keine itirdc. I):igCj:en sayl 
Amuual (s. N'r. I öl I. p. '2l. : aiiadrücküfb. das- man sli verfahren sull. 

Dan LiteraliiriemeicliliiHH weisl einige hierauf b«tfl gliche Stellen iiaeh. 
aber ieh fürchte selbst, biet nitii:. wiüsKlmtij; gesammelt iu haben. 
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Die Cesthicht* der Rectorrbaphie. 

(Zu Cap. XV. des Lil»aturvcra:ichnisses.) 

Obwohl ea meinet Ansicht nach falsch ist, die Kei.Uiirhaj>hic , — die 
Operation, welche den Zuvil Ii-.?. drn .Ti-old-litc-n Mandarin «u vcretiKCrn. 
um dadurch seinen Ynrl.dl zu verhindern . — zu den |ilaslisr-licn ( >['er,!lioncn 
IU rechnen , an filhrt hii die wenige luciai:!' bezÜL: liehe Li-.uT.itur doch auf, 
weil die von Dujiuylra- i«. Nr. tär.3. filier ist durch ein Vorsehen stall auf 
Nr. 1 -2-1 j auf 1121 mirüflmTmciun.t I. orales. T. 1. p. 157.) daftlr 
:i[ii(Lj{ebi'Tie O; .■]■;-. Ii. :v. ,|j.in:r anl .Ii.; SdnäoY übertrage!! nairdcn ist, und ich 
diese. Klytrorrlia|>liie (■rn.iELiik'. ( >]jl-i , . i : Lun . elieuMj ivic die LVi-ii.rrajiiiic, 
nicht ivcglassen su dürfen meinte. 



Die Geschichte der PesthioplastiL ( Vorbantbildung) und Balaiio- 

plistik. 

(Zu Cap. XVI. des Literaturverecichnieses.) 

llic Vnrhaulliildimg gchilr? i if;iTi: Lic:h mir Jür (ii-scHi,:-itc an, denn hic-.il 
zu Tjff: wird sie so K !lt K 3t '"cht mehr geübt, oder wenn dies der Füll 
ist, ni h:>! man dabei -Ii n Ufilüivwk vor Augen, nicht aber, sowie ehemals, 
den kosmetischen. 

um.: Verhaut wicdorzuverschatFen, sind die im Bncbs der SfacaiMer li Nr. 
1176.) enlhahcneti. /..-in-nissr dafür. <!nss die geclia!,. liefern die stellen 
von £1. IW«« (». Nr. 115», Mnrtiali* ... Nr. 117S.), .SV. (s. Nr. 

1565.), motawida (>. Nr. 11114.1. 

L'cbcr die Gründe, warum sie sich diesem schmerzhaften Verfahren un- 
terwarfen, sprechen sich aus >W/ w iV. I"- Nr- Hb".'-, Gr„.id.rk is. Nr. 1 571 .). 
. Die allmte , und dabei sehr genaue Vi.irsi li r; fl zur Ojic-ra tirill nach iewci 
verschiedenen Methoden, ist die. welche f'ehm f. Nr. IFiTjU.i crtheilt. Alle!, 
■■van bei f.'nlm {«. Nr. 1170.), Pauh,, Arginttn Is. Nr. ISS I .), tfii™piii ni 
A, r , V : n ,l.„t- >. Nr. Ililti.l. Ki/!,,j,/,h,s is. Nr. 1167. \ .I.ttmim a Jnmi 
is. Nr. l;.72.) Ii. A. duraler km finden 7-1. I™:s?ehl nur in Wicderhnhm-eu 
davon. 

Df. wir im Literaturverzeichnisse ui -hl nur dir »„Schreibung der Ope- 
ration nach t'el.ns ausführlich milj'iMheilt , sondern auch bei den .;i]izr ; Incn 

wir hier rocht nOthig, dies zii wiederholen. P 

In d-.T ]?inc:v:i Zeit is? dir L'n- 1 jii.3|.:l;LS1 ik -zun] I ieilzivc-ckc auagcfOhrt 
»«,!„, >, n 11 ;,ß ■„/,■„■/, N.Nr. Illil u. ir,ii'2.]i « cgen Verwiich sn ng der Vor- 
haut mit der Eichel, nder Ib-ü'.uurati.ia de I räjudiams. Die Operationen von 
Marrkrttim is. Xr. 1 Z, 7 7 . ■ . Vi,kd de fWs s. _\r. 15SS.;, Xprrngkr 's. Nr. 
ITiS'i., halten keinrMte.fK blr.s rinn /.weil;, die Vrrhaul wiedcrzuhilden, son- 
dern den seiner Hanl beraubten Penis wieder EU umkleiden, u. dergl. 
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l>Uffent>«,&, llalane-i.hestik js. Nr. irifi2.) bealand nui in der Verbesse- 
rung kleiner Dclecte au der Liehe], 



Kit Geschichte der Urcthroplastü. 




iu zeitigen Aufhören der unteren UreUmlwand, den höheren Graden der 

Hvpospiulie. einen Ci.md zu schulten S«wI»b- j.s. Nr. 15117.], IMUr [*. 
Nr. IÜ15.];.- oder aber, und dies ist die häufi-erc ÜLbr,Luel,sv.ti*c des Wor- 
tes, — erworbene ücffnunKon in der Harnröhre zu verschlussen. 

Die Literatur dieser versel.iedeiien n|.et.Ltiuncn iu Irennen. schien uns 
nicht wohl ausführbar, do iniinehc Abhandlungen von iiiuen ii euu'inseb..l'i]ieli 

Man hat den Namen Urcthroplastik aber mich gebraucht, um damit lipo- 
rutiunen MI beaei ebnen, bei denn, ni.il nur den Ä««t lallt, bei erworbener 
Ver.sperr.me; der 1 lururOlire hinler der verschlüsselten .Stelie eine Ottlnimp; 
für den Abfluss des Urins an'zulecetl, iCVf.W s. Nr. Itilu.j. £™/r™/[K. 
Nr. I Iii :!.;;, idso für das., was man ehemals die Buulonnierc nannte. Es i er- 

|.;.L.-,;lMLen nicht verdienen , und doch kUien wir . um den Vorwurf der Un- 
■.ii]!^l;iiidiel;ei:- m<'L:!i< hst .1111 in::. ..:v.-.L'V.':'.i:e:i. im I.:t.r..f.nwr;'.cicli]. .;.<ii; 
sidelie Nachweise juCj'L ii'uun.ejl , bei denen dieser Name llieht jrercelilll-r'.ipt 
erscheint. 

Die Von Dupuytren [a. r. Ammon Kr. 15112.1. J'orfVani s. Nr. 1B:J9.) 
und Ricard (S. Nr. 1636.) angestellten Yersmle, mit einem 1 roiksrt oder 

selbst das fortgeselatc rÜnlcercn einer ll.m^ir .du K.ilbelcis lernt;,;; nicht 
■lijtejji sulchcn Cin.de eint. Aiisklitidiin« ku verschaffen, ivelcln; die Vinitlio- 
nrn einer wirklichen Schleimhaut in vertreten im Stande wäre. Die Erfolge 
dic.si.r. immer cd. renne;: hell. An .liiil'l.'n daher mihi nichts iveni 

gcr als glänzend, und von Daner gewesen sein. 

Die von Rolhavmd [t. Nr. 1040.) beschriebene kleine Operation Sur 
He seil i^-.iui; ..Icl Veit n;;. r. i.e. ■. i:i..r II,.ii;:e!u. nuiuii.ieiii: ■. cf.ii.'t'.t dieencii 
eine plastische, irenamil Ml worden. 

Die meisten im T.ileruliirvejveieiini.s.sc aue^.lul.rliii .\ I lii.njtlliin^.jji be- 
liehen «ich auf die i:retlir..].li,stik in dem .Sinne, d.i-s nun die Zubcilung vun 
h'iateln der HarnrSliro darunter versteht. Haben solche eine irgend Ix.tr.icM- 
liebc Grösse, .so reichen die Verfa Liren der einfachen Vciciniüune; nicht aus, 
und man kann t! et.,"nliijrl. s. .,, . di.rch Trai,. | ,iani.,i:,.„ „..■■.„■ SubstaiM herbei- 
zieht auf noch andere Verhältnisse .int si hr vers ( ],i. dene Wiise geschehen. 
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mm-ltmSssijrerc erscheinen. 

Wenn SUfli in hülii.-I.oci F:il[.-n dir ZiiiiL-jlmig einer ILmiviiiisvsifislfl 
durch Auf - ndir liinln-ilniiL,' cine-s Hauis'.iLvLiw Ii i< hl J: l.iN^ri tsl . su pflegl 
il:n :i 1:1 iiLi : E 'Ii r J du:. I : ■ i r.- i i -i-'-'s i i'i ■ i!<:- I liiir:' . der Sick lelbqt 
durch da* Kiuk'i,'i'[i eines Iv.llielers kaum jemals vi.lllinlLiliitii ablirdten läasl, 
In- '.i . 1 1 « ■ 1 1 1 'lin r: . .1 ■■ 

(iL-diw.irsr.ii:iler iiiiil üiu.-r Yeieinl^unL.' fiiir. li ilie \ai Ii .ml die ' i r-.r.-ii i i.-iU" li- 
ste Weise liesitliL-n, hsi ihun inl^-.r.h- |.l-,-h-.. he i i.i. i-.ihi.MMvvli.Wa ia Aa- 



iillenliii-ii bl.is in seiUich 

Mgt'iuiü Tbiiii-keii mir .1,1 



H'-mlriksz s. Nr. UHU., niui Mrllnmr s. .Nr. IIJLÜI.; mr Vl r tci^L-ru dir 
HLiiO.jrlie erivi iu.rttii ] 1 jrm.ihri: Iii MiirniiTn , und der Kid] von L'relliru- 
jibsiik Inj finrr Krau lull Höhnet IS. Nr. IM". -, den wir lue! ;iiil'e,eri.>iiitinii 
buben, weil wir Hin ,i]iiler..;irl!. riiilil unli r/.ul. ringen « Hasten. 



Wie (iescliifhte der (Kvliroptiisiik HoiIcnsnckbiWung . 



den -Sctulnni, wenn es .linrh Kli:|ili;tnliasi>; uder sarce- 
iin^eli.'.iru (ii-fi-sc- rrlanr-l Iml . (Iii: OsdiculiiBlie . bat 
Ii Jii'hiihung einiger ] ilh.Ii brai.ilibin.-r i lamthcilc für 
jdeil und des Wj.L.T]<|;ien jnidinlit l.eii Ulirdes sm-Rl, 



Digitizod bf Google 



280 



Zu Cr.piH-1 XIX. 



f;i!:i|; ^■•ir.Liiiilni Hillen itl i-hiiis liühereiu firmle ili i] SJliaraktcr einer plasli- 
M-lien OpiMtiuii ,111 sieh Iriijjl. Niifb weniger um eilelliad Iii PS, ihiss 'lie 
Ulieralirm eine jiWistbt <reii:miu in wenkn verdient, wenn die Haut zur 

Sv lli'iU ..der iI.ii s,-;..-,,k.-l,, her ,-i,i:.-!in: nir! " i|.era:;.ineu dieser Arl 
sind öfters vorjffsclilLijjoi] . aller . uie es scliflnt , mir seti r .«eilen aus^efülii'. 



auf bezügliche LiWm.hu 



i. Nr. 1651,)- !>i= 
istik die Vcrunlas- 
I bis zu den Knien 
itionen gewöhnlich 



Launen zur Bedeckung der Hilden, und, .venu es lifiiiiig war, eini n iltilleii 
niUtlenn v. l i l !!i l;ltiili;ii;i [Iis l'.:ai:i iiei;. Wesentlich vci«ehii den sind nur 
die wenigen : 1 1 i r> . ii- weleliei'- i:i..i- :ä'.i.. slai: .Iii- Serc.:a]L;'ut , anderer be- 
nachbarter Hautuarlien zu bedienen ReiiO(lii|jl war js. Nr. HjHS u. Nr. 169J.}. 



Wie Geschichte ilrr Operationen zur Hcilum; der Eniersio vesicae, 
der verschiedenen Arien von Fisteln der nrihlirhen Harnröhre, 
Harnblase, Scheide, Heros und .Hast darin es, soweit sie in organi- 
scher Plastik bestehen, tystoulastik ete, 

( Zu Cup. XIX. des LiteraturvoneichlÜBses.) 
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sein mnfstc! Hei II. ™L-i s. Nr. 1775.) findet man einen Versuch 
dazu anpcilnut.-t.. flrV/i.irJ {s. Vrcl hrc.pl B stik Kr. ICH.) fnhrte dia Operation 
na! Ii ,Vi-/«fWi Vurschrift aus, indem er einen Lappen uns der Maut des Bau- 
ches, und einen zueilen brückenlörmigen aus dem Seroturn bildete, jedoch 
in i r uriuhlcklicheni Krfulu'e. Als ganz fehlerhaft mn,scn wir das Verfahren 
bezeichnen, welches Lhyd (s. Nr. I 777.1 einschlug. Neuerdings hat Ayra 
(8. Nr. 17UU.) Gbor einen gelungenen Fall berichtet. Aber selbst wenn man 
Alle-- Rauhen ivill, uns er erzählt, so leuchte! ein, dasa der Nutzen, den er 
I 1 , ,■.;,.(.( jri...v..-iT] s-.:m kann, da di iu Ahfva ■.;('. In des ITrhuis dadurch 



Iii- Opcialam :!. r ÜIiL^-Msi-liukL. njisl-; juHi.'irt. subulil -sie nur h: W.uid- 
mncliung und VerciniTriLtlg bleicht, niitti au-crer Ifcefrifistcllung nielr. /nr 
pf. slisi bell Chirurgie, und ich habe et. mir daiur keineswegs zur Aufgabe 
e;eii]ach1. ihn sehr reich h::!'.u;e lateraler im sammeln. Aüi-rihnpi bin ich auf 
den Vorwurf gofasst, dass man sagen wird, Jedem, welcher eine Bloscn- 
sehcidcnfistel im heilen ha: , und sich deshalb Hafk erholen will, komme es 
zuvorderst nicht darauf an, ob dies ohne oder niit Transphintaliun iresehche. 
sondern, er well:: aicli nur ifUrhaupl d.nam ullterviehtcil, wie er nni Besten 
dabei zu verfahren habe. 

Wenn wir dies auch als vollkommen wahr anerkennen müssen, so erin- 
nern wir doch daran, das* wir keineswegs die Ahsichl haben, ein Rath- und 
ÜiiHsbiiciileir, , welche? man in der Tusche bei sich führen kann, zu schrei- 
ben, ferner da« die Oper.imm der llh.senscheidcuristcl nicht von der Art ist, 
dass man sie in der Eile und bei Narhl, ni,- eia,; 1iriir(ii>|>cra[ion, ansillfflh- 
ren jemals veranlasst sein k Tji . ] : : e- . sruulcin eist w ir hier :iir ilen ii'.eransihen 
Apparat zusammenzutragen nns vorgenommen haben, um denen zu dienen, 
welche sieh künftighin mit ivist.cn -in ha f. liehen Arbeiten über diesen Gegen- 
stand liesciiailigcu, und insbesondere v' 
r-.rrcie t'.ir i.licsc A:i1"i'j!.e geleistet ;isl. 

Trotzdem gebe ich noch etwas mehr als d 
manche Citatc, die sich nur auf clieKnth der B] 
planlation beziehen, nicht ausgeschlossen. 



i : 1. i'l ' . i 1 .1 .i'l'J. i i ' Iii "ii.i! * ' .III .'hl'. M,| 

dem Sphinclcr der AbHeBs des L'rinca nnuntorbruchen staltGndel. und daher 
die (.'apacitilt der Hl.i.c gerieten gegangen zu sein pflegt, — sind die T:rtaehtn, 
warum dicseO|ier:iii(ili. deren CeM liiclite mit /,'■)■ mhu : i-r" und VüUcr besinnt, 
trotz unzähliger Versuche und Ver besser uni:c:i bis auf die aüerneueste Zeit, 
in welcher man sich besserer M if n 1 -■ rii/mit. miufig inisslunc'cu ist. 
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Zu Capilel XIX. 



Dm beknu-enawerthe Zustand der mit Ma«enarliei den Ii stein behafteten 
trauen, welchen vt,ivi,,>lid, K,,fcW und lliifff auf vurtre [fliehe Weise 

liewiliri.it.> Iben. hat die Wundärzte ^.„nl,,..!. imf l.miiei- neue vullkumm- 

nere Milte! zu sinnen, um! s>. ist mal) dabin gelang!, ''Iii' VL-r.sclliedcnv Weise 
S[,;il au: rlur _N..i libar.-i I m iLr tlu-deel^iiiiL: und Ausfüllung deg vorhandenen 
Deftetes l.erbei/uselialhiii. A'il diese Wei-e rt.-vlitf'u.-1-li.uL sieh einiir;erninssi:n 
.Iure \*üini.-['vKU)|ilaslik, wenn er muh. ebenso nie die Namen ltr:iiit:hiinlnstik, 
f.retl.mi.lnslik etc. zu viel besagt. Dürr vnn den .-■.niiiurieii beeilen uLaiiir 
:.ii^.''.-.Ti'i. , v L \:ir.ir Ii : e.l . i \ ..Ii / e ; :.< j y il: i. i i elb. i-i I: ..; d .: i-l lliefll 
zu billigen , da dieses Wnrl in; < irieehi'ehen keineswegs i!i> ihm liU-r beige- 

si:;,! ,ik: li.nr-uij:-:. L,vi.Lu:ii:L--- l:i -..hon um, r .ivj: ■bull entstünden 



nämlich bei der 1 'ivthru[it.i.tik. heim Maine.-, um !>':<ß\fh-i,!i in At.ivet)(lni.(( 
gebraelil wurden war. 

:l| Mau benutzte ferner den l/luirns. um die lilusouselioidenfistul zu ver- 
atujifeii I Inner, l.riay d Kli-ilin. besonders aber Juhcrt). 11er [.clitcre spal- 
lele duis.li.illi >lii' |...rlio 1.1 uiurulis in .'im- widcn: und hin>i<: liälflc. und heilte 
I l ! I II II 

kau N. V,s leiuiili l ein . ihiss im falle lies Iii liniteus iiiieli das M-enslrualldir. 

l: liv-ßrniw!, .... Nr. :> I ü. I. |>. .".III ... sprieht aueti npeb vun dcrTruns- 
|,Iantaliun der lllase, die er jeiloea selbsl als gclah.lioh bezeichnet. 

5] NqcIi Andere, Vi.Ud (>. Nr. [BIO.}, Äonr (■. Nr. ITHI.}, Birant 
Nr. \ -<>2. . <•■■„■/,;,■„■ -s. .Nr. 17 1.-.. .1/r, ,"...., (,. Nr. I7SI.I andnen 

Was nun den Werth diese. Uj.oralioucii tuitln nt-l , so ist er ein iillgobeii - 
rer, wenn im nilmlieb yelilii;!, die vdlslnndige Schließung eine. lllascuscIiLi- 
.leiilislel hcrheizufuhieii. JSo.-serung, »der lino iiiiiullsl.iudi-e Heilung isl 
hier gar nielirs ivcrlh. da der I rin durch die feinste Ocllhung cbimsognt ab- 

N'aeh Dießiiihmi's Urlhcil i.-t die organische 1'lai.lii, nirgends geringer 
anzusrlihgcn, als tiir diesen Zweck . indem er der einlachen I )|ier,itii.ii der 
Hlasensdioidciiiisiel unter Aiiuvetidiing der e.riji-.ien S.ir;rlall hei der Vereini- 
gung durch die Nnlh den Vurzug erlhciHe. llicsc Austeilt isl in der nuueivn 
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/eil iiNLr.-nriui.T pjL-.virikj;. und man ist daher bemüht gewesen, auf JLo Ab- 
tragung der Wundründcr , sowie nuf 1IL0 Anlci;-.uii; der N'ethe eruiere Surii- 
falt v.ii vcr.vm.len [s-p. iüU). ;7')k Niiih mii Kise,;- und Silben] rat [,, AV.BJI- 
iob, Ä/orwn Sim», Beatmen, Pauewttt. Die Doppclnalh, Klichhr, G. Simon.) 

Einer der Eifrigsten, «eiche diese Ansicht verteidigen, ist <?«.(flc ffi- 
nle» (s. Nr. 17!)".— IMlä.). der seit einer Heine Min .liilireu Überaus Üi.-ili« 
Ml' der,, (ichicle der Uneraliim der llWusehducniistcl pjwuseu iät, und mit 
der einfachen Wlindltliiclitlrlfr und Nalh ohne Trans] ihm Laden K ln eklichete 
Resultate als irgend ein anderer früherer Operateur erlangt zu haben vur- 
sichert. Nur «eil er srlli-1 diese ( l;ieratiuu y.ur <irir:LSiU.i:!ieu l'hiMilr rechnet, 
hüben wir die Nachweise seiner Thatigkuit im Literjturveracicbnhiso auf- 



Fisleln *wl*.;1h;ii dem Mastdärme und <ler Scheide =-i,,d seltner, und ver- 
ursache» nur geringere Besch «erden, als die «las ensebeiden fisteln. 

l'Or ilic Bn iiitc r Heilunv. v.n uns ■ im lullenden I J | . ■_- c . l i innen «väte!! diei-il- 
bell Hekeln, nie für jene. Kiuc Tvennuni; der Literatur war uns nicht nnhl 
„„■luli.'l,, indc-cn verweisen wir bcsimdc, auf JuUrt (Nr. 1752. p. 21t..), 
Vtfrm« Nr. 1SU7.), &,.< ; ™-( i_\r. Im«.:. lh.-g.tA.wh .Nr. I7(il u. 17Ü2. 
o. Nr. S16. I. p. 620.). 



Dit Cesthichtf ilrr <)|iriMii«nvii zur (tcstili«uiig Ata (iebütwattcr- 
vorMles, Kpisiorrhaphie, Ko] ]i o cl rsiuu rrii ;i ii h i r , Klyli-oirbapliie. 

(Zu Cap. XX. des Literaturvcrzeichnisnes.) 

Di« Idee, den Vorfall der Gebärmutter, gegen den man ehemibj nur 
[.alliatice Hülle dureh l'd-ciricn ir;,nu:e. vcrraittel.l einer Operation zu heilen, 
uder tu yeruiindern und erträglich zu machen , ist durchaus, neueren ITr- 
sprungs. 

Bersliibnam [i. Nr. IS19.) und MamUh (s. Nr. 1881.) werden ge- 
haben. Die Jü^n -eniacii-.cii 1 L. : i . e J . llil L- ■ J ;:i j -il: „Ii nur /c.cek. 

den vnr-elallenen l'terus „der die YaidnacMhleirnhant . welche sich , iveil sie 



. darüber. Ändert 
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verfuhren ebenso, namentlich Veljitmt (a. Nr. ISTfl.J, JW [s. Kr. ISIS.), 
und man gab der Operation den Namen Elytroirliaphic. 

Unterdessen halte Fricic i.s. Nr. 182».] bereits im Jahre 1833 <rinen 
andern Plan p-fas^L urrd imt Aiisfiilir- nif; [.'itiir.iclir. Um das Herabtreten d( s 
lUcms immiljflicli zu riiin lii-ii , suchte er den l'.ing.mg (Ilm Scheide beinahe 
vollatandig. bis auf einu kleine für den AUfluss des MciiMrualhhncs nothwen- 

einen Thea der Schleimhaut am Eingange der Vagina ab, und vereinigte' diu 
sieb gegenuberbcjimllielicn blutigen L-n dnrcli Nälhe. Die Erfindung 

dieser, von ihm l^sicr^phic ^nannten, Operation wurde ihm von Mendt 

' Wie dasLitoraturverzciclmiss nachweist, fand Erickc s Episiorrhaphie 

/.k'inlii'l. iiäa'i.jc \ai lial-ii: f.-. Thrniiapja-iil ■: sind , besruiders in Betracht 

daas sie häufig nicht gelingt, sehr verschiedene Urthcile über oie ausgesprochen 
worden, e. B. von Eiliaa (i. Nr. [847.]. 

Ziemlich um dieselbe Zeit empfahl Itellim (s, Nr. I SIC) noch ein an- 
dere- Verfahren, u-e-lniics et Kiilpiiilc..i;iiJra;>l:k: Ui.Untc. Dasselbe besteht iu 
der Zusamiucnschiiurulig der ii^n.TL'ii NHieidcnaauLc mittelst der blutigen 
Natt). Bhtivt [». Kr. I8S0.) Verfahren mittelst kreisförmiger Ligaturen 
Klimmt hiermit ziemlich genau (Iberein. 

Alle diene Operationen, bestehen, wie man sieht, nicht in wahrer Plastik. 



Die Geschichto der Periuitoplnstik. 



DeutBehlaml Do-ITeuhm-h ;s Nr. I-.-I- IS-::.-, in Erankreieb Sota (s. Nr. 
ISnO.) erwürben Insbesondere ha- der Kl-tcic richtigere GrundfiStie für die 
llchandlung dieser Verwundung in der erste:! Zeit nach ihrci Entstehung auf- 
gestellt, und empfahlen, die Vereinigung vuriunehmen, bevor die Vcraarbung 
eintritt. DcINunec.:! lilci niirisül.Li-li i-ji liiriau;' ayrirbMlL-n ]5i-niiL)iiLiu;0!i nur 
lu Dft, so dass veraltete Dauimrissc rui! übc.uarbicn Händern, welche Ab- 
hälfe wünschen a uc rth machen, nicht in den Seltenheiten gehören. 

Iii-* bis m,r Li Mastdarm e r-tr eck \, so dass dieser mit der Scheide eine ge- 
meinschaftliche nable bildet. 

Alles, was die Vereinigung des frischen oder veralteten Dammrisses 
durch die sorgfältigste, und auf sehr verschiedene Weise versuchte, Nath 
betrifft, die Perinflorrhaphic, gehört nach dem von uns aufgestellten Grund- 
sätze nicht in das ISeideh de: iu iranischen Plastik, eher dann, wenn Sciten- 
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incisionen in Anwendung gc/ngen werden. Ich habe daher > ine Anishi C'itjlc. 
-vi lcl.c sich nur im! die 1\ riiejirrii;i;diie fc,v.[i:l,cn. villi Hnrner. Ureicn, A'uii- 
par(, Danyav, Gafflartl, T.augUr, Vtfr-ijum. liubertsan, AW. nicht mit ;ib- 
druck.cn lassen. 

I'erinäopJaatik, Trans plan tutiun zum Zwecke den Ilammriss zu hailon, 
IM Unser«! Wissens nur von //. Langenitck ausgeführt, aber nicht von ihm 
selbst, sondern nur von Verhaeght beschrieben worden (s. Nr. 1891 — 1S94.). 



Die Giwkkkte der fijnoplastik, 

[Zu Cap. XXII. des Literatiirverseichnisscs.) 

Abermals ein au viel sagender Name. Die Aufgabe, die von Geburt an 
verschlossene Vagina au irüii'iicn . i:-t gewöhnlich , wenn nttmlicb nur eine 
hlutiftc Vi :r» ach su ii B besteht, eine sehr leichte. Hetrili't die Verwachsung 

alter entdeckt , sd fdhrt die Trennung mit dem Finger oder stumpfen Instru- 
menten am besten zum Kiele. Man vergeh- meine Abhandlung; Ucbci 
nrgmische Verwachsung , in Z«\ , Drei chirM, S i.:'i.e Abhandlungen ele. 
Nr. 212. p. 40.) 

Ist aber die Verwachsung bereits fest gewurden, su kann die Eroflnung 
nur mittelst des Messers geschehen . welche OprTiition sehr leicht einen un- 
-Ineklicheu AiLsgsng nimmt. Alle« dies gebort nicht Jur plaslisrlien Chirurgie. 

ist der Umstand, dasa Ditffenbaeh (s. Kr. 1VM1. in einem besonderen Capi- 
tel von der Vel[ill m/.nng der llnul zur Otrcncrludteiig des verschlussen ge- 
wesenen und eröffneten Scheiden cingnngos handelt, wobei er dieser Operation 
den Namen Gynoplastik Orth eilt. 



Die Geschiente der organischen Plutik zur Verbesseren! 
entstellender Farben, 

(Zu Cap. XXIII. des LiteraturvcKeichniaaes.) 

Ausgebreitete Narben, besonders solche, welche die Folge heeli-iiidkc: 
Verbrennungen sind , können , nicht blos wegen dtr durch sie rcmrsaclilrii 
Kritüteliutig, mindern mehr muh Minen betri'iciitlicher Fuiicliui!ssl(iiun s cn. 

Abhülfe iiün-i'!iens'.M i'.)[ i Iien. Am nuls'.cu ist dies der Fall, wenn sie 

den Hals, oder die (iolcnksgegenden en den K::trcmität[:n betreffen, wo sie 
Contracturen zu bedingen pflegen. 

Nach unsenn Ilafflrlislsen bij-'t diu Si 1hl]lI fii schlimmei Narben zu einem 
Eimsen '['heile i;n eh'T U IlUtI,,-. fn-n iM-.ari.;iuus; ih r liramlw-utidc, wahrend 
wir selbst bei dem ficis-igen Gebrauche wurmer lltider niemals eine verkür- 
zende Narbe erfolgen sahen. 



Zu Rapilel xxrv. 



:.ne;tiieTidei lüil. um verkürzende .\:.re.e:i zu verljui;eril. lie-liinden entweder 
m der Au Sit Inn.] dum: der \.irlie u:id Au:'jiH.i]^j]]il: iiiijs ] liiul^lütküs :ms 
il«r N'iictihiirscliafl Iii :lif StflU' des litw irlilfii l'eiedes. ivumit man ji-Jiu-li 



iinenlsrliiedeu. wem sie gebtllirt. Ist freiliel, bereits ViTliür/.uii B .kr lfWien 
und Keim, Ii einttelreten. m. kann die lieliandbin;! der I laimiarbc allein nii-lils 
nutzen, liclmehv wir.: iirai wolil shun . nebenbei küii'tipc Extension läutere 
ar,/.i'V, i. ndeli. in; nnr ebuiie Ii' "-n ull-: /n bewirken. 



Dir, liest hiebt* der Tmnsplftntation tob Hut inr Heilung; von 
Gestbwdrei, besonders «ber rar Verhütung der Krebsreeidive. 

(Zu Cap. XXIV. A<a Literalnrvermchnissas.) 

B« wurde eine pan/. iibevÜussijte Arbei! sein, nadiWL'istn m wollen, 
dlSS mm schotl i.-ln>imil< . iunp: l,..-v.ir dii- |il.istii.fln- ( "I - : 1 1 . J- ; : i ■ iai £-s;i.inv.'ir- 
luiv. .l:i|-.r!ri:uk-7: ■( :. il;::..].'i' v. m-.;.- . I.ii ii.T K.^tiii..ili.j:'. ..n ■ udei 
I t: ■ -'Ii Ml In. !■ i .'Tu IM' I M....I I ■ .1 i. hl .'i ui Ii i I 

spuren, uls niMlii» ersebien, um .Iii: Winnie zu scbliessen, oder nie dm]] mn^- 
liehsl 7n verkleinern, und sn die er^'c Yei'e'nie'n-.e: hei n-i^;itiiliren, oder doch 
den Hci!itn|;siiroiVKS in besehleunip n. Aller mrm ib.rhte damals niclit daran, 
dir* ein.: iiliistin-hi: iljieiiiliim Kit nennen, und liutte imeii kein lleelit dnv.u, 
denn der ötofä' Kur Bedeckung :and t- L l- : i j:l ^eko:i vu:i selbit vor, und efi 
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hrnuelitr nie Iii das M bnh-sl:- , was Ai-l-.iiUrjil^it s n J 1 einer 'j'raii-|.]autaliinl 
;.<i rjeschohen. 

Als nun im Jahre [SS] Martini! dr la Crtuu (s. Kr. 1943.] mit der 

Klv,]ii , i:;i!MH|.I hrrvnrlrjt, die ilnli i- .Kr- K.\-<iilj;;tiij.. Llel.sLat'.er lieM liilNL-.tr 
cnlslandfiiru Wunde., tlurt-li UtlH-rijJhrMun« eint - ILmtiiippcns aus iIit Naeh- 
Barsr-Siafl silincll zu heilt]:, um dadurch siebe' dir. [iruijsrtf idive zi. verhüten, 
ürilleji eitiiea- i;!:uiliii;c. ulies Neue nii flr-ier aufnehmende Seelen mit Krei- 
den Meli diesem vielvcrsprc.bemleri imd „„-.-fniirlie heil Mittel gegen ein 



In:., wieder l"^:-:; ■:: pll.-e: ■. I lies isi .'Iji.t unbedingt f.d^ch, und 11- 
l'.n. ...... Ii I .... I. .1 -, .. '. - I... .1 ... I II ,! ... i... 11 , I 

-f.|l I". ... i-'.i ■. 1 .' i. i . . .■ ' ■■ i i-iti 

siehe.es Mi'.'i.l dir. lüi-lis unrh;;i.-iiie~.-ii riLab.i! zu haben, von Anfang 

im sehr hcrab-climim. Wie sulltc auch tili rein loc.dcs Mittel :;e: Uacl fitin, 
aul nllgeineil.cn ll-sachcn gcjrriindetcs liebcl ;:n beseitigen, 
tlbuebl in iilh-n drei ter. Martine! i.l. Ii..]. ;;.- -i-t'iilirEcEi l-'iill liertilH 
"iirn.d j'- '.' i - ! i t .... w i i-i-il . -.. selb :-l ibiLli ,',d.l:: v^f !-,i n . rihin- 

da.-: 1 - -ich. r .vie er versichert, abermals liccidiv jar/cigl Ljl- . [ Jic--. alh-r- 
ilincs iviiuderhar , aber was dem Einen glückt, gelingt nicht allemal mu h 
Anderen. 

PAHHjll. wddier e-irh eine km Zeit lanj; au! dem Gebiete der pInMi- 
sehen (Jhirursit viel in tl.nn machte, nahm sich der Operation Martinot's an. 
Alistatt so, wie dieser es empfohlen halle, die Tran splantal irr, eines gesliel- 
ten llai.tlani.ens erat sechs Tag« nach der Exstirpntion des KreW» v„r.iu- 

■■■ Im. ■ . 1 1 1 ■ :■ ■ i:-- ■■! ■■■■ ■' i-.'i ii ■ hü r i kl .vu.-il ■. ;ie'.h l'i; 

dir seitliche Yi-i-si:hiebiin,! L-i.ua> Ha-.uia ^pens ii.il breiter liu-ii-s M.-dcich ti.il 
ik-r l!aii|;|,iprrati(ii] i.r. 1 1 .binden, um] Alles anzuwenden, um eliia erste Vejr- 
cinie:un S 1 . erbe iaa führen . nährend Martine! durch Kinlrseii von Charpio Ei- 
terung KU Vera ..Ins.-.!.. ei,.|. fohle!. Luits s. Nr. 191!.;. l'liillips berichlel fliier 
mehrere gelungene Oper.-itieuiBn , hui denen es jeducl. zweifolhjlt crschcinl, 
„1. wirkliol, Krebs bc.-tandci. kalte eder nicht. Vergl. auel. Ron (Kr, Itlii..), 
SMiH'it !Nr. Ml 10 — 1947,1. Unser frtl.eil hierüber ist dasselbe wie üben 
([i. 2-JJ ] hinsichtlifli dr. T^nspliminti,,.. bei Lupus. 

Noch andere ULi.urL".:. vursuclilcn chronische Geschwilro von nicht 
krekfht.fter Natur, m.r uns den lanssimitn 1'reMss des WietkrerüfllMS abzu- 
kürzen, und etivas Vollkommeneres als eine leiehl wieder auf]!refLenrie_\'arbe 
KU erholten, durch l"rl-.rriilliii/niij' im. I |:iulla;i|ie.i y.a hcilni, aiier ai.ed] liier 
iv.ire.i die Jvrbd-r niebt gliii.iend , was nicht zu verwundern ist, wenn man 
bedenkt, duss auch in soleheu Valien innere KranklicitsiHSTimilc nrslflilieli 
mitwirken, und solchen lrai.s|,la),r.irle-n HautNippen. .venu .virklicb ihre Auf- 
iirilnm: sclii.fit, eil. diiifLims l.ralihf. Hrdctl /.n (Irunde licijt. Rtnaui/iait. 
Humillim. K.ahMit-.?,-. Ni,m.-t, llution, Wuhzer. 

Wir hoben in diesem Cam'!el auch die Upcration Dtffiniaci'i zur Hei- 
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long der Ulcera prommentia der Kclj mteryebra. hl [s. Nr. lillH.j, obwohl 

S Lh.- . lei'li in]- lvm] I kahirliahr e. mehr i].-r [ .a| e L n ' i !|I i . ee ri . L .\ ia|>nia;ii ine:; . 



Die Geschichte der organisch™ Plastik im «Vn E\tr™itfitrn. 
besoiders zur Verhütung der Wieden wwacJuug der Finger. 

(Zu Cap. XXV. des Literaturverzeichnisses.) 




Alle früher in Anwendung gesogenen OpetatiunsiiicihnJ™, welche sich 
bin auf Ctktu [de Medio. Lib. VII. Cap. 32. ) zurückfuhren lassen, und un- 
U-t denen sich die vriiliinnejc Anlegung einer vernarbten Oi-d'nunn an der Sli-lti- 
der in bildenden Commissur noeh im meisten auszeichne: hiidturßcr Nr- 
haben sieb als unzureichend erwiesen, indem später die Yen iniüuni; 
von dem Winkel ans immer wieder vorwärts rückt. 

Dieücschitl.te der in or|;ani-ehcr l'laslili bestehenden Vi» fahren beginn! 
mit dam von Zelkr [s. Nr. 1Ü7G.} . nämlich der Uildunp eines VBrmi-tn 
1 lanllapuens vi im Handrücken, den man /.v iseben die Finger einheilen s.iüle. 
/aller LT]i,.:'.i;il diese- Verfahren tu tiner Zeit, an weleher die plastische Chi- 
rurgie noch nieb! wieder erwacht war, und verdient daher um so mehr unserem 
Anerkennung. Mögen auch Manche, welche ea nachahmten, rtavun keine 
i .l.-in/.endell Erfolge gesehen haben, so müssen wir es dueli unbedingt :.).. eine 
Plastik anerkennen. Man vergleiche auch tum Kern (bei Krimer Nr. IS66.) 
und von Walther (Nr. 1B75.). 

Andere, i. H. Dirjfmbaeh (s. Nr. 195'J.), benutzten die Zwisehcnhaui 
iui Bildung eines Lappens. Morel -Larullee (a. Nr. 1907.) empfiehlt 7. w e i 
Lappen zu bilden, Pauli <«. Nr.lSJCS.}. ihn um einen .Stiel in drehen. Noch 
Andere brachten verschiedene andere Verfahren in Anwendung . welche den 
Zweek haben, die ZwiMihensuh-tan/ nur ikiln-kuiij; der durch die Trennen); 
der Finger entstandenen Winnie t.n beliulzeu. nubei die lbc.it mehr oder we- 
:i:u;cr ab]ir.irj.irirt und hcrl]ci;;czüe.Ln wird. Iji:ß:;i /.wc::is Yc:;.ijircn 
.verjrl. Nr. lil.VP.j. IVrfn/;«. Nr. HOS.) vervollkommnete dasselbe noch mehr. 
Für Falle, in »eichen sich nur sehr weide, Haut zur Ikdcrkuiuj der Wunde 
ersparen lasst, ist das Verfahren von B. Lanyaibetk (s. bei Butch Nr. 1953.) 
sehr licucbtciiswerth. 

Wenn auch die Erfolge, die man durch Operationen dieser Art anstrebt, 
weit Linie; ihn: /iirackbh ii-.cn. n. jn wiu'.schrn wäre, s,, *ei dienen di,- , r- 
vrlüinten Versuche doch alle Anerkennung und Nachahmung. 
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Zu erwähnen ist noch, daaa Fairizi [s. Nr. 19« I .) einen eigentümlichen 
VcrHiich machte, ein Stück Haut von der Brual auf die Hohlhand zu verpflan- 
un, um eine Contractur derselben zu beseitigen, was ihm, wie er angiebi, 
auch gelungen sei. Qb er damit seinem Kranken viel genutet hat , ist eine 
andere Frage. 

t'rrnruii hat IS.ili eine vortreffliche Zusammenstellung alles Dessen, 
was sich auf diesen Gegenstand bezieht, geliefert (s. Nr. 1873.). 



Die Geschichte der Osteoplastik. 

(Zu Cap. XXVI. des Literaturverzeichnisses.) 
Nur erat in der ollorneuesten Zeit hat man den Namen Osteoplastik ge- 

StSii-.tfi'IL. DvImOW Ii..' ji.'ii'lüh i-ir.l- f.-.'.il. ''lTll'^1 Le-:H:rle Iii ■ de ill IUI (.' , äis (iiä ähn- 
lichen N'snsn Ilhinuplaslik, BlephBroplaslik etc., mit denen man Operationen 
bezeichnet, bei welchen es der Operateur ist, welcher die Nase, das Augen- 
lid etc. aus vorhandenem Klüfte, der benachbarten Haut, bildet, — wahrend 
rn.i r C)H'..!iii,lii-ii:k ii':ln:'':ir vii; n|n:i,[Li- Mi-verfahren versteht, weiches 
d:i/ii bi-ilim«:! ist, der N"atur Oclegcnhcit zu geben, dadurch, dass man dsa 
Periostcum erhält oder transplantirt , an geeigneten Stellen Knochen neuzu- 
bilde;i 2-1S. . AI, jir mn l.i,jijti>i'.?n!i^'s Veniienstcn sprachen, haben wir 

Sehn/ vor längerer Zeit haben v. Walthtr 1813 (». Nr. 2008.) und 

riost zu schonen, und es ein Stock weit zur ückzu'urSpariren, um es nach Ab- 
sägung des Knochens wie eiue Kappe ober die Sageflüche zu decken. Ihre 
Absicht war hierbei, durch die rasche Verwachsung beider Theüe in verhü- 
ten, dass E\fui!iiliiii; eines KurjcjnfjiriiigL-H. wie man sie ;ifl beobachtet, erfol- 
gen sollte. Obwohl V. 'Walther dieses Vorfahren stets befolgte, und seinen 
Schülern anempfahl, so hat es doch, wie es scheint , nur sehr wenig Nach- 
ahmung gefunden. Ich sell.st habe es öfter, ausfuhrt, jedoch keinen auffäl- 
ligen Nutzen devun gesellen, 'ielieieh', weil ich den leider beging, dem Pe- 
riostcum keine hinreichende Verbindung mit den Muskeln zu lassen, was 
schon Brünninghausen zu dessen lirhal: un- für nu^h wendig erklärt. 

Neuerdings hat UtyftUtr dieses V erfahren ebenfalls empfohlen (a. Nr. 
1982.). 

Dass, und in welchem Grade das Periost einen vorzüglichen Antheil an 
der Heilung der Knoclicnbrüchc , und der Wiedererzeugung der Knochen 
Oberhaupt hat, ist scholl längst bekannt. Tutor. Heim, Syme und viele An- 
dere haben dies zur Genüge durch Experimente an Thieren sowohl, als auch 
durch Oi'crutiontT] e:i Menschen bewiesen. Ei konnte aber nicht unsere Absicht 
sein, die Literatur der Reseelionen, welche mit Erhaltung des Periusteum 
gemacht worden sind, zu sammeln, denn wir erkennen diese Operation nicht 
für cino plastische an. In Frankreich ist man in den letzten Jahren eifrig be- 
müht gewesen , physiologische Versuche über die knochenerzeugende Kraft 
des Periosteum zu wiederholen [Fhurcnx, Ollier, Ntlaton, Jordan), aber 
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Heilung der Pscudarthrusen zu verwerthen. Jordan s Nr. lliSl.:. J[,yjit- 
rfer (i. Nr. 1981.). 

Sldilkl (s. Nr. 1!)9fl.} iat einer von ■It-ti Wctii^n . wtlehe auf die Er- 
haltung des Periosts kein so hohes Gewicht k^iii Statt dessen empfiehlt er 
sein evidernent dos ob. ivelehes jedoch ebenfalls darauf gegründet ist, data 
daa Periost die Zusammenheilun". der ['si-nii.i^flLi.isen vermittelt. 

Der NameO.slciilih.Bli!; wird ferner für ( Ipeiati, inen gebraucht, hei denen 
man, in seht Tcischiodencr Absirht. Kne.el:< niiurlit n hnld mehr, bald weni- 
ger vollkommen ablöst, um sie sofort wieder anheilen zu machen. ;Ostco- 
plastie omcüsi- de: Kiau^iiseii im f i e g u il sji t y.c /,ur Osleoplaslie periiistiejUt. 
Hierher gehört Modilkaiie^ der M:,. c - : !:,n Amputation im Tibio- 

durch seine Wie de ranh eil ur.g dazu dienen soll : dm Slim;].f an verbessern. 
Schuh, SsgmUHaKhki. In anderer Absicht siljjte ff. I,«w,-uherk (Die osteo- 
plaaliscbc Kocctioii des Oberweiers s. Nr. In--.' ein Knochen stück aus. 
und heilte es dann wieder ein, nämlich um Hielt für den Augenblick Platz für 
eine Pnlypenoperalion au schafTcn. [». auch Oöwr Nr. 1393.) 

Man bezeichnet endlieb mit .lern Namen Osteoplastik Operationen, bei 
welchen man dem z.u traiisplantirendcn Haut- oder Schlcimhautlappcn das 
unter ihm gelegene l'ericranhim oder l'frio-'curn lii-si, indem man es mittelst 
eines Ki..-[M-Nr]uiu Hnrirf.'Jtig \mi: Kr.eebe:' .d.krntz'.. Während man es ehe- 
ir.id. f'ir i.'elä!i;li:ii rrai-L'cu-. das Stirnbein von leinen) PerlcTinSum zu ent- 
blBssen, ivape es />'. Lmxgrnln-k (s. Nr. 5SJ. und p, 213.) es mit zu trans- 
pl,:;itin], . und -ab sie'n in sein Mi l't-.i :li 1 -: n._i.-- 1 ■ nicht ;;i läusr-hl . indem die 



Sp&tcr ubertrug L a ,i 3 „Jn:k niese Verfahren nnf die Vvanr.pb.tik ... 
Kr. 1473.), und erreichte dadurch Resultate, wie -ie kein Chirurg vor ihm 
aufzuweisen hat, indem er auf diese "Weise bereit» in einer Anzahl Fälle be- 
wirkte, dass sieh bei Spaltung des Inu-u-u (.(.immens 1. nur kern es Yclurn 
palatinum bildete. Sowie ihm die Ehre dieser Krfindunp- zu entreiesen Hülle 
bemüht ist |s. Nr. N03. und p. 27m.), so versuchen es ia.gemvarlig die Fran- 
zosen, die Verbindung der Osten plan: ik mit tlcr Ithinnplastik NlMon (3. 
Piim Nr. B^H.) oder Ollier (a. Ollier Nr. S25 u. Verneuil Nr. OOS.; iuiu- 
echroiben, jedoch ohne allen tjniud, wie sieb aus der Yerglc-iehung der Zeit, 
/Ii iveleiier die Opcratiuruei .iiisrre.fiii.i : ivurden . und der errungenen liriilc, 
von selbst ergiebt. 

Allem Anscheine nach steht diesem, auf vollkommen richtige pljaiologi- 
srhe Grundsätze sich stflt/cndeii. Verfahren eine presse Zukunft bevor, indem 
es sieb noch auf andere Fälle, als ilie hier gcmi unten, übertragen lassen wird. 



Alphabetisches Verzeichniss aller im literarisclien Theile 
vorkommenden Namen. 
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